
Tips & Tricks 


DAS MAGAZIN Ft 


■ Was können Logo, Forth, Prolog, Comal 
Pascal, Basic, C und Assembler? 


Bauanleitungen 


■ Entdecken Sie die Gefühlswelt 
Ihrer Pflanzen 


Hardware-Test 

Btx-Decoder 
fast geschenkt 

■ Super-Angebot für 39 Mark 
Listing des Monats i 


Assembler-Bibliothek: 

• Subroutinen für 
jeden Zweck 

Assembler* Corner: 

• Demo-Programmierung 
von Anfang an 

Software-Corner: 

• Kniffe zu Vizawrite 
Basic-Corner: 

• So wird der 

C 64 schneller 
Profi-Corner: 

• wabbemder Plasma- 
Scroller 

Geos Workshop: 

• Grafik-Konvertierung 















Digitales Genlock für C64/128 


Mil dem Digitalen Genlück kÖDneo Sie Ihre Videos effektvoll aacbbearbeiteD, iLdemSie Compulerlexie und -grafiken in 

dea I&ufendea Videofiba eüiblezidea. 



Te:tte und Grafiken köonea in 4 verschiedenen 
Farben in den Videofilm eüigebl endet werJea, 
wobei Sie diese vier Farben aus einer Palette von 
184 Farbtönen frei ausw&hlea können. Damit sind 
Ufiterütei, Vor- und Nacb^Jinne wie im Fenisebeo 
möglich) Zur Einblendung stehen Ihnen 3 ver* 
schieden« Mischmodi zur Verfügung: 

‘ VolKon. Compuiergrenk wird in das Videobüd 
einges tanzt. 

• Haibton» wie VoUton, jedoch wird> für einen 
besseren Kontrast der Craffk oder Schrift, das 
Videobild etwas abgeduokelt, 

• Mix. Videobild und Computergrafik werden 
abgeduokell und gemischt, die Grafik ersc h e i nt 
transparent über das Videobild gelegt. 

Das Digitale GmüocU akzeptiert PAL- 
Videosignale an seinen FBAS- und 5VHS' 
Eingängen. Es arbeitet also mit allen VideoB, HiS, 
VHS und SVHS Signalquellen zusairuDen. 


Das bearbeitete Videobüd liegt al? RGB-, SVHS* und zweimal als 
FBAS-Sigruü zur Aufzeichnung an den Ausgängen an. Auch ohne 
Computer kann ßomit beispielsweise ein SVHS- io ein RGB-Sigoal 
umgewaodelt werden. 

Die Steuerung des Digitalen Genlocks erfolgt über den Useiporl des 
C64/128 mit Hilfe der mitgeliefefUn Steuersoftware. Einen hoben 
Bedienungskomfoii und eine opiinule Nutzung aller Fähigkeiten des 
Digitaloi Genlocks bieten Ihnen der Videofox 2.1 und der 
Vidboprofi. 
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Videoprofi 


Mit dem Videoprofi erzeugen Sie einfach und schnell effektvolle Laufschriften und raffinierte Überblendungen. Zahlreiche 
Videozekhensatze und 27 AbJaufvahaaten sind fest vorprogranuniert. AbJlufe sind nach Bedarf definierijar. 

Sofort nach dem Einsebalteo des Computers stehen Ihnen die vielfältigen Möglichkeiten des Videoprofi zur Texibearbeitung 
zur Verfügung - lange Ladezeiten gehören der Vergangenheit an (Sieckmndul mit ca, 100 kB Zusatzspeieher)) 

Völlig neuartige Texieffekte bieten zahllose Variationen zur Texidarsteüung: Buchstabeo als hupfende TennisbiUe, 
seilliches Hereinfehren oder zuftllgesteuerl« Auftauchen der emzelneo Bucbslabeo. einfaches zeichenweises Drucken • 
vergleicbbar einer Scbreibnuschine - und vertikale oder horizontale Laufschrifleo sind problemlos realisierbar. 

EbeOJkJ gehören knallige Fnrbanimaliouen, FarbscroUing, bunte Tafeln und ximlaufwidc Lkhterketten zum Repertwre 

des Vid^profi. 

SelbstvcTSländUch bietet der Videoprofi auch alle Möglichkeiten des Videofox H, wie das Laden verschjedener Grafiken 
und ZeichensaiZÄ, frei programmierbare Abfolge von bis zu zwei Dutzend unlerschiedlicben Tafeln sowie zahlreich« 
Überblend- und ScroUeffckle, Der Videoprofi ist vollsändig kompatibel zum Videofbx I und TI. 

Die Kombination Digitales Genlock und Videoprofi stellt nun eia High-End-Sysiem für den C64/128 im Bereich der 
Video-Nachbearbeitung dar Weiches Ein- und Ausbierden, flieöende Farbübergäoge und •Ktnobalken" sind nur einige der 
zahllosen Möglichkeiten. Mit der im Videoprofi integrierten Steuersoftware läßt sich das Digitale Genlock komfortabel 
bedienen, ohne weitere Progranune laden zu müsaen, 

Modul Inkl. Anleitung, BeispieldiskeCle und Zelchenpmgrcunm Eddison: 

248.-DM 

SCälUltrOUlk MugranerünibH 

Parkstr. 38 D-85604 Zorneding Versandkosien Inland + 9.-DM 

Tel-:08106 22570 Fax: 08106 29080 Versandkoslan AuBlaod bitte vor BeslsUung «rfragen! 









AUS DER REDAKTION 



V 




Amd WAngler, 
Stellv. 

Ch»l<MiKleur 


ihn gelobt und sie hoben 
ihn als Fremdkörper verworfenr gemeint 
sind unsere leser und betroffen Ist der 
Afdiimedes'Sonderteilj der 
seit der Ausgobe 5/93 In 
jeder 64'er zu finden ist. 
Dern ArcKimedeS'Fon wor 
er eine nützliche Hilfe, eini¬ 
ge C-64-FreQks freuten sich 
über die zusätzliche Infor- 
molion, mancher belrachto- 

le die Selten ober such als 
Piotzverschwendung. Jede 
weitere Diskussion erübrigt 
sich: ob der Höchsten Aus¬ 
gabe endet die Starthlffe 
für den Archlmedes. Sie Ist 
auch gar reicht mehr not¬ 
wendig, denn immerhin erscheinen 
noch zwei weitere eigenständige 
Archlmedes-Sonderhefte dieses Jahr 

(an 27. August und om 3- Dezember), 
Alle Archimedes-Besitzer, die uns 
geschrieben hoben, bedanken sich 
jedenfalls für dos gezeigte Verständnis 

der C-64-User. 


Dfi$ Schwer* 
punktthema 
Video mH 
damCeA 
belebt ln der 
Ausgabe 6 
Spitzen* 
platze und 
die f esan 
Methoden ge¬ 
wisser Rechte* 
enwaite sind 
efn Dauer* 
brennar 


Artikel-Hitparade 

ec er 6^ 



Entfernungs¬ 

wettbewerb 

Monchmol müssen wir unsere Brief© 
zum EntfernungsweHbewerb regelrecht 
eskortieren. Do Ist z.8, der Brief von 
Rolf Bakowski, den er uns aus West- 
Bengalen geschickt hoti schon kurz nach 
dem Eintreffen !n der Po&Htelle ver¬ 
schwanden dis hCfbschen Briefmorien 
ouf dem Brief wie von Gelsteriiand- 
Elllge Recherchen 
und mossive Dro¬ 
hungen konnten 
die Marken wie¬ 
der ons Tages¬ 
licht bringen und 
den Brier kom- 
plettferen, Rolf 
Bak<Ävskl orbeitet 
übrigens Im Dorf 
Durgopurco. 

200 km westlich 
von Kalkutio. 

Seinen C64 hat er zwar nicht mit¬ 
nehmen können, dafür aber die letzten 
64W-Ausgaben zum lesen. 

Spruch 
des Monats 

Clarkes Reihenfolge der Software- 
Entwicklung; 

1. Es ist unmöglich — ich verschsvende 
doch nicht meine 2ert. 

2. Es isimöfllch, aber nichts wert 

3 Ich sage ja, daß diese Idee von mir 
groBarlig ist 

4 , Kann mir mal jemand sagen, warum 
die Kor^kurrenz schon wieder schneller 
war? 
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Sprachenführer 

Wer weifl schon, wie viele Pnh 
greiimier*^rachen es für den 
C64 gibt? Hier eihaltsi Sie oun 
endlich einmal einen ÜberbliclL 
Von A wie Assembler ilbef 8 wie 
8as»c bis hin zu Pascal stellen 
wir Ihnen ausführlich alle Spra* 
Chen vor. Selbstversfändliclt er¬ 
klären vrir auch, wie Sie dis e^ 
worbenen Pmgrasumerfälwgkei- 
tan auf anderen Computern wer- 
terverwerafen köfineii. 



18 

Btx-Decoder-Set 

Nach teeger Btz-Ruhepause 
haben vrir jetzt das neue Btx* 
Decoder-Set der 1&1 8mbH un¬ 
ter die liipe genommen. Unser 
lest stellt kla^ ob der ausge¬ 
sprochen günstige Preis auch 
(ße gewünschte Leistung im 
Kreuz hat. 


20 

Pajtasonic KX-P2023 
Panasonic Ist der Meinung, Ihr 
KX-P2023 sei leiser als alle ver- 
glefchbaren MatrUdrucker auf 
dem Markt Wir machten die 
Gerüusdi-Prebe aufs Exempel. 
SeftstverstäMlIlch wurden aber 
auch noch seine anderen Daten 
auf Hen ond Nieren uherprüft. 
Wie der Leisetreter abgeschnit¬ 
ten hat, lesen Sie auf Seite 20. 
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SprechenkOnsUer C64 
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Sprechen-Potpourri: 
Assembler. Baeic, C... 

13 

Basic von der Pike auf 
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1 HARDWARE 

8t«*Decoder-Sel im Test 
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Oer Leisedrucker 
von Panasonic; KX-P202a 
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Extratwren: 

Singende Bäume 

U 81 

Der UV'Stfahlenmesset 


1 SOFTWARETEST 

Lernsoftware: prwi 

Fun School - die SpaO-Schule 12 

1 PROGRAMME 

Programm des Monats 
Wforkirrg Slone 

JE. U 32 

Neue 2-K>PrDgramme 
Colltons 

Logik'Trainer 
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Eingabehilfe 

y 37 

S^yte-Wettbewerb 

Unfcon 

JE U 38 

Digisound-Ripper 
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Knobelpower mit Quadrls 
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Techtech C128 
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KURSE 


Elektronische Bauetemente (Teil II) 
Dioden. Transistoren 
und Operatior^sverstarker 

Musik-Kurs Teil V 


75 

78 


SPIELE 1 

Spieleszene aktuell 

86 

Spielet ssls 

St'ectfightar 

™ 8a 

Hallo Fans! Spleletlps 

90 

64’er-longplay 

Bvira II Teil 2 

94 

Evergreen des Monat»: 
Oie Erbschaft 

97 
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Aktuell 

99 

Spieletesl 

James Pond 

PCNZ0r>9 

nn 

^ 102 

|6E0$ _ 1 

Geosim Griff 
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66 


Prcgmnin)« Wnt«n Sa ob« 
Ex« •6«i64« ladei 


Aeeemblar-Bibllothek 


Tips & Tricks zum C64 


Tips & li'icks zum Programm 
des Itansls 7/93: GoDot 


RUBRIKEN 


Fehlerteutel 


Suchspiel 


Leserforum 


Impressum 


I neerenienve rzeichnis 


Progrsmmservice 


Vorschau auf Ausgabe d/d3 

82 

UV-Strahfenmesser 

-DasQzoflIoch* ist ein Wort, das 
mlttkrweile jedem einen 
Schauer über den Rücken lau- 
f»i ist, denn es wird immer he- 
droUchec tn groOeren Städten 
gibt es an versdiiedenen Plat¬ 
zen hleDstellen, wo die Dzen- 
straldung gemessen und ange¬ 
zeigt wild. Mit unserem UV- 
Stratilenmesser kennen Sie sich 
ven lirem Schreibtisch eus mit 
dem C64 die aktuellen Daten 
nach Hause holen. 


68 

69 


70 
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23 



32 


Programm 
des Monats: 

»^Working Stone^^ 

Plmftig kidtllige lavel warten 
auf den ^'elea Er mud einen 
Stein an allen mdgll^en Oefah- 
ren vorbei nim Ziel transpurtie- 
m. Untertialtsame TüftelstuD- 
( tien sind angesagt. 
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AKTUELL 


Microsoh engogkrt stdi 
vsrstäit im Schulmaril 


Die bereite sert eineinhalb Jah¬ 
ren von Mlcroeoft gemeinsam mit 
darrt CcMet-Varlag angaixKane 
SorWaradiiion »Ctaeslrta Bck« da« 
SciTiwaie-PaHBt» Miciueori WorKs 
Kr allgamein» und banrfsblldart- 
da Sehul9<v wird nun durch neue 
NuUungabeatlmrriungen arweitart 
Diese SoiderediUon, Cte aoivohl 
die Software als auch umfangrei¬ 
che, delaiHierle Lahrmaianallen 
enihöK. war brshar au( 1S Schüier- 
arbeilspiStze in einem Computer- 
raum undalna Ll2en: für den Leh¬ 
rer OescnrSnkt. Mit der ab Uifte 
Mai 1993 geftandan Nauregelung 
kann dia Software nach Erwarb ei¬ 
ner ErwaltarungaNzanz fi)r Untar- 
rlchtszwecka unbegrenzt innar* 
halb dar Schule eingesetzt werden 
und ist nicht mehr auf einen Schu* 
lungsraum oegienzt. Darüber hin¬ 
aus anlhslten die Oass-in-a-Sox- 
Sohwarapakata Reglstnarkartan 
fui bis zu zehn untenichtende 
LahrKräfia, dia darna berachligi 
sind, die Software auch zu Hause 
zur Dnlarnchisvortereitung amzu- 
setzen, 

Oarsalt werden Works für US- 
DOS in der Version 2.0 und 3.0 so¬ 
wie Works fOr Windows 2X3 als 
Clasa-in-»Eca-Pal<ai angabotan. 
Es istgaplsnt. den Schuten weitere 
Microsoft-^ rodulde als Class*ir>a- 
Sox-Varston zur Verfügung zu sial- 
ian 

Beziehert kann man Clas5*)n*3- 
Box-Softwara gagen ainan SchuL 
iragerr^ctiweis direKt beim Co- 
Uai-Veilag oder über den Fach¬ 
handel. Das Qrundpakat (15 SehO- 
lerarbeltspiäiza, i Lahrarlizanz) 
von VArkelör MS-DOS 2.0 und ao 
kostet 596 Mäht, das Grundpsüiat 
pfus Nutzungaarwaitarung (unbe- 

grenTter Bnsstz in der Schule; 10 

lahrerHzartsen) 1166 Mark. Schu¬ 
len. die bereilsdas Oass-liva-Sox- 
Software-Faket besitzen, können 
die Efweiteiungslizenz zu einem 
Preis von i96 Mark erwerben 

CoM»WtlBs hc UnwndttnWiHp«, a«. 

mercKsnee üZ, «722» OuMurg 

w(W 

MmWiO'TtaH S9<*on«u^). HTlOVnar* 
aOilsUnevn 


Geos-User-GuEn 

Jahresfreffen 


Das jährliche Meeting das GUC 
wird 1993 :n der Zeil vom 2. bis 3. 
Oktober In dar Evengsiischen Ta- 
gungsstatis LOwensteln bei Heif- 
bronn sisuflnden. 

Wer Interesse hat, aolita sich so 
bald wie möglich anmelden, da nur 
100 Übemaohtungsolätze zur Ver¬ 
fügung stshan, 

^e Treflen beginnen Jeweils um 
10 Uhr undar>dBn am späten Nach- 
mmag. 

Die Gebühmn betragen je nach 
2m mar 65 (Doppelzimmer) bzw. 
95 Man« (Eihzalzimmar). 1^as- 


gaste müssen eine Gebühr van 20 
Mark entnehten. 

Anmeldungen schien auf jeden 
Fall schrifUich erfolgen bei; Hans 
Werth, HahnenslraBe 139, 50249 
Pulhalm. 


Pgnas^nic Nmn 


War viel unterwegs Ist, muB auf 
Informationen oder Nacheehlage- 
wetke nicht verzichten. Auf BO- 
charregala kann gelrost venlcmet 
werden, soll doch am 1S x 13 em 
groBss Gerät, genanr» »Panasonic 
Electronic Book Plajer KX-EBPI«, 
ausraicheo Der Fjayer scniucki 
CO-POMs im mrnleiwerle weliweil 



Bildung unterwegs mit 
CD-nOM-Player 



Sn handllehes Notebook mit 
PCMCIA-Schnfnaiale 


anerkannten EBXA-Standard. So 
bietet baisplelswels* die Bertals- 
mann-Verlagsgrupps SpraenOber- 
satzer an, die den korrekt über- 
selzien Salz ni^ nirsuf dem Dis- 
ptay (272 X 225 Pi«ij anze^en, 
sondern sogar akustisch umset- 
zen. Auch Fachlexika, Geaeuas- 
lexia, Namensverzachnisee und 
Reiseführer »nd mittlerwella er- 
haftlrch. Der eingebaute Akku hAlt 
den Player insgeeamt zwei Stun¬ 
den am Leben. Ma dem mllgelie- 
ferten Netzteil kann der KX-EBPI 
an jede 230-V-Steckdase ange¬ 
schlossen werden. Mit dem TV- 
Kabel wird das Piayerbitd auch auf 
Jedem Pernaeher mit FBAS-Em- 
geng sichtbar. Dsr Electronic Book 
Player lei tvr 1096 Merk zu haben. 

Das neue Notebook '■CF-660« 
von Panasonic atbeSel mit einem 
BOSsesL-Prozessor jna ist mit 25 
MHz getaktet Dar 2J Kilogramm 
laichte Winzling bietet neben se¬ 
riellem und paraNslem AnschluS 


zusätzlich die Möglichkeit, ex- 
tarrre Tastatur bzw. Monitor oder 
PCUCIA-Kartsn anzuschlieSen • 
für diesen BtacKplab gibt es be¬ 
reits Speichererweiterungen, Fax- 
kanen u.ä. Das VGA-Disptay Ist 10 
Zoll gro6, htniergnindbeleuchisi 
und arbettat mit 64 Gmustuten 


Immer häufiger edeberi Uwr 
böse Überraschurrgen, wenn sie • 
d^eim oder im Büro • wv dem 
Rechner sitzen und sich plötzljch 
merkvhj.rdioe Dinge auf ihrem 9lld- 
acMnn abepielen. Wenn auf ein¬ 
mal Buchstaben oder Zanten wie 
welkes Herbstlaub zu Boden rie¬ 
sln, der ansonsten stumms Kolle¬ 
ge Töne von sich gibt und unver- 
micielldle amerikanische National- 
nymns mlonlerl oder ein Kranken¬ 
wagen mit schriller Sirene durchs 
Menü saust, das machi so man¬ 
chem Compuler-Besitzer SlreS 
und Panik. 

DaBauch Elektronenhirne kank 
werden ur>a sich einen Virus eirv 
fangen können, glauben (waso 
gerade msrnee?) viele EDV-Mit- 
a/bertar oft aber erst dann, warin's 
aigenDich schon langst zu spSt ist 
und Mren, Würmer oder Trojani¬ 
sche Pferde ihr zerstorerrsenas 
Werk bereits begannen haben. 

Woche für Woche enilarvandie 
•VIran-Jägsr» ($, Rmo) rund 50 
neue, Immer gaCährllchare »KDIer- 
Pfogramme-, meistens für PCs, 
die nkht nur Festplatten ruinieren, 
sondern ganze Recnnemetzelehm- 
(egen können, 

Hilfe bieten In einem solchen 
Fall Scanner- oder Anll-Vlrarv 
Programme, die im Rechner unbe- 


0er Akku hält etwa drei Stunden 
und ist ln zwei Stunden wiederauf¬ 
geladen Die Festplatte ist mit 120 
MByte ausgestOtet, das S'i^Zoli- 
La jfwerk hat 1,44 MByte Spsicher- 
kapazität. (pk) 

PsnsaoiM: CWuixtilir« Wlrubwgtln« iS, 
KfiZä HsmBirp. I)4tfl64fi<fl. B«. 0401 
ee^ezase 


merkt auf Wten-Jegd geh«ii, Doi.li 
haben aintga anlscheldende Nach- 
leile: Sie könnennurdie Viren ent¬ 
larven. die sie kennen, deshalb 
sind die herkömmlichen Anii- 
Viren-Pregremme schon überholt, 
noch bevor sis auf den Markt kom¬ 
men und auBeroem sind sie rachi 
teuer. 

Damit soll jelzi SchluB sein; Die 
Organisatoren von -Computer On- 
üne«, Deutschlands emtaa aktuel¬ 
les Elektionjc-Msgazin via Radio 
(am 2. Montag eines Monats, ab 
ühr auf NDR 4 zu hören), 
und -Club On-Line« (jeden MIU- 
woch, ab 19.0$ Uhr im CJuP euf 
NDR 2) bieten jetzt in Zusammen¬ 
arbeit mrt Deutschlands bekannte¬ 
sten Virenfahn<äm, dem Vireo- 
Test-Center tm Fachbereich Infor- 
matl k an der U nrverslläl Hambu rg 
ab aofort einen bislang einmaligen 
Service an; 

Jeder Compute^Be5if^er kann 
sich über die HamburgerRufnum- 
mer 040^54 71 5235 (5 N1, 2400 bis 
14400 Baud) koaanios und tägfioh 
aktuaTiSaerte Anti-Vlren-Programme 
viaTelefonJeilung eue der Uailbox 
holen (Teiatong^unren teilen na¬ 
türlich an). 


NDB. »HW 6«cesr. RaKaiMA^mcritw»« 
l9S-tS<, 2014 HainCMS 



Die InKlatDien und Setreiberder Anli-Vlr«n-Msilbox: 

(v.l.) Peter Becker, fnftlstor und Redakteur; Hdlger Prescher, 
Thorsten Dargss vom Virsn-lest-Canler: Kai Steppen, Millnitistor: 
Virsn^Papst« Prof. Klaus Brunnstein, Universität Hamburg. 


Töqtkh frisdi: kosfenlDse Anti-^^ren^ 
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AKTUELL 


Minicomputer von Sharp 


Olsten mH Nsuhsrtsn 
Komm! detzeii die Firma Snarp auf 
den deuldchan Mailet. Der «New- 
ton> - e^ne gemslnsame Entwick¬ 
lung mit Apple - loll ein neue« Zeit* 
oHer dor elekironiscnen Dstenver 
arbeliung »niäulen. Stett mH um- 
fangrsichar und kampNziener Ta* 
Statur mm mtdermoti le Computer* 
fraak von haute nur noch einen 



Schreiben auf dem Displayi 
Sharps Newton 



NQlzlicner Termlriplaner von 
Sharp; IQ-9000 


kleinen Stift und bshrded seine 
Norlaen handschriftlich in den 
Rechner. Der Newton arbeitet 
mR einem anpfindlichen LC- 
Senaordispiey, das libtrr einen 
Spuiaistin beschnftet w^rd. Die 
Information wicd anst^lleßend in 
digilaler Form im RAM des Rach- 
nem abgelegt. Oer «lO-dOOO^ nutzt 
eoenfaile die S»nsor*Diaplsy-lbeh- 
nJk. Bei diee^ Gerät wurde al¬ 
lerdings zusdUlich eine normale 
0WERT2*Tastaur untergebrachl 
Oer Minicompuler laOl sich Ober 
Icona und PiJldown*Menüs mH 
dem Sensorstffi bedienen. Fü r nor- 
malan Text ist die IMalitr geei^ 
net, will man Grafiken > Wegskiz- 
zen o a. • hirzufiigen, zeichnet 
mandiese kurzerhand auf den gta* 
lischdargesteltenZettelblock Zur 
Otunoaueatanungde» lO’dOOOge* 
hören rrvahrereAnwendungen und 
Programme; ^i* und Aufgaben¬ 
planar, Taxtverarbeitung, Vlslten- 
kanenebiege, Notizblock, Rech- 
ner und drei T^ielonverzetchnisse. 
Zusätzliche Programme lassen 
sich einfach per IC-Karte ninzufi>* 
gen Über das eingebaute Inlrerot- 
Infefface (aue h beim Newton) kann 
der Sharp'Rechner mit anderen 
IQ'dOOO-Geraten oder Computern 
bzw. Druckern kommuniziere 


Die eingebaula Tarmjnalscifhvere 
vsearbeitei die 3tandarü*Anschlöe- 
se Der 10*9000 kostet 990 Ma;K 

(m 

Sturp EtodfOniss, ScminslraSe i, äCOF 
K9mbv«g %Odaie»^.FK>044iSS7S^Ki 


ShoAv-Modem 


Bn wirklich prerswenes Modem 
ha CTK mel dem -Sharky-aut den 
Markt gebracht. Das Modem hat 
eine Postzulassung, schafh bis zu 
2400 Baud und beherrscht auch 
den FaX'NAereend. Es ist gut geeig¬ 
net fCr BIX- (DateH*J) und Mellbox- 
DsfneP. Jedem Modem liegt ein 
Gutschein zum kostenlosen Arv 
MhluB an DaiBX*J bei Alternativ 
zum günstigen Preis von 199 Mark 
bietel CTK das Shartry esjch zur 
Mete fOr 19 MerkfMonat (einschl. 
0«lex*>Gutschein)en Hergeetailt 
wvd Sharky ln Deutschfand von Dl* 
gliec, Saarbrücken, Als Logo hat 
man sich einen knallroten freund¬ 
lichen Hai auegeeucht. 

Technische Daten' 300 bla 2400 
Baud, Fehlerkorreklur/Daenkom* 
prasaonMNP 1 b1e5, V42.'V.42bis. 
Hayee-Befehiseaiz, Nummemspei- 
cher fOr vier Nummern, automaü* 
sches Antworten, Ton* und Puls- 
wani, Pax*Betrieo kompaiibei mn 
Fax Gruppe 3 bla 9d00 Bir/s. BZT- 
ZulBSSunganummer A105 $52 D, 
C1K, £ms*R*>jerSir6ee 22, e«giK*i 
aitfseh 1 



Des -Sharky- mit dem freund¬ 
lichen Hel kestat nur 19» Merk 


Neves Modembuch 


Neu im Programm von CTX ist 
dae Modembuch von Dipl.-Ing, 
Vf. Lentzen. Es kann bei CTK fQr 
49,90 Mark bestellt werden (regu¬ 
lär SaöOMarK). 

Das Buch i$t vor allem f jraolchs 
COmputerbesilzer gedacht, die 
sch qualifiziert aber nicht hoch* 
wssenechaflllch Ober de wach¬ 
sende Weh der Tefakommunlka* 
titMt unlernchten möchten. Dabei 
wrfl auf Faehchlneslech verach* 
tsi. 

CTK bltWr, Emci-R«uKr«litfe 22, 6HZ7 
Birgecn GUefb^ 022 CM 00 71 


Amlga-ftikkkaufflktion 


Unter dam Motto -Trade in Ac- 
Icn* bietet Oommodora nun Ober 
dis Fachhändler eir>e ROckkaul- 
aktion IQr den Amiga 5G0 an: Je¬ 
dem, der beim Kauf eines Ami* 
p 1200 einen funktionstüchtigen 


AfTogaSOO zurüCKglbt, werden 200 
Mark auf den Amiga 1200 ange* 
rechrret. Das Ang^ot gilt för aPe 
Versionen des Amiga 1200. 

Worin Oer Vorteil für den Kundert 
liegen soll, «r allerdingg tragbeh, 
denn Ober «ine Kiernanzeige ar* 
zielt man mit einem A 500 bis zu 
100 Mark mehr Eins Nachfrage 
bei Com mooore erbraohta, daS die 
zurückgenommenen Amigas vom 
Handel in auäändischen loch* 
larunternehmen als Gebraucht¬ 
angebote ved(aufi werden sollen. 
Commodore selbst rst aber auch 
bereit, dem Handel die Amfgae sCk 
zu nehmen uno ais Sonderpoeien 
im Ausland zu verkaufen 
ConrooSwe, etnS« 9«. «O&SS FranK- 
turVMeki 


lua Go(k 


Energlegswinnung aus Wssser- 
krefi wird Del der formechOnen 
TIsehuhr vivi Conrad auf Ihre An 
Wirklichkeit Sobald die Meiall- 
stäbchsn In die mit Wasser gefüll¬ 
ten KunsiwffröhTchen getaucht 
werden, entstahi durch die chemi* 
sehe Reakbon von Kupfer und Zink 
eirte Nledsrvoltsoannung und Uhr- 


Mannesmsnn Tally stellt zwei 
neue 24*Nadler der Elnsreiger* 
Klasse vor. Der MT 83 Ist eilt 90- 
•MJI»ger, der MT eeein läasteliiger 
Drucker. Bäde arbeiten In Sch neil¬ 
schritt mit 180 Zeichen in der Se¬ 
kunde. dassind 16G Seiten m der 
Stunde. In Schönschrift sind es 
120 Zeichen in der Sekunda oder 
SO Seiten pro Stunde. Es können 
drei Kopien gedruckt werden Bei* 
de Druckst gibt ee auch in einer 
Parbversiofl. Acht Sohnllarten »nd 
fest SJngetaut und können ln allen 
Emulattonen auch als Propodb- 
rvalschrlfieri angewähk werden 



Konrad brlngt's: Dis Uhr. die 
mit Wasser läuft 


seit sowie Datum wardan Im Dis¬ 
play angazeigt 

Technische Daten. I^splay 50 
mm X $0 mm, i2-äd.-Anzeige, 
wanrweise Anzeige der Uhrzen 
oder Uhrzeil/Dalum Im Vler-Sekun- 
dsrv-Rhythmus. Mligeliefsrt wer¬ 
den; ein Bufsteckbaree Kalender* 
bialt und die deuteche Anlertung, 
8d9 *Nr 610496, Prslr. 1980 Mark. 
ContMSIsnrnKeikiF-CorriJ-av I.SSOSe 
>S<KMU 


An EmulaUonen sind eingebaut' 
LQ 860. LO 1060, IBM Pro X 24e, 
P3200 und P330a Oer Biandard* 
Druekouffsr fsr 8 KByte groß und 
auf 32 KByte erweiterDar. Der Preis 
des MT 93; 6TO Mark, MT 84: 770 
Mark. 

M wumswi tu»K. AwitdcTi ts», aeo77 utn 


HemaiKnngtMfi 
D8 Oien len pQfWcvnriOtr)^ uM 
•*Niaiut<><aniMM<' oesas'iiu»«*» » 
««wn. aanciei Aitn GioS 
iBi «»' B«ri MinSV” iMuvMrn ooi' 
NVarwaHrn* 
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AKTUELL 


Wotf im Schafspelz fFolge 4) 


Neves ous »WoHshovseit« 


Immer noch gehen bei uns täglich Briefe ver- 
zweiteIter Leser ein, die entweder bereits im 
Wolfsrachen stecken, oder kurz davor stehen. 



von Peter KJeVr 


E Siidt wteOereenma)krÄtrig ge- 
b'ubben Im undurcht^ngbaren 
Sunwr Abmahner Besor'* 
Oers empört waren dis Laser über 
Oee vefmutftch neue Masche, Ueem 
einfach Disicaoen ziizuechicken 
und anschiießeno Abmahnbrlele 
nachzüscneber). 

Auf die horte Tour 

Mehrere Leser, dee nicht ge- 
nenn werden wolen, reben jeui 
den Qenchtfläian Weg •n9e5ctiia* 
gen. HerrG. beispielswsae wurde 
von den Abmehnem vtrdfichugt, 
ejner RaubKoplergrxjppe enzu- 
gehfiren. Da Herr 6 zur verneint- 
D(^ii •Tiuzdi!« gteruUee 
selfien Wshrdlerul aUet* 
stets kann er - laut sei¬ 
nem Vasr - nechwete* 
lech ir rfeearOnjppe kei¬ 
ne itlagoien Henolungen 
durchgelührt haben {5 
AusrC}. Herr 0. we^ 
durch eine Teiatonr^um* 
mer n einem Disk-Ua- 
gazir in den Verdacht 
9eKpw)sn, verOotener- 
wersfl mrt Software zu 
mridetn Auch bj> die¬ 
sem Pall ist 2 U »rlcsnnar 
Wie ichnsii der meist 
ehrliche User auf die 
schiefe Bahn gezerrt wird Ist er 
noch dezu Schüler und hat keirren 
finanzkzafligen Vater, dar ihm Fi¬ 
nanziell und hiHrelch zur Seite 
steht wird meist lieberdfernit 1100 
Mark doch astftr hohe Summe ge¬ 
zahlt, als das Ri»ko eines Prozes¬ 
ses mit urvQewäsem Ausgang ain- 
gegangen 

Aktuelles 

Ein akluelles HoW3v von Ab- 
mannem ist miftlerwella auch ar« 
TagesJIchl gekommen: Meuer- 
dlngs gehen betrügenschs Firmen 
(?) anscheinend dazu über, un- 
schuBIgen Klelnenzelgenkunden 
Abmahnbeecheide zuzuschicken. 
SegrCtndung. Unlsutere' Wettbe¬ 
werb. Aue den Arueigen gehe klar 
henv, daß ee sich um kommerzi¬ 
ellen Vertrieb von Software ohne 
Grundlaga in Form eines args- 
meldeten Gewerbes hvideile ln 
unserem vorliegenden 8et$piel 
war die Ar>6äiuldgung völlig aus 
d«r Luft gegritfen Oie Unterlae* 
samgserklanjng mrt gleich voige- 
druddai Barküherwaisung war da¬ 


gegen noch recht bIHIg: nur knapp 
100 Merk woHler) die Abmahner 
kassierer). Die Sache ist jedoch 
nlchi ausgestanden, de Papiere 
liegen beim Rechteenwsft und har¬ 
ren dar kommenden Dlrrge. 

UiitlaFweile nat eich auch das 
Ua^zin ’-C't«- an die Ferse der 
Betrüger gehaliaL Wie unsaln Re¬ 
dakteur d» Magaans miäeilre, ist 
inzwiechen auch die eigene Leeer- 
ect^ vcn den dunklen Machen¬ 
schaften der Abmahnai betroffen. 

Unsere Bemühungen, dem 
Spuk endlich ein Ende zu bereiten 
laufen auf Hochtouren. Mitilerwei- 
le hsl sich sogar eins landes- 


behcrde en den Fall eingeechaltet. 
Einen Teilerfolg könnenwir bereits 
venreiden; Unser Leser Mstbiiss 
Bauer glaubt den vermelntlichan 
Lockvogel «Hinnch* (wir behchte- 
ten h Ausgabe 6/93) und seine 
Adressa zu kennsn. Ob und Inwie¬ 
weit sieh daraus Konsequenzen 
ergeben, ist derzeit nocn nicht eb- 
zusehen. Wir hallen Sis in jedem 
Fall aber weiter auf dem Laufen¬ 
den 

Reaktionen 

Vdier Empörung habe ich Ihre 
Ailiksl Uber die Wölfe m Schafs¬ 
pelz gelesen und etgerrtlich 
geglaubt, deO auch Ich etnrna] das 
Opfer sc^cher Rachteverdreher 
werten könnte. 5ln ich sich schon 
ein SOjähriger Rentner und keüi 
begaetener Sptele^resk, der al¬ 
les daran secl, billig zu Raubkopi¬ 
en zu kommen Aber am Donners¬ 
tag. dem 03.06, (vrerWoshen ruch 
Erhalt dee Heftes) wares dann so¬ 
weit Ein Bnef niit kommor^eUem 
AdreBauFIdeber, wie von allen Ab- 
siautem ohne Absender, aber aus 


den alterr Bundesländern (erkenn¬ 
bar an der kodierten Postleteahl) 

unicf dar Anachnft. aiifaktanO das 

Fehlen eines Tageeslsmpele (dre 
Kreuzentwertung auf der Marke 
etanmi von unserer ZueieJfehn). 
Mene Ahnung bestätigte skh: ein 
Brief mit dem Farbfoto ernss jun¬ 
gen Mädels, dis diesmal Michaela 
Kriege he)(3en und aifi Gladbeck 
slanm^ will. Dazu noch etnige 
Anmerkungen' Daß ein Brief nicht 
abgeelempell wird, kommt gale- 
genüich vor, meist wird dann ^r 
von Postämtern ein Stempel mrt 
der Angabe •Nachirä^ich eniwer- 
let> DenuU Soltten auch bai an¬ 
deren Bnefen dieser Kategorie Kei¬ 
ne Stempel Vorhandensein, würde 
sich wohl der PoslOienst sehr dafür 
interessieren. Der Ted und die 
maschinengeschriebene Unier- 
schirft sprechen fdr sch. Ich be¬ 
trachte jedenfalls diese Arbeits¬ 


weise eines Rechtsverdrehern und 
WiTKeiadvokaieh, dersloh offiziell 
ja -Rw^tspfieger- nenhen wird, 
als riesengroße Sauerei, der ur>- 
bedrgt mn Rleoet vorgeschoOan 
wenfan soHte, Dazu möchte ich Ih¬ 
nen Vorschlägen, sich doch mnmaj 
en Oie nächstgelegere Anwalts- 
kammer (die StandescrganisaDori 
der Anwälte) zu wenden. Dort 
mOfisen doch rechtschaffende An¬ 
wälte venreten sein, dfe mh stä¬ 
chen Vorgehenswmen Ihrer •. Kol¬ 
legen- nkhl einverstanden sind 

«0 >WUl 4 W(& JM 

.. Ich habe deshalb auch schon 
metrere I nsemte bei ihnen aufge- 
gebsn, m denen ich beispielsweise 
Tuuschoanner suchte oder Kun¬ 
den anwerOen wollie 

Doch vras flattert mirda ca. zwei 
Wodren nach Erschallten m^nar 
ersten Anzeige ins Hass? Es war 
genau dere^be Bnel. weSie ihn in 
der S4’er (März 93) abgttlklel ha¬ 
ben Er war mit AechlM^rBd>t,inet 
Tippfehlern nur so gespicM. ich 
habe mir gteich geOechl daß die¬ 


ser Bnsf von smam Abmahner 
WA', denn eo viele Fehler maehi ja 

nicM elnrrsi ain Zthn|shrTper 

Au&erdem was de eNee ec dhrv 
stand schraibi man ja wohl niohl 
^ech im ersten BrefVontakL 

Ich war dann so wütand über 
diesen Harm, daß ich hm gleich ai- 
r«n saßigen Bhet geschrieben ha¬ 
be. indem ich ihm mlBeilte. daß ich 
keine Raubkoplen habe und daß 
ich auch nicht daran imereeeleri 
sai loh ba!ihndanr> unter anderem 
auch, mir diese Bneie nicht mehr 
zu schrcken. Doch wißi Ihr was kur¬ 
ze Zelt nech meinem nächsten In¬ 
serat cm Bhefkasten lag’’ Genau 
derselbe Briet. (Ach ja, bei mir hal 
slcli der Herr übilgere als Tanja 
NcAe-Bemdei ausgageben). Doch 
komisch, hatte das Mädchen, das 
auf dem Foto abgebildet war. sich 
einer 6^bnhe<tsope»Uen unter¬ 
zogen? Der Name und die An- 
sctYift waren zwar nocn dieselbe, 
doch plödich war eine ganz ande¬ 
res Mädchen auf dem F^o. 

Des Spiel hal sich jetzt inzwi¬ 
schen schon fünfmal wiederholt. 
LBngsam hängt mir das wirklich 
zum htale heraus, daß dieser Herr 
steh nicht einmal Gedanken macht, 
an wen ersinn gaschrieben hat 
und von wem er schon am idares 
-Neintk gehört hat 

dMMntotfiar Tirrra 

Eritsprechend der Empfehlung 
Ihres Rschtsanwalls h^o «ch 
StrsfaAzelge arstsftet. Ich glaube, 
der Versuch an einem von vor- 
neherein so wenig tauglichen Ob- 
jekJ wie »nem Schiiftsatz-Intaras- 
eenten läßi darauf schließen, daS 
von den Abmahnam möglicher- 
weee riäehendeokero auch die 
gerngste Möglichkeit auf Galdfün- 
digkait abgekiopfi wird 

Ich habe mich gefisut, daß Sie 
die widerwärtige Angelegenheit 
der Abmahner aufgegrtten haben. 
Naben dem schäbigen Geldma¬ 
chen auf Kosten Jugendlicher se¬ 
he ich in dieser Angelegenheit 
auch ein arschreckendes Maß an 
politischer Verantwohijngslosik^. 
Wem ein junger Mer>sch aufgrund 
eines Lockvogelbrjefs verführt und 
danach zur Kasee gebeten wind 
und das ganze Verfaiten alch als 
rectvtsstaariicn oarstali oann kann 
es nicht verwundern, üaß die Oa- 
seilschaft für die batroftanen jun¬ 
gen Leute unmomHech erschainl 
und damit natürlich die vermemiii- 
eba Rechderligug für unmoraJi- 
eche Verhalteneweieen auch für 

Jvgwidircne rrelerl. Ore EAtremj* 
starezene kann sich freuen. 


Mrt dieser Eohsuptunfl wird i^er Meridsni ln die NSh« 6bt«r Täterschaft 
auf sfrafrechtsielevantar Euere unterstellt. Nie'gegen verwahren vvlr uns 
susdrückneh. Wla dre Teletenrummer uriserae Menilanien 1n «len «an innen 
sitierten 'Cmcker-Vermstk~ kommt, lat dieeserts unbekennt. Unior Men 
dsnt gehSH weder dlB«er Gruppe noch irgendivelchen anderen Daekern 
ar\, Im Cbrigen bitten w)rum Belege für Ihre Unfarsiellungen, 

V^e beroiU erklärt, hat unsa* Mandant VervtefiUlsungsslOeke vom Pro- 
grsmm weder hergeateSt noch verbreUel nooh be¬ 

steht die Iniinston. dies in Zukunft au tun. 


8 äLS'aj' 
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PROGRAMMIERSPRACHEN 


Jeder, der schon einmal einen C64 unter den F/n- 
gern hatte, konnte der Versuchung sicher nicht wi¬ 
derstehen, 2 U programmieren; und wenn es nur 
des berühmt-berüchtigte Besic-PHINT.-COTO-Pro- 
gramm war. Der C64 kann allerdings wesentlich 
mehr: über KlSprechen (Prolog) bie 2 u Pro 2 edur- 
Sprachen wie Pascal ist alles möglich. In unserem 
kleinen Exkurs lernen Sie alle Sprachen kennen, die 
der »Brotkasten« drauf hat. 



Ratdr KJoin 


W elche Spreche $ie bevor* 
zugan, rraAQt immer vom 
Elneatzpebiet ab Lernen 
SiS im Informeilkij nterrfchl gerade 
vree ftrukiunerles Progrerrimieren 
ist? Dann macht Basic eieher kei* 
nen Sinn Hier wäre beiepielswei* 
ae Pascal empfehienswan. Oder 
iwolien Sis Ihrem Sirizium^Haufen 
ein wenig Intellioenz einfileuan? 
Dann wären Sie bei Prolog an der 
richtigen Adresse. Soll as gar rria* 
Bchinsnnahe Sprache seirt, mQ6> 
len Sie zu Assembler oder c grai- 
len. 

c 

Für Programm lerer, die »ch 
mehl mit Maachinansorache ab* 
miihen wollen, aber trotzdem ger* 
ne aüi Syetemebene zügrerlen 
vrurden, isl C genau das rlchllge 
Strukiunen und maectilnannah 
präsanliarl sich diaae Sprache 
□em Anwender, 

Bisher konnte eich der begei- 
64erie Computer-Fraak noen mii 
seinen Basic- und Assemblar* 
Kenntnissen durcris^lagen > bis 
w einiger Zeit d>e brache C aui 
dem Software-Markt auftauchte 
\^n C hält man Dinge, die das 
Herz eines Jaden Programmierer« 
h&har ectilagan iABl Da ist zum 
neu d<e etrukiuriene Programmie¬ 
rung, 2 uni anderen die Udglich* 
Kerl, meschinennah zu progranv 
mlaran. Doch was verbirgt stch 
hinter C7hegen bie \^r1eileg& 
genUber Basic, Pascal und ande¬ 
ren galäiügen Sprachen, von Kl- 
Exoten und SpazialentwicKl urigen 
abgesehen? 

C enisTsnd wahrend der tau¬ 
che dar amerikan«chen Gell Labo- 
ralohes, oas Beln'ebssystem Univ 
2 U eniwicKeln und aul varechieda- 
ne Computer umzusetzen. Unix e 9 
ein extrem lakslungslählges Mehr* 
benutzer-iMulhuser-) und Uuili- 
la$long*Betriebssvstem, Oas bis 
dahin fest susechlieBlicn in Aa- 
sembiergeechriaban war unddam- 
6 htspfecl*end wenig verpretiat 
war, denn es mufite lOr jeden Pro¬ 
zessor rieu entwickelt werden Die¬ 
se Problaine plagten den Program* 
mierar Denno M. Aitchie von den 
Ball Labotalonas und er schuf • C 
Bs sollte e'ne übertragbare, achneJ- 
le, also masctunennahe und stan- 
dardisierle Hochsprache werden 
mit allen Struklurbetehlen, wie 
man ^ aigsntJich nur von unsiar* 


dardisierten, häufig recht lang¬ 
samen $yslemar^ her kannte. Als 
wurde natürlich das Be- 
insbssysisrn Unix in C neu ge* 
schrieben Seither ist Unix auf 
vielen Conrpvuem verfügbar 

Der Sprachschatzvon C ist stan* 
dardisiert. Es entfallen die aus Ba¬ 
sic bakannlen Sehwerigkelten mil 
vielen Dialekten, Ois nichts mehr 
gemein haben So hOnnen C*Pro* 
gramme auf kleine”, briligen Ter- 
minafa entwicKeit und in nahezu 
unveränderter Form äul den (eu¬ 
ren Supercompulem eingesetzt 
weiden. C* Programme zeichnen 
sich auch durch hohe Gsschwin- 
dlgKeil aus, vor aHam, wenn vof> 
dar Möglichkeit der meschlnen- 
nahen Programmierung Gebrauch 
gemacht wird So Können bei- 
spielswe«e mil einem eirtzjgen 
Befehl Bits roden werden, Bbens> 
leicht können eiruelne Bils eines 
Byte direkt angesprcchenwerdan. 
Außerdem ist es irdglich. häufig 
benutzte Werte m Prozessor*Regi* 
Stern sbzulegen (zum Beispref 
BchleifenindiseeJ, was den Verteil 
bringt, da6 dar Preeeesor direkt, 
ohne Umwege über Adrebechleba- 
raian. aut die Daien zugreiisn 
kann. Diese Vorteile dürften ächer 
auch so manchen Aseem01er*Fraak 
dazu veranlassen, sreh mrl C zu 
beschäftigen 

Nun zu einer Elcerheit von G 
die den Basic-Benutzer anfangs 
zumindest anlsetzer wird: die Pro- 
gnvnmeingabe. In Baac sieht es 
(bai einfachen Versionen) noch so 
aus; 

Zcllennuiowr... 
&efeUl:Bereh:3i.. 

AuSsrdem hat men den DireKt- 
modus - Baarc ist etne imerpratar- 
sprache > übardan vieles vor dem 
Einbau ins Programm g^eatel 
werden Kenn. Fehtermsidungen 
werden - während des Programm* 
teuts - ofl in rauhen Mengen auf 
uris losgeiassan. C dagegen ist ei¬ 
ne Compilsr-Bprache, Bei nahezu 
eilen C* Systemen wird das Pro¬ 
gramm übereinen speziellen Edr- 
lor elngegebsn, deroftvipts Funk- 
Uonen einer professloriellsrt Tsxt- 
verarbeitung besiis. Debet wird 
das Programm an einem StOck 
eingegeten, beziehungsweise 
einzelne Moduls werden aneinan* 
dergehängl. Erhält der Programm¬ 
text das Prsdikei -ifSrivoH«, kann 
man mU Schrta zvrai be^rmen: 
dem Kompilieren. Hier wird des 
neue Programm in Masehlnan- 


spraclie Oberselzl. Ab$chlis6end 
wird noch ein Llnk*Storgang durch* 
gefbhrt Dabei wird um das eigenP 
liehe Programm noch am f%Kei 
aller bant/izlen System- und son¬ 
stigen Unterroulinen gebasteh. SD 
de6 des Programm auch ohne die 
C-Umgebung lauftähig ist. Bei 
manefren C-Complfern eniaeht 
beim Kompilieren Assembler- 
Code. das heidt. das Programm 
mufi vor dem Linken noch zusätz¬ 
lich assembhen werden Bej Kur¬ 
zen Programmen gestaltet sich 
dieser ■gdlt-Conipii^lJnk»ZykJus 
noch erträglich. Doch bei groüeren 
Gebilden sind Kompilier- und Link- 
?eiler> von metireran Minuten die 
Regal Befinden sich dann noch 
Fehieiim Programm, mu6 der garv 
za Vorgang neu durcniauten wer¬ 
den. Deshalb sollte der Progiam- 
mierer darauf achten, daä dst 
Ouellsxt gut vorbereitet wurde 
Ausführliche Vorarbeiten slr>d vor 
der eigentljehert Programmiarung 
notwendig. Dis Ablaufgescfvnn* 
digteil der Programme wregt die¬ 
sen Nachteil wieder auf C unior- 
scheidet sich auch noch in ande¬ 
ren Punkten von berkömmlichen 
Programmierspreehen. Sohai rnan 
bet^isiaweise nicht alle Befehle 
im aigemiicnen Sprachkem. wie 
betspielswsise die Anwalsurgsn 
Kir Bchleffenkoneirukts und Vs* 
riablpQ-OetlnJilorverv. Alles an* 
dere, wie etwa Befehle zur Bild* 
schitmsuegabe, wird in Form von 
SystambiblJOtheKan auf Diskette 
mrtgekefart Das Konzsot iisgi auf 
dar Hand: KompaliOiliiät Denn al¬ 
les. was auf die Maschine direkt 
zugreift, wird ausgelagert und nur 
bai Gebrauch m das Programm 

eingebunden. Jeder Computer het 
unterschiedliche Belnabssysism- 
roubnen. für die dan n die Syslem- 
bibiiomaken angepaäi werden 
müssen Doch nun zu den weiter 
oban bereits angesprochansn 
Varlal:ten-Deklaratienan. ln Basic 
kenrren wir (in dieser expifzilen 
Form) solche VMratnfiarunga” ei- 
ganllich nicht. Don kann ainiach 
mifian im Programm eine ^nable 
verweidet werden, ohne daß diese 
vorher Irgendwia gesondert di¬ 
niert worden wäre. C jedoch ver¬ 
langt. ähnlich wie Pascal, die De* 
klaraicon jeder Variablen vor Ihrer 
Benutzung. Eine solche D^nKIon 
aieni dann beispielsweise lofgen* 
dermaßen aua; 
inl s 
inl a.b 


im ersten Beispiel wird eine In¬ 
teger (Ganzzahlvarieble) mit dam 
Namen «a« vereinbart. Ebenso im 
zweiten BeisplS. riur zusälziich 
noch aina \ärisbie «b« Integer 
werden oft In zwei Byle gespei- 
cheh und meisl vorzaicherjoehaf* 

verwendet. inBger, wie sie oben 
definiert wurden, erstrecken sich 
>nur« über den Bereich zwischen 
•32B68und 228Ö7. »Leng iniagers« 
werden genauso definlan wie die 
gewöhnlichen, nur mri vorange* 
steiltem »long«: 
lang Ir.l c>f,| 

Dises Zahlen isia belagen dop¬ 
pelt sovfaie Bytes wie die norma¬ 
len Gansahlvanablen) heben ei¬ 
ne •Bandbreite- von -21474B364A 
bis 2147463647, Es linnen auch 
•Short iniegers« (Sie belegen 1 
Byte), yorzaichailose Zahlen (»un* 
signad-), Zefcheivanable (-eher*} 
und FlisBkommazahfen (•float«) 
vereinbah wvden Dem Basic* 
Programmierer mag es urtver* 
atändlich und umständlich ar- 
schaman. jade \briwie vor der 
Verwendung definieren zu müe 
sen. Doch hinter diesem schein¬ 
baren Nachteil verbirgt sich eine 
groB« Hdfe. 

Jeder, der umSsngretchere Basic* 
Programme schreibt, wird zuge¬ 
ben, daß er es mH der Eindeutig- 
Kert von Variablen nicht so genau 
nimmt. Hier ist -E- mal Schleitsn* 
Index, mal steht es als Vanabla zur 
Baraehnung dorElirwohnarzaht ln 
Hirtterdupfing, Und am Ende hal 
«E* dann aloen Wert, den as gera¬ 
de nicht hätte haoen dürfen. Bsi C 
weiß man eben irnmsi; welche Va¬ 
riable wofür veAvandet wird. C ist 
eine slruKluriene Hochspracha. 
Der pTogremmieror hei also olle 

Udgiichkeifen zur strukiunsrtan 
und modularen Programmierung 
Es gibt dis F, ELSE-Struhtur, 
FOR-. WHILE-, DO..WHILE-sowie 
SWITCH „CASE-Konslruktlonen 
Aue dieser Ausviehi sahen wir una 
die IF .ELSE-Amaeisung naher an, 
1 n C lauief des algemelns Formal: 
if rlogischer Jusüruek] 

Beffhl 1 

eise Befehl 2 

Wo bisibl das von fast allen an¬ 
deren Programmiersprachen her 
bekannte »THEM-«. Wir brauchan 
es ganz einfach nicht. -Befehl 1* 
wird ausgafühfi. wenn der logl¬ 
ache Ausdruck «anr ist, ansonsten 
rrrtl -Befehl 2* r AKhon. Hierbei 
zeigt sich ein weilerar \torteii von 
DProgrammsn. Befehle tragen kei- 
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ndPi unnötigen Ballast mttetcn her¬ 
um. alles kann Kurz und einfach 
umschrieben werden. Doch zu¬ 
rück zu IR.EL^. Ein kleines Bai- 
sp*el konnte 90 aussahen. 
h' («. b) osa 

tlSB csD 

Wann atso »a* klatnenst als -0>, 
dann wird -e« mll -a* giftchge« 
setzt, aonä wiid der Balehl nach 
ELSE auegafünn (c^b). So eirv 
fach kann das sein. 

In C braucht man kein umstind- 
iicnus »XBX+t«, um die VaiiaDie x 
zu Inkrarrienriaien (um 1 zu erhö¬ 
hen), dafür hai man ^>e2Lelle Be¬ 
fehle. So hat '«-px« genau die&^- 
be Wirkung wiedleoben angefüht* 
la Varlablen*Drehere». Ahnlloh 
funklionien auch das Dekremen- 
lleren mit '-h-. Dooh Versteht tat 

gerade bei dieser Kürze der Anwei¬ 
sungen gebotenl Schnell schreibt 
man >k^ 4-, wse auch einem gülti¬ 
gen Belehl enisprichi, alter eine 
andere Funktion hal als »-P-fx*. 
Ein w^teres, fast lebenswichugas 
Werkaeug für dan Programmierer 
sind Pciinler{= Zeiger). Es soll aut 
etwas gezeigt werden. Im speziel¬ 
len C-Faii gibt SS beispielsweise 
Vartablsnpoinlaf, Ober die man 
nicht den Inhalt der Variabler er¬ 
hält, sondern direkt deren Adresse 
irn Speicher Was dadurch in Ver¬ 
bindung mit Sii’fiiitanipulBllonen 
aus dem Computer herausgeholt 
werden Kann, ilfii sich erahnen 

CmhoI 

Nahezu jeder hat schon einmal 

mH Basic gearbeitet und kenni 

dessen Befehleeaiz. Deshalb hat 
man sieh emsohlossen. in Comal 
einen Standard von Basio her zu 
übernehmen Andererseits wur¬ 
den Jedoch diese Befehle mit er* 
weiisnen Mogiichk^leri ausgs- 
5tatlel So können Ble eine POR- 
NEXT-Schieifewie in Basic einge- 
beni 

1^2 ig 10 
PHINT i 
KZfX 

Sobald Sie ledoch diese Zeilen 
LlSTen, schauen sie etwas ahders 
aus. da Comel sie ecrtori in seine 
eigene Schreibweise umsetzt. 
fr* 1;sl TO IQ M 
PRTVr i 
EVDTOR 1 

Doch beschränkt sich Comal 
nicht auf die Nachahmung von Ba* 
Es Oieiei »nwetiene Mögllch- 

keJlen: 

PC* Itsl TO ID EO PRIftT I 


Diese Zeile 
ist eine Kurzform 
der FOR-NEXT-Schieite. 

Bald erkannte men. dsb 
eine rationelle Programmentwick* 
luig ohne baslimmte Regeln nicht 
luiKUoniarr. Eine der wichtigsten 
dieser Regeln besagt, da6 die 
Struktur eines Programms mOg* 
liehst sofort ernannt werden solt.Ja 
daü am Programm mit Hilla geaig* 
nater Strukturen zuerst suf dem 
Papier eniwiekell wtrd. bevor es 
zur Un>ae(zwng fm Computer, der 
e^nlllchen Codierung in derge- 
wUhltertSprache, kommt In Comal 
wurde diese Regel eo konsaquent 
berücksichtigt, dad es schwerfäill, 
unstruktunerl zu progratimierari 
Dies g^ sewdli,d36 einfache Hier- 
arohlon, «lez B Schlerien, schon 

bstm Auslisten eir>es Pro^mmes 
dadurch gekennzerchnel werden, 
da6 die Slrukturköi^Mr singeruckt 
dargeslellt änd. Sie haben dies 
weiter oben schon am Beepiei der 
FOR*Schleife gesehen. Doch mcht 


nur Äußeres macht die Sirukiurre* 
niT>g aus. Comal bietet mehr: Dies 
beginnt bei den einfachen Schlei¬ 
fen und Verzweigungen ind endet 
mll dem Konzept der Prozeduren 
und Funktionen 

Neben der schon engesproche- 
nen POR-ENDFOR-Schteffs giCit 
es noch wertere Formen* 

WUlLt bedlos'.ms DC 
block 

□ICFEILZ 

HEPKW 

bloes 

'Anii. aedib^us« 

CDOP (niohtt in O.lÄl) 
bloor 

niT VHIN beiUfigOD« 


exiT 


DiDIgiP 


Sie 

sehen, Co- 
m^ ist rech 
gesegnet mit Mög* 
liehKaiien der Gestal¬ 
tung von Schielten Wem 
dies zuvibI oder verwirrend er 
scheint, dem sei gesagt. Gerade 
durch die vielen Möglichkeiten 
können die meistan Algonthmen 
genauso in Comal gesehnten 
werden, wfe sie in Oer Umgengs- 
sprache formuliert wurden. 

LI mga ngssprsche 

Wiederhole. Verdopple die Zahl 

Wenn die Zahl ohne Rest durch 
4 teilbar iet, dann gebe sie aus bis 
die Zahl gr66er als lOO ist, 

Comal: 

REFEXr 


Für Pro¬ 
grammie¬ 
rer. die e)eh 
nicht mit 
Meechinerv 
epreche ab- 
mühen wol¬ 
len. Ist C 
genau das 
dehlige. 


Baai!B£«bl >2 

IF [sthJ i1[a>4)4 TVDt 

ntiirr sabi 

ENM? 

ovTH ftua. 100 

Bel der Konstruktion von Comal 
mußte ein KompromiB geeehtos- 
sen werden: Schnelligkeit und Be- 
nutzertreundllchKellvertiagen steh 
schlecht. Aber es lisB sich doch 
machen: 

- Die Rechengeschwindigkeit 
wurde durch bessere Routinen er¬ 
höht. 

• Die Zeichenverarbeiiung ge¬ 
schieht enrem schnetl, de nicht 
mit derdynemiscnen Speicherver- 
woitung von Basic geerbeitet wtrd 
Deshalb enrtäin such die gefüich- 
Gorbaga Coliacbon. Comal 
arberletbiszu TOmel sehnetierals 
das Commodore-Basjc. wobei Ba- 


äc- 

Erweiterun- 
gen wie Sirnons 
Basic übrigens noch 
langeamor sind. 

- Es Wurde eine interne Darstel¬ 
lung des Programms gewählt, wel¬ 
che die AusfOhrungszelten opti¬ 
miert. Dabei wurde die Konzeption 
der Sprache Förth teilweise Crber- 
nommen 

- Sonon während der Eingabe Riv 

det die erste ObersMzung stan, 
watche durch eine weitere Fhase 
nach RUN ergänzt wird. Sd wird 
beispielsweise De* bndloop 
gleich die Speieheradrees« des 
dazugehörigen LOOP mit abge¬ 
legt, und es hreueht während des 
ProgrammablBufe ke/i Ziel mehr 
errechnet zu werden, 

- Oe ebenfalls schon bei der Bn- 
gabe die Syntax uberprOfl wird, 
kanndleee b«l der Ausföhrur^ enl- 
tafien NatUhl^ müssen Laufzeli- 
Pahlsr trotzdem berücttlchUgt wer¬ 
den, BO etwa ein Zanienübedauf 
oder der Aufruf einer nicht vorhan¬ 
denen Ptbzedur. Das weiiaue 
mächtigere Sprecheiemeni in Co 
rnai Ist das Kbnzept der Prozedu¬ 
ren und Funktionen. Detunter hat 
man eich eine Art von Unterpro 
grammen vorzustelleo In Comal 
sind diese jedoch mit einigen Be¬ 
sonderheiten ausgeslattet Zumei¬ 
nen werden FunKtlonen und Pro 
zeduran anhand ihies Namens 
aufgeruien Dies koireepondfert 
mtl dem Prinzip, keine Bezüge But 
Zeilennummern zuziyassen. Zum 
anderen können eog Parameter 
öberpeben werden. Namen dürfen 
in Comsl maximaf 63 Zeichen leng 
eein, was für alle Fälle eusrei- 
chandkst Dazu Komml, daß für die 
Neman der Label {» Sprungmar* 
Ion), Prozeduren (• ein» Ponn von 
Umerprogrammen) und Funktio¬ 
nen dasselbe gilt. 
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Forth 

|fn Rprth'lntsrpretsr, cn dem eile 
fehiet(r$lan Engaben sofort aus* 
getuhrl werden, kcmmt $k:n der 
BasiC'pTeak zunicha verloren vor. 
Dieses Inlerpretef'fCompildfkorv 
zep( <S9 ein wesenuches MerKmaJ 
CKK gesamten Forin-Kon^epis 
^9( ade Eingaben tönnen über 
den lft)e^reter>ModU9 sofort gele- 
$(K und gegebenenfalls korrigiert 
werden. Dies geeefieht, abne den 
langwierigen Edii*Compile-L1nk* 
Zyklus anderer Comprieraoraerien 
ge'ien zu mössen. Überden eben- 
lalLs miegrierten Editor können 
Pmgramme elngegeben, sdiUerl 
utvI gespeicnart we'den. Beim La* 
den werden die Programme solort 
kompiliert, was zum Beispiel einen 
gewaltigen Gescbwl ndigkeitsvoi- 
lel! gegenüber BaS)«*Pragrammen 
bringt. So ban&li man die FlejribiN* 
tät des Interpreter-Modus sowie 
dia hohe GeschwiindigkeiL kompi* 
iiarter ftdfi-Programme. Eingege¬ 
ben werden die Programme über 
»Screens«. Das slndTextseilen, in 
denen des Programm eretelll wird 
und Oie dann hlnteremander auf 

der Diakotie abgelegt werden Der 
Befehleumlang von Forth ist zwar 
nicht überdimensioniert. |edoch 
senr umfangreich und genügt 
voPkommen zur Pfugrammjerurvg. 
Oer Anwender wird dadurch erst 
iloiUg angeragt, «'gene Befehle- 
wone zu definieren, woreuf die 
PNIosoohie von Forth abzlalt in 
der C*64'Vefäon sind naben 
Mullitaskmg-Fähigkelt leistung» 
fähige Graflkbetehle als eigene 
FQrin*Wcirtef vordefinieh. Sie Kön¬ 
nen in eigenen Programmen eben* 
80 verwendet werden wie alle ba- 
leita zur»Crundaussiattung>eined 
jeden Fonh-Systems gehörenden 
Woria füttratorth) Neben den 
GrafiKbefehien wie Grafik elrUaus 
(graphlc/nographfc) enthält das 
Stetem auch eine «11 ständige Im- 
plomenUllon der -Turtle'GreKk** 
Bsfehie (pencoior. righi, lefl etc.) 
sowie starke Spriie-flautmen. Die 
urler Fonh übfiche UPf^Schreib- 
weise bleibt ntfürflch auch hierbsl 
er*ialtan UPN bedeutet: Umge¬ 
kehrte Polnische Notation, auch 
Piaru-Schreibweiss genannt und 

beechreibt em« epazioilo EmgaOe- 

ari mainamatischer Ausdrucke. 
Dsbei werden zuerst dia Zahlen 
und denn die auszuführenden 
Rechenzeichan eingagabsn. 

Zur näheren Erläuterung noch 
ein kiSJnoe Beiapiet, doa aehr gut 
dis einfache Struktur einer Sehiei- 
fe verdeuthohl. 

, U Sv IDOOO 1 1 i IDOP ; 

Dieses kleine Fohh-Programm 
durchläuft eine Schleife tOOQOmal 
und gibt jeweils den Schleifen* 
indes aut dem Büdsöhlrm aus. Der 
Doppefpunkt am Anfang ist ein fe* 
sias Fortti*Wort, des den Beginn 
einer neuen Wondefiniticin fest* 
legi 
. 11 « 


Ist der Name des neuen Won», 
unter dem das 

nun Immer aufgeruten v«rdan 
kann 

•do< 

und 

«loop« 

biidon dsn äcfileilenishmen Da 
die Schleife den Rahmen von i bis 
10000 durphlajfen st^l, wird zu* 
erst lOOCß auf den Stapel gelegt 
und danach die 
1. »L« 

legt den Schiefenindex aut den 
SOpel 

ist mrt dem 
• prlül« 

vori Basic vergkichbar. Es hott den 
Qt)grgten Siapetweri, zeigt ihn dann 
auf dem Bildschirm und lösehi ihn 
danach vom Stapel. 

baendat schiieflich die Worldeflol- 
tion 

Eins Sprach? dar besonderen 
Art ist Prolog, gshän zur Fami¬ 
lie dar Kl-Sprachen, Demi! Ist die 


amptogTammierfe Künstliche Intel* 
llgor>8 g9m«inL Wir Programme* 
ran dam Rechner keine sturen Ak¬ 
tionen ein, sondern teilen ihm 
Lediglr^ ein Ragelwafk mit, suB 
dem er dann seibaiändlg dia dazu 
notwendigen Sch nneaOIaitat. Den 
Aufbau Oec dp'ocfiB Prolog nennt 
man deklarativ (im Gegensatz zu 
prozedureisn Sprachen) Ein klei¬ 
nes Geispisfprogramm könnte un¬ 
gefähr so aussehen: 

01 ) (eoaeodoTo t AI. 

02i lim}), 

03) kUtMa (ii!a.e«ap). 

Oi) klwrtbis («20% 

(K) tPm_eo^ (Ita). 

06 ) ibo-sa« (cclmeite:^}. 

07) lba_ct^ (iMAH^OTepolO). 
Ofl) p jo psa [aoDBDdPreCA, 
proloaäA). 

09) progrss (Ibp, turba 
Prolog)- 

!0) proai«n (oca)odoE«p4lO> 
TUTtepreloc). 

11) pzogrea tecfmeiOert^, 

torDoproleg). 

12) ZL.'ieeip {x) if 

U) (X) h*ä 

1 «) pt^STWD Ulf) or 
IM.ecep (X) stvd 
pn>gi«a (x,7) 


Anhand dieses Beispiels das 
herausfindsn soll, ob und walche 
Compular lür PrDlog*PtoorBmmld- 
rung geergnel dind, sehan wir 
schnsll, auch Prolog nur mit 
Wasser kocht. Oer Computer ist 
nicht in derUga logische Schlüs* 
ee zu ziehen, ohne alte Oaien zu 
Kenrten Damit laocni dann auch 
gleich ein zweites und drittes Pro* 
blem auf: Um ein komplexes Pro¬ 
blem zu lösan, müßten ünnHngen 
an Daten in den CompuMf gskfopft 
werden Daraus resultierend käme 
es zu langen wanezeiien beim 
Programmtölaul. 

hBcal 

War ln Mathematik nicht immer 
geschlafen hat, wird den Neman 
BlaJaaPascaJ kennen. Dieser fran¬ 
zösische Mdihamaliker baschaf* 
bgte sich mit Wahrechemllchkeits- 
leehnung und seinern erst später 
ausreichand gewürdigten «PascaJ* 
eenen Dra«ck«. Nacn ihm wurde 
auch die Sprache Pascal benannt, 
die 1970 an der ETH Zürich von 
Nikolaus Wirth antwickelL wurde. 
Die Sprache bietet hervorragende 


Mögliehkeien zur Strufaunarung 

unn AtWBieunoAn und Daion 
PascahProgramme werden r>ai* 
maierweise auf dem Paper er¬ 
dacht. Man macht sich also zu* 
nächst klär, welche Variablen ge¬ 
braucht werden, zaichnei denn ein 
StruktogrsTim unO gibt das Ganze 

erel denn in den Rechner sm. Be¬ 
vor dae eingagsbane Programm 
allerdings lauffähig ist. muß sa zu¬ 
nächst Kompiiiert werden, o.h, der 
C64 bnngt ae in ein für sich ver* 
stäncHichas Forma. Das ist ein 
großer Unterschied zu Bester Ba¬ 
sic ist im Gegensatz zu Pascal Kei¬ 
ne CompibnSpreche, sondern si¬ 
ne intsrprslsr-^rach« Das heißt, 
Oer Befehl wird erst dann Inerpre- 
iisn, wenn der Prograrnm-Counier 
dort angetomrrien ist. Demlt ist 
Basic auch wessnUieh langsamer 
eis Pasesf 

&n einfaches Beispiel in l^cai 
hönnle so susschen 
PBDGKiH MrsebauaK 
OCfiST pl.J.lAl 
tut radiut) unfaner mij 
3ECIH 

radlua -e 2.i; 
.afuiß 2»pUtaaiui; 


AutiailerM ist zunächst die optt- 
scha Gliederung die sofort den 
Eindruck sfruklurlener Program¬ 
mierung vermineit. Auch di e \%na- 
Dien müssen ganau deklariert 
sein: m diesem Fall als -real-Typ, 
d.h. als Fließkommazahl. Pascal 
macht Im Gegensatz zu Basic 
euch Ijnier3cniede zwiechen glo 
baien und lokaian i^iablen. Ist si¬ 
ne Dsstimmis Variable meiner Pro¬ 
zedur definiert (lokal), kann! sie 
das eigentilohs Hauplorogramm 
nicht. Erst sine global deflnlerie 
Variab^ Kann QDeiati eingesetzt 
werden. 

AsseffibUr 4 ksk 

Die oeliebtsetsn Sprachen eul 
üem cea »nd allerdings - trotz 
aller Fsazmelion von Prolog und 
Konsoden • Assembler und Basic. 
Letzleie deshalb, weil sie für den 
Elnste^r ofoblemlos zu erlernen 
und wallen Dingen sehr bequem 
ist. vordem etgentliohon Program¬ 
mieren muß Bich der Enfwicklsr 
keine Gedanken um Aufbau oder 
Struktur seinas späteren Werle 
machen, Bel Basic ist mit befiebi- 
gen Sprüngen fast alles möglich, 
Nicni von ungelähi ist Per Begriff 
•^agAettl-Codeo untrennbar mil 
Basic varknüpft. Das soll aller¬ 
dings richl heißen, daß man in Ba¬ 
sic nicht auch struktuhart pr> 
grammieren kann. Ähnlich gehi's 
den Assembler-Freaks. Wichtig¬ 
stes Enischeidungsmerkmal für 
diese Sprache Ist die Geschwin¬ 
digkeit Kein Spiel oderkftne Korn* 
piexe Simulsllon wäre in Basic 
oder in einer anderen Sprache so 
schnei realisierbar Auch bei As* 
sambler geht's nicht geordnet zu; 
‘Wozu ein klar struktunerlee Pro¬ 
gramm, wann as auch anders 
gehl?« scheinen aich die melaieh 

A99»n<bi«« B'ogrammi«««« zu fra¬ 
gen Daa läßt sich (eicht an den 
melstsr Spaghetll*Source*Codes 
rwhvbilziehen. Alles inallsm wird 
es außer Basic u nd Assembler whl 
keine freche mehr schaffen, auf 
dem C94 den grofian Durchbruch 
zu erzelen. Trotz allem solllen Sie 
sich nchf den Spaß an Ihrer Spre¬ 
che verderben lassen 


Beztigsquelkn 


0«e mMten dar geaarvilan Spra* 
Chen sind PuOkcDomaJn S« kön¬ 
nen sie aleo frei tsuaclien und ga- 
I ganganngesFnlgeldO&lliremPO- 
HlAder MsteMan Zun Baiepiai 
Cei 

Inoependeni Soflwofla 
Msrrti«? Klein 
w^ttanstraSe se 
?ä2l3 Bramen 1 

IW 1820 (ao te Unr) 
MseierMMSon 
Ueurues Usning 
Slpgerairtifie 11 
01257 Dresden 
Mailender Con>putarmnwera 
Knufstrate 28 
45397 Beenon 
TIbL 0287ine61i6 

' 


Pwk-g 


- «LHZlH' kUKkM tu tW b* 

MELCONE IO FOaiR' 

HELh 

cucerai «iraecH ncotv 
iH DO LUD80 L I . LOOP, 
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Im Forth- 
Inierpreter, 
in dem alle 
fehlerfreien 
Eingaben 
sofort aus* 
geführt 
werden, 
kommt sich 
der Basic* 
Freak ai- 
nächst ver¬ 
loren ver. 
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von Heinz BehKng und Peier Klein 



Babylonisches Sprachengewirr herrscht im Com¬ 
puterbereich. Wohl kaum jemand kennt oder be¬ 
herrscht gar alle Programmiersprachen und deren 
Dialekte, Wir zeigen Ihnen die wichtigsten da\/on, 
nennen ihre Stärken und Schwächen, Eignung und 
auch Schwierigkeiten. 


W enn zwei Menschen Infof- 

maionen euetawechen 

müchien, runkllonlert dies 
nur, wenn sie einen gefneins«men 
Code, die Sprache, verwenden. 
Op sie nvn Deutsch, Englisch, 
Chinesisch oder was auch immer 
sprechen, wichtig ist nur, daß bei* 
Ce dieselbe Sprache benutzen. 

Genausc ist es bei der Kommu* 
mkation zwischen Uenech und 
Computer Wenn Sie dem Rech¬ 
ner Anweisungen geben mdcnten, 
mu6 das Gerat Sie verstehen KOn* 
nen. es muß die Bedeutungen der 
Wärter, dia emgegeOen werden, 
wissen Kurz gesagt'Auch Mensch 
und Maschine müssen dieselbe 
Spreche sprechen. 

Bei den >nen$cnllchen Sprachen 
Kann man zwar altes inlt leder 
Sprache ausdrücKen, den wen sind 
einige für bestimmle Themen bee* 
sergeeignet Das reicht von der be¬ 
sonderen Eignung der engiiechen 
Sprache fiir Pop-MusIk Oberfran* 
zöeische üebeeechwQre bis hin 
zum wiasenschaftlichen Latein. 


wobei es ach hier nicht unbedingt 
um C-64-Sprachen handeln mufl 
(die werden fn einem eigenen Arti* 
kei ab Seite 10 erläutert). 

Zu Beginn der Ara der elekUoni« 
sehen Daienversrbeihjng gab es 
zwei große Anwendungelsger; das 
lechnlach'WlMenachehiichc und 
das kaufmännische. 

Während die erete Qnjppe haupt¬ 
sächlich mit großen Mengen mög¬ 
lichst genauer Zahlen operieren 
muSte untf zehlreiche maihsmatl- 
sche Fuf^ktionen (z.B. Sinus. Wur* 


auch m regelmäßigen Abstanden 
(etwa alle elf Jahre) ijberart>eitet 
wird. Oie daraus hervorgehenden 
Versionei werden dann mit der 
Jahreszeni angegeben (zA Fort¬ 
ran S6 oder Fortran 77), 

Es ährtsil ebwas Basic, kann ge¬ 
nau wie cUosM atiuldijrien ober 
auch voissrnmen Spaghehlcode- 
artig benutzt werden. 

Zeilenr.ummsm sind nur »Is Arv 
gäbe von ^rungadieesen zwin¬ 
gend notwendig, sonst kann man 
darauf verzichten. Ailerdii^ ist 


beider Ergäbe des Progremmie«* 
tes deutlich zu spüren, daß Fonran 
Im Grunde aus der Zelt loch* 
kariert stammt; So eind die ersten 
sechs Spatien für eine Zeitennunw 
mer reservied. Wird keir» verwen¬ 
de!, müssen diese Spanen freige- 
laasen werden Die siebte Spalte 
i8l für etn Rsrtsecungekennzet- 
chen reserviert, FaJIs Ihre Pid- 
grammzeilB nämlich länger ale 60 
Zeichen ist, können &e eine zwei¬ 
te anfägen und hier dem Computer 
dies miTtellen. 

Vorteil von Fortran ist diegroäa 
Anzahl Gar vorhandenen nsahe* 
malischen Funktionen und die Re- 
oh9ng»nauigkeit Für Grafik- gnd 

^lausgabe hingegen ist e« weni¬ 
ger geeignet. 

Obhgens existierte sogar ein 
Fortran*Compi I» für den C 64 bzw. 
Cisa, der allerdings des Behiebs- 
System CP/M vorrauesetzie 


Progronune in Prosa 


Jnterpreterprinzlp 



CompÜerprlnzip 
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Besl^Pragramme 
werden erst während 
der Ausführung durah 

den Interpreter Über¬ 
setzt. Kompilierte 
Programme liegen eher 
sehen In maschlnen* 
nahem Code vor und 
werden deshalb eehnel- 
ler ibgearbeitet. 


Cobol ist eine Sprache, die den 
Programrnableut Niet in Flie6texl 
beeehraiM. Wenn man sich «n 
Coboüüsdng anschaut und Eng* 
lisch ersteht, wirb mor> sehr 

schnell den der Befehle be¬ 
greife». 

Besonderen Wen wird auf For* 
malferungsmögifchkeiten bei der 
Ausgabe von Texten und Zahlen 
gelegt, was ja bei Rechnungen, 
BasteiiuAgen und anderen im 
kautmänmscnsn Bereich vorkom¬ 
menden Formularen von großer 
Bedeutuig ist 

Während Fortran allerdings m 
letzter Zeit zunehmend von ande¬ 
ren Sprachen verdrängt wurde 
(insOesortdere C, davon später 


Interpreter - Compiler? 


Und wieder iM as Bai dsn Corrv 
putern ähnlich: Auch h^er gibt es 
Sprachen die Sieh vor allem für etn 
SpezialgeDiei eignen. aOei auch 
Universalgenies und dareben 
auch ganz ausgeprägte Spezlali* 
eie», die nur ein Gebiet beherr¬ 
schen, Seitdem Computer Innen- 
nensweilem Maß benutzt werden, 
also in etueaeh den lOnfQger Jah¬ 
ren, wuroen immer mehr neue 
Sprachen entwickelt, so daß heule 
nur wenige Pmfis einen komplet- 
len UberCtlck in diesem Wirrwarr 
behalian haben. Viele der einst ale 
uHlmstive EnbwicKiung gep'leee- 
nert Sprachen sind inzwischen be¬ 
reits wiedervergeesen, weil siedte 
Erwartungen doch nicht ertdllten, 
aber trotzdem existieren immer 
noch edie^a davon 

Die wichtigste» möchten wir ih¬ 
nen in diesem Artikel voreteHen, 


zai etc) liir utnfsngreiche Bsreeh- 
nungen brauchte, waren die Anfor¬ 
derungen im keufmänniechen Be¬ 
reich ganz anders. Zwar ging man 
auch hier mh Zahlen und Reetv 
nunge» um, hauptsächlich ging es 
Jedoch darum, große Daienbasti»- 
de, Tabellen und Listen verweilen, 
sodlere» und geordnet begutach¬ 
ten zu körinen. Außerdem vier ee 
wIchGg. Texte (Briete etc.) zu ver¬ 
erbeilen. 

Fürbe'de Bereiche entwlcniten 
eich daher Programmiersprachen, 
dis auch heute »och verwsnoei 
werden; Rirvan für den wissen- 
schattiichen und Cobtri lur den 
kommerziellen Bereich, 

GeHormte Sprache 

Forlrari (Pormula Trarvtalton 
Language) ist eine der wenigen ge- 
normien Sprachen, deren Norm 


Dwceavai Bagntfewardan Ihnen bann Progrwnrwaren immer wiadai B e g e g- 
nwi Sie tsnnxachnen r»e< gruncMpeAee PnnripieA ver PrognmcnwwrB- 
IrTarprM* daa P<0grunm lA oar flagW «le Vlanvrf aOar 

kurzan naxunal de Befafilsworta «Is fln- eOer Zwei-Byt^CoGe eh Erst warm 
Gas Programm eusgefittinwaiOan soll. mmmisic^G« Preigreinm«r8prfiu;lie.M 
acti Gaaj »eben G^ Progwimiexr im spetchac befinden muß, Zeiia rOrZeäe 
das PrugramrDS vor, sucht Gie Befehle heraus unG wrgieichi sa nt sirisr inler¬ 
nen aefentdabele Irr dieser ^belieftndelder ini«(|Keter dann die AGrsesa das 
nolwe»aoenMesdh<nansfx«d>d-Pfoeremm8 und eertet es. Diese OekoOerprck 
zadurieireehlzeiOrMfisiv, besorkOera, wann (SeSpmehe einen poOar Befehl«, 
umisng und dememsprschsnd umfenpreicne TSoeiien oesrm ü^ar ma imar- 
prster in Oer ^pai langsam 

AnOew läuft tSas b« Cowqslem Hier firtfa naoi dem Scnraäiar des Pn> 
gremmsetnOberaetzungevcenangsiBB, aas Compiisran. Hi«r«ri«diel dSPfo 
Or«mm«erttvser>s im Grunde OesseiDa vAe ein inierpratec m suchl de» ßsfoh- 
10 » aca s arechenc aus einer Taoeis tSa dazugah^den UaaeMoefVMCirwn 
haraus AUsrGrige «erden dtere mehr geetahe*. sondern ln eine Det» gescnrie- 
ben des woemrnn Isuftehioe Proorsmm Zum SmIuB beetem diae denn nur 
noch ara reiner kiaeeninansaraene, die GemenlsprechenG schnell lei. oa nicht 
mehr dekodieri werden mufi 

GesckickMCampiieisrbeien&DngsnsRuiemeiiAnBnfe i-lier««dan»idil 
caeeiftzeinenM a aiiiinertfpminan efireWanei nanG er fl eretfH, gowoem nur de art- 
soracheioan Befehle, mn deren »a geeleHal wexHn. Die Roulinen selCHl «er. 
dm dam em Schluß sts*Rurttrne<6i0lH3'heb>anB Pro^Brnm angeriängi. faMs 
närnkchTeti« mehrfach verwendal «erden, mufi sq der eigeraUche Progamm- 
ceUe n« ewimdl enineilBn sen. Dies «erkOtn «ln erogramni awaantflL.» Dan. 
nee» mein torupitertes Progrsrnr» immer Längef sie ebi imerprBtec.lec 
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mertt), hW CaCcf sich vor ellem Im 
Beretcfi der Großrechner behsup* 
t»n können. Fürder C6^ hingegen 
war ifieerBS Wissens nie ein Cobol- 
Compiler erhüllich. 

Fundament 

Im H^bybereich war Lange Zeit 
Basic dominierand, und zwar aus 
lolgenOem Grund; In den ersten 
Jahren der Homecorrpuier war 
der SpeichoriJ miang dieser Geräte 
auß^st begrenzt. So hatte der vrc 
20, der Storiäufer des G64, sage 
und schreibe5 KByte RAM. wovon 
noch 1 S KByte für den Bildsch inrv 
Speicher und Interne Aufgaben 
verwandet wurden Hinzu kam. 
0ii£ asrgeserTTte Adre6bereich bei 
den verwendelen 6 ^it*Fr 02 «e- 
soren ohnehin nur 64 KByte be¬ 
trug. Seibs), wenn man dies voll 


h FAKDLTAET 
10 ISC?1JT N";N 

20 PC * 1 

30 roft X»2 TO N 

iU JC ; PC • FC • tx-n 

ßO HEXT X 

1*0 PBIKT ■«' - '.FC 


Qn slnfachee Ba^o-Programm 

mit RAU bestCickl, waen mach* 
tige Sprachen kaum laiterzubnn- 
gen Ganz abgesahen davon wäre 
eine solche Sprache auch recht 
teuer geworden. Sb bot sich Basic, 
daesich komf^en mrtdem dazuge- 
nOrsndsnBstrtebssyetem In nur 16 
KByie unterbnngan tiefl. geradezu 
an. Zahlreiche uomputer - PET, 
Apple, Dragon, Spectrum und wie 
sie alle hiaSen* brachten scdeh ein 
Base mit »ch. Mit dam Boom des 
C64 begann jedoch der Run auf 
Base erat richtig. Schlieflllch 
stand hier sofort nach dem Em- 
ichalien eine einfach m ortet ner- 
de Sprache zur varfCgurig, mrt der 
man aber such nahezu alles aus 
dam C64 herau^len konnte was 
in ihm stackla (vom ledigen The¬ 
ma SraHk einmal abgeeehanK 

Aber gerada Grafik entwickette 
eioh bald zu einem Spezcatgebiel 

0esC64 Diee fühlte zur Entwick* 
tung neuer, weeentiich Daseer aus- 
gesBtieler Basic-Erweiterungen. 
Die wohl barühmtaste und auch 
heule noch verkaufte lal Simone 
Base. 

Rnoar Compiler wurden ant- 
wickelt und lührtan dazu, Qa8 
Basn>Piogmmme in «rwa um den 
PakBr 10 schneller wurden. 

Der Höhepunkt von Basic lag in 
der MItio dar achtziger Jahre. Da- 
nacii wurde Basic mehr und mehr 
ln dia Rolle einer prlmiliven Ein- 
ateigersprache gadräigl UnOe* 
lechtigl, denn die haule exisheren* 
den Versionen, fUrwechen Com- 
puUr eie auch geschtiaban sind, 
sind voiiwerdge Hochsprachen, 
die sich nichl zu varetseken brau* 
Chen. So gewinnt Basic z.Zl.auch 
arneoilch an tmage, be- 
grCmdet durch Visuai Basic fOr 
Windows auf dem PC. 


Odnung im Pro^romm 

Wes vlaisn professiOfiellan Pro¬ 
grammierern an Basic sm meiateh 
stört, (St dia Möglichkeit, vollkom* 
men ohne Struktur zu 
mtareh. Es geht um den berCichiig- 
lan SpaghettiCOde, aln Program- 
miershl, der voh vieten GCfTOs 
LeDi, bei dem wtfd im Programm 
herumgesprungen wird. Solche 
Pro^mme sind BefshlswOsten, 
die wohl nur der Programmierer 
selbst verstehen kann und des 
auoh nur. solange er sich Intansiv 
mit dem Ptogramm Ceechahigt. 
{Nach einem halben Jahr nnden 
Bich auch solche Programmierer in 
ihren Werken meist mctit mehr zu- 
rechi.) 

Doch ee gibt ^rachen, die zu 
einem sauberen Sfil zwingen; Eine 
ist Pascal, die von Prof. Nikolaus 
WinN eigens dazu enieicksll wur¬ 
de, aruktuflerles Denken und Pro 
grarrimleran zu fördern. Ganz 
sltepg» Regeln ferderr hier nicht 
nur die Sliukturlerung des Pro- 
greiTims, sondern steiler eoger für 
Vanabien Strukturen zur Verfü¬ 
gung 

Des bedingt natUrllen, daB man 
sich vor dem Schreiber des Pro- 
{^ramms Gedanken über dessen 
Aufbau macht, 

HRfreich sind hierbei grefieche 
OarstaHungen des Programms, et¬ 
wa ln R)rm von FluBdegrammen 
oder noch beeeer Strukiogram- 
men. Ebenso muB zu Beginn (e$t- 
liegen welche variablen men be¬ 
nötigt und welchen Typ sie haben 
mbesan. Zugegeben, aJe einge¬ 
fleischter Be$ic-f naak, cei dem ein 
Programm während des Tippens 
entaehi, muB man sich bei dan 
ersten PaacahGehvetsuchen um- 
stsHsn /^er schon bald merkt 
mar', da6 man auf diese Art etwa¬ 
ig« Programmfehler schneller fin¬ 
det oder gar nicht erst ma<Ai 


Sbm FunKhonsuTTifing her i9 
Paesal eine universeie Sprache, 
die durch zusälzUche Bibliothekan 
ernenert werden kenn und we¬ 
der bei mathamatischan noch bei 
grafischen Funktionen Wünsche 
ofrenläBi. ln der Regel isi auch 
die Anpassung einas Pascal*Pr£> 
gramms aut einen anderen Rech¬ 
ner nicht sehr probJeniatisch 


Pascal gibt es für den CB4. PCs, 
Amgas. Archimedes und nahezu 
eile anderen im HomeOereich var- 
tretenen Computer 

Moschinennoh 

AfS d/e Sprache schlechthin gill 
im Moment C mit seinen Varianten 
(z.8 c+-r, ViellcllCetc.},Eslst&- 
ne Sprache, die sehr maschinen¬ 
nah let. Das haiBi, daB man mit de¬ 
ren Berenien wesenlliun mehr Bn- 
fluB airf dre H erdwsre des Compu¬ 
ters hat ei$ mii anderer) Hot^tspra- 
chen. Seeondefs die Speicherver- 
wallung Lsl bei der Sprache C seht 
flexbsi, während z.B Basic hier 
ganz streng ist 

Sd kann man m Q s«hr gr^e in* 
emsAder verschschtslt« Zsiger- 
strukturen verwenden uird demil 
zB mehrdimensionale Vsriablen- 
felder adressieren. 

Diese Maschlnsnnahe bewirkt 
noch etwas* Da jeder {unnötige) 
Luxue fehlt, ist C sehnell. sehr 
sctTiell sogar Das machte C ntcht 
nur für nonnaFe Pro^ammierauf- 
geben geeignet, sondern führte 
dazu, daB auch sonst eher in As¬ 
sembler geechnabene Software, 
Z,a Gerätetreiber, in C verwirklich! 
werden 

Es hal aber auch Nechlsila; So 
rst es -Für Einsleiger nicht gerade 
gesignet. Nicht nur, daS die Struk¬ 
tur eines C-Programms schwierig 
nachzuvolLzlshen isl auch die 
häutigen Versionen, insbesondere 
die für PCs, sfnd darmaBan um- 
fargreicb, dafi man zur Einarbei¬ 
tung Längere Zelt brauchl Bo sirtd 
beim neueeieri Visuai C+* von 
Microsoft allein die Handbücher 
etwa 2SOO Saften stark Man kann 
alsovon einem echten Program m- 
patrat sprechen. 

Da C haute die Prbfisprache Ist, 
giQ as Versionen Kr eile Systeme, 
u ,a auch für den C 6* Diese bietet 


aicn besondeiä an lür aue. die oa* 
reie Grundlaganwissan besitzan 
unögerri einmal ln C hineinechnup- 
pern möchlen, Oer Sprachumtang 
ist zwar begrenzt, aDer für einen 
ersten Eindruck relcrB’s auf jeden 
RaJ und man kann damit richtig 
ajtierlen, 

Zusammentsaeend kann men 
sagen C Ist immer dann die Hchii- 


progran fakulbaelj 
var 

n,x ; liiuegfer. 
fec : real; 
begln 

raaclln {"N: '' ,n) | 
fac := l; 
tot x~-2 to n do 
begln 

fac r= fac -»• fac * (x-1); 

end: 

writeln {"nl = ".fae); 
end. 


Pascal verzichtet koroplett auf Zellertnummern 


MS' ' 

Sri (thJxtkvU}, 

■hiüctrlr-l I 
bicniiue-'t') 

»'1 ■(/1 MM i.a v>r, Buanm: i 

1 


k) 

■tli' I 
I 

U»*«'', 

/' 0 Rr I id^r «Ix «>4«r»r bri */ 
•liut^nr) 

•«,411 MWl) I 

*•—*1 ■ 
f>;nrf|>wd<9 ;w-r 


4 

rB< ) 

I 

ut» IVTf, 

;w>c. 

BSJ* 

I 

6TL-K'l*fc - VMlM4ift.Ucp'l 


Bn Mvi 
UecEjS, 

K 

*«1 < SaVi *. 1*B». loTf' i 

I 


C arbeitet sehr maschlnenriah 

ge Sprache, wenn man schnella 
Software braucht oder euF die 
Hardware zugr^fen muß. 

Künstliche Intelligenz 

Obwohl wir kaum genau erklä- 
rer k6nneri, was natürliche Inlelll- 
gsnz ist, beschäftigen sjcti W»- 
senschafiier und Prugrammierer 
sei geraumer Zelt damit. Compu¬ 
ter intelligenter zu machen. Was 
aie damit meinen, Isl, den Compu¬ 
ter von den Starren Regeln der 
herkömmlichen Prcgrammierspr» 
Chen zu befreian und ihm die Fä¬ 
higkeiten das Lernens und Aeeozi- 
lerens zu geben Damit ist ge¬ 
meint, dsB der Rechner aus den 
Engaban des Benutzers Palen 
speichern soll und diese bei Be¬ 
darf mitänander verknüpfen kann, 
um neues Wissen, neue Fekien 
daraus zu folgem. Oe dies ein Pro 
zeS ist. der stärvdig ablaufen sc^l 
urxl dreh somll auch das Pr> 
gramm ständig erweitern mufl, 
sind hierfür spezielle, vollkommen 
anders aufgebaute SO'äChan not¬ 
wendig. 

Fast Immer basieren diaee aul 
Taoellen oder Listen, m denen z S. 
Otjekte und dazugehörenda Sgen- 
»chDlton gespeiehorl werden. 

Beispiel; 

I. Hund, bellt, bea. Tier 
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2 . Tier, vier Beine. Fell 

Aus diesen, eichsr nicm vcriU 
ständigen Angaben, kann der Com* 
puier denn beispielsweise den 
Schlu6 ziehen, Qa6 ein Huna sner 
Beine uridein ftll besitzt. Zugege¬ 
ben. ein sinfacnes Beispiel, aber 
slellan Sie sich einmal vor, 60lch 
ein Programm würde über Jahre 
hinweg lauten iind durch stlndige 
Angaben eolcher Fakten leman. 
Im Laufe oer Zeit wä'da der Com* 
puler Imn^ Ki&gar und die von 
ihm gezogenen Schlüsse irnrner 
genauer. Es entstünde ein sogb* 
nanntes Eüperleneyeterrx 

Solche Systeme werden heute 
sehen im ^relch der Nalurwie- 
aenschatten urtd Median benutzt. 
Auch Ciei aer lagiicnen Wettervor¬ 
hersage werden Rechnersyaeme 
eingeeelzl, die aus den bereits vor¬ 
liegenden Daten vergangene* Jah¬ 
re und den sich daraus enrwickei* 
len Wsfisrpeschehen Vorhersa¬ 
gen erstellen. Diese sind umso gfr> 
nauei, je mehr Daten Oem Sysi^ 
bekannt sind. 

Doch nun zu den Sprachen die- 
ses Bereichs: An erster Stelle sei 
hier LISP erwdhnl. E$ wurde seit 
etwa I960 entwickelt und ist die im 
Bereich der Kl am häufigster an- 
sutrefferidd Spreche. Sio ereeilel 


ein Hund kl^n, gefleckt und besä¬ 
ße einen langen Schwanz.) 

Neben den rein wissenschaH- 
lichen Anwendungen, die teifwiBe 
auf speziell dafür konsinjieneh 
Maschinen lau^n, findet man 
LISP meist als PD- oder Share¬ 
ware-Programm. auch im Mcbby- 
bareich Sogar KommerzVIle Pro¬ 
gramme verwendan LISP: Das 
CAD-Prog^amm AutoCad ^fürPCs) 
läßt sich beiepioiswaisB mit einem 
etgenen LtSP-interpreter erweitern. 

$elbslrrodiflzierer>de Program¬ 
me und Funktionen, die eigenstän¬ 
dig Programme entwickeln kön¬ 
nen, sind für LISP Kein Prot»em. 

Ähnlich verhält es Sich nllPorth 
Diese Spreche gehört zu den >sta- 
palorieriiiwlen • PrograrnmiB'spra- 
Chen. Der Anwender schiabt m 
Fortti keine Programme, sondern 
definiert Funktionen (Wörter), die 
wieder andere Funktionen aufru- 
fen.Neue benutzerdsRnierteWör- 
ler werdet in den Sprachschatz 

von Fonn aufgenommen. Si« kCn 
nen sich also guee« eine eigene 
Spreche zusemmenbaet^n. Förth 
zeichnet sich vor alten Dngen 
durch sehr strukiuherte und Kom¬ 
pakte Programmform eus. Elnaalz- 
gebieti Meß-, Steuer- und Regal- 
technik DI«9o beiden Spr<ichan 
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Moderrws Basic auf dem PC: Vlaual Beate 


iistenorlentiert und rekursiv. Dias 
bedaulal, daß Funkoonen sich 
selbst wieder aufrufen können. De- 
mrt laesen sich Programmstfuktu- 
ren herstelten, die in anderen 
Sprachen nicht oder nur mit Ver¬ 
renkungen gelingen. Dia Usten, 
aut dene>) alles basiart, können 
dabei auch dynamlech miiainen- 
der verbunden sein. Eine Tabelle 
Kann also BesteAdlail einer ande¬ 
ren sein. Wird nun die erste verän¬ 
dert, ändert sichsutomausch auch 
der inhall der zweiten (FOr unser 
Tiar-Huna-Bei^lel würde das be¬ 
deuten: Wann man dem Her noch 
die Tabelle 'Aussehen« ziKydnen 
würde, und als Aussehen die B- 

gensunahen klein, gefleckt, langer 
Schwanz dort eingesetzt halle, wä¬ 
re für den Computer ab sofort auch 


eignen ach also normaleiwetes 
nur zu apazialien Anwendungen. 

Eine äKache der besonderen 
Art (31 ProLog. Sie dient ähnlich 
LISP dazu, dem Silizium-Biech- 
hauteh Intaliigeru einzuhauchen. 
Im Gegensatz zu üSP ist diese 
Sprache jedoch relativ einfach ge¬ 
baut. Strin und Zweck ist rtichl das 
stura Abaibeiten eines Pregramms, 
sondern nur die Artwendung diver¬ 
ser Regem. Dazu ein Meines Bei- 
^iel: 

Sicher kernen Sie das Denk- 
spiel 'Towefs o> Hanoi-. In dem Sie 
einen rrach Größe aortlertenStein- 
lurm Umsetzen müssen. Dsu ha¬ 
ben Sie einen Ablagelurm und ei¬ 
nen Ziellurm. Do' haken tei dar 
Sache isl nur. daB beim Umsortie¬ 
ren kein größerer Stai n über einem 


kleineren liegen darf. In Baafcoder 
anderen Sprachen waren Sie ge- 
zwurtgen jedwede Bedingung mit 
IF.THEN-Slrukturen abzutangen 
In Prolog leilan Sie dem Rechne» 
nur die Sedingung aes Spiels mit, 
also, umbauen und kein größerer 
Ober einsm kleineren Stein. Pru- 
Log leilai daraus eine Programm- 
Struktur ab, die das Zrel in Kurzer 
Zeit mit wenig Pfo^amm»erBuf- 
wand erreioht. 

Assembler 

De schnellste ist gleicfizaltig 
auch die kompllzterteale Sprache. 
Im Gegensatz zu dar» Hoen^a- 
chan kommen Sie beim •aasem- 
beln« den Prozessor dea Dornpu- 
lers navi'ieh 

Assentier besitzen Befehle, 
die genau den Uaschmenanwei- 
sungan des Prozassore entspre¬ 
chen. Demgemäß ist der Qprach- 
umlang genau festgalagl und nur 
vom venvendelen Prozesaortyp 
ahhängig 


Welt dar Computer vorzuseilen. 
Die Sprache wurde in den siebzi¬ 
ger Jahren In den KI-LabOte 
(KOnsIliche Irttelligenz) das Maa- 
eaehusaOs Institute of Tecntioiogy 
gebocen Dia ^en waren mehl 
nur Mathematiker und IntormatJ- 
Ker aucn ein Kloderpsychcrioge 
aus der Schwyz war mit von der 
Partie. De Idee sollte san, daß 
Kinder djrch Enldecken und Ev- 
penmanDereri lernen: die Aufgabe 
dee Lehrers tst es, die Umgebung 
ZU schaffen, in der das atartfinden 
kann. 

Im Miflaipunkt steht die Tlirtle 
(engl Sehildkfü»), Sie ist ena Art 
Grsflk-Curzor, der auf dem Bild¬ 
schirm de Stella zaigi, an der mli 
dem näenaton Befehl gauichnei 
wird - ähnlich ainer BleistiftepilZd 
auf einem Blatt Papier, Un ver¬ 
schiedenen Befehlen Karn dia 
Turtla Bewegungen m vei3<hleda> 
ne Richtungen machen, sich dra- 
hen, dle^rba indem und vieles 
anders bllt eirTtBcfwn malhemati- 



lypleche Guellcode eines Aseemblsf-Pregrsmins auf dam C64 


DederProgremmcodal l üba^ 
sätet wird, muß s(oh der Pnjgram- 
mferer rsfürlich um alias salbst 
kdiTimarh (Ein- und Ausgaben. 
Speicheiverwaltung etc.). Dies 
bistst nicht nur enorme GastaL 
ningsmOglichkeiten lOhdem auch 
erhöhtes Risiko für Compinerab- 
stürze. (Regel: Wenn aih Aasam- 
blar-Programm abstOrzi. Mfi nur 
dar Reset-Schaitart) 

Da aber keinertei unnötiger Bal¬ 
last in den Programmen mitge- 
schfeppt wird, sind Aasembler- 
Programme mri Abstand dIa 
echnellSBn und Im mer dan 1 erfor- 
Oariiph, wann schvnenge Timing- 
Probteme zu losen oder getreu 
dstinierte Laufzeiten elnzuhalten 
sind (Beepiä: eine in immsr giel- 
chan zaillichen Abständen wlader- 
kshrends AKtfon), 

Assembler gibt ee für jeden 
Mikroprozessor und Sind häufig 
Beetandioil höherer Prosremmler 
sprachen So ist bal der PD 
i^rsiOft von Turbo Pascal sin A$- 
samblsr snlhahen und die damit 
geechnsbenen Routir^en könrvsn 
von Pascal aulgerufen werden. 

An Assembler soiite man sch 
»f9t heranwagon. wann man in ei¬ 
ner höhiran Spreche Grundlagen 
das Programmlerens erteinl hat, 
da man dann wesentlich weniger 
Sehwlergkeiten hat 

Nkht nur für Kids 

Logo isl eine Art univereaila 
LerrvSottware, die weltwert dazu 
benutzt wird, Kindern die große 


sehen Funktionen laaaan ach 
Kreise zsJehnart und andere kom- 
plaxe geometrische Figuran. 

Trends 

Heule geht der Trend im Compu- 
tarbereich zu grafischen Banutzer- 
oberfläohen. Dieee Entweklung 
hai aucli nicht vor der» Program- 
mtefsflrtifihen haltgefnaclil 1m 
PC-6erelch eHistfaren mü Visual 
Basic und Visual sowie der 
neuesten Tuibo-P&ecal-Verelon 
bereite sseziell auf Windows abge* 
stimmte Sprachen, dte das Pro- 
gram mteren sehr komfortabel ma¬ 
chen. So muß man dieGrakk nicht 
durch einzelne Selefiie program- 
misren, sondern kann sie auf dam 
Bildschirm konstruteren. 

Allerdings hat dieser Komfort 
auch seinen Preis und der wird in 
Form ver Bytes gefordert, VTsuaf 
C+ • ha, wenn man alte MOgllcn- 
kenen njizen mochte, mzwiscneti 
eilten Lfinfang von etwa 50 MByte 
angenommen De aber die Hard- 
wareprese für Speicher und Pest¬ 
plätte nahezu Uglich fallen, rat dies 
fm PC-Bereteh irtzwischen kein 
^ßer Nachteil mehr 

Der 'Eend gehl jedentells ein¬ 
deutig ZJ opttech Immer gefällige 
ran Programmen 

Niehl ganz endeutig ist die Ent- 
wtcKlung dar KünsQ^chen Inteiri- 
genz ei nzusch&Lzen, was vor allem 
daran Bagt, daß Kl-Progtamma 
nairte ruch ein verborgenes Da¬ 
sein an Universitäten und For¬ 
sch ungunstltulen führen 


Üj'üi* 15 


bAusgaae <393 

































Programmtersprachen 


von Heinz BeAling 


W er fn die Progranirriaferel 
elftsielgen mochie, sei es 
8 u$ $paö an der Freud 
oQer well er sich fijrs Berutsleben 
eiwas davon verspricht, rnuS sich 
nach einem geeigneren Compuer 
umscheuen. DeJ hierbei such der 
Geldbeutel oin« sniecheidondo 
nolle Spielt, dQrfia Klar sein, denn 
sehlieSUeh kann man hier auch /ei 
Geld verschenken. 

Ideal scheint daher der C64 Ur 
erste Schritte zu sein.deriürivsrig 
Geld nicht nur eine komplette 
Hardware bietel, sondern auch 
noch gleich eine Programimer- 
spraehe einpebsul hal. 

Aper - werden s^ale danken > 

ksnn fTSn denn das, was man auf 

enem solch emtschsn Systent ge- 
jQmt hat, apäter auch aul anderen, 
leistungsfähigeren Computern 
welterverwenden oder waren UO- 
he und AusgaMn umsonst’’ Lohnt 
es überhaupt Basic zu lem^ocer 
r«u£ man nicht gleich besser hoch* 


zu werfen (ich würde nletianOsm 
empfehlen, beispielsweita mil C 
das Programmieren zu lernen). 

Das nächste Argumsni, dss 
man gegen Basic vorCrIngt, Ist der 
ur>9ruKhjflart9 Progremmcode, den 
es hsArcrCringl Hier allerdings 
kann man nur sagen: Basic Dringt 
genau der Code hervor, den man 
programmiert Wenn man also von 
vornherein eich einen gewissen 
Stil angswbhnt urtd r»cht wild 
drauflos programmiert, kann man 
euch mtt Basic saubere gi/t les¬ 
bare undetruktudarle Programme 
zustande Dringen. Hier 18 nlchl die 
brache schuld am 8pagherfi*Code 
<6. Tfettkasien), sondern der Pro- 
grammiereri Dadurch, deS Basic 
dem Einsteiger die Arbeit des 
Gtruklurierens nicht sbnlmml.son* 
dem er sich selbel darum kürrn 
mem mufi, zwirtgt es ihn gerade¬ 
zu daau, sich einor> gut»n Stil zu 
eigen zu machen. 

Als dnoes Argument wird Immer 
wieder envähnl, Bask:*Piogramme 
eeien langsam. Nun, hier haben 
die Leute wohl vergessen, daB sre 
ln den meisten Fallen einen Basic- 
Interpreter mit einem Ccmpilsr ei* 
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VIeual Basic Isl eine modarne Programmiersprache, um unter 
Windows auf dim PC zu programmieren. Anfänger Jedoch solitäre 
zurtBchet mit einfacheien Dialekten beginnen. DerCB4]el hier 
Ideal und bietei mit Basic V2 und Ceobeelc genau den UOergang 

zwlechen Antanger ur>d fortgeechrtttenem Orogrammlerar. 


moderne Sprachen wie Z.B. C er¬ 
lernen? 

Beantworten wir zunächst die 
zweite Tregei Hai Basic rteubu- 
t»ge noch eine DerechUgung? Wn 
vielen Progra/nmlerprofis wird als 
erstes aufgeführt, Basic sei ehe 
reine Anfängerepreche, die urver 
ihrer Würde sei Mil dieser Argu* 
mentdlion liefern sie gleichzeitig 
de Daseinsberechtigung: Basic 
ist die ideale L^rispraehe. Sie Ist 
elnlech aufgeDaut, beinhaltet rela¬ 
tiv wenige, leicht zu merkende Be* 
fshlewdrter und führt eohr>ell zu 
lunktlonlerendeii Programmert, 
So wird es dem Einetelgerieiehtbl* 
len, mit dem Programmieren zu 
begfr^nen und nichl gleich Del den 
ersten Gehversuchen wegen feh¬ 
lenden Erfolgs die Flinte ms Korn 


anderen Sprache verglichen 
haben. Bei einem farran NAergietch 
zweier Compiler echnetiet Basic 
meht «eNochcer ab 

Nun zum Basic des CB4 spe* 
ziell: Bereits auf dam Sbrgänger, 
dem VC 20. war das Basic V2 vo^ 
handen und dessen Ahnen Dis hm 
zum legendären PET enthietteir 
ähnliche Versionen. Es antnSR Be* 
fehle zur Ein* und Au^abe, zur 
Variablenversfbeihing, mathemati¬ 
sche Funklioner), Speicherenwei- 
sungen und allgemeine Anweisun* 
gen, die elleeamt an die engliecAo 
Sprache ang^ehnt s'irid. Kurz 
gesagt, es sind die Elemente vor¬ 
handen, die jede andere Sprache 
eDerrfalis besitzt. Auf {urtnotigen) 
Ballast, wie Delspielswese Grafk* 
Defehie, ivitd verzichtet. Auch feh- 




Als preiswerter Computer ist der C 64 für Bnsteh 
ger in die Progrerrymieritunst ideal Aber nutzen die 
hier gewonnenen Fähigkeiten überhaupt später auch 


auf anderen Systemen? 

len einige KonirOhSUulituron. mK 
denen man beatimmte Schleifen* 
arten elegarit programmieren 
kenn. Nichtsdestotmtz lassen sieh 
alle diese fehlerden Blgenschaf* 
tgn aus dem vomandenen sA^rt* 
schetz nachbilden-von ei nf^sn 


Schleifen Die zu kampicKen rell- 
Unterscheidungen. Nebenbei leml 
man bei solchan Tüfteleien eine 
Menge über die Arbeitsweise ei* 
ner Programmiersprache: g^ 

schachtefien IF...7HEN*Anweisun¬ 
gen und logtechen \^rg|eichen 


ZditTraoersibtHteleSereeB r 
toep > CvirxRo« 

POR. corraoii’ > l TO is 

Ciicsksco£«l “ CuxeTu^lka« < Ckctnew - > 

IP ccrrRecerd <= Hei^Reeord Tau» 
oem IdiCTre^etzlne 
ns IP 

COeVB BditttofiserlatllAe 
mCT Currftotf 
Curcltew > t^p 
aSTURH 

3d liTranaHritAae L4bc«; 

GB? II, a 

LSBT loBeleoceS - t4RD$tS«taoceltKa«aeeord^) 

FOT #1, 1 
Azeuu 

■d LtTr«D«?atlABei 

cuzTSeeotd « comopllne • CurrRw — V 
LSST loDaceS - curritrio^d) 

LSET loRefS = CvTr0crlii9l<2) 

LEBT loDeecS = CUTTStrlDg5<3) 

LSBT loPiglS ® WCDS(C«TTPl9#(4iJ 
teST lorl^SS • KROg (CoTTSigl i 6 I ^ 

POT |l, CurrReeord * 1 
0STDÜ4 

BditTraneSetXloe: 

CiirrSecotd ■ c^moplu»» » Cumieit — L 
BR Sl, CUrrSeeerd * 1 
c*)rr8trlnoS(X> • looer^s 
Can3tTlB03(2) - loRefS 
CcirTScrisgS(3) • loDejcS 
CarrPigttl) - CVD<loPlgl|) 

CBviPlgHaj - cvD(ioPlg2S) 
keTour 
BITD SOB 

serisT A-z 

'PasayClBs 

' CLeare acreea ia eft* rigfic «elcw, atd drewa aice dota. 
SOS PeaeyCls (Oeca, aadcgiooad) 

vrsR ra:rvr 2 TO 24 
COLOB data, eacRgroiud 
CL5 2 

poa a - » TO 1B20 STPP 4S 
zan - a / 60 • 1 
e»l s • MOD ao • : 

LOCATB rav, col 
PRINT CBBS(32S)r 
NBXT a 

yi£» Skürt 

END 535 

DePlNT 1-8 
'seifiLilogs( 

'oLves a raw aM ool, «ad aa iaitlal stsiag, «die a atrlog 


Ajch für den PC giot ee ■nornafe« Basic-Dlalekle: QBeelc 
(seit OOS S) l$t dem Basic V2 sehr ähnlich, wodurch man alle auf 
dem Ce« erworbenen FahigKeitert uoerrvehmerx Kann. 
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PROG 


er Pike auf 


gjbi's näjTiJicn sine Meng@ b$- 
acnrao(z.B. die Reihenftiige.indet 
Vergleichs* 
opera* 
toren De- 
a/beitst I 
werden). 

Dies 

wertvor- 
les Wi» I 
aen. das j 
man ] 
auch bei | 
anderen 

Spra* ' 

Chen 
brau* 


Chen kann Ober* 

haupt isl die Syntax des Basic V2 
und Ocf das lBM*Baetc*tn^rpre- 
tara SASICA brn. GW^Bsaic sehr 
snniicn (trifft auch aul den Nach¬ 
folger OBasic 2 U}. Mit nur tvemg 
Aufward kann rran bastenende 
C'64'Progtarrme auf einen PC 
übertragen {s. Tip). 

Aber es gibt für den Cft4 nicht 
nur das 6rundversion&>B3k: son* 
dem euch zahlreiche Erweiterun¬ 
gen bzw. gänzlich neue Dialekte. 
Einer de' barühmleeten. Smons 
Basic, erschim bereits 1985 und 
brachte temfodabie Grafik* urtd 
Fioppybstehia sowie aie von Ptofta 
vermiBien Strukturanweisungen, 
sodafiauch derUmgang damit sul 
einem C64 geübl werden kann. 

Und sogar zum gerade brand* 
aktuellen und in ZukunfI woN mehr 
und mehr dominierenden Stich* 
won Koc^ktonemlene Prcgram* 
mierung-(s, St1chwort*Kaateri}glbt 
es einen Ansetz für den kleinen 


CBM* 
Rechner* 
Qeobasic 

erlaubt emen ersten Einblick In die 
Wett der grafischen Oberflächen, 
der luoru Menus, Peneler und de* 


Tip zur 

Programmübertragung 


in der R^el gibt es bea o? An¬ 
passung von C'SA'Beeic-PragrBnv 

men an oen PO Heine wnOberwind* 
baren PioUemr Df« itia^ae Be¬ 
fehle haben d« giakhe Syntax, dH 
der OPSrV'Selenle lei aehrSh-iiicn 
Ew Ausnahme metfien AiTA«<*aun* 
gen. diadireklauf üenyVMneipei* 
Chef zuseif^t. aleo PDKE, PEEK 
und SYS Da der Speicher des PCe 
aivder« dufgoboul >M ato ew «m 
CSA, enGBelisn hier PrrOUiiria Wer 
mH diesen Befehlen oeisfhatsireise 

reM auf Pegicter dee Videochipa 
augrein. mva beim PC anders Me¬ 
thoden renvenden. da hrer derOon- 
troiier gar rMOfa e/reichOer is und 
aul tedan Pelt ander« FunKtKji b» 
«1171 

Auen Ser Aulrut von Masennsn- 
programmen mii SVS at w eg e^ flee 
anderen MiKroprozeeaors (Miachi- 

rm^yache ist pre^eseDrabhsnsQ 

nichirnögricn MacsI lohnt ln diesem 
Pall keine Anpeasung, Neupioeiam- 
mierenutwenigarau'wendFg AiHr- 
drnaslenndH t^rimdesrulratairae 
Baftic-Piogiemrr« Ocomonmen 
«erdar 


ran SlgenachafiBd Man 
karr Geoe'Programme damil 
schtsiban. ohne sich um die 
Prcgramrmanjng der Grafik 
grcd 2u Kümmern. Dadurch 
kann man sich dem eigent¬ 
lichen Progremmcode voll 
widmen. Es arbeitel ereig* 
nieonenliert und bildet einen 
guten Grundstock für dert 
spateran Einstieg in dH Wln- 

dow « rVp gremmi«fuf>g, beispioi»- 

welae mi Visual Basic (Bild 2) auf 
dem PC 

Um es noch einmal deutlich nj 
sagen: Wer Basic auf dem CS4 
lernt und sich einen vemOnhigen 
Programmlersiil aneignet wird 
beim Uberger\g auf einen PC eeln 
Wiesen in vollem Urnfang weiter* 
verwencHn können und hei damrt 
gaganCtber Leuten, die direkt auf 
dem PC anfangen, den Vorteil, 
die vieler Trtcka, mit denai man 


SpaglidtthCode 


GehCren Sh zu der Pn^ram- 
mHrerXjrupoe. eie «rsi geiu klein 
mit Birem kUniriBlpregramin pe< 
gTnnt. deeos stSndlg efwemn und 
dab» eiHogt. wud In Pro* 
gwnm hki und har zu se>iHS«PT 
Heben Ste aalen ein Prugtonm ein¬ 
mal nacn eirnm namen Jabr ver- 
euentzu äMerrV? Denn wiesen SH 
bersiB. ins Spoghotti-Coce «L 
ProgounrnKci. Ooc wenig odii Ui- 
ne erhennbare Struktur aufw o M 
uad4ylerslech«er iv anat>«eran 

ist 

Wenn S« «loh dlM n»clil arMwn 
mödRsn. gewchnen Eh sieh an, 
smjkiunartzuvDaierT MnceeaSle 
»ch zu^chot »non Plan. wH Ihr 
Pio^anm erbeten soll (Äie-Dte- 
gnimmj üeiHn S« «in lometeses 
Piobiets kl kleinere amtachera Un- 
leremhHten auf und prugrammia- 
r«n S« otoo« d»nr> »(raDln 8n sf. 
haken Sie wi aus mehreren Unter- 
pmgrBTiman boBHhandee Genzea 

OastfansmamaintBcriap HSisitpie' 
gremmaf gpstojgftwerberHenn 
SottionHUt AnOenjngen WIg wer' 
don.muO maHmurtwi emsiges Un- 
lerprogrsnim »ngeaaBi «erden. Bei 
Boiidhin)*^]^« Nngeaenwefimar 
me genau, «elcnar piogiasuMeil 
<W Zeilen noch benutzt 

Übsihaupt gdi sei ProhpHgrsm- 
mtererK der Grwidutz. Ptegram* 
mierenik)dai2u 60 Pmzenlaetdem 
Pepter statt 

OHskoetet zu Beginn marju- 
eätzTidiB Zeit. dH cfch aber te< der 
Fehtsraicne und PAege des Pro* 
grammi rnehrfech eineparen H9l 


0 asic*Progfajnme 
sch nellei; kleiner 
und leniun^- 
fähigerrnachen 
kann, sebon zu 

Kennen und damit 
auch bessere PC* 
Programme schrei¬ 
ben zu können. Au* 
fterderrt lat der qba 
rhil AbsTsnd das preis¬ 
wertaste Lernsystsm, da 

Keine ziAAtzfiche Soilware enge- 

sahafft werden muS. 

Das es für den C 64 eins Ridsan- 
bibliothek an ProgrBmmiaibeispre< 
langibt, ^e beim Lernen sekrwfch- 
lig sind, sei hier nur nebenbei be¬ 
merkt 


Stichwort: 

objektorientiert 


tn ZuKunAwiird Item PrugreniiTiH* 
rer m^ um OEqeHH uod Erngni» 
se heri/nKomiHn. S« biidei den 
Qnindsock liJr moderne grviacriB 
BenuCeraDertlädtenwie OHSpHll* 
waiES Windows 3,1 wf dam i’C 
OOteRe a'nd dabei Gebtia» aue 
Deien und deren EJ^anscPeflBn 
BeHpteeweiM gehdrar zu »inem 
Ausgeba'fenster gigenacnaften 
wi» lodinnaft, zeieheosaU -styl, 
-fwcM, üioce ujiu boge ue» een- 
stersuzni 

Oae mtereeeante an der cb|ekl- 
oHeniHian Ptogrommiervrg i«. 
oaS map rSeiit r\ur «t eHiretne 
Etgenschehen zugreHen Kan«, een* 
dem lucti 4ul das Ganse, das Ot>- 
. )ekl an mO\ Bo können *onfii9»9 
DDfvvt« «opHn, tHikcnooe« oder 
sopotm TTienjoulan wsrOsn ohne 
d86 nrei aich daOei um visH Kle«- 
nlgteffin Himmem louO 
VHI Prugraremtereufwand, dB« 
sonst *ur tut d« Zuordnung zu* 
sammsr^gshörenOer leM nMwer- 
dig wäre, wird »0 gssport 
Dm cwaiH SOenwert jn Uaaem 
Zussmnenpang «i •eroignisurieii' 
Mft« Du bedeuHt. deS nicht w« 
Oahsi übftch siri Programm imaer 
sogeaDMetwifd. felis arferdarBcn, 
ame Eiigebe vom Benutzer lordsn 
und »ret sfurdi» Baf^derRsthe 
nacn ^arMIW Be. der ereign«, 

orlenUarlon Pregronimwrur^ Mitl 

rnenben Piogrammstort de 11 Com¬ 
puter lerfiglicti mit, was om Erntre- 
Hn SDios Oesimnseo EieigwBes 
(MiSpiMweHe doppaiHr Maus* 
khek Mf etn C»*EN*Fsid) zu tun « 
(öftnsnamsr DeSi) Sonst irsrden 
dem Faennsr aka möglHhen Ozw 
•rHübfer' battnngeg« 

bsn UTQ nun wenn der Redner. 
daA g ts BS gssehieht. um da^n mrt 
der gerKinsohtsn Fsaktion zu be- 
girnen DerProgtsmntaDleo'atde- 
ner nicni von vomnerean atnR fest- 
geisgr. soridem wird Mehrend der 
Lauliai durch die elntrelenden Er 
e^russa oeeteuarr EraigruMeKön- 
rran OsM oeOeri eäcrUichee niög- 
fi^en Meusooerabonerx iMicksn, 
DoppeklHk, Bewegen. lAmfahren 
etc) auch läeteneMiCPsn, Waldun¬ 
gen von eidBfTier Gardlar ccHf ln> 
lerruDts eeln. AiHardam IW steh 
solch etn Programm jedeireiL um 
wertere RouDnen efgänzon da h 
kein HirresProgrammgerüHgeän- 
Oari werden reuK 
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SOFTWARETEST 




van Arnd Wängier 

Fast aut allen Qa* 
bialen der Daten* 
lern Übertragung 
war der C64 einer 
de^ Pionlefcampu* 
ter. AngetaAgan beim leider mlS> 
relenen Btx*Modul I über des dafür 
um 50 bessere GixModul II {beide 
von Comnodore) bla hin sum er¬ 
sten Sottwaie'Deiodermit Poslzu* 
lassung soti &4'dr-Magazln Mell 
sich der Cä4 tminer vorneweg. 
Doch als die Po9[ die Einstellung 
des D'?TXi3*fvfodemB - der eoge- 
nannten Anscniu60ox • verfugte^ 
wurde es ruhig, well einiaoft keine 
Neuanechiüsse mit dem C64mahf 
möglich waren 

Das hat sich ssit der sa^er^Aus* 
gäbe entscheidend geändert* 
In einem menreeiligen Beihefter 
wurde da ein kompieiiee Ansehluft- 
Set zum sensacionslisn Preis von 
39 Mark aiigeboten. Die Anschiuft- 
kennung zum Preis wn 50 Uarh 
{bls30.6.93to$terUos) konnte man 
auch gleich ordam. Vsrtreiber des 
9tx-Set8 ist dl« 1 & 1 Telecammuni- 
kalion ärrcH im Auftrag der PosL 
Zum Lie*erumtang des Anschluß 
Ssis gehäri eine Steckkaiie für 
den U6e^Pen, ein l20Q/i200Beud- 

Modem und sin AnschluBKabal zur 
Ibietansieckdese. Das Modem ar¬ 
beitet aber nur zwischen dm C64 
und dem Modam mit l£OOrtZOO 
Baud, darm wird diedeschwindlg* 


TEST 


▲ Dt* farbliche Darataliung ist 
^ etw86efngeschränkt{llr)ksC64, 
rechts PC) 


und TeJebriefe verschicken, an der 
Tdf9boi400 Teilnehmen und sich 
mit internationalen Videotairt*^* 
tendiensten verCmdeo fassen 


Fo^ 


Die technische Leteiungslhhlg- 
keit des Sysieme ist gut, dis Ge¬ 
schwindigkeit reichi für die mel- 
stan Anwendungen aus und die re' 
duzferten Farbenstören nur wenig. 
Was man de für Mark geboten 
bekommt, ist einfach sensationell. 
Jeder, dersrch für Btx interessiert 
und dieses Angebot nicht wahr- 
rtimml, verschenkt bares Geld. 
Nach unseren Berechnungen ist 
der Preis eindeutig Subventioniert, 
denn nach Auskunft unseres hiard- 
svare-Profie ist ea kaum möglich, 


Wes men fCr 30 Merk 
geboten bekommi Ist 
»enaaiionell: 
der neue C*64 ^k* 
Dekoder 


Lange Zeit wer es still um Bxx bzw. Datex-J, wie es 
Jetzt heißt. Seit kurzem gibt es aber wieder eine 
preiswerte Möglidikert, den C64 Btx-fähig zu 
machen: das C-64-Ansch!uß-Set Hier der Test. 


die gebotene Hard* und Software 
für 30 Ma/k herzustellen, ge- 
achsveige denn mil Qewinn £u ver¬ 
kaufen. Es ist 6iso durchaus denk¬ 
bar, daS das Anschlu6-Sel nach 
der Aktion leinerwird. 


traben, das mindestSAS 120(V1200 
Baud beharrachl. 

Die Software ist gegenüber der 
letzten Version eiwas schnellerge- 
woiden. Das ilegi vor allem daran, 


kalt auf tSOOiTZS gowand«^. Des¬ 
halb kann man das Modem auch 
ieldarnur für Stk bzw. Datex-J, wie 
a$ letal hai^, verwenden. Der An- 
schluB ist denkbar alnfach, dann 
alles lä0t sch nur i n einer Weise zi> 
sammeAsiBchen Dann braucht 
man nur noch die Software von der 
OeillegenOen DIslietts zu laOen 
und schon geht es los Oie Soft¬ 
ware ist Keine unbekannte: es ist 
eine wailareniwickelta Varaion des 
öA'ar-Sortwara-Dakodefs aus der 
öA'er-Auagaba 1/90. Die Software 
wurde wieder vom Bix-Prcfl Crews 
entwickelt und ans neue, preiswer¬ 
te Modem zAgeoaSl. Oenaugensn* 
men kann man die Software nun 
mit jedem betiabigeri Modem Oe- 


dafi man beim D BTb3 amfge 
Klimmzüge machen muBte, die für 
das neue Modem nicht mehr not' 
wendig sind So muSte bei der ak 
ten Mei^ion immer zwischen Sen* 
den und Empfangen imCöAumge- 
schellei werden, da zwei vemchie* 
dene Baudraien ve^wandat wur¬ 
den Belm neuen Mcdui lei aas 
nicht nötig, da die Kommunikation 
immer mit 120CI/12CQ Saud zwl> 
sehen C64 und Modem vonstatten 
geht. Im User-Porl-AnschluBkabsl 
ist Obrigene noch vollwertiger 
Pegelwandler enthalten, der die 
C-64-TTL-Pegel euf die üblichen 
P$232-Pegel iraneFermiart War 
vrill, kann den Pegelwandlsr aurA 
ohne des mitgeiisferte und eiati 


da&sen mit einem bereits vorhan¬ 
denen Modem nuizeo. Doch zu* 
rück lur BHdschirmdaretallung: 
Nstürfch lassen steh mit dem CÜ 
nicht aila grafischen Mögitchkeiten 
von Bb nutzen -So muÖ man Dei- 
splslswalM auf ein paar Farben 
verzichten, hat aber sonst keine 
LeistungsembuSen Da seit Bin* 
f ühru ng von Datex*J oh nahm weni¬ 
ger Viterl auf Faft>e gelegt Mid, 
liegt der Dekoder voll im Trend. 

Dia nun auf elnlachs und preis¬ 
werte Weise möglich gewordenen 
Anwendungen sind enorm Sie 
können ihr Konto verwalten und 
mOsean rtur noch zum Geld holen 
auf die Bank, Telesoftwere für den 
C 64wBd von der 64*er nach wiavor 
angebden. Sie können Fahr* und 
Flugpbnauskünfte einhcAen. Nicht 
zu vergessen euch die vielen 
0 nline-Kom m u nikali 0 nad i anste. 
Dort lönnen Sis das Crrv*Ruf* 
System bedienen, Ibiexe, l^ebxe 


64'er*Vi/ertirn9: 

Btx-Dekoder-S^ 


Neuer BO’*Dek(KMr, dersnschluO* 
Arog mn Modem und Psgsiweridlsr 
gsAsledwiro zumsenseiionsil msd* 
egen Pf M» _ 


• senssiionsil mavigsf Prsts 

- sehr guls FunkiiwcUhigKeii 

• srwsrtarBer 

- suis Sohviws 


- Wodsm Kaum anasrwe<l>g 
sineaBDsr 

I '■-» I 

PrMun; BlT*D«io<Mr>esrmit 
Modem undSottwers 
Preis; 9d Mark 
Teslhenngurstion; Dsi 
IMl-Floppv 
BezugsqueBa: 

1 & 1 T^ecommwntHal'On OmOH, 
dgendevterstt 5. MontaOaiw 
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Eine Super-Idee. 
Lassen Sie sich 
Ihr Abo 
schenken! 



Endlich alle 
Vorteile genieflen! 


64'er Magazin jetzt abonnieren und Sie können endlich 
alle Vorteile nutzen, die Ihnen zustehen: 


■ Sie sparen über 13%, 12 Ausgaben kosten nur DM 81,- 
statt DM 93,60 



Alle Vorteile 
geniefien. 
Jetzt 

abonnieren! 


VirtnuM«t0or«nll*. OeeeVeremOarung kfinnen Sie inrtornalO von e^MTagen bei 
&4'e< Abonnemeni-S»f^.?QS(tacti 1163.74163 Nad^areuUn wKMm/on 
Zur Vißhnjng der Fn«4 g&nOgi Oie rechiTeftkge Afisendung des Wiaenuls. 


■ Kostenlose Lieferung per Post frei Haus direkt auf den Tisch 

■ Begrüßungsdiskette mit Tools & Games 

■ 64'er jeden Monat als Erster lesen 

■ Keine Ausgabe mehr versäumen 


Die Heftinhoite: 

■ Jeden Monat über 20 Seiten 
Tips & Tricks 

■ brandakluelie Programme 
(als Llstlngs und auch auf 
Diskette) 

■ ausführliche Kurse für 
Programmierer 

■ Jeden Monat Gewinnchancen 
durch Wettbewerbe und das 
peyestd vom Spiele-Markt 










HARDWARETEST 



von Arnd Wänglsr 


Die Dnxkerhersiel- 
(ervei^firechen un$ 
VB#V $9i{ Janren (eise 
I B 3 I Matnxdfljcher Waa 

dabei hecausge- 
komnen ist. war oft nicfit mehr alg 
sine Kosmetik des KlangDiides - 
von «ise kei ne Spur. Deehalb mu6- 
te der neue 24<r^adlef Panasonic 
KX P2023 auch erst ^nmal bewei« 

s«r>, WM er eich auf dra Fahnan 
bzw ai/f das Qehäuse ^eaehne- 
ben hat, rtämdch, dafi er taisdcn* 
lieh leiser als herkörriTiliChe Ua- 
in>idrucker arballel. Der Vergleich 
mit einem LaeertJnjcier oder ^ 
nem Tintenstrehfer verbietet sich 
von vornherstpi, denn mit diesen 
Technologien wird der Mairix- 
drucker ge^uscfimäSig erst dann 
inilhalten können, wenn er mil 
SchallschulzkamiTief gelieleri 
wird Das Qsräl isl sctinell be* 
inebsOered. Netaetecker (fasi 
moitiart) ln dieSlackdos«. Papier 
in die breiten TraktorbäruJereinge* 
lagt und dsn SchnicistellenslecKer 
in die seiUicIi angebrachte Cen- 
imncs*Btrchse eingestecki Na¬ 
türlich halten wir uns an dis Anwei- 
sungsrt das Hdretaiiers und klao* 
pen alle Papierhalterungen und 
Atxtscknauben m die vorgeechne- 
bene Position bevor wir ^non tan¬ 


geren Test drucken. &och dann 
geki oa los und dor Toxi soklsbl 

eich aus dem Drucker. Es ist ganz 
erstaunlich, was Panasonic da gs* 
lungen ist, denn suSer einem ho¬ 
hen iirpen hört men wirklich mehl 
viel, rransporigeraue^vcm Oru^- 
kopf und P^ier gibt es ger nicht 
Wann man dann noch dan «Suoar 
OuiS Mode* wählt, wird aus dem 
Zirpen ein lelees Zirpen, das leiser 
ist, äs d le Liiher von so manchem 
Laserdrucker. Für dleeeri Tssipunkt 




Der Panasonic KX’FZOZS will beweisen, daß auch 
Matrixdrudeer schnell und dennoch leise sein kön¬ 
nen. Dazu hat man sich einiges einfaller^ lassen. 
Wir haben ihn getestet 



DsrKX*P202S Ist tataachlich slnsr Cerleisastan MatrixdrucKar aut 
dem Mark! 


erhält der KX*P2023 dia vcHla 
Punktzahl, denn er isl der leieesie 
Matrinjrueker. dsn wir bisher gste- 
äer haben 

Technisch« 

De lechnlachsn Leistungen ha¬ 
ben unter dsn aufwand^n SchaJI* 
echvtrmaBnahmer> mehl geirrten* 
Dar KX-P2023 ist sowohl Epson 
L&wie auch lBh1*Kompaibel. Dis 
Druckgeeehwindigkeit beträgt bis 
2u eps in der EOV-Schrlh und 
60 eps In den LQ*SchriHer. 
diesen srnd vier verschiedene ein* 
gebaut: Courier, Preslige, Bold PS 
und Script. Jede dieser Schritten 
kanri inneun verschiedenen Punkl- 
grö6en dargestelh wenXn (S, & 7.6, 
ae, <0,1S, 16,17 und 20 Punkt). Zu- 
setaich Ist jede Schdft mit propor* 
Donaien ZeiohenabsUnden ver¬ 
fügbar, FürBesibsreinss PCs bis* 
let der KX-P20Z3 ein sehr homfor* 
lablea ElnstellprogTamm mit, dem 
der Drucker Iftsiellleh werden 
karin Als C-6a-Beeii2er Isl man 
darauf aber nicht aigewiasen, 
denn es gibt euch ein Emetelimenü 
über die fünf Rjlisntastsn. 

Auch auf weitere i^mlorideiajls, 


wie z B. einen automatischen Pa* 
pierelnzug und eine Paper^Park* 
Punktion, braucht men nicht zu 
verzichien. Um EmzelbldKerzu be¬ 
drücken, wird ^nfachelne Papler- 
siüBs aufgestelll und sin Hebel 
un^iegi. Oae Endlorpapler Kenn 


Technische Dolen 
des Pbnasonic KX-P2023 


Preis: $98 Mark 

Or^Jckptr^Bpt Nadel 
Onjckkopt* 74 
Aiftopsrtc; ^ 

Aortflsutemstlk: ja 
Puhsr-RAM: 14 (i^ 4d) KBfls 
FanU (opdontl): 4 
Efnulstlonert! Epwn LQ 660 . 
IGM ProDTiNar X24E 
ItoMer Stfiuh 
CesehwinffIgKsIt: 

• SeicHenra: 240 eps 

• Dt. i#nutn LO: 0 ?7 
-Dr, Grauen EDV* C*I6 

Gsfäuuh: sehr lerse 
Geer e k. 

Geo»-Trelber. Epson LQ (ge) 
DiP.SenjRsrt WertsAMstäiung 
denrinpkla: gui 
sensllge Mangel: hetfte 
CesamtpunKisahl: 
Piais/Leisiuiig: senr gn 



24-Nadel-/Tlnlenstrahl-Drucker 


rWeung O?50FiinQ«| 


Cenoa BJIOSX 


eingespennt bleiben. Bei unserem 
Tengeräl waren dre TraKtomchie- 
nen $o etark geäh, dafi erstens die 
TraKlofbänder nicht richtig arretier* 
bar waren und zweitens sogar das 
Papier birg wurde. Nach arner Rei¬ 
nigung funktionierte alles aber 
WLZiderbar. 

Im praktischen Beirab fälH aller* 
dings der Nachteil der Geräusch¬ 
dämpfung deutlich auf: Durch die 
etwas verschachtaneOehsuseab* 
deckung sieht man dnn Ausdruck 
ard reialfv spät und auch das Ab- 
rel6en wird nicht gerade edetch- 
ten. Man ist schnall dazu verlsrtet, 
die Abdeckung offen« oder wegzu* 
lassen ur>d dann lei es vorbei mil 
der optimalen Geräuschdämpfur>g. 

Das Schrthdlld ist für einen Ma« 
tnxJrucker sehr gut. Dia Buchste* 
beft Irt alisn Sebriftan werden gut 
geschvtfrzi wiedergegeben. An 
den Rundungen einzelner Bu^ 
staben smd nur ganz leichte Ver¬ 
setzungen zu erkenntru Im Grafik* 
dnx* ist die Qualität dank der ma- 
xlmalen Auflösung von 360 x 360 
Punkten reladvgul und man merkt, 
dafi der Pa^ertranspon exakt ar* 
befiel. 

Am C64 läßt sich der KX*P2023 
entweder mit einem tnierface (z.B. 
Wiasemann Typ dZOMVQ) oder mit 
ainem User-Pori-Kabel aAschlia* 



Beim Qraflkdruek zeigt der 
KX-P2023 seine Qualilal 


Panasonic KX-PiOU 

Courlerschcift 
I Bold PS*Schrift 
, PrsBCige-Schrift 

£OV-Schrift 
FetIschrifl 

ünd tie£ 
kursiv 

unterfitrichan 

abcdefghijklmn 

ABCDEFGHIJKLM 

ÖXÜeäOß 


Schriftprobe des KX P202a 
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Panasonic KX-P2023 


Prinap: 

?«.N«5)9r 

TiMsnftrAH 


SonsQ^M C 


r.fC Ad'^iiC 

^ Panasonic 
®i Wlnebaronng 15 
:l W-aOOQ Hamburg W 


LOrNLO 


iT^grgebnisse; s': 


Liatsnprftia: ÜW 

StraSanpreis: QL DM 




kvft |ü< QfauOrt 9f«0 
38 Kunden 
Salurden 




PLt*« 

Punna 


Ausstaffung , 

ftw 2 *ch«nsäc* V »gPunlqB 

«ra. gniuinoAe(i JC_<6Punia8 
nio« ZfWhetifliltt* * 1 
n»cl» EmulBBonai “ *g Punkte 

PudertMtd»*« _>»; Kßyt« 

S*MbtrÄ*:KK ^»iBPunt. 

Btaff'enun ^faidPuntite 


eui □nzeltf»Bainz' 
EKl2Ufl fMOtfVCstiMf 
F8rtidnjck 
Firts 


'/■{SPufin» 
* IPunW*' 
\PM» 
iPwiMej 


f IhMSB 

- , “unkl# 
Jtf Punkw 

n«in 

iPimcB'i 
SPmiei 
9 Pinofi 
n«in (0 Purüde» 
r)«c((3 Punkw^ 






SchnrftHd [ö^ M£/ 1 »»I 51 ] PunKW 

PtaAM" Ml8rTra99«i(btft*10Punei«) 
>«nd«iuen (iM • 10 PunMe) 
PneVooiwurtg yofwwi (M -39 PunNSt 
F£]M£tf^£«***99i<)a 6 Punice) 


_ 

^•räuschanlvFckiung 

MQetome 

lAdchNcMsHfvne 
'lefeht »5^800 
nervend 

VarubsTÜng lO^ 10 PunKt«) 

Mangel 



3f 

Zo 



Ben, Oer Betneb untar Qeos tsl 
)n Oer Epson-£mula(ion problem* 
los mfigltch 

Fazit 

Noch vor einem Jabr halten wir 
den KX<P2023 init diesen Leislum 
gen und einem Preis von rund 700 
Uertc tör eine aoeolute Sensation 
gehalten. MItfrerweile tostet ein 


aaegewachsener Seltendrockar, 
der aber nur unter Problemen an 
C64 zu betreiben ist, nur noch SOO 
bs 400 Mark mani, und die leisen 
TInlenstrahler tosten nicht einmal 
mehr als Oer KX-P2023, Trotzdem 
Ist e$ nicht von der Hand 2U wei¬ 
sen. daB der KX-PSOZO z 2i einer 
oer leiseslert und DestKorislruler- 
len MaihwJrucker ist 


CS35S®®3 



Fehlerliste 

für Assembler-Corner 6/93 

1. ln Zeile e Zaile hinter LaOei 
STW_t änOsfrr 

LOA #<hfEU_FKT SiafI LDA 
#>NEU_FKT 

2. Zwischen Oer 4, und 5. Zelte 
hinter Labei Rcr^Ai. 

LsbelPKT JA2einfusen 

i In Oer 3 und 1. Zeile vor 
SPEEK—SCHLEIFE Änflem; 

STA S6A statt STA $64 bzw. 

STA S6B 6tan SIA $65 

4. Vor Zelle SPEEK^SCHLEIPE: 

LOY $61 eirifi^n 

5. ln der 1. unO 2 Zeile hinter 
SPEEK_FORr ändern: 

LDA {SäA),V SBltl LOA ($62),T DZW. 
STA ($8A),Y glatt STA ($62),Y 
$ ln Oer & Zeile hinter DPEEK 
ändern: 


LOY #1 eUllLOV «0 

7, In der 6 Zeile hinlsr DPEEK 
andern' 

OEY stad INY 

In der FunKbcrLStabelte eInO die 
Funktionen $AEFD unO SAEFA 
vertauscht. 

Am Ende des 1. Absatzes auf 
Seils 67 wird nicht ertohni, Oab 
nach dem Abapelehern eines 
Strings im Stringsteck der Akku 
nicht mehr verändert werden Darf. 



ESI kleiner rosa Regenwurm ist der 

TitelheW ln. dem 

kniffligon Labymthsplel. Woody muB durch 
22 Level siclierrwti Hause gebradt 

Wanten. Auf seinem Weg In den 
hetmadichen /^lel bagegr>an ihm vkHedei 
Gefahnn wie Fledermbuee, 
tieuchfreesende PRaruen usw. 


’Ari'won"-Sciel ml über 600 Fragen aus 
dem aJItägrichen Leben. Bia zu 5 Sülepr 
können daran leiinehmen und ihr 
Aligofneswissen testen. 

Nach dem ZuIxHapnnzrp sleIH der 
Compulerauch Risito' und Jokarfragen. 
die bei nchlger eeantwortung auch 
basonOers belohrTi werOen 


Ausgabe 04/93 ab 25 Juni NEU 
beim gut sortierten 
Zeitschiiftenhänaidr. 

FürnurOM 


AusgaDa srAuguet 1993 
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Fun School bis fünf 

Im Pack findet man neben Anlei* 
tung. Aufkleber und einem Beetell* 
schein tür ein Gratie-hlalbueri eme 
doppals«llg bespiefie Disketle mit 
sechs SEHelen Das Pmigmmm 
slarlel nech dem Laden automa- 
tcsch. Oer Spieler landet in einem 
UenQ, wo per Joyeiick das ue- 
wünschte ^fel ausgewähit wird 
Die Steuerung tsl im Menü und im 
Spiel ein wenig ungewöhnlictr, 
dennzwfsehen den Symbolen wird 
mit dem Feuerknopf gewechselt 


und mit einer Bewegung dee 
KnClppelSASiQh unten Destötrgl It» 
Spiel wird der kteirre User von pi- 
ftemleddy-BärlTegleitet. der auch 
feat federn Kapilel seinen Nam«t 
beifteueri. ln »Teddy’s Housa- 
müssen derr Tellen eines Hauses 
und seiner UmgeOung Farben zu- 
geordnei werden, SpSier soll 2 u 
den Objekten euch noeb derrleh- 
oge Parblopf gestellt werden 
-Teddy’6 Palm« let das Programm 
für Kreative, wobei man nicht v9- 
schwelgendart, dsBdas Malen nü 
dem Programm -ein wenig uni* 


aber bei deutscher) Kindern in die 
Hosegenendume. denn wer isnnr 
hiaraulande schon britische Häns¬ 
chen kleine^ Zwar sind das Malpro¬ 
gramm und der Karaoke*Teil nichi 
so gelungen und für deutsche Kids 
kaum geeignet, aber der Rest des 
Programms kann eich auf Jeden 
Fall Hheri lessen, Das Outfii iS für 
Kleine Spteltr sehr gut angepaSt 
uno mk rilkider Eiiern kOnneo oie 
ei n»lnen 1^1e lehrreich absolviert 
werden 

Fun School 
von fünf l^s sieben 

Die Softviare in der zwertsn 
Pfickung ist ebenfalls akseptabel 


von Jdr>£rik Burken 


Oia Peihe «Fun 
School« von Euro- 
prees-Sofiware soll 
I E9 I I ^bungsters die Be¬ 
geisterung für den 
Computer wecken und dab^ spie¬ 
lerisch die Fähigkeiten der kleinen 
Computer-Frceks erwedem. Die 
einzelnen Teile sind auf ^ezielle 
AJiemgruppen zugeschmiten und 
natürlich für den engiischsprachi* 
en Markt gedacht. Eine deutsche 
Oereetzung gibt es leider niehi 
und Ehern, dieelnaci«he«Spiel für 
Ihre Zöglinge erwerben, müsaan 
hohe Ziale haben und deshalb eini¬ 
ge Schützenhilfe an Joystick und 
Keyboerd leisten. 


Wenn Vater oder Mutter vorm C 64 sitzen, schaut 
der Nachwuchs sehr neidisch auf den Bildschirw 
und will auch einmal ran an die vielen faszinierenden 
Tasten, Wer für solche Fälle passende Software 


Per htenii in die Spfeltelle von Fun School 


stfindNch ist Methemshsch wird’s 
in -Addition« und «TsdCy’s Boohs*. 
Im ersten Spiel zählt der Sckeler 
Obfsine (AulQS, PupDsn usw.) zu¬ 
sammen und weist diesen die rieh* 
ligen Ziffern zu Batm zweiten muS 
das rlentlge Buch gefunden wer¬ 
den, das sich dar BSisn-Vaier für 
die QulenacfttgaeoAichte aus dem 
Regal gezogen hat. Das Erkennen 
und vergleichen von Bildern wird 
tmTeil-Fun Train-geütJt Ahschlia- 
Bend Kann dann noch m «Karaoke« 
Krsrtig miigesungen weroen, was 


64'er-Wertung; 
Fun School 


Ol« beiden hcKungari BnUiaHen)» 
MBiia sec»)« Jifsug eulgvnaonia 
Letnsplete. thI denen KTnMm der 
erste Kontsc riut dem Computer 
»«filgemeoiTwird MnKiitodetEt- 
lerrr Mnris^ Usira Liter uets dir 
Ffsrndepreaienhurds spteien. 


• Ouiril Mhrgut tDr Kinder 
geebnet 

- l>« aut wenige Autnshrnwi 
Bind alle Garne« leierit 
spiel bar 


- Anisnung ,019 Tarte nur in 
Englisch 

- JoysticSsteuening 
gewOhnungsoeoUrfflg 

' einige SpM« (z 6 Karaoke) 
>dr dewtscae Kindr leief 
ungesign« 

• r«teilv teuer 


PtoefuM: Fun SOvxfi 
Preis; ca » Mark 
leetkonflgurenen: C&4, 
Ploßpy 15^1 Meniier 10 S 4 
Mrliieb: iMUreeoR, 
RoOert-GoeO>-SUaBe 1. 
SaimBönefi 
{Wine BaMalung durch 
Einzeioerecnen möglich) 
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Osd Biphabelische Ordnen ist für deutsche KIde schwer 


L 



•‘«'•gby 


H ler i3l ei n FroschTour^Sude. Das 
Erkennen van Suchstaben und 
Zahlen smd die Hauplautgaben 
der sechs Tedspeie. In »Leg 
Cabin- müssen Gleichungen er¬ 
gänzt werden, indem der Frosch 
ekn numenerte« Hdsechali wtthR. 
Dar richtige Buchstabe wird in 
•Typing- auf der Taslalur gesucht 
und el ne fehlende Zahl beim 
ketball- Liegt der Spieler richtig, 
wirft Ur Magic Frog einen Korb. 
Zum Einkäufen geht es beim 
•Shopkeeper*. Hier wird nach den 
passenden Geld st Lcken für Weren 


gefragt. Leider ist die Währung- of 
couise- «ery Das alphabe- 

lieche Ordnen von Büchern kann 
in -Library- geübt werden. Zwar 
aind die Bezeichnungen wieder al¬ 
le in Englisch, aber das Aiphabet 
Qd Ja hefcanntlicn öber>ae wie im 
Deuischsn angeordnet, ln -Oppo 
sUe- werden kleine Spieler voll* 
kommen liberforded, dann es sind 
Pendants zu besälmmlen Wörtern 
gesuchl. Die Au^abs ist lediglich 
eine feine Aufgabe für Englisch- 
Einstefger. Auch das rweite Paket 
kann mH Kiemen Abstrichen emp¬ 


fohlen werden und dient als gute 
Hilfe zum Lefnartmiiepielerecheti 
Elementen 

Fazit 

Die beiden Teile von -Fun 
School- sind durchaus für Kleinere 
Kinder am Computer geeignet. Die 
Bedienung tsl recht komrcrtaOel, 
werin men von der ungewohmen 
Joystlck-Steusrur^ absiehr. Oie 
Aufmachung Ist der Zieigruppa an* 
gepeßl und dia GraRkeneind ned 
gezeichnet. Dia zahlreichen Zwi* 


scheneaqusnzan und Animatio¬ 
nen dürften sicher begelsterrt Ab 
und an wird man den Eindruck 
nicht los. daR die Altersangaben 
auf den Packungen ein wenig zu 
niedrig angeseQI sind und man 
locker srn oder zwei Jahre drauf¬ 
schlagen kenn. Trotz des engli¬ 
schen Texlss am Blidschirm und 
in dor Anloilung ein ompfohlono- 
wertes Produkt i/id ein Besuch 
beim Softwete-Händlsr könnte 
sieh lehnen, der die Software bei 
Laisuresoft bestelisfi kann. 



rish 


BilOerverglelChan bei *Fun Train' 


I n der Ausgabe waren ver- 
mutreh unser Spielefrssks die 
ersten, die ureeren kleinen 
Wicht entdeckt halte n. W1 e bereits 
ln der vorherigen Ausgabe, hat er 
sich nochmals den Spleietell aus¬ 
gesucht. Allerdings hst er sich 
diesmal für unsere Story um Elvira 
II sntschieden, d.h. das Longpiey 
ab der Serie 9S. Um ganz genau zu 
sein, hat ee unseren kleinen Mann 
diesmal n1chl direkt, sondern nur 
in das Foto des Geeterltsuses ver¬ 
schlagen, Dieses Foto ist auf Seite 
97 ganz unten. Erfolglose Spür¬ 
hunde finden nebenstehend noch¬ 
mals das Qe«terhaus-B<ki mit un¬ 
serem Suchmännchsn. 

Die richtige Antwort muRte also 
lautem Secte 97. 

Auch in dieser Ausgabe hat sich 
unser kleiner Wich< wieder auf und 
davon gemacht, um sich nach sh 
nem guten Versteck umzueehen. 
Er ist eelbstvefstdnaiich wieder nur 
einmal in diesem HeH unterga- 
taucht und damit keine Mifiver- 
ständnisse aufkorrmen' die Abbil¬ 
dungen aul dieser Seiie zahlen 
nicht' Unter allen Einsendungen 
werden diesmal zwei FuBüall- 
Spieie von Software 2000 mit dem 
Namen Bundesli^-Uenaget ver¬ 




lost. Ss handeii s>ch oabei bereits 
um die neu überarbeitete Verajcm 
2 .0. Dar Gewinner hat seibstver- 
stindHoh wieder die Möglichkeit, 
sich aRsrnailv a^ dem Software- 
angeOot unseres Shopping Cen- 
lers {Seite 92 uhd 93) ein Produkt 
auszusuchen, 

Die Lösung (die Seitenzahl) die¬ 
ses Suchspiels können Sie auf d«r 
Mltmechlarte vermerken Einsen¬ 
dungen bis zum 12. August 1993 
nehmen an der 'Ahosung des Ge¬ 
winns teil. Der Rechtsweg ist wie 
immer ausgeschlossen. Eine Bar¬ 
auszahlung des Gewinns ist nicht 
möjflich. 

Uber unser Buzh, Mlni-CAD mit 
HLEddi plus auf dem Ce4/Ci2. der 
Ausgabe 6/93 kann sich unser Le¬ 
ser Andreas Wertn, Witzhave, freu¬ 
en. Der Gewinn wird in den riäch- 
sten Tagen bei ilrri elntreffen. 


Und wiedar einmal hat sich unser kleiner Freund Ir- 
gend^vo in dieser Ausgabe verkrochen. Wo ist das 
Adlerauge, das ihn entdeckt? 


Uber dfesen autragenden und ^ 
epennenden Bundesllge- 
Manager können sich zwei 
Gewinner freuen 


Anschrift der Redaktion 


Meta a Technik v&riea ao 
Stichwort: Suctisplel S 
ReaaMion S4'ef 
PosrfBch 13 P4 
sas31 HJBf Ki MUrTCntn 


AusgaM e/Augug ifi93 
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So einfych 
und preiswert ist sicher 
noch niemand an das brandneue digitale 
Geniock von Scanntronikgekommen: 
Nehmen Sie einen Kugelschreiber 
oder Bleistift zur Hand und rücken den mehr 
oder minder kniffligen Fragen zu Leihe. 


Das '»DigiUle Ganlock*! 
von $eanntrQR(k isi d&s arsta Oenlock 
für den C 64, Mit diesem Gerat lassen eich bei* 
spfdlswelse professionelle Vorspanne krelererw Untertitel irts 
loirfende Videobifd emblenden und vfelee mehr, was Sie viellaieht 
BUS dern Fernsehen kennen. Mildem -Vldeoprafl- steht Ihnen ein 
professionelles Werkzeug zur Generierung vieler Effekte zur Verfü¬ 
gung. Neben Leufeehriften und seroUendan AOspönr>sn unteistützt 
der VIdeoproli des eventuell angesehiossene Oenlock. Der «Vlde^ 
fox tla ist eine Varlania des Vidaoprofls, biatet ebenfalls viele Effek¬ 
te. unterstütz! des Oenlock sber reicht direVL 


D ie VideoFreahs haDen nach dem digitalen Geniock gelechzt 
wie ein aus^rockneter Wanderer auF Oie nächste Oase. 
Scanntronlk fiat vielen den Herzenswunsch erfüllt. Einziges 
Manko wer Dislar^ der relativ hohe Preis. Damit ist jetzt Schluß: 
für alle minellosen Studenten und Schüler verlosen wir je ein 

djyji'jjjää Gla/iJück und 
d=ui v; VldauPruiJ^ij 

im Werl von 

Qhüj* Dj'jJ-JüüU,- 

Haben Sie alle richtigen Ldsungen angekreuzl. Kommt ein L& 
sungswort heraus. Dieses Wort Ist nicht sinnvoll: so könnle die 
Losung beispielsweise »>ADREXAKJLAP" lauiferi. Damit woJien wtr 
vermelden, daß so manchem Rätsier das Wort nach dem dnttert 


Buchstaben Klar wird und ersieh die reetld^eri Ans^ngungen 0 ^ 
sparen kann. Gemein gell?! 

Schicken Sie dann einfach eine kleine Posdtarte mit Ihrem Lft- 
sungsworten die rechts unten angegebene Adresse. Die Sieger 
werden von uns dann schrifUich benachrichtigt Der RechSweg iel* 
wie immer ausgeschlossen. (pk) 


iVideoprofislövfgepofitl 


VaeofreelB gibt ee audi im GeA-Lager 211 Tausanden. Und so menerwr huk stcTi mK 
SViBintti tdvn ainrr«l GBflenken gernac!') wie 0 Omaa KeFfee^utnzfften op- 
ilseh eulnaelri !;6nne Cb desselbetgedrahieVkdeo nurmi) eirtem Taler oder ger 
mit iSrndgtoieneflniDA von Scamtr^ombekei wurde, isi egal Srfahmrig ral 
jeder ^«anmeii Wervi aucR Sie diverSe Tps & ~ncK& aiif Qv Pfanne naoen. 
sdKken Sfe 6« urc Bve ErWirung kt urte bafe« Geld weit AucC wenn $« bereKs 
oiipeTfBtTrOtsenbdecid h^«r. die ite AjMeniW dem GerkiCk hdnifeiiaaiar 
m8cl>en. eirechiclcefil Oder haben 3ta ge; ^ deeass Prcgramri guuJuieben, ni 
den* Otto Nannakompuiet auch ohne dan ^ckoprol eoFortmd dem Gertosidceie- 
I fen Venn« Ales «t Oenaib«'JM m neAe Trwk Isl wo« «nllkommen d«i Vetörtonlli- 
I enungwiniflfaiiirHcnein hbnerar EMendetfikjOIstami5.9 1993. 


Die Quizfragen: 


1) Was i st F8AS? 


p)ein Videosignal 

xjTtlg^arfoiltjng 

sjspezielle TonloJge 

2) SVHS ist.. 

□ 

e) ein Decodor-Modui 

w)088 bekanntB Zeilertsprvngverfahren 

0 ) Viüoonarmitii höherer Aijflösui>g 

3) Unter Inserfsdinitt versteht man... 

□ 

d} aafte&Ausbia^iden 
p}dRs Einfügen von Srenan 
a)das Abmlst^n von Vldeoquallan 

4) Das Bild des C 64 besteht aus... 

□ 

z) 312.5 Zöüen 
uj625 Zeilen 
*.)624 Zeilen 

5) Dos dialtflle Genlodt bietet insgesamt... 

□ 

p} zwölf Fa/Uon 
uHünf Farben aus 184 
h}4096 FadMn 

6) Der C64 hot einen... 

□ 

r) Videcausgsng 

□ 

D Scart'Emgang 

q) Notausgang 


7) DerBggriW »tSttjgwi« sfgh lfü r 

5 , tlurcfJdissige FbÄSr? •% 

y) WdMereffekia 

0 ) Pixol, diQ für ds3 VUBosignot durchsidtäg sind 

^ljiifi".^d^re^rder nehmen 


g] kfeni>Oja6ta! auf 
b] UKra.SlAreO'Qualiiai auf 

9) tin Vlifeokopf zeich net Bildw Püf der 

m) Lj.n^apur dul 
ff fichrigepur auf 

n) mlinersn Spur suf 


□ 

□ 


□ 


tb}i»TTmecpde« ist m. 


□ 



’l dio aituoüo Uhrzeii, dis mit last jedei Kiinikra 
ainpeDlendat werden kam 
1 ) einzcgebonder Coda, uro sina Vidaokemora 
Innoifiaib eines ZekHmiis zu antriegalri 
f) dlfl Numorierung jades EJnzoiblldas auf dam yideoband 

11) »RGB» ist die Abkürzung für... 

c) rot Qftm, Blau 1 k 

r) roter, großer Baiion 1 

t) HISCGener^ed Slure , 

Uskt&TscIvükValBg 

PS 

S4 er Redaktion 
Kennwort: VidBO-Oüiz 
Po9ttBCh13 04 
S5531 Haar bei München 


Lösungswon 
schicken an: 






































Start 


für PC-Windows 


Das neue Magazin für alle Windows - Anwender 
klar - kompetent - 




1 

1 

pp 

in- 

iowS KIar - K 


Die erste Ausgabe er 


^ Sie brauchen Software; 
PC-Windows sagt, welche 
die richtige ist. 


FC'Windows ist 

ftir aiie Windows- 
Anwender! 


^ Zeit Ist (Ihr) Geld: Die 
Redakteure und Autoren 
von PC-WIndows 
testen bis Ins Detail, 
analysieren und 
komprimieren das 
umfassende Zahien- 
material für Sie. 


Weniger ist mehr: Wir 
bringen Fakten auf den 
Punkt. PC-WIndows 
überschüttet nicht mit 
knallbunten Diagrammen 
oder iangatmigen 
Texten. 


^ PC'Windows ist 

kompakt, schafft 
Transparenz: Alles 
ist übersichtlich 
auf bereitst, weil 
modular verpackt. 


^ PC-Windows ist klar, 
kompetent, kompakt, 


TEST 




Dx liMiuotru «cUJfi ».A b 6* 
\ nosft i 9 lur 

Uda hakBwa »gdtiiL. «rK K 
3i,ha nur Q«rt.Ac«(nilcr Ven 

>M)l PvMMei 411 bp tfi HbdiaivB. 

bi boi 

Fmnc TcibM^W}^ ««d ViW lilu 

wm tC ITUfu^ dtf Jiu^ Im* 

n ISuinniine i« «eientlttAcn iM« UB 

ira liifhrin mtrr 

'cr" liM r<«iUkBr »on AUia uid Qonfe 
TTrea u« Qovi 4« da AUiMf 

>eä ZfiBcMtzAtniin rHurrfcnriii lr«> 
ofto. & Mteo «ml Sündore kcWa 
KcgrMSB U^n 

AfcBriBttdMHl PnuUrbrUfl lUeiAta 
OA drr B*d*, Zn^fy oto ZfTtwhnfci^ 
*,CTir*i|uA<i >0 lak DiarUide« 

pbbu dsM wx Fn«lm. bvtfcbir. 

A«>e,^o "de, Vitimkd/ien B*H PIT* 
drBMn flRtde üuiUCnp 
^tknunen d0ArwTgekrii|W 


Lti Ja Im MUbOI tBBOlMS, W li 
u* «U uierJ^D Grad 
tuAabra, AfTMaiWi adno'A'nla tiV 

bboje Banui nral» IrhSI««* dloMfti 
dMtkrda Frepioia IbM dti lafrcs* 
Sic bdon 4nc «M ■ rJAiv 
Scftra.lbnic* ’iritWer and FarOc 
T tf riAcUlo Oabu oM uAi&ndlulbcU 
fnnsca darf Mdiltr «i^tJich' eine Me, 
Mr*n u^B {UMi Mie Mteuuii 
rtc'Picbc. ]<i*>'^i<t'.|n>rMbKh «der 
cwBShr *cluicl 1 c*n 
EBen iVda Tev Oebmac nu*ai 
«(BoWaJe fojlmeiur »<« briet ila 
B.dneBkinir^ruM *uM |leaH Mna rur 
G(lBD| 

QdilUm tfift 9 dvUtSnlnrv, mn 
M rerKkickhM« and 

bpMcWomnwdi^rrinima Hih dtf 
B"nH mtriBu E ibwM MM«, ru Bibc 
>imN ff b oM «.ele>cr^«iKel oip 
raUi mnlc BefWn »Oi Int ib bbBsi, 
ItttBct ii« inleoi^xd. 


SoHwarff 


vt 

QiftiHe* au frrii.Mtn lutcbmiru 
Srin&m rni nM «mefMWn m, «d. Tfrr 
uid lili ralahitnomn lad ui F«m ■> 
m, T(M alte hh< beltc*-^ KaMurt ke 
latAkrM I tdd «M^palrac« 

QnurkXPreui^ll 

UifHli^Prcia arae,(ec rthatABaesBeri 
i.hp.wi «wirirWMi 

S iflM Kdbti«K diBM all Eüttfier Fei 
>M &>Si Wlinm ■•h inai Iniiir 
.-I ,1. > Utvi BM> dte $cfR kIm 90 eM 
pviffinnicrm HilMnox «dcchrei« 
dex S'nrpn|, l<tinQdcn*r,ui ur nsn« 
*iah iitd M dat ,• dkrVlkc lotgdutac 
Fjhscn auJ ijer l.nie litiM Qic 
.'iiliie FlaiBao^^eAidtdash Asphtf 
da Abauxd« \0B ll•lca kt« Maren 
SlutuidM mpiifeadn DiaJafdddmi 


Qujrk, d«fi DTP-Marttaofdcni Marißiosb fest ün Griff, mlidJC 
[eut iliemgesgeoe Micbevecberrund uca deafC aof. •Qajrk 
Xrresk Windowk ht du l<mQr^ucack*rc Traf romn au/dere 
Markt» ifrnt der HcrncUcr, PC-Windowj haticpröft, ob 
ebe AusFi^e suinfft. Kann QuufcXPrtss mehr als PageMaker^ 


ABkÜBuXI UBU'. rKkauodi^ tWtPOt 
Mci llnauui.MAAfc ZMkungrtfc «der 
fT ^ »-■lu —>.> edll 
duKk^irtfu* ki«D. ASc ainKd'imin* 
Luwn ikJi 01 der "Marr« midifiKm* S« 
irtickr* b1u( dit KucoWon nrfCWF 
o0o*i aDrn.bffnle SrnMI «UicBi. 
tfetforoixFerr rde 01 * 1 , bal tim »Khc* 

kihmhon oSdii Arrtcl Un tan*i ■i*aibr 
dj«<i|ct,clicb laiCKnaRia Objekt der 
AMabne Bchb Ibmi»I QuaiXFroei w 
du iAarch*le«ti HA ds kUffdareb 
^'■ml<iel**n drt A)lnnn<nn'<n b<K>mr,4eii 
Icetn, Sa ai,d drr B«k"ie* u« Seoucr, 
dBeiraAimu/’HaSUilFrn|l«l üeltac 
<«ral"dlrtli Ujo dx DlBfnooa liehiom 
mbMa« « M», diBC d«i oütoge Aka 
aiK/n saAciod 

P«gi^a|»r5,0 

A^u tarn toB Paawsbaui teil livfi 
l^BTv Staden, Jk «K iRircinmSs .«,• 
Uiläl<d lutfii, lildn Itegeo lui as'dcr 
rriwniinn »3(r «>d b Trat oeifnoM 
das lai l«Bin ball U«a de CfaCIkv3§ar 
sW du Ak.«*«n<.a< aaafraeekaai uM ad 
«I mmmMruea 


AfiiUtt&iUliUaBJb 


PageMaker gegen 
Quark XPress 


2 fc^0^ 


Ml» 


&eiVua.«u»H.»»^t<« L«^f Mi liiBif «li^a.M.^Ma.ielBMesaaM 
•1*1^•«.Koa Wo«F«F>NHi'r uwd,>« 


.£ 2 » 




































ompetent - Kompakt 

scheint am 26.08.93 



^ Oer PC ist Ihr Hobby: 
PC-Windows zeigt, wie s 
noch mehr Spaß macht. 




PC-Windows berichtet won 
A bis Z über Windows und die 
Software dafür. 


Hl/KT£jr 




D ir SubKFilBinpii* Dniiu r^kKd Crtllk; C^rjJ 

iili», ai, ueeaiifjlckprd« vna <» . . . 

JHB8 Bu >«11 Mäk rr-u.HBM4... Mfichtwechs^l 

«paiMlllOfl UMälVIrQ AAM in dr’li'UBll 
uai^.£l (rnikamniadj, tUi.lcis 
Obüi 0(( Alkl'(tiroion*Mrta(i law .*i 
mAi »uHi «miUvüi iam LaitaAg,>nh in 
hl DiiBnnni Ha M- te HT pda« S« m 
rifi Mr »«r iSeJMiMi^Bkaaie «n 
40 UhBracin dn Piwivrj, vnaluiwH d« 

KumUiiIhim )n drrXinWtMtMtKMcHi 
TV Oc» *.**&tr« TT 

lA40rri40r>4.rtltf lÄ4grlet4 

Schreiben mit Licht 

U.>u(e lua £CMA uM 3S Sf4«Wn f.* J>< 

«rat Tnnrxr Vase 

In i« SttaMn irttf»» HAtin Bai ilwto 
W 0 m* (u bcbJiian lU, ünü dirlaacT*' ^ 

4>nH m>e Beb« TTfatdii bii ht 4n(yii*' 

Ouuuniw ^'^1'*''**^ kutdfuavird 
i]X«er OiuibtarajM gr{coubai «eiatn 



Awm. MM tW<l 
Uuiiiifcf I 0 «|K *aiM 

«cki0i*Cu --"-“ 

IffhuJi-hm» aaw 

V VeH.« .«> iM ■ IMK.« MM 

- Iifn-iriiiarn l«M :.(>»M»< «'dk. 
MiuAnikMAMf 


IsakoMien ar Mi hU» ,n Ml«v" Dna k 
«ml iHiktnlHHe. tMiBieUnanpmrbn kAt 

4<Mn-nH Uim.T S>V^ .k.in.1 «-.:ir. 

«hMA« Ml GnBku a, DieScImnuneiin 
LaMlea IM daatlkb Rmu U» bu JDd ilp' 
L00n, ted Gnanha «M kio >&lia 
iM huMdJudDonnwav 
Dmft ijuibiM Ha lArea Picit da Hnhr 
OlMbKbit bl Ha Daübn eiv >Mh •irvf, 
.H«n 1p0cl>ei»rJii< S< gkKbtbibipstfMrr 

«■(•'timntil« <r«0Sb2 UfM luu» Mii 

uraulu firiaUafiB OmA lad Mafrrd.i 
«ran bait^itlrnindli» IMru 0 btfJi an 
lita<in0HL.Ma a! Be ÜHW lAUt bi« inf 
t: ii^tt i^hih indvAHUHB 

ii^ki »IkMiiiid lamciun Winn TVUB 
UM uMHb. 

taiu CMr iMrTn 4 in" fTiate« fxLjrj i.r 

tm Ti«a4MrTvr iVrrrmr^e« L.M7«r«ite> 

«■ift üialUei JimD, «w ua Jln*. 

Mi^«! ni.Hr ■mH<K bi0W>ii l<L;..n £ 

Ufc C*nR,0(n ■« WntAlcM. I" a» h 
k'M tsiaM^sd Hm- end f w 



IM. lia«tB l*a4<.li»a» 

r .1 .Hiae ÜtB HM. 

:ir.- aUira 

.. l<*.Uw*i 1. IBM uxetiftk 


BniMLiw UasAiakBosen eilo<HmM 
ilii; HnnMIftHf na Cia*M Übti eualo 
luM fite «eVa Tnt ••• Tn'’v«bi 
{Mpea 104 T>bdl<Hblk«ULa-eii uBec 
HMMM IbM Haiu^du ftopaao Iri 
<MRteH)*K IbBmen Tm' 4ia 1 01 , Oii 
1*0 KpraBms ««dJaiuiTaadoru am 
hmhe-'n’ira Dm fdln«!« «leSM'n^r 
WsbuB eeUaa sun •Brnfftbli*. riMi 
TmM; bk dei »Ur«^ «« «loe 

TWm *«Kb**, OemiBidnirte 1011 « 
r« Kri ftm>QM«T< 7 v 6 p)>iän B 0 M* 

■b,liBM. iMialeUM ‘■niaiTiMnn 
htkMHwk He RMHaAe TteMuMB 
toBi nw BfTAodd ivte BMO Sembeleri 
aitfft’eUa Babrsta Mer dcbUMiKBc 
ScRtekmro'r 1 » VrrlBliiniB CKialna 
sstWi Hf0 bOcUlaenaalatf maänl- 
w ütemn vaa rmtc fu, baen ite 
faVbtdM CWlMHUanraa piüiUear 
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14BI M«K UM M aub Biir b« M*re 
YsoMiccaapiefmn Ar daa K, im* 
. 1 «/» neik ein *cru| DTf, cle »eidc 
MdbeHtBH-agi fle inais riWl««lk ,*0 
■'iiliiiA*.nKaM undlÜMJiBMA 
Dm laitenpiafRBi- CoedDraw «rmt 
tdi au. *n SoU& «nnirmr ■nulcaiM 
lintJl htiAboDM ftrfd TfBft 
deb PketoCD iiM W im Mitn^ub. 


D ir rrmVmo«B Sini lUnbie- f'* 
\c^0ni9ras|>M 1 1 aefaC m 1 bc 
w«i.e>, MB l^F*. ••a.c K«h«i*i»*r- a* 
mnrb Har b Are Iir wW da« am 13*B 
lut Wiaduan dm ErcaRuHfe« $>eKke. 
KL/mbruWe OBofiUb, hmiWcM- 
l■^4l< AfiptitJUooecaneicBlua|.*<bMllc 
rtMnoniMfaafiH, an AnMouaai Um* 
bUaUrapa uaäioealkv datVcrii.i«. 
elodiM« ten 

TBKBH..f.liBll.i.lBHen> Lntui 

Zweiter Anlauf 
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abe lorfel ««rtWen • idVe, r-uCie du M 
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HlemwPl beiriapi dietel L’uiind bo 
£a4fil 4 0 iTu« do« S(«-nna Maeitr* D 0 
0M( reww Mf-^F B Ign» 13 3 kin- 
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irrk-iiipt*i^i «1911 dl« V^nedu ( 1 ^ 
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Bei PC-Window$ hat 
Informationsdichte 
absoluten Vorrang: 
Kein lockeres Layout, 
keine großen Schriftenr 
keine weißen Flächen 
zur Gestaltung. 


Sie verstehen die 
Sprache der Experten 
nicht? PC-Windows 
ist kompetent und 
dennoch allgemein 
verständlich. 


Sie arberten mit Ihrem 
PC: PC-Windows 
demonstriert, wie es 
noch effektiver geht. 


Sie wollen wissen 
wohin der Trend 
geht? In PC-Windows 
steht‘s schon. 


Sie suchen Hardware: 
PC-WIndows hilft 
kompetent bei der 
Kaufentscheidung. 

























7 Millionen 
drückt der Schuh! 



PC-Windows Start-Coupon 


J*. Ich mäenie Aa SlerUAngabet vnn PC-WirMo«« mit * Auegstben ?um S^e*- 
PrBiB vor nur DM 3,- pro Herr. eleH QM 7,50 [EiruetverKauteptsie) Wenn 
rrircn PC-WindM überzsugl, b/eudia ch rshts zu tun, di erfulCe PC-Wmdows 
nw^ (Mm Siari'AriMMr niii 4 Au«Mib«n (Intes H«n 1B 11 d3) (Unn i»ealm^ 
werter per Peer Ire Heu» tOr nwr DM 6,40 p« Heti vart DM 7,60 tEirvelv«iitsuf*> 
preis) 

Im anfleren Fan teile icn 7 Tape r^cti Ertiaii iMe )euien Haftee (4 Aue^be) kurz 

mt, daß dl keine weitsren PC>Wlni3ows>Hefia rnäctiie. 

itft kann Mn &szu9 jederzeit zum EnOe dee bezaMten Zenraumea kcvvJigen 

NwiWVomsme 

Sbs teiH sus*j m me* 

Pl 2 AVcih*Kin 


Owunii iMerKni# 


PW von 


WUaruPsear« itM 

O^e VereiniMAind kann lA inneilulli wen i Tag»tt bat PC Wlni3ona Aoonnamani-Sarves, 
D-7ai w rwecKMuim. warAjrsn. Zia WAneig oar^nupanugi d« redxzenig» 4lK«nojnQaaa 
Wioerrux DcWli36*rulirFiMMpnrvmit(Mr Awanarj)ipjn9<BriAi(Brrur(E«siahrune tAMmsg» 
ote Kanfarianaame seaWtdanulirasKs dudi mana t Unteracnnfi 


Dait/Tv^äURisracnei 


Start-Abo: 


Aus¬ 
gaben 
nur DM 


PC-Windows 
Abonnement-Service \ 
0-74168 Neckarsulm ' 

Fat 07132/95 92 44 


Coupon sofort ausfüllen 
und einsenden oder faxen: 


W1 d s mffaQS ra n lie 
Oieaa VeretfiUtrurtg Brtn loh Inner* 
iwfb von a Tag«n bei PC-VAndows 
Abonnernsrit-Serviee, 0-74168 
Neckarsulm. HtOOrrufan. Zur Wah¬ 
rung der Frist genügt öle fsciuze*- 
flge ADssnöung des WlMmjla. Di« 
W«Brridsrrt« begirvil mi| aer Auo- 
n^Adigung der WUstpjlaasteivutiQ. 


Die Lösung heißt: PC-Windows 
Das neueste Magazin für alle Windows-Anwender 
klar - kompetent - kompakt 


PC-Windows, das ultmative Magazin für atle 
Wlndows-Anwendar und Intaresaantan übar* 
zeugt Sia durch Konzentration auf das Wesent* 
llcha und begeistert Sie durch größte Informalions* 
dichte. Stanen Sie jetzt mit PC-Windows und 
sichem Sre 9\tt\ die ersten 4 Ausgaben zum ein¬ 
maligen Stertprels von nur 01^ 12,* (Sie sparen 
DM 18,0. Eine Windows-Pfogrammdiskette 
haben wir gratis für Sie reeeiv«rt. 


Ihre PC-WIndows 
Start-Vorteile! 

• Supe' Prajavfttede. nur DM 3.- 
tsUn OU 7 so EmzelhflfHprm) 

• Programmdiekene vn Start^Pre« enthalten 

• &te ertianan PC*Wfndowe ite erster, bevor 
Sw es im Handel kaufen Kdnnen 

• Lieferung per Poet frei Kais 

• Mit Oer ersten 4 Ausgtiier heOeri S<e am 
branüaKtueilae. Komplettes Sammelwerk 
zum BeineDssysiem WrndM 


ab 26.08.93 
jeden Monat 
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PROGRAMM DES MONATS 



MnZMÄer- 
tränken Mnn 


verwuch* 
tdt WasMr 
und Pms- 
8M eind 
halte 
Brocken 
behn Lteen 
derUvei 


ben und 

Abstun 
wehrt wen 


In 50 Leveln muß ein Stein durch ein Laby¬ 
rinth mir hinterlistigen Fallen dirigiert werden. 
Klar, daß es für die Lösung eines Leveis nur ei¬ 
nen Weg gibt Ver steckte E xt ras, fies e Ge gner 

Spieler an den 

Joystick undsrng^für Spiefspaß. 


von Peter TtaskAlIk 


A ufgabe dea Spielers Ist ee, 
den -haUgena Stein vom Ein¬ 
gang aichar zum Ausgang sh 
nes LevfIs zu brino en 

|ipQeni9Stf^änPM9£m- 

oiufi berCftrt werden, um den 
Ausgang zu ätfnvv Aid semem 
Wag darf der hei&ga Stein auf kei¬ 
nen füll ajjs 2u groOeo Kihen fah 
len. denn $ow aeftrteht das gute 
SB)ck In air>aeri LevsIn »nd aber 
auch Eneroiefallen vereieekt. de 
den Stsm zerOrO^fin 


Turtelet 


[ 


I 



Steina hei' 


HÖhertber 

KrtetaUoAp) 

bsseltfgt^fr 

fährtl^e 


ian und horlzontslen FahrslOhien 


Trineportlert wird rr^t 


passuor ü 


inpuf op«ned 


blocks 
00 


bonbs 


st oge 
03 


passuor d 


für das Progromm des 


Monnfs 


Purseirt fesselndes Dertiispel >»Tha wor¬ 
king Stone*. sichert sich Peter Traskalik 
aisOberslOorf daSOOD Uarkm bar für das 
Programm des Monate. 

Ota Entwieklung das Spiels dauene mtftr 
als sechs Uohste, was sich aber geföhnt 
hat! Die Splahdee und d<e nelen Patael 
machen das Game zu einem Spftzengame 
auf QemC B4 


OIOCHS 

00 


oonbs 

00 


Stage 

08 


TalaporlBr sorgen für Überraschungen« Osh Sf^eietufen 

_p..,__ 


















































Au3«rt(em sind ln elnlgeo Le- 
velsleleporterund HeiMnkd ver- 
SCa In dia Lösung sktbezc^n 
wetdan müaeen. Bei den Ballons 
mit den Zaubedränken gibt as van 
&^ll|dgnfarbi^ QDjMs mil urnar* 
W/Kung (S.Tabella) 
sind amigs Sis»ne 
dutti^Brg. d.h. wenn der Heilige 
|u|dKifii, bewegt er sich dun:h 
S^nSirch (hcnzorrtal und s^rti- 
KaMBßerdein bergen manche 
Stej^Bjlllen, de arsr sichtbar war* 
mar sia sprangt 


Ineoidi aIr»Ti Fall muß man sl- 
m Wag ITndan, um die Fallen ru 
i^hen. ln Mdher^n t-evän 
hwliran Vögef Ourcl^de Laby* 


I m Spiel setzt man rrdr dem Cu^ 
sof, dar mi dem Joysticli in Port 2 
bewegt witi, Steine oder eprengi 
Hindernleae. Hai rnan alle verfug- 
baren Bernente gesetzt, kann der 
heiirge Sten mit derSPAC£-Ta$te 
m Bewegung geeeizt werctert 
Er sucMskh serbständig seinen 
Weg und KSr\n nur durch Hirvlar* 
rJsaa airtgahaltan werden. Wird er 


Die Anzahl dieser Hiffsmrttet.iat 
genau bereohnef und men rnoe 
sieh Qberfagon, wo und «wt iTkan 
einer Stein setzt oder eme BdT^e 
zLindet. Zur SprB^ung stehen 
aber nur de geiPeri Steine ld tien 
I abynfithflfv zur VeiblQUQB, .dar 


^nlhe, die den heiligen Stein an- 
Igreiten. Hier benOVgt menviarTT' 
mir^, um dieesn Ge^Nen auszu- 
iweiohen, 


ii^ Steins 


siel^an äairTsph 

taHtraUWerr 
ben. rrA-denen i 

Oeattigt, zuO£an 


amen Oeg^ 


dur^ Im unteren 


Wie Kommt der heiUi 


Zwisdur) WaaserfSflen TimArroh, gahrt'aln dieTleta 


Um das Praoamm des Morwts sptelan zu können, geben Sie im Di* 
r^nmoOits; 

ein und danri <RUM> Mit <F1> wird das Spid g^tartet und mrt <F3> 
air Paßwort ringegaban 


Zaubertrenk 


Da das Spiel mahr als 60 Blöcke si^ Diskette De1egl< wurde aa mehr 
als sieben Seiten im Heft einnanman. Sia flrtdarr das Sptel aut unserer 
Progiammservica-OsKene cxlar im BTX'Angebot von Markt und Tech- 
nk {*6406441 


So wird gespielt 


Slein wild nrm anderen Telecortar batOrderl 


Sohweiemalbg, tPietStam 


Tötet Stein 


Tötet Slein durch Strom. 


blau — 
gelb — 
rot — 
blau — 
rot — 
grün — 
geio — 


raaäi rechts 
nach links 
nach oben 

immurvtäi gegen hohen Fett 
Stein schwebt honsonW 
Ano-Enemy*Trank 
Anti-VDltsge-TranK 


bfinbs 


passuor d 
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Gehöi^n Sie zu den 
S pitze n pro g ram ml e- 
rern? Sind Sie fit auf 
dem C64? Dann be* 
weisen Sie Ihr Kön¬ 
nen und gewinnen 
den 64’er Superpreis. 
Schreiben Sie ein 
Programm zu einem 
beliebigen Thema 
und bewerben Sie 
sich für das »Pro¬ 
gramm des Monats». 
Hier haben Sie die 
Chance, mit einem 


Schlag bis zu 4000 
Mark zu gewinnen. 
Jeden Monat wählt 
die Redaktion aus 
den ein ge sch Ickten 
Programmen das be¬ 
ste aus. Vielieicht ge¬ 
hören auch Sie schon 
bald zu den stolzen 
Gewinnern! 


Jeden Monat winit die Redsk- 
ticn ein Programm rum »Pr^ 
gnnTimde$Monals-, £ine Jury legt 
leit, vne hoch doa Honorar Ist. Ja 
nach QualitH und Thema gibt ea 
iViBSchsn 2000 und aooo Mark. 

Sie werden vor VorOHentiichung 
benachricntkgl und gabelert, ein 
Rao von Ihnen eirvn^hicken 


Schicken Sie Ihre Programme 
auf CHskatte mJ( ausFOhrlicher 
Sdechieibungund einer Copyrignh 
edüanjng an dieee Mreeee: 

Markt & Technik Verleg AG 
fiaer.Redaktlon 

Büchwort! Progreirm dee 
Monats 

Hana.PIhsePStrale 2 
8013 Haarba) MQncheit 


















PROGRAMME C64 



Tolle Games mit nicht mehr als 2043 Byte, wo fin- 
den Sie das - außer bei uns? 

1. Pfalz: Collisions 


Aut ddn ersten, mit 30C Mark do¬ 
tierten Platt, kam Jan Zimmermann 
aus Chemnitt mH sslnem Spiel 
»Coilisions-. Z«1 dieses Logikspiels 
ist es, alle gestreiften Steine vom 
Spietfald zu entfernen. Dies ge* 
scfileht, sobald man zwei oder drei 
Steine der selben F^te Kolfidieren 
läßt. Mit dem blinkenden Sprite-Cur- 
sor (nach Leveistart links oben) 
kann per Jeystlekbewegurig (Port ?) 
und Knc^fdmcK ein Stein ausge* 
wähn werden. Ar\schtie6er>d Ist er 
verscbiebbai und läßt sich an einer 
anderen Stelle per Knopfdrudc wie* 
der ablegen (wenn nötig). 

Um zwei Steine auttulOsen, muG man sie äch nur berünren las* 
sen. Qei drei Steinen einer FarOs seht das aber echon wieder an¬ 
ders aus: Alts drei müssen nämll^ gleichzeitig miteinander ver¬ 
bunden werden, sonst bleibt ja einer übrig, und man gelangt nicht 
ins nächste Level. 



Jen ZImmernann. 
ChemnlU 


Die schwarzen und weißen Steine sind übrigens nicht zerstör¬ 
bar als dienen nur als Behindrungen, können aber beliebig ver¬ 
schoben werden. Nach der neunten SMe oder nacndem alle Ver¬ 
suche gescheitert sirKj. ist das Spiet zu Ende, 

Das erSe Level racheint sicher etwas schwierig, aber nlc^t ver* 
zweifeln - Übung macht den Meister. 

Tiwen Sie Lisiing I mn dem MSE V2.i ab und speichern Sie 
das Programm auf Diskette. Anschließend können Se durch 
LCAD'*(m,ISIONS''< s 

und RUN mit dem Steineschleppen beginnen. 

_ 2, Platz: logfe-Trofiw _ 


Den zweiten Platz In diesem Mo¬ 
nat erhielt Andreas Laner für eem 
Denkspiel Logik-Trainer, Aufgabe 
Ist es, in einem Labyrinth die Felder 
mit einem Fragezeidnen durch ver¬ 
schiebbare gelbe Kisten zuzu¬ 
decken, Dazu l^nrten Sie emen 
kleinen Kstensöilöier mit dem Joy¬ 
stick (Port 2) steuern. Doch Vor* 

Sicht: Kisten können nur in den frei¬ 
en Gängen oder über Fragezeichen 
hinweg geechA«n werden. Außer¬ 
dem kann das Männchen Kisten nur 
schieben, nicht ziehen, BesorCers 
sollten Se darauf achten, daß Sie 
keine Bok in einer Ecke plazieren, 
ein Welterschi^n ist von dort nlc^l mehr möglich. 

Sobald afie Fragezeichen bedeckt sind, Ist das Level gelöst und 
Sie können mit dem nächsten beginnen. 

Beim Start Oes Spiels (üsting 2 bitte mit dem MSE V2.1 abtip* 
pen, auf Diskette speichern und durch RUN starten), erscheinen 
vier ioor« auf dem Bifdsditrm; MK dem linken (Play) beginnen Sie 
das Spiel. Das zweite (Editor) dient zum Anlegen sgener Spiel¬ 
felder (Steuerung mit dem Joyaide Koc^f gedruckt, Joystick 
rechte - Mauerteil ablegen. JoysUcR nach links - Leerzeichen, 



Andreas tarier. 
Hinen 



Genial einfache Splelteee, aber auDersI knifflig zu Ideen: Colliaiona 

In den mersten Spielstufen behindern sic^ die Steine verschie¬ 
dener Farben gegenserüg. so daß man öfter gezwungen ist, mH 
den Steinen zu rangieren. Beim Steinchenschieben seilte man 
eich aber beeilen, da In jedem Level nur eirte bestimmte Zell zur 
Verfügung steht, und schnell hat man einen Versuch vertan. 


Elna knitfliga Airlgaba: Schieben Sla die Kisten suf die Fragezai* 
Chan, aber denken Sie vorher mehl 

Joystick nach vom - l^sfe abBgen, Joystick nach hinten - Fra* 
gezeichen. Ohne Feuerknopf kann mit dem Joystick eine neue 
Posruon angelahren werden). 

Das dntte Icon lädt ber^ gespeichene Level in den Computer, 
das vierte speichert neue aut Diskette. Zum Speichern sollten 
dann noch mindestens 109 Blöcke auf der Diskette frei sein. Ein 
Satt mit Musterleveln befinden sich übrigens auf der Programm- 
8ervjce*Dl9kette dieser Ausgabe, 

SoDlen Sie die Diskette nicht besitzen, mueeen Sieslch vor dem 
ersten Spiei eigene Level anlegen. (hd) 


Lisiing I: Collisloris, bitte mit dam USE ablippen 


5«:; i'S< ifii ZT*: !»;■’ w r?’ * 

JllO: 7n9 b 

Mir: ^ ific’ cy« fnvi ;ilä « 
OI2?i »(bs -.Ml u 

MM: SOK A'i svt~ —.V ? 

M4Cf rT ag« &??1 rat? «K 


Aotgiea ISfl 



‘ 1' .. . * 1 1. — 

--«T - . eq« qp— ^ 


CvLä äBf —. 

.'•r.> . ■ '' ' 

-•Si K?» TbiT .-r_ — j. 


1 . 81 ': 9m *21* 

' ' •*. -*■ ""'i *’'* ^ ' 

•M«: 'AU ' ' ,p 

'. ' - I.* uc« »' i ' I* ; 


• .... ,*-« Mg n«e T;ce -• 


Mm »w» agi M Ml« 
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PROGRAMME C64 



LisTing 2: Mt dem Logik-Trainer utwn S« vorauuudenkefl 









EINGABEHILFE 



I n der Sauerwerden zwei verscNedene Eingebehiifen verwen* 

ddt, Dor MSE (Maechlnensprecheeditorj hilft Dei der Eingabe 
von Uascninenprogrammen (also eiles au0er Basic). Alle 
Basic-Programme werden mu dem Checi<surnmer eingegeben. 

Oer Checksummer 


Basic-Proe ramme werden mtt dem Checksummer-Programm 
eingegeben. Die Richtigkeit der Eingabe zeigt ihnen eine PrOf* 
summe. Diese Prütsum me steht am Ende jeder Basic-Zele {siehe 
Bild 1) und darr ment mit emgegeDen werden. Die in Basic Pro- 
grammen häufig vorkommenden Steuerzeichen werden mit dem 
Checksummer in geschweiften Klammern und in idarechrtft 
gedruckt. Oie Klarschrift orientiert sich dabei an der Beschriftung 
der Tastatur. Auf manchen Tasten sind zwei Funktionen aufge* 
druckt, z.a <CLR/HOME>. Steht im Llaiing (HOME:, dann 
drucken Sie die <CLR/HOME> beschriftete läste ^ne 
<8HIFT>. Steht dort [CLRl. dann drücken Sie die gleiche Taste, 
aber mItderSMIFT Taste. Die Farbengaben In den Lieilngs rich¬ 
ten sich eber>fall5 nach den Tastenbeachrlftungen. Sie erhalten 
die jeweilige Farbe durch Drückern der Taste <crRL> bzw, 
< Control > In Verbindung mit einer Zahleniaete (Beschrifiung 
auf der lästenvorderseite}. Äh nl ich verh alt es sich mfl den Cu rsor- 
Tasten. Sieht im Usiing in geschweiften Klammem Z.B. I2RIQHTI 
dann drücken Sie die CRSR-Taste-rechts zwei mal. Entdecken Sie 
ein I SPACE; in uneeren Lislings, dann mCssen Sie die gro&e lan¬ 
ge Teste drOcken. Unterstrien^e Zeichen (siehe Bild 1) bedeu« 
ten: Dieses Zeichen in Veiblndungmtlder SHIFT-Taste eingeben, 
überstrehene Zeichen müssen zusammen mit der Commodore* 
Taste elngegeben werden (die Taste ganz links unten mit dem 
Com mcdore-Zeichen). In allen Fällen erscheint ein GrafiKzaichen 
auf dem Bilcschirm. 



.fkUooMMT 




:>l?P.It/" ^ 8 *rcCS>.SPACB.UfR 75 
ON .SMCE.iVOTf)* GCSCB *' ■ 

COSCTl les PSINT A» ' taiCB?. SPftCEjij < 13 S> 

30 GOßCn : 0 e*PEINT AH'CSaiQBT.SPACETCOBH.L 

•sosra i 3 a-jRiN? A 3 czRimrr.Ecw. 


SZT5Ä 



WR 

C?ACI.OOfl> LSTTfrl 





[ÜBasIc-Programmbelsplel aus der M'er. FUr dl« erst» gtsehw^f* 
te Klammer In Zelle 20 sind folgende lasterUrucke erfordirltch: 
linke CRSRTtate, lange TASTE, 8HIFT linke CRSRTaste. SHIFT 
rechte CRSR^Teste. 


DerMSE 


Den MSE gibt es In drei Ver&onen. MSE V1.0 von Ausgabe 2/85 
bis S/90. Den MSE 2Si vort 7/90 bs 4/91 urxj den MSE V 2.1 seit 
Ausgabe 5/91. Alle drei MSE*^ieicnen sind nicht kompatibel zu¬ 
einander. 

Mit dem MSE (Bild 2) geben Sre alle Programme auSer Basic* 
Programmen ein. 

1. Laden Se den M SE von Diskene u nd starten sie ihn mH RU N 

2. Nachdem das Hauptmenü er3chier>en ist, steht der Cursor 
auf Programmnahme. Drücken Se < RETURN >. 

^ Jetzt kfinnen Sie den Namen des Programms eingeben. Den 
Naman finden Sie ln der ersten Zeile des Listinge aus der d4'er, 
d^ Sie elntipoen wollen. Schließen Sie den Namen mH 
< RETURN ab. 

4. N u n steht der Cursor wl sder auf Prog rammname. Feh ren Sie 
den Cursor mit den Cursor-Tasten auf Startadresse ur>o drucken 
<RETURN>. 


5. Als nächstes können Siedle Startadresse, die ebenfalls in der 
er^en LlstinQzsIle stehi, eingeben (z B. 0801). Die vorgegebenen 
Zeicheri brauchen Sie nicht eitra zu löschen. Drücken Sie da¬ 
nach wieder <RETURN>. 

6. \%rfahren Sie mit der Endedresse genauso wie mit der Start¬ 
adresse. n u r daß Sie natürlich dte hinter der Siertadrese angege* 
bene EnQadresse eingeben. 

7. Nun können Sie schon mit der Eingabe beginnen. Fahren Sie 
dazu mit dem Cureor auf Start titd drüöten Sie < RETURN>, Sie 
aincieiztim Eingaoemodus und können das Ltstlng $o ef ngeben, 
wie öS gedruckt ist. Alle Buchstaben und Zsdilen werderi ohne 
<Shift> elngegaban, auch wenn sie groß gedruckt sind, 
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[SMsschirtenpfogtamma (hierein kleines Beispiel) müssen mit 
dem MSE V 2.1 eingegeben werden. 


S. Wenn Sie am Ende der Zeile angetanglsind, kommt die zwei- 
stelPege Prüfsumme, die Sie aus dem Heft ebenfalls abtippen müs¬ 
sen. Stirrint die Prü^umme, dann sind Sie schon in der nächsten 
Zeile Sti rnmt sie nicht, kommt ein Bru mmton und der Cursor steht 
auf der Prufsumme. Es ist irgend ein Zeichen ln der Zeile noch 
falsch. Korrfgleren Sie e$ und geben Sie die Prüfsumme neu ein. 

9. Wenn Sie die letzte Zeile eingegeben haben, ist das Pro* 
gram m komplett in Ihrem Computer. Nun muß es gespeichert wer¬ 
den (Sie Können auch zwischendurch speichern). Drücken Sie 
dazu d ie f 5*Taste. Das Program m wird dann auf das im Hauptme* 
nu angegebene Gerät (normalerweiea 6 für Floppy) gespeichert. 

ia Jetzt können Sie eich an ihrem Programm erfreuen. Prüfen 
Sie noch, ob dasSpeienem euch geklappt hat, mit < F2> < S >. 
81e sehen dann das l^halle^/ec 2 elonni 8 Ihrer DIskshe. Wenn die 
Datei, dii Sie aingegeben haben, ohne einen Stern hinter dem 
Namen zu haben, zu sehen ist. Ist das Programm gespeichert. 
Verlassen Sie dann den MSE Ober den Menüpunkt Ende aus dem 
Hauptmsnu und laden Sie das Programm wie im jeweiligen Arti¬ 
kel beschrieber^. 


Eingabehilfe auf Diskette 


Werde Bngabehilfen noch nchl besHzl, kann Sie als üshng zihti 
^ipp«rt enfordem. Ao sofon gibt es alle Versionen (6 kiCIi die «Utsron. 
djfl Sie Cir frühere Ausgaben brauchen) auch auf einar Diskehe Wer 
einen iC-Mark-Schaln aehlcU, Micmmr die Diskette mit der Be- 
aehreibung deraUuellsn Version umgenend zugascfiicH. 

Kleinpeter & Partner 
Ve r 1 Besse rvice 
Am Wieerain 2 
80939 München 


Pragromma ohne Üstings 


üstlnga, dla mehr als vier Hetäeiten in Anspruch nahinan. werden 
nlohl mBhrebgedruclC Sis kdnn«n {«doch gegsn einen an ste selbe) 
adreseienen urvJ mttZAO Merk freigamachten Dl N*A4'tJ mecNdg eine 
Kopiearrtordem. Die Progiamma giOtasauch über Blx *84064» und 
auf der Programmservlcedteketse zum ^Is von 9^0 Mark. 



Auagsbe S/Au^uel 1 W 3 


iJüj* 37 




















MEU • »«E(_* MBLt • NEI 


- NEU NEU NC^ki 
I • M I «*«* IV * i Wi < 


S12 Mark ZU gewinnen! 


Gewinnen Sie 512 
Marlt mh einem 5 KByie 
langen Pro^emm 


Schrei6$n Sieß:urz& 
kompakte f^qpmme und 
gewinnen Sie fOmSiaue. Wie? Ganz 
einfach bei unserem 5-K- 
Byter-Wettbewerä 


S chreiben Sie err> Hereeaanies Prograrrim, des nicht langer 
als 5 KByte (errtsprcht 5120 Byte oder ca. 20 BiockE auf Ols* 
ketle) eain darf. Das Thema spielt dabei kerne Rolle: Toots. 
Anwendun^n oder Gsmee, alles let erlaubt und arwOnechL 
Auch die Prcgrannnieraprache ist voll Iq egal. Basic, Assembler 
oder was es noch gibt, elles Ist erlaubt. Die einziger Bedingungen 
neben der Länge sind, daS es sich mit RUN starren lasserr mue 
und Keinerlei Erweiterung (z.B, SNona Basic oder andere Modu¬ 
ls) ertorderlcK macht. 

Und selbstverständlich mOsaen die Programme von Ihnen per* 
sönllch stammen, was Sie uns bliie (z.a durüi eine ausgefüllte 
Copyright-Erklärung) bestäUgen sollten. 

Jeden Moral werden wir dann die beete Einsendung ^ewoh* 
len u nd Im $4*er*Maga2i n vorsiellen. Der Sieger erhält dan n dato r 
«0.5 KMa/K«. 

Falls Sieinieresslertsind, schicken Sie Ihr Programm auf Dis- 
Kette, eine ausführliche Anleitung und die CooyriCht*Frklärüng 

an; 

Markt & Technik Verlag AG 
64’er*RedaMton 
Stichwort: 5 KByte 
Hane*Pineal*StraBe 2 
6013 Haar bei München 

Einen EinsendeschJuB gibt es nicht, da der Wettbewerb zu ei* 
nem Dauerbrenner warden soll. Der Rechtsweg ist. wie üblich, 
eusgescniossen. 

Wenn Sie gewonner haben, werden Sie von uns benachrich¬ 
tigt. Sie sputen dann an R)to von sich parat haben. 

Und nun viel Spafl beim Programmieren, v>elleichl sind Sie 
schon fm nSohaten Monal^er Gewinnerl 
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Konvertieren in olle 
Riditungen 

Es gibt unzählige Konverter für alle möglichen An¬ 
wendungen auf dem C 64, Wäre es nicht schön, 
wenn man die alle in einem einzigen Programm 
vereinigen könnte? Unicon machfs möglichl 

ucn Nikolaus M Kau^t 

E in Konverter ist ein Programm, 
das eine Datei z. B, von Diskette 
liest, nach bestimmten Regeln 
ajfbereitet und dann wieder spei¬ 
chert, Vor allem Anwender ver¬ 
schiedener TextveraiKrtungspro* 
gramme benötigen Konverter Soll 
Deispieisweisa eine Datei, die rmt 
dem Programm «Vizawrite 64» ver* 
faßt wurde, auf dem -Textomat 
Plus« gelessn werden, bekommen 
Sie Sohwierigkeiten: Des Progrnmm 
nimmt den fremden Text nicht ohne 
weltsras an. Vizawhte sp&chert sei- Nikolaus M.Hsuslar 
ne Dokumente nämlich im Bild- München 

sohirmoode. der wesentlich davon 

aoweicht. was Textomat erwartet Es muß ein Programm her, das 
automattsch das Vizawrite* FPIe in ein für Textomat verstärxjliches 
umwandelt ein Konverter,»Unicon», der -universelle Konvertar», 
vereinigt alle anderen Programme dieses Typs In sich. Obwohl 
QdS Programm aus Gründen dar Geschwindigkeit und de« Kom* 
forts vollstärtdig in Mafictilnensprache geschneben wurde, behötl* 
gen Sie zur Nutzung keinerlei AssemMerkenntnisse. Unicon kann 
wie normales Basic geladen, gestenet und ggf kck»ert werden, 
Gebarr Sie e^: 

Tfan »UMI' 

TU»* 

Auf dem Bildschirm erscheint das Hauptmenü. CHe Benutzer- 
lOhrung erfolgt in Englisch (Bild), 

Wählen Sie durch Druck auf dis enieprechenoe laste (der ak- 
luelle Menüpunkt erscheint jeweils in der zwartsn Bildschirm¬ 
zeile); 

<1> convert FUe: Datei wanden 

Hicrrnrt wird eine auf Diskette g&speichorts Dstal untar Apwerw 



AiageM dlAugEi iMA 










düng der momentan gültigen Koflverlierungstabelle kcnvertiert 
Zunächst isl der Name der Quäldatei einzugeden. Es smd maxi- 
rnal 16 ZBicKen ed&uDt. Waagerechte Urnen begrenzen den zur 
Verfügung stthenflen Platz. Dies iSt eins Hilfe, wenn best^mm}e 
Kennungen mancher Programme, etwa das -T« an sechzehnter 
SleNe für die Textfiles der Programme »futeslertext- und »Texto- 
mal (plus)« eingegeben werden sollen, (m geaamien Programm 
können sie ans Funkllon abbtechan. Indem Sie ohne Eirgs^ nur 
mit <nETUflN> bestöligerr. Dann erschelnidas Hauptmenü wie¬ 
der. Ansonsien wird die Eingabe mit der <RETURN>-TastB ab* 
geachloesen 


UHICOH OES, ! rtlKOLftUS HgUSLER Bg.92 

HftIM riEHU 


- l - CQHVEAF FILE 

- 2 ~ EOn CODtrAaLE 

• 3 - LOAD RODCTAOLC 

- 4 • SAUE COOETABLC 

- S • OXRECTORV 

- & • ouir 


"'■""giss MH HITOgWoS?'"”” 

Om Hsuntmenu von Unleoni von n«r aus werden alle Funktionen 
geetarlet 

Danach Ist der Typ Oer Quelldalei zu wählen: 

<P> für eine PRQ-Datei (NormalfBll) 

<S> für eine sequentielle SEQ*Datel 

<U> für eine USR*D&tel. 

Mit der PfeQ-n3ch*links*Taste kehrerr Sie ms Hauptmenü zurück. 

Jetzt wird analog zur Quelldaisi der Name und Typ der ge¬ 
wünschten Zleldatai eingegeben. Quell* und Zieldstei müssen eich 
nicht auf tderselben Diskette befinden. 

Die nächste Frage »SKIPSTART AORESS« beOlfft die ersten 
beiden Bytes der Datei. Beantworten Sie die Frage rnJI <Y>. än¬ 
dert der Korverter nichö an den ersten beiden Bytes das Files, 
dann vnrd beispielsweise die Ladeadresse erhalten. Bel der> 
Text*Flles der misten Texteditoren kann die Fmge rnll<N> be* 
antwortet werden, damit UnIcon bereite ab dem eisten Byte der 
Datei wandelt. 

Sie legen ßlzt die Diskette mit der Quelldatei ein und drucken 
eine Taste. Der Computer Hest und konvertiert die Ouefidalel, und 
^>dichert das Ergebnis. Am unteren Bildschirm rand serollt oben 
der geleser© Text (Im ASC(l*CO(Js), unten der konvertfer» Text 
vorbei (Bild), Durch Betätigung einer Steuertaste (cSHIFr>, 
<CTRL> oder <C0M>) wird die Ausgeb« «ilmählich veriengeamL 
Lassen siedle Taste wieder los, gehts wieder schneller. 

DisketienFehler werden von Unicoh erkannt und unten am Bild¬ 
schirm gemeldeL Bestätigen Siedls Meldung mit einem Tasten¬ 
druck, danach erscheint das Hauptmenü wieder - ebenso eine 
Meldung, wenn der zur Ver(ögur»g etehende Speicher (etwa 43 
KB. entbricht knapp 174 Blocks auf Diskette) erschöpfl ist. Der 
Rest der Quelldatei wird dann nicht mehr gelesen. 

Nach dem Einlesen erscheint die Aufforderung, di» "Target 
Disk« elnzulegen. Legen Sie die nicht schreibgeschützte Dl&kat* 
te ein, auf dsr die neue Datei angelegt werden soS und drucken ei¬ 
ne Taste, Die Zieldatei wird erzeugt und beschneben. Au^ das 
kfinrien Sie unten am Bildschirm beobachten. 

Nach dem Vcrgeng ersohelnt Oae Hauptmenü wieder, Ände¬ 
rungen an Oer eigentlichen OuedOatel unterbleiberx beim Konver¬ 
tieren. 

<2> edrt codatsble: Codetabelle editieren 

Grundlage für die Umwandlung Ist die Konvertierunptabelle, 
die mH dlöESf FunWIon verändert werden kann. Die Phllosr^e, 


die dahinter siecKL Das Queii-Fiie besieht aus einzstnen Bytes. 
Oie leweiis im Bereich zwischen 0 und 255 (hex. SFR) liegen In 
der Tabsie Kenn nun Jedem dieser 256 Werte eine Folge von bis 
zu zehn befiebigen Bytes zugeardnet werden, die anstelle dee Orl* 
ginaJbyfes in die Zteldatei gschriaben wird. Dtes geschieht mH ei¬ 
nem FulFScreen-Edltor (BlöJ. Auf dam BildBChirm wird ein Aus¬ 
schnitt von 16 Werten (16 Zeilen) dargastellt. Met den Cursortasten 
<.up/Oowrt> sorollen Sie Otuoe Fancter durch dan gesamten Be- 
reich und können so Jedes Byte errachen. Nach dem Programm- 
Start wird Jedem Byte sein eigener Wert zugewiesen, bei Ver¬ 
wendung dieser Standard*Tabelie bleibt des Quell-Ffle also un- 
verändett (Unicon laßt sich so auch als Rte-Koperprogramm 
>mlDbrai>chen->.) Diesen Gmndzustend erreichen Sie jederzeit 
durch Betätigen der CLR*Taste wieder. 


DHICOH Ugft.i MlKSLhUB HLUSLgB S9.82 
COHCgRT FILE 

CttrCfl riLENAHES) 

SOURCE: f»' ' TVP'. P 

TARGET: TEBT' _ TVP: P 

SKIP LOADINO noOK, V 



Belm Umwanddri serollt oben W gelesene und unten der konver¬ 
tierte Text vorbei 


Soll der Wert für ein Byte geendOT werden, fahren Sie mit dem 
Cursor in die betreffende Zeile. Unkesohen Sie In heKadezimaler 
Darstellung als -Zeilen nummern*« den alten Wart des Bytes, da* 
neben links vom Strich das antspi^hende Zeichen. An diesen 
beiden Werten können Sie nichts ändern Rechts von der Trenn¬ 
linie steht die Tabelle, In der ife maximal zehn Bytes verzeichnet 
sind, die diesem Wert zugeordnef werden selten, erst in der he* 
xadezimaien Darstellung, dam als ASOI-Zeichen. 

Bis zu zehn Zeichen (Bytes) können iedem Byte zugeordrret 
werden. Auf diese Weise Ist es etwa möglich, besimmien St^- 
erzelchen, die in einer Textdatei enthalten sein könnten, und die 
man nicht 1:1 In das neue Format übertragen tenn, euffäJiiges 
Muster zuzuordnen, das beim Laden des erzeugten Textes Im 
Texlprogramm sofort ^ällt, Soll beispielsweise dam Nullbyte in 
der Onglnal*Daiä eine Folge von zehn Sternchen (Code 42 = 


UNICOH UER.l NIKOLAUS IICUSLER 08,88 


ED IT CODETeeLC 



ENTER mtm FOR HCLP 


FulI*ScrMn*Edrtor zum Andsm dsr CdUetsbelle 
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$2A} zugecrdret werden, fahren Sie mtt dem Cu^r in die erete 
Zeile (Code und geMn dort zehnmal 2A ein Rechts bauen 
sich die zehn Sterne auf. 

Es Ist aber durchaus auch möglich, bestimmte Bytes des 
Queh-riles ersatzloa zu streichen, indem marr an dieser Steile in 
Ger Tabelle nicnis eir>gidt Dazu kann mH aei Minus-Tasie im Edi* 
!or der rechte Teil ab der Cursorposfüon gelöscht werden. Im Ex- 
Uemfall stehen ln der Konvsftierungstabelte statt eines Wötes nur 
Sti^e. Als Zieldatei wird denn ein leeres RIe erzeugt 

Ult def HOME Teste wird der Cursor in die erste 6itlschlrm7elle 
bewegt (falls er dort &^on stand, in die erste Zelle derTabelle mit 
dem Wert 00). An drei wettere Positionen der Tabelle Kana eben* 
falls OireKt auf Tastendruck gesprungen werden: <CTRL 4> führt 
nach $40 (Anfang der Kleinbuchstaben). <CTRL B> tünrt naäi $80 
(Mitte der Tabelle), und rnlf <CTRL C> gelangen Se nach $C0 
(Anfang der Großbuchstaben), 

Eine äußerst nutzitche Firikfion ubt die Punkt-Taste aus; De* In¬ 
halt der Zelle über dar Cursorposfüon wird in cfle Cijsorzelte ko* 
piBil. wooei jedoch zu allen darin enlhailenen Byteseine addiert 
wird. Die Länge der übernommenen Zelfe wird ebenf^is über* 
nommen, Danech wird elr> Cursor*downausg8f0hrt Praktisch ist 
diese Punktiorv wenn größere Bereiche der Tabelle lediglich eine 
Verschebung der Codes darstelten. Soli etwa eiaa Datei, die Text 
Im Blktechirmcode ealhäit('fl 2 awrite-Text), in ASCil*Code kon- 
verbetl werden, brauchen Se nicht für jeden der zweimal 26 Buch* 
staben die Ehtragung ln der Tabelle vorzunehman, sondern 
müssen nur elftma) ln der Zeile 01 (Blidsi^rmcode -a**) d^ Wert 
41 (dezimal ASCII-Code •'S") elntragea. Bewegen Sie den 
Cursor dann ene Stelle nach unten und drücken 25mai die PunU* 
Taste. Die Tabellenpositionen 02 bis 1A werden automebsch er¬ 
zeugt 42,43,44 und SO weiter bis 5A (•;«•). Ebenso verfahren Sie 


Beispiel-Codedafereti oirf Diskette 


ZAHLWOERTEH 

[>ert afca b«9«i lur de Mögijorikeii, etmm ayte mehrere Zeichen 
ojzuordren. in der Datei weidert alle Zi^ein durch dte enbpreehertOen 
deutschen ZaNwörter (»NOLL*. -EINS-, -ZWEI« i»w.) nseui 

KLEIN/enoSS 

Utn dieser Tabelle werden Klan- m Großbuoheiaben gawardeiL Prak* 
ist das, un em BaW'Letjng in einer Teictverartertungwaiterver- 
wenden zu kcnnaii. Das UsUngmußvorrwrmitCMO uridUSTineme 
Ploppy-Datei ifngele«etv«cen. Dieaa Tabele wandelt mm aSe idekwn 
n grobe euchUaben. □adunti sehen Lfetlwge m aeiem Ffehtext >aeA- 

ter« aus. 

VIZAAE5a04 

Diese TabeUe wanden Texte im Format Vlzawme 64 (BOOschinnoode) 

.na ASCII Format dos Texfcm«t Plu« Debet «vonUn auRer den Unv 
lauten und Sohderzeichsr sogar einige Steuerzeichen Mia FeOiäuck, 
ünterstrachan. Zelfenende, Zantnaren und so wailar entapreeharti 
umgewerxlell, so Oaß Textotnst Plus sie versteht. 

FOXTBCTO« 

Diese Tä»liewendäiT»ddei»en des Ptlettox für TexteiRSt Plus Da* 
Oei werden sogar einige Sleuerzeicnen wie Foodrucic Unterstieichan, 
Zdiienende, Zentneren und so werter enlaprechend um^wartdell. so 
de/3 Textomal Pius sie veieteht. 

STAflTEXTO* 

Dteee TaQefle wandelt Texte des Slartexte3 in das Format deeTaxlo- 
jTBt Plus. Im vraeenthchen werden nur tfe Umlauta und Sonderzekhen 
umcodert 
TEXTÖWVIZA 

Ult dieear Tabelle wandeln Sie mit dem Textomat Pfua geschrtabene 
Texte ln das 9ttd6chirTTVode*ForTnat von Vtzawrtte 64 ümlaulD und 
Sondarzeicnen werden aOerfaRs umcotferi Das erzeugia Fie kam je¬ 
doch nioht direkt von Vizawrte aus ge/aden werder;, soncem muß a/s 
bieiie-Datei (m Vizawnte-Eiftor <CBM/SHIFT/M> betätigen) nachge* 
laden werden da ünioon de spezielle Text'Kennung nbhl erzeugen 
kann. 


für die 26 GiDßbuchstabert an der Tabelienposltlon 41 (Bild- 
SChirmcoüB »A«), wo Sie den Wert CI (ASCIl*Cocle -A-) eintra* 
gen. Die blgenden 25 Zsilen bis zum großen *2« werden weder 
mit Hilfe der Punkt^Tasie erzeugt. Jstzt brauchen Sie nur noch an 
den entsprech^den Stellen der Tabelle belspletsweise die Codes 
für Umlaute und/oderSteuorseiohen umzudefialdrsn. 

Dia Funktionsteste <F1> rufl einen Kiifsblldsdiirm aut, der alle 
EdiiferfurMlonen ln Kurzform auflistet. Sind Sie mt dem EdHieren 
fertig, geängen Sie mit<R£TURN> Ins Hauptmenu zurück, 

<a> load oodetabla: Codetabelie von Dlskerte laden 
Hier wird eine auf DlsKette gespalcheite Konvertterungst^Ue 
geladen, wobei die 1m Speicher eiehende Tabelle überschr^n 
wird. Geben Sie den Namen der Tabelle ein. die Kennung »UC-« 
wird automafiech ar^gehangt. Nach dem Laden erscheint das 
Hauptmenü wieder. De neue Tabelle ist jetzt eKUv 
Mrt HiKs der auf derProgrammaervtce-Dlskefle enthaJter>en Pro- 
betabell9i lassen sich bereits vsrechiedene Konvertierungen 
vomehmsn (s. Lste im Kasten). 

Mve codetable; Cedetabelle auf Dlakstte speiehern 
Die Konvemerungslabeiie wird zur ^»literan Verwendur^g auf 
Diskette gesi:ieicherL Nach der Emgebe des FllG'Namens spei¬ 
chert der C 64 cüe Codetabelle ln einem speziellen Format. Be* 
p^terr Sie. daß das RIe um so länger wird, je länger die längste 
Zuwetsungsvorschrift der Tabelle Ist. Ist die Tabelle leer, belegt sie 
auf Diskette zwei Blocks (256 Byte), stehen an mindesiens einer 
Steife vier Zeichen in ^ner Zeile, belegt sie vier oder fünf Blocks, 
Für den Anwender Ist dies jedoch nichi von Bedeutung; beim U* 
den komgiert Unicon die Lange automauecn. 

Diskettenfehler werden erkannt und gemeldet. 

<S> dlrectory 

Es Wim das Inhaltsverz^chnle der eingelegten Diskette am BOd- 
sdiirm angezeigt. Nach jeder Seile ist eine TMte zu drücken. 
<6> quil: Programmen de 

Ohne SicherneltsaDirage wird hier ein Reset ausgefbst Das 
Programm Unicon kann jalzt ohne Verlust der Konzerte* 
rungsfaMile mit dem Befahl SVS 2118 wieder gestartet werden, 
falls es 8i:h notii kn Reicher befindet. SVS 2115 startet ebenfalls 
neu, dabei wird aber die Tabelle Initialisleri. (aw) 


UNICOM urt.i NIKOLAUS HCÜSLCR 05.SS 



ANV KF.Y TO COKtlHUr 


St« kOnn«n Dlr*efary imfn»r »nladzn 


Speidefbelegung 


Nach Oein Start vor Uncon ilagi loi^nOa Spekäwtelsgung vor 
0801-0642 ßaSkcXopr 
084S-1386 Maschinenprogramm 
laeWf TsnspaKher 
cCOO*cefT KonvertierimgstAbaie 
coocHXff verzBcnnks uw zawritangeri 
ln dar Zeropage wer^ die Speicherzellen 2 tue d sowie 247 bis 2SO 
und 704 bis 743 BOwlc 820 bfs BS8 ils Zwt3dvenspe«:her vorwenoai 
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PROGRAMME C64 


Donnetsounil 


Spracheffekte oder spektakuläre Instrumente ä ia 
E’Gltarre oder Schlagzeug kennt jeder, der schon 
einmal eine Demo auf dem C 64 gesehen bzw. 
gehört hat Diese speziellen Digisounds lassen 
sich mit dem »Digisound-Fipper» prima ausbau- 
en und weitervenA/enden. 


von Denis KniKsr 

N ach ddin A&tippen (MSE V2,1), Speichern und Stauen mei¬ 
det eien das Tool mit einem schlichten Menu; Speicher* 
adreesen emsteilen, Digis abspieien, spechern (Dish oder 
Tape) oOef das Programm verlassen - alles furtirtraniert per Ta- 
stendnjcK, Die einzelnen Punkionen werden eifitach oureh Druck 
des In Revö'e hervofger^oDenen Zachene ausgew&hit. Einen Di- 
gi abzuspleisn ist genzeinlach: laden Sie ehi F^gramm, das Di* 
giSDunda verwendet und verlassen es danadi sofort per RESET. 
An^ehHeilond den Digi&ound-Rrpper eteiten und mit <5> bzw, 
<E> die größtmögliche Spanne einstelien (z.B. von SOEOO bis 
SFFFF), Spielen Sie jetzt per cP> den gesamten Bereich eb. So¬ 
bald die digitalisierte Uusik zu hören ist, sollten Sie sofort auf 
<RUN/STOP> drücken die Meldung -BREAK IN SXXXX« zeigt 
hrren, an weidier ^icherstella Diglsound ungefähr begInnL 
Ult werteren Expertmenien läßt SH:h dann problemlos der gertaue 
Start* bzw. Endpunkt ermitteln. <D> bzw. <T> epsichert dan digi* 
taiielerten Sound dann auf Diskette oder Tape. Mit dem Player 
können Sie die genpptsi Djgis abspieien, Er liegt von sCbOO Pia 
SCOdO )m Soeicher (Start per SYS 49152 Oder JMP SCOOO). Be¬ 
vor der SID allerdings so richtig loslegen kann, müssen noch fünf 
Parameter übergeben werden: JeZI sieht einem fantastschen 
Sour^deriflbnia nichts mehr hn Wega. (pk) 


So aleht d«r Screan während dem Scan aus 



Du KauptmariO des Oigl*nippere 


I Adresse 

Funktion | 

48224 

Startftdresee Low-Byta 

48200 

8lQrtadro890 Higti Byte 

2 sa 

Endadmsse low-Byta 

254 

Enfladreesa. High*Syia 

49179 

Seachwjndtgkait das Dtgls 


Lia’ing 1; Oer OigiKound.hiDper Ist nur tnapp 1 ^ KByte fang (MSE V2.1) 
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PROGRAMME C64 


i.i$ting 2 : Oie Pl9/er-Roijtim> für die gerippten Oigis 
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PROGRAMME C64 



Wer Knobelspiele meg. wird mit »Quedrisi* so 
mench öden Abend ohne Langeweile überstehen. 
Schnell mit dem MSE abtippen, speichern, laden, 
Joystick in die Hand nehmen und los geht’s. Nach 
spätestens drei Minuten hat auch Sie das Quadris- 
Fieber gepackt. 



ÖUft&filS'' 1932 BV 
JAK ZIHnlRriAflK 


7? '??*7? 


00:03 17 


STATUS 


LErt 009 


MOUES 


HELP! 


niaHHa lat rkL^hl kmmap elpfa^h >ij InaAn 


vofi Jen ammeimenn unö Peier Klein 

V or G&m Lcssptel&n milden Sie des Teil mit dem MSE V2.1 
Bflerdings zu erst abtippen und aufDiskette soelcnern. ^jacl*l 
RUN gehCa dann aber los. Ziel des Spiels ist es, siie bauen 
Felder i n der linken BildschirrnhSifte abz u räu men M il ei nem Joy* 
stick in Pari 2 bauen Sie mit-INSTALU zunächst ein zufälliges 
Playfl«ld«ufund beginnen dann per •»START* Das Faid unter Ih¬ 


rem Ousdrel wrrd dabei auf Knopldruek inveriiert, d.h, blaus Stal* 
ne veiachwioden und leere Felder wandeln sich in Oiaue um. Actv 
ten Sie also darauf, mflgilehst viele Oiaus Spietstelne innerhalb 
des Quadrats umzuntodein. Anzahl der Züge und verbliebene 
zeit werden innen dabei ständig angezeigL Suiite ihnen einmal 
gar nichts mehr einteilen, benutzen Sie eir^fech die >KE_LP- 
Funktion. Aber VdrsJcht, das kostet Sie ganze zwei Zuge! UDri* 
gens: Sucltertcheinungen sind nicht auszuechlieöen. 


Qüad'ib ist schnell obgeiipni und garaniiort langen SpccispaT (MSE V2 i | 
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Sichern Sie sich diese wichrigen Toolsf 
Wer rvit Geos arbeitet. Listings oder Quellcode abtippt oder 
programmiert, braucht diese Programme immer wieder. 
Sie werden auch im 64’er verwendet. 


\ 




A ssembler-Pake t 


nur 



FCif all© AsserriDter-Progfammieref und solche, dJe es noch werden wollen, haben w^t ein 
Asse(nbl0r*Pakel zusammengastellt, das dem neuesten Stand entepncm. Eninaiien önd: 
„Vis.AeS“: Die Krönung der Assernbleri; •'VIs-RsAss«; -SMON- und -Rrral Mon**; MÖlga-Ass- 
Reconvert- und iwel 64 er-Assemfaler «Hypra-Ass- und •Qlga-Ass-«, ‘tnci. BeschrelDüng, 


I GEOS’Druckertreiber nur 


r 


Wer kennt ntthl flie Probleme, zum Drudien der rlchflgeTreiber tehlt? Dias kann man än¬ 
dern. Mit d«sam Coupon können Sie eine DiskeBa rnfl den z. 2. aWuellen Trebem bestellen. Es 
Bind inzwischen immerhin 160 Stück, flarunler auch Farblretoer-für Epson JX 00 oder MPS 
1550. 8ne genaue L^e aller Treiber linden Sie im 64'«-Magazln Auagabe 5^. 


V Font-Diskette 


nur 


r 


Eine Diskette randvoll mft GEOS-Zeichensälzen, Damit haben Sie ^el mehr Freiheiten bei der 
GeslaJtung ihrer Briefe und Grafiken unter GeoWrite und QeoPubllsti. Geben Sie Itiw Doku¬ 
menten eine Individuelle Note. 


( MSE / Checksummer nur BffiJ 



r 


Im 64'er Magazin werden zwei verschiedene Engabehüten verwendet Der MSE hitfi bei der Ein¬ 
gabe von Maschinenprogrammsn und alle Basic« Programme werden mit dem Cheaaummer ein* 
geUppt, Wer sie noch nicht besitzt soltle dringerxS unsere DisRette bestellen, die sämtliche Ver* 
sionen beider Hilfen enthäU. 



GoDot- 

Entwicklungssystem nur 


Lööia 



um TUr Gooot neue ModuJe zu 
entwickeln, müssen Sie sich ge¬ 
nau an die Hegeln halten, die 
Sie bei uns anlordem können. 
Sie erhalten von uns dann das 
gssamle Sydterr] auf Diskstts 
mit allen derzeit verfügbaren 
Toola, die Prc*Qrammlerrlchtilnl- 
en, die GoDoUEntwicklerblOel m 
Form eines Haodbudis, und die 
GoDot-Quelltexta 


Besteli-Coupon 


Hisnni Mslele tt) (DlBa amr9U2W>> 

Q BEOS*orueWru«i|}«r 
G GE05*Fonl«DiCMn« 

G MSEyChMksummor 

□ Cc P e r * an Tu le U u n B 98 ystsm 

p»n B«U8g 1898 lori in bä od8f aJ* SOiecK bsi Da 

angagabwl8A Pr8l98 V8*9l9>fln 8trb inol PflöLjM 

Verpaelung. 


Niine 


PltOn 


•J 8 in 0 «i*f Vatiagruervic« 
An WlserBinZ 
B093fl UUiKner 













PROGRAMME C128 


C-126-Ustina 

Techtech 80 

Profitricks auf dem SO-ZeichenSchirm des großen 
Commodore, bislang war nicht daran zu denken. 
Mit dem Tool »Techtech« eröffnen sich jedoch gam 
neue Welten. 



Dl« ob«r« aiidsehrmhal^l« des ^•2eicnen>ScKinns in eew«gung 


W er die Proflcorner verfolgt hat. kenrrt die enormen Mäg* 
Ifchkeiten. die der Srallkcontrolfer (VIC) des C64 bietet. 

Besiizet des Ci 28 können d lese Effekte zwar aucli Deaut* 
zen. jedoch nur auf dem dO-Zeicheri'Schirni.Btsfartg waren diese 
EffeKte auf dem wesentlich Interessanteren 80*2eicher>>Schirm 
unbekannt, 

Unbekannt, aber nicht unmöglich. Dies beweist einmal mehr 
C-]2fi>Profi Paul Quidenaar: ErentwioKelta eine lecntecrhRoutrne 
fUrden VDC {mit 64 KSyte Video-RAM). 

Die Routine ist ln der Lage, die obere Bildsohirmhälfte In einer 
SinusKurve überden Biidschimi zu scrolien (Bild), mehr «i aus 
Rachenaeitmangel selbst Im FAST'Modus nicht mögirch. 


Die beiden Üstlngs enthalten zum einen die Maschinen* 
Routinen (•Techtech.msc«} und zum anderen ein Demo-Programm 
mit versohledenen Bevvegungslormen (•Techtech 80-). Tippen 
Siebeide mit dem MSE V2.1 ab und spdichem Sie sie euf Diskel* 
le. Labert Sie dann Techtech 60 mit 
RUN ’Techteoh 80' 

AJs erstes fragt des Programm nach dem Nemon eir>er Mir« 

SrafIk*Dätei. Geben Sie den Namert etn (Grafikformai ist gleich* 
gUKIg. Hauptsache, die Hlres-Daten stehen zu Beginn des Flies). 

Nach einigen Sekunden wird das Bild auf dem Monitor ersehe!* 
nen und die erste Bewegung gestartet. Durch <SPACE> tönnen 
Sie zur nächsten wechseln. 

Techlech 128 Benutzt zwei Grafikbildschirme. die sich Im VDG* 
Speicher bei $0000 und £4000befinden. Der Trick besteht darin. 
dsB eine PlxeLZeile des ersten Bl ides Ins zweite Kopiert u nC dabei 
Irt X'Ricbtung verschoben wird Die GrftBe der Verschiebung rich¬ 
tet s^h nacii den Bewegungstabeilen (Spsicherbereicn $1600 
urvO SI^X}), Dabei werdert sovrohl der eben beschrieben« Soft* 
scroll (erste läbele. Werte von 0 bis 7) als auch dre Scrolimögllch* 
Kelten der VD 0<Hard wäre (zweite Tabelle. Werte von 0 bis 2B6) be* 
nuizl. 

Das Kopieren einer Pixei*Zeile erfolgt mit Hilfe des Copy*Bfts 
(Bit? des VDC'Registers 24 auf 1 setzen), der Blockadresse 
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RegisteriS und 16). Nachdem m Register 30 die Anzahl der zu ko* 
pierenden Bytes (80) geschrieben wurde, startet der Kop^ervor* 

gang. 
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ten, hier die Stariadresse: 

SYS 4864: für den Techlech-Effekt 

SVS 4867, low, high: kenvartfart «ln Hiraa-Blld. da« boiSSOOO 

In Bank Ödes d2a steht, in ein VOO*Blld. Die Parameter geben 
die Startadrasse des VOC*Speichars an. (hb) 
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pgnnRAMME C128 


G«otool 12S 

GeoRAM, das StieikJnd unter den Speichererweh 
tervngen, erVifachtm'ft »Geotool 128» zu neuem 
Leben: Das Monitor-Programm bearbeitet alle 
Pages der EnA/eftdrung._ 

vor Ro*f DÖwbn» 

F ür Qecss-User ist GeoRAW eine voli nutzbare SpeicMerefwetie- 
rung. GeoEiwe C-128-Se8itzer körnen Speich^eh 

terung aHerd^ngs nicrt allzu v»bI abgewinnen. SchlleSli^ wird 
&9 nicnt, wie die Commodore REU (FUam Ei^paneion Unit) vom 
einaebauten Baisc 7 unterstützt. 

Ä die Arbeitsweise der GeoRAM sictt grundlegend von Oer ei¬ 
ner 1750 unterscbeiöel, st aucb die Anpa&eung vorharKtener Pro¬ 
gramme ein zJemllchsr Aufwand, moiet ist volletandlges Neuqro- 
grammieren schneller ürtel einfacher. «in 

Um sich nun zum Tesferf solcher Programme den Inhait crtr e&i- 
zelnert GeoRAM-Pages ar^schauen zu können, sind ani^ Kbrnm- 
zOoe notwenOtg, denn es werden }a nur immer 2S6 Byte m den lO- 
Bareicn 2 eingeblendel. die man sIcJi mtt dem elrtgebautsn Mod¬ 
ler betrachten kann. Die Auswahl fler Page mußte man bar die¬ 
sem Verfahren von Hand eflefligerv einschlleßich der erforterU- 
Chen Adreßbereennuns- ^ , 

Nm. mildem Programm -Geotoo! 128“ gebts einracher. 
Nachdem Sa dae Usllng rmt dem MSE V2.1 abgetlppl urKJ ge- 
speiöien heben, körtnen Sie das Programm m'it 
RUN "GBOTCOL 123" 



Ml H: 
im BR 


tadsn und ciaflen. Es erscheml das Menü in unserem Bild 1. 

Es sJ^en nun diese Befehle fajr Verfügung: 

1 Saven des GeoRAM , 

Der gesamte Inha« der Speichererwenerung Wirt auf Disksfle 
ausgelagett Des geschieht in 64 Fies zu |e Blocken, Insge 

stoh h©( 2 U eir>e 1 58i* bzw. 

die jeweils nur eine Diskette benöogen. Es gehl aber ^ 

ner l671 (ZW9 Disketten) bzw. einer 1541 (vier Oisketttn) Sie 

werden dazu nach Ihrer Roppy gefragt und eoHen Typ wn- 
geben, Bestesr elfter CMO-Floppy FD4000 müssen hier I5öi 

Die Daieinarren nchlen sfcn nach den darin enthaHenen Pa¬ 
ges,sie können so leicht enen Bereich atrf Dßketle wiederfinden. 

2 Laden dea GeoRAM . ^ , 

Albertet anaog zu Punkt 1 und beschreibt den Zusat^elc^r 
mi^n auf dwDiskette vorhandener FtJes. Bei Laufwer^ 
n^ar Kaoazitäl müssen Sie entsprechend Diskeflen wechseln, 

Bei beiden Funküonen wurde der Irterrupt ntcrit manlpuüeit. so 
daß vorhandene Sp&ederfunktionieren mueten. 

^'hljer müssen Sie zunächst die Nurrmer der Seite angeben, die 
Sie bearbeiten möchten. Zulässig sind 0 t)i8^7. 

Anschlleßefid gelangen Sie In den C-l28-Monrtor, MI^1> 
können Sie s«h die Sarte anzeigen lassen uf>d denn w« gewohnt 
mtdem Monitor bearberten (assemüierer, diBassemWieren, an* 

^*viiWF3> werden Sie nach der nächsten Seitenzahl gefragt. 

während die vorherige gespaichsft wird, . 

< F5> füllt de Sette m'rt Null, <F7> speiohert die Satte. _ 

Mil <F2>scWie6flch gelangen Sie zurück ins Haupimenu. 

4. Numerieren der Pages _ 

Da die Anzahl der Pages recht goß »st. isi es 
wenn ln den ersten Bytes )edar Page die Numrer als ASCl^^ 
Chen abgelegt ist, Dies sollten Sie jedoch mit «ner le^en Qa> 
RAM tun. andernfalls werden ProgiOTm- undoder DaienbyteB 
üoe^hrieben, 

^Hierm* tönnen Sie sWnell den Inhalt einer Seite ln eine ande¬ 
re iraneporferen. Sie müssen lediglich Quell- und Zielserte ar^^ 
ben, 


Speicheroüf teil ung GeoRAW 


Die ^öwefWOBKung besrtzt 51? KByte RAM. W tn 2Q4Ö Seitn 

(SOO PMBBi zu JB 256 Bjta eifigetBÄ bl. Dw Zugn* auf das RAM w- 

foigt daJurch, da6 eine Binzeine Sees m den A*§Boere»ffi vw 80^ 

iM SOEFF ai^ienö« wird. WeChe Sette eSes «l muß « dsn Spei- 

chersteÜeniDFF&unoaOF-FPaeherj 

0® Fomwl d«ef Pege-Nummer ist -iicm ganz 

eten 6 Bit stsher m Adresse SÖFFE, de Höheren 6 B« ^ 

se fiegiäof kanrx men nur beschretoffn, efin AuMj^ öer aWvj^ 

9 «BenuwMt W fM (Ttöglioh Uee men ä-se Adrwe TOtafem 

aus Itcfert sie einen Zulaltewen, Oer keme Bedeutung hal. 


Des Hauptnenu der Geolools 


"GeotCN5l 128*« (irflie Spelctieretwoiteturig GeoRAM 


•geotocl 


«51: 

mo; 

lOlf; 

402e: 

4550: 

40«? 

«££: 

4;aa: 

«“PS; 

4068: 


f4i’ enx 
f^xb 

f7ir *l;j 
Pzb tli9 
fq7r RiU 
-j"Ci 

Dip Ul2' 
D*r xll* 
fdiC liha 


d?afl flixp 
»^•r TfAfi 

•jBd ttep 

W.H n 'nf 

C7>5 

Wid bJoq 
-I-JS I*B? 
a'Ä tr.i'3 
-;*C PÄSp 


41.1 4hi’ 

olyl g* 
rrwib^?|l dh 
hj-cpqtl 
hl,’ f?y* tt 

bdve tru: i't 
«'.St :,j.i cJ 
hl.*' "141 zi 
n.vc r'T'- 
fpwr '‘'jl b2 
b3v« AS 


<v:4: 

40tl3T 

Ms«: 

«H; 

n«s 

4K!; 
41' -I 


I'l 

•Sy: 

biyt 

/•t.' • 

nr 


' • r 
T^xk 

. »S- 


xlap 

.rr 

rr^ 

:' 4 - 

«•i«- 

enr 

pp-0 


.«..',5 rrV 

,*.it i v?- •'mX 9f 
g_— ISjI Id 

4^ http rv3 h-1 f’’ 
T?gt e-.h7 plj: bj 

0^00 eJwv r"H b’’l cv 
epjK “niLi; »"v- rtai *k 
. jU pkW f>« 1'!' 

D'- hi-r 

^ ?tD« 

if-: cliT 11': r.-rj *- 
•■iii Btq* UÄe t iT ; 


414b: ^ 

flSar hdl^ ffjvb 3fir 
414»? lx*5 5e3r 

1I7BJ ^*0 

I1B7I tlvbft^al Jlic htr» 

4iOf' p*»w4 f^t Yi7* «I?gy 

4Xa5: l»ed f-t- -ii-l »iafl 

4t''l* T." I rbao segd itjs 

lic’; hiT- ic(K IfflV 

rt.iil. c:t 7 «7*^ lin7 

51«*,; 't'tt ipi'j ■' 
JU.;, • <- .jvpT r II.* 1,^-1 


rt« t7Bl Jy 
MM prj» 03 
KSSa C9 
tiÄl iSi’ »6 
’llr «ivg th 
47^ «hsi dg 
fUp «rta bz 

jjti aj,g Al 
ff7?b «hfT c7 
'?>1 '’Tj, e« 
k!'C ti-yi B-4 
njgr. .'ff 7t. 


.1 iifn^v'HDiwe 


48 


1|9S 




































P n 0 b R A iVl iVl £ C1 u 


41tt: Hib «jvQ fi’U f]h'’ a^di t>^ax U 

4a3«: ‘?&K 9«p bg 

4Qd: riab t jq) «bsb c- 

C3a: diü cj^j «Olb t}q] «tub t)n ^4 

a 2 Jb: i^ub vKl ^ 

124«: ’}^ «tyb Miul< t^ bo 

i2S9: «hub «bi) t^] «hufi 9116 bp 

42M: hi37 flfib (Tpb Ttal d7pl: Tim*' dt 

427T; d'Jpb 7^7 d**^ Th«7 Q4cr TqlT bt 

43K: I3f« OifT '<^7 jtpO Strr sl 

U 9 S: äaäi TUd^ Ivpe iOQ ;f 7 ^ «i 

42«4) *<tTuk ttub äiub tjqi 7« 

4%J: »tiub t:iql MA (^3 «^CIr' tJC 91 

4U: K;\i> tj^ «suD r.j^ ehd) tffi «7 

4211: «üb Mh« ^iq] ^tuB •-fa ^ 

4b0: L]q^ dub cjqj «üB «n 

4Äf: tjq) ^7 TTjc crty cv 

i££ei '^Ibo a^l ££pq7 «7pb 7h«7 g« 

«-Cfl: d7ji) 7h»7 d"|ij ’h«7 d^fi 7;i7 b" 

431e: ecp# fpT? fea^b 79 :« ]i^ f^jg et« 

4Sb: 3s7t zJ^7 U&S 77dr (A^ «L 

4<3a; 7h|7 d^pb 7b«7 flft 7b«T Ü 

4M4; ft«b tm nm >]'' bi^ Mq ft 

4 >& 8 ; liuqu A 7 h Tblr A«'' 9 » 

43S7: flTpb Tba7 tTjii “^7 d7pb Tf»? fn 

4374; (ITpc Sun Aft äscL }qgj drp7 dk 

43iS: um 3 b7dy Aib 7h«7 Tb«? b3 
4134) 17^ 7bi7 (jTpb 7ta«7 1 ^ xibn 93 » 
43*3: 3 'ott <qjr i«ü diU ^tff7 f7 
4SOt '. }«>. rtq^ A7& 7p4S Tblr A«7 •$ 
«lei; d7;« 7h«7 dTcB 7b*7 dTpB 7l«7 7« 
«IdO: dTpc ]iw djj« c^:in jred c( 
4idf! 7c*.t ijt'n tflx 7pb7 ut» d'dq (1 
IM: da?t «aiT oyg JMt flU' atfi m 
«’&l: rvc nl>? d7vc rl*p 77>tt i»T7 at 
« 4 toi 4 uo ist'l gOm tl99 älKC libc cf 
ülbi 14 Q 1 7qil jO)< 7v 17 fdn hllo eu 
44Za: fÖM aXlo fda plib 9BCd 4£ 
«439i b0e7 4b«/ iryc bbc ff»t Itms m 
l«9l £cSs nbLr £Li7 7tt4 ?J7b vqrl Sq 
4«S7i 9ta« t4ed ylqe fLA>. elq« fi> 
4«44i HTq Olyp TbM ltb7 7« 

447$: aOja brj9 a«d Tvr« le«t p«ru 77 

<•94: lyex 7t>^ dbbf 1970 7ibr ^ 

4«93i dud iqi- Xftd lo»7 fra7 dk 

«‘« 2 : a«:it Uttl mib 7 uxc jibd Jtn dg 

4‘bl: bxL bqlb gi» di?) '’ck ItpT 7p 

4ic0: väqS hr^a IAj hute d«bc rtil c: 

44 c/! hon 93 p 6 nm dp 7 n w 

«4d«: ''blr dtD lyfO tst9 «Mb i-u. m 

«4«i: U7« 5qM big» O# 7 k > <- 

• ;* ifys *ii9h edid :.i. <fLi 

« '■•n. : • u ii d 10 '>4Qfc i 'oO 41 


4311: giTq Hut r7k7 Tpr« 7u 

4324: c77t qLiii MXj ilgu fxt« '.«er Cq 
4351: )wr plm M P]b7 Bttq rl); «c 
454T: )39m Ci'dCi t(9B Tnb kM pcac cf 
4554: i(| 7 i vUi7 pöi d7o5 TJaa jnqT To 
4SCS: dTpi ntx ttu IM tfVCS ta 
Al'i: fdtb dlU rffii QJ17 gyjl aet* 7» 
4561 : ef7« u7i7 >492 dli7 t;^ dlac cg 
4597: «77] hgiv 7d4* nlrp izüt aha: «l 
45al: gT*? aoje q 7'6 37qi? ft41) Th/T fld 
ibOil Abo Cqll i<^ iqq7 tugp tsit fq 

«a?; ih7l tl)« Vitt kjqj 7c»t Jg7* |J 
450: 9)«c 71)9 'foa mg tf7ys U77 7^ 
«ML* S4bJ 3Tl2 ^ 7ip7 7qcf pTU // 
43«s: ll/k «qift 744 I vlyq »fA> AiO CB 
4i&: d7q3 ujab rTab hyy7 tr«S qi 
4»k: h7td 3U1 «qna pU7 npi UIl; 1) 
4413: «qhe pt)y /H?b a»*7 jTp- 71 
4$^: g7e7 TyQf Q^y ctUin ilii n 
46ri adfb T^irp Met ]Cy7 ^Ty lq)2 C3l 
444fi; Ard btyd gl'« gln )nuc B7d7 «j> 
41»: by5p (±«i ]7i?d IM 9 Mqü 9r% ^ 
1644; ype Tan ftf« d«U exje d« 
1671: dh4j c4}« bt:c '.pj# Ai^ *b*f 7t 
44C: ib 7« ti}« A*9 roh? tm «2 
4491: daM IT^r hiriT c/ib ^ITi gi 
«U: 7p)D b4bu ft» iMC pq^ ci 

4Uf: 7pq7 ^ihf tp't toys gbob TaiU 7p 
4&B2 ^71 i ^g uft 7qt7 i jHyi 7nd nT« 7t- 
4GaLi tdgl hrji UmM Abt tarl ta 
«ScC: hoct ]»p3 gjp6 fuU dflp »fti zb 
40»: 7£lr dCrs iygd mg dh7a >q!l ak 
46ä) 7«rt klga ^nri »ya bjab bi 
47CB: tOra Uilb «044 •»«( «Ab dlfcj *3 
4 716: fpar d)h7 aat^ 77ah gfccc bk^ «i 

47?7t 7734 dfipi p»62 tOM ftas KLel 7c 
4716; tiy7 7tt9 d7ad 3iex jfKä rpi a 
470: dq« 2 »b Uttt pnj ÜB /Tcf 1 
4754: hUT «flh iigt bqt>i »yet Tbu] gq 
tm. LuT Hjg qac yssb ixi3> £7di ao 
4772: hSsT »717 tha’ tf7p3 laj «f 
471t: flxp «dzg f7«e al/f glfr Tin «• 
«7!0: fTTj 7j<r T«CT «jft JniS ^ 
47i;: dkft 37M h«7 Aj« vlR 1091 V 
47«: 7b2t affb pflpd 17» htt7 dij« ey 
47 U: vOya f fl b4q7 «Tq? 3£f7n ^ «q 
47ee: 7Mb Mia cfin 5rc7 TUa jk» «b 
ngc« r'it -rd Med Ih« T? 
«'•a: fTqi fgy: «7u »Tt bf 

: •• .JIMU «it itgp cc 

' ••'. l [*' ' ^ «tf?« ira7 TU* abib cq 
-•■* Ii.) I y»(yb flib «jqt dTpti *^7 fu 
• Q.e i*i^ *»1 x3:c taai lii^ nul dp 


4355: 

fqM 

jtap 

epu 


Dxq: 

tb;4 

ft 

4444; 

9«y 

Jgi« 

rsTij 

fgl« 

STTTf 

2,14 

A 

4&33: 

ri'ny 

2gl4 

fivni 

dTOj 

iceT 

«5lq 

AC 

«962: 

afqi 

lAd 

6UC 

Tbat 

tX$K 


94 

4171: 

iJtCT 

plis 

ad«« 

ilql 

dllb 

«1^ 

ae 

4Wi 

*7*1 

fT>: 

dll» 

7*» 

’jkcr 

pllt 

au 

469!; 

edTk 

Ordt 

7U* 


^'<Ü 

u^b 

A 

4H*: 

tOft 

«jqo 

Mg« 

oay* 

g7B) 

*1*9 

14 

4Gad; 

eTts 

£]Ö7 

y«t 

37fl 

15 fl 

bjA 

Tb 

49Cc: 

fdya 

Trab 

ad4d 

pf*r 

iqgs 

■VUT 

n 

4 Eci: 

gktt) 

l’fg 

ibt’ 

•i77 

4qÄ 

d’ta 

C] 

46da; 

dlbd 

Oqa* 

Sag« 


A*= 

'JCII 

■r 

«*«•; 

g7«i 

alih 

a7«j 

»Tbj 


■tu. 

94 

46f{: 


'-XJ 

ehd» 

t>n 

Asb 

tXl 

n 

4»7: 

•MB 


«n« 

twj 

dui) 

tjq] 

A 

4«U; 

eriA 

3tn 

hei« 

br jT. 


C7t 

!l 

4U!; 

«hut 

r«l 

ateiiS 

tjql 

AtB 


71 

4«7£> 

•TuA 

fiql 


'jgl 

■h*fh 

-3«: 


4«4:*t 

e4U> 

tjqj 

A7j 

’reö 

71ft 

lü^ 

ag 

495;> 

qTpb 

Tnra 

hvyo 

C]4b 

fgya 

Mai 

dl 

4»«): 

«e4d 

u4r 


diia 

fUc 

41^7 

ta 

497'.: 

oed4 

pTtl 

13& 

77dl 

idk’ 

fdU 

n 

49V£; 

»ta 

*1^ 

Ara 

71qp 

fr37 

agti 

«1 

499«: 

07^9 

tUUf 

7»9= 

«!7 

fhJe 

77«! 

If 

499«; 

ISuT 

fytk 

vtua 

Iraa 

fh7i 

örii 


49a«; 

TigB 

ilTd 

«aM 

3:i7 

glgb 

Un 


4)U: 

dr«b 

dkü> 

7d« 

ropc 

p*d2 

dl*o 

fg 

49ci; 

xltd 


7CV-. 

rT7c 

i4Le 

pkft 

rr> 

4M! 

•c» 

P*93 

A» 

tlil 

«die 

{KV 

)) 

4M; 

KiU 

tIbT 


d73b 

irf'® 

XlJJ 

fT 

«f: 

7f\lr 

’tbfi 

T’C 

-ff« 

g^ab 

T-Ä 

ef 

UO«: 

7^qd 

t37- 

s*p 

^Jn 

hTb« 

fpy* 

ek 

Ut!: 

W 77 

>■]« 

]tid 

njjr 

Jm’ 

7^3 

e» 

4 «e«. 

<.««1 

t7«A 

‘Jt’ 

g*TT 


J7l« 

«B 

«Ul; 

ditd 

a«j7 

]a7t 

oqiT 

d74b 

A^ 

fl 

4 s<:: 

l57e 

tna 

7nir 

0411 

roA 

Ttbl 

«2 

4*3.; 

hihr 

Trvji 

9191 

b7c7 

i}Op 

-^1 

7« 

4 k 6 «; 

ouel 

37z; 


b]ab 

fdy* 

leab 

A 

ia 6 ** 

•din 

pr*r 

11751 

v1:7 

gVQ) 

l^hl 

d4 

ia7«; 

l^qT 

fuiil 

TfP 

Wi7 

fhie 

77A 

a? 

ia&ä: 

I^sp 


vhac 

pnn 

hvym 

b>b 

(fl 

4 d««: 

fdy« 

dlab 

*iHj 

u 4 c 

(Ab 

'ILk* 

A 

4*45: 

mt 

d5b7 

* 7*1 

| 7 {S 

Thu 

Tha; 

CK 

«ab«: 

ital 

Ib» 

bt4a 

iroi 

»37» 

hrj* 

Tp 

4ae4! 

7akk 

oati 

gj» 

dnM 

7c3t 


0; 

<adl: 

iiii2 


gtpe 

tq« 

adtb 

4111 

R 

«ae': 

foBi 

düt 


nib 


Cb«* 

R» 

441«: 

4fc05' 

«rp 

(;« 


• JJ ^ 

&u«4 

tT 5 1 

i.' 

dv 

4 Di<. 

> 

?' T r 

«<<k: 

.. c 


'C«0 


)>. 


■ 71 P 1 




■«Q CAb^pvrEQ sn&LT vMbCkrr 
M4HC O« OVr^HSiqD M« 
AC^4^UMitC6N ! _ . 

ÜUQ EirieiJ. CpCO 
B^JCI%.TUCk:>4 U6t^SN 




> / 

• ^ 

\mr 





' f 

nimm 


i .fy *« e;Aueu9l' W3 


ÜJ'aj' 49 














































s 








C-64/128 'Bibliothek 

B ■ W iM'HOOnwri 
PUBUC>OOMAtN I FREEWARE . SHAREWARE 


Ubw IdSH ho^TVrte' AW««t«n OMMWnwiTKM'«' 
GaOog'MfWtnutV BCIMn'O^ 9Mt<&Cc«"BM>'^rGpwr> 
"l»VtdM"'&wSa«iW» g«t|M«W'M Kaeierogisov 
htonm'OHuloe' Itv»• Cwna>M" 
fftmt' vnriB»« »»e? 'ratWov« «e"** »*«8*» » " ««ao« 
Gat«« / «f« ma^ |-|fi' 6<t"UMn" ' SoMgitvpW* 19''* 
a^w« V un M soiut* I Ptaif i^t/N. ZtWwmdce ' 
' &ur«iOgB ’ Ko««'. Ptrtb«-efltt> &g>M 
anKSalMre i2ls Swtb 


$t/aaaa»l»BS\tBt«V 9 Her 0 mt. »r jna«n bCm«mKp 

1 y.A ^ 'tu i'AOl03r'|ir«<l 

411 V 1 9U ira««tofrivr* 

,OU I jV J 

« o»:r /(b'^niwiMge 9»*svl9i 

Du D«MMl*(Tnialer«l «i «loupvBi (• •O'j 

roidom8«unKistlltceUnlo«n nn l^A44kAn 
aji ► (Fostöna ■ Annit ganOflü rü iValaiv^ 

Sionysoft «in SitL?^ni» 

B«««td»i nq ' 

T«« |0S33)M276 
Hl iO«933>7t>U 
> »690 09 !>' 


W* ira sl" SLNf 

«(«•> PtWtt 

I IJ'l" 



Qirhsbics geforten' 

Hier 4L all 

(Sxniue ßa^s 11 

£>EiusK fOrdenC'SA 
IXjf 7. Tet] iM F»nU«y.RollaA^iial F{to« 
unlM i Di&JielUnMLsi voller Akbon. 
RILsel md Abenteuer Das Spiel k kor^les 
iiyditl gBsLeiBil Ketm nirtd oadt Ber>land 
und helft Kdnift Ai^ un Karqif ^ 
Omws CuJL Dm koofiktu ReilIee<|u«I raa 
Adinfilrdiff deuudter AnleitiD& k nor beiUBS 
onn Supopres son nur 25,* DXl 
Uttellungcn Borgega Naduiahuie (7,* DM) 
oder Vaniuskiwe * ugl 2 - DM Portd uid 
VeipMAuu^ 

MikcDur« 
Softvrirepruduaim 
Buftleldi; 

6ft623 Laa3p«rt>eifn 






PUBLIC DOMAIN I 

OITA>tOt;SS9Orr»AAEHiiMm0rSneellW«IV«l(Mr 11 

Tp|^y|J |r«i^M»C*»<6F«e»fl1<a70g -I 

AJCTUELLE PD^SOFTWARE PÖR KH C$412S; 

UtsttaAAi *0"' 

MrSnAfi.i^rcMtLTltae $>T6ia»«n 
AmenOerprcgnTn«: rsuMmtüd CcArtarMn. 
tfibuMnwn IIM« ifUm-U«» ruHViA Qdfhm 
r D p eW p e' ita. Sora D£»««rti>«n> 


L^npngmnn«, tonoa, iar StfWra > >. 

«utba^MoMir DM 


PäPTWARSPAKETE 

Sa>^iiSePn:7»T'«i ‘C 

iB« to 
OSBDiiißMefM*kni lA 
«aMrueiMprwne ZI 
GICinirMriTe(M«>ei H. 

«d«enZi»Mr Ai T iaj* . CetCard«, ÜHtt o. 

iMtamowi m 

Vronekoettw: ’iTifimii > lu;ic«hMlC in» MtG»iauB«i 
AMe.^vviiuei^- iJ*<b^m9tte»»>«rViaEni 


MOCULE 

SrcrseaB <0 

'ni»R)»Ca/TriK3 N 
'nwFitfCmt&ao n 
«eKr-CvmWWtb '13.- 

uiran-£9e«<W3-iBei n. 



f>»7i Wr mBanfSSaMo 

M«N«2;ATAU)6lBar' 

Tat ftaBflHKX. Sw exee 




OnieK ITKL RWvntrt smtf « Otio'rmiortitfm 

OEO& oeoWme. 9 VeOeM vM 

GEOS LQ 

Der Dmekerstaiuiard für GEX3S 
Höchste Quiäität, 9924 Nad^ 
SttnOvapeHei. 2 aö,- 

OasamLpW«^) Aö iO-Fonfe 79,- 

GfOS lO-foflisammüng in 29.- 

GBOS LQ-Fonuanmkjng fV Ä- 

TextPrtnP/3 fOr geoWrite 34.- 

$tOfm Dtsk I - omies 29.- 

Ari Con©er/on • Orna/neoie 54,- 

A» FfsAM» f» «« u4 KOS \» 

MO aeATR vrten« BBTtefrii W asl on i- 

OEOS LO DrueksysSeme 
T. Hermann, CrRud^Str. 7 
D-81243 München 
Tei 089/8203565 ab 18:30k 


C-64/1 26 - Z U B E HÖR 


cnMWMnMuei ei«oo«^>n»TiMiiiii w. 

Sis JX eea MC Nrt/v cuo>r «CM». «X 

9iS»nMv<>C« iBO.aiU OB - WrtUlMMM'Mvt' 
9i3«MtiiWi-Ma 

ir- g e lU ||»^*CMni 12 MI i»» »«.n «Jiart IIM 

•j iuKp««« %iTf >•# IAA 

I ipirfcii tiii f n G t-Mat f vm I««»i*»— >» 

Oi^ AA 

c*«>nM>»aAfiC«auc«<>M»n «a 

■ isiMjdDtKvsvirw« 'U» 

II UM M ~ir 'i—r —- T3M 

SP vjB* «M 

■a 

tM 

TMdB 


zm 


ruB»mMUA>« SP VJB* I 

ai ii» liuTivim n~ on« 

Lfi ' ‘t —— --■ isApAP' I 

N^HUvivM Sfr »a 

peneNRenji* >■ n 

*Z !S i»‘ SSj i S 5arSa' 


IMipFlf» 




««• 

"a.X9- Ol* 

*^1 j iiPiM» »MMII um 

W^M(ms«iii » ■ l —» v nawiac««ia>— 

v-HHMMBBUifSMSa l’M 

lO^MS OM Wl *1iX t a O i i U >'1 OM 
■mHiIM.. km FMW3W WtCW«HB>**CB 

uaAiWiL,aae»»aafT>.ftiiswi»»Wr 

t jm A« QCOOVT C^X #iin .nA>i«tW »«MCs«a<» 

Bw so««? > **p^—e*** » ^ 

«Ai«< . iW'i'si j Miie* ' ■■ii nana» 


OavH iMie 

‘i-r—* (•cjamispt 
»siiiSia» Ala eitiftcnnintv 



So erreichen Sie 
unsere ! 
Anzeigenabteilung 

Teiefon 

0 89/4613-962 \ 
Fax 

089/4613-394 


\mmi\ 


ERSATZTEIL-SERVICE 

Aittiti*Gpit-8inse 7-9 • iv-Moo rraiihruivMeiii e« 
SlAWlG DeCRSI» VERSCHIEDENE ORIGINAL 

eimilODMi*BHTTTBUAM U^EP 
VC 20 • C 64 « C16/11B • Plos 4 • VC 1 S<1 


nuiiOKrae»iil|QM) 

NtmaacuiAi 

NsBIBH TSIl il 

ICIWIC») 

PCUMIPUI 

•CHMW 

Knsie) 

ttik. M114iB1| 


oa 71 H a«l a 17704.91 M 
CIM46HBei-Si TTTBAttBS 

0M9»,K9h:-Mi TTWnU» 

0A»J5B«si-rir nUMSW 

(H12,lieMl Nt 7?IMI1S1I 


flMaiMKft IN nnCHMLTKEa MAWAHL LB.; 

MHiei i«n«>ini n i.m dn tt' ^ttomis 


MBSauieltwiii) 


Dii9.flaMi.ni rriUiim 
ITUBeB-N' rmUAH 


Ewt4p< aucti&ciiffiiBKinwenuntocgfWtni 
tQpavknoinirwtKW PrsftfnAninain nro^atun 
VBtMnSMtNerwTw 


1 ; »»4(u-i7«*FU marsas u.4T4BM»rn ’rnai* 


Inctependent Spftwerlu 

_ QgggTW «7 Ausgate 7/93 

SPRVWU rarC64iCT2a 

Kimat au* CMrw ..-._._^..19,40 DM 

S ' TB6ltine4'9rM9gBiin&'S3 

I fmpuriuni. .15I.6C DM 

Turrtcan 14 2 —Je 19,80 DM 

Pmgnmmofkeiv^ 

ja 16 rendvon* Dtsicaailan 

Advanturepadc. . .2Qi* DM 

Strategiepeak. ——-—- 20 ,• DM 

Belferpadt..-.-.20,* DM 

Arweoderpaek—.DM 

PÄosDipekal—.. 20.* DM 

&0l>epMkt.9 43.jePO.- OM 

Allsfsnaef^weis ertOTfartgr 

venMfiesin nVortamB^CH. pTNuntaiMiuS-M 
Katalog kpeienlo* 
INDEPENDENT SOFTWORRS 
iiih MdtlliiuKieit, 
Waqertttr» 

28S13 Qia<nen 

Tel. 8 b 18.30 t> G42172T1420 QOr 
STX (selb« Nummer) 


fOfl JfDSS 721 Eine AHDSK OURiE? 
- sa SCHAlFEfi ISTWL AN ElHEft 


ACTlON.CARTBlDOfi SMCVI • Ortfllnal 1«,» 

RNAL-CARTRIDGE lil- Otlflfnil B M 

RNALCHEPSCAU B» 

fWAL-9WrrCHCARD90%t;on<pnt)el BOD 

itgiticr^ MiMuip3r*.-W«<cr4iLirsModJ* 

RAM«1W3rT4RUNQ 17M inK Neuta» K.OO 

iQriginal Con9nceor»l.R4s(pc«Un 
8T)M)gCOOEA4K>OUW rOiig CMD«i»tiei>9)B.OO 
ie< Po«i MoSsmOar 09 - Octapbo« SSIS ttM 
9m^t<oaS^^CW 3»,9 

SuettN^iIrt iru FCc^ll 1 

»BO5PEED<TlPC1»l0) al»Mod) 24.00 

PAGEFOX 24,00 

PRIlkTFO* » 45 O 

VUDEOFOtil ’».» 

VIQEOPWOn iUMotTUerAAeOu^ 2*0X0 

DIGITALES GEMLOCK 

-tan9y«oarviartSunrttre«<) 4K.OU 

MAXIPFUNT-reflbardlfenfcM ».00 

3URST4«S8l£B>0tieinil ».00 

I360S2 0 Vit C44 DM SB.OO.lir C12a t»9,(» 

l>««ne &»n«rsAur>d eoOiut «mI A^'sss 


ICLS)-C0MPUTERLA1)EN SCHAEFER 

BUflMTii lainMpnaTtk 

Ua-kW^tUlb^LTt 


50 


MQBtK a/Auguet 1899 

























































c M/tmti) MAifiwaf. soprwjtT • aims c« 4 /i »rm 


Fr4mlMAS*nB>r»n VtiMmI * 


IlMlH ..It.-M 
..U. » 
RlnfiiB I» an 
n wwN- 0 » 


M .. M Dl 

Du _9-B« 

nrw. . 1 t H 
M 1 « ta 


Owitm it w 

«Mm 19. lUi 

9w<w . (t. W 
DH 


-- 1^'nrr rhn ’*'* 


.. 

HuMi 
Wm* 
M« 
huN .. 


triulOdtaMMt^nwi 

twlAlii^aUai 

nteWiAukn^cftM« 

mmnntrl cw pWw 

ntfofflb liami lu 


1t SM 
1t nt 
It M 
1t-OH 
1t. DH 
1t H 


fa«4wiS4ln>i>>«!D.-DHM>*n<ilie taa'iVaiCK«i || 

'"''AMDMirtUKwaMT Hl swomisin 


BN tat«UI H GH M-4i{H 

. U M MM SS, W toO)r --tt. tH 

MftMBtftt. SH laMMiWiirtt. OH Man ..aW 
fl IN Ui».. . 4t. DU Oianiilt S*. » 

Fte.n. Pi aw.49. DH niUoM S-IN 


1^4 M MI ^s. ■' nw am' 

«■ tip^Qi^i^Sttnt'toAt—itf IH 

snvu WIE& HirmiTi. 11 ol 53^7 sun Auusriy«wiiiii 

KTusevici»iTD. mip«i 4 Ui »m i stiii 1 


DAS ORIGINAL 

QAU HCU9E SOFTWtfE, StWiprSnOa tS. MM 
TMo. C6 Bmäiio edff a:« « %B OS itK'n B 


AKTUELLf »UfSOPTWAK PUR D€N Cg4ia: 
«ofloHr» 'S* K"«)wnav>AM <s 

•«pVMCmdai OS MPMCMMiM)! Ifc 
WHahsonn H* LülM <0 

!n?r^ g asefSfo- t 

StTmASm B tfaOUM 3D 

Bit«i«n M. tn2C*«)r & 

Himäi^k,m^r20 4i u. 

teiCvrTn*« S flvnwt <D 

OoCMt M. (MMMKbx t 

MnorDba <2 B 

IMiMa««« 32 WPO p up M » <1 

Qml^WmiiiW < BnC« C 

^n«Gra awolic B 

C'tContBM tMn»£ M, 

r>« $•*«/<■ M TfAiiuF*-^* 3f 

nrnwg» a<- Ti«ttv< if 

UsciDlmM’; « rjicr; 'i 

Ckv^iavn 4* ijOH s 

rteiWHMCcBS 4 p 

noruJMfc'Mi w* wwQtMc^oti <&. 

t^KinwaMP 4* 2*M:Ka0v tA 

VraanPiWlif». <(rqi8»« ■»w,»»t»fTx 1G ■«üeOWM' 


apii^H »LBWHATAlOOHBgV 
iV> k»a<i MiE*«» Br MHM. K IBnMO J« 3S4U 


Stonysoft-Programmpakete 


Pwl 


10 ,- 


W*< >n iK «I «1 rw ■ Mm on > 

H<« MCMarut«* nM»ttnr««tf 
MMMM* BttnaBBin frSMn) 
MMr? Bm MbAlenao^MBiMh.. 
tatuP BivlM HbvntfMV'Mt«» 
MwMewAM» U». • BMmHmi 

aiJWe«»Ar • «■ K iiiMrMW 

• M*4 

. LaUMWliWf 

viMMc »sntf m-aiw»««*' I 
—Iiiiaiwxi - * U 
N« Zihh 1 iwi<] 

ch: Tet^Manwiuno 16 OHlw'ArerrV- 
cmntnrn« lUpMtpngMmme.» DrvckrutiUc». 
l>aija»».C>4<^iS^i*9aOc'J««>a9«*dotM«t> Virviiu. 
la ilPaEKsr/bfWHt Ti#dci AiichWp, MuafrCiJ<THO,gr. 
C^MIKhOOHQna 2lrtnMptwv'i Af» 

a0-2MiHfi-Kwv IDr n^i lU," 

SojelHM cfc aj ntm^ftotnot B»P» m üM" 

Brpc*«» 'inM,-<JBmp«<'Rcf<).AcBan«(HnKt’»*«M^ 
AQBnMKjBr 1 i«np tnj ^ n 

OegB^l 10t nr lUj 

Sj mBoc Ic De iOi MPnn LBtrgtTBt Mn”» 

Boinp« •IQ*TmSu3w 2. Ijr IU,* 



Stonysoft 


SeH/Aoi'HfTär. 1 
8 T 7 I 7 BAt«tinau$^ 



■Mm 


MACHT DEN 


Sulfj firif «HUI ii«h für lio lubto ohne OtD^aH iln. Q«' Otutieh« T»nnii Bund und dst Osotaeliu 
SporDbund ■AlHrstB!2iii HElNC UAClir 0(h OnOGEN. liii luitiilh« dar BuaöairMtarunf uatar 
dtr Schitnberrietiah «au Bueditkamiir Dr. Kalmut KeM. InfsmatiQKta ii KEINE MACHT DEN ORQGEfH 
vrhtiiHA Sii bui dtr Sundairantral* lUr B>*uBdbimichH Aulblirung. OstmHtSiaiBar Ssr. 290, 600Q Kola 91. 


-Auegaot is/i^iMiibi 93 


51 





































Tips und Tricks zu GsoWrite: Möchten Sie Texte 
ln sequerrtielle Dateien wandeln oder Bilder in 
Write-Dokumenten andern, zwei kleine Fehler be¬ 
seitigen? Dann finden Sie hier die Lösur^g. 

Sidi ertielt geht vor _ 

Das Geosleban Ist abhängig von zwe; Otskätten: den Sysianv 
DisKs. Wenn Qie beschädigt sind, kann man Qeos mindestens ei- 
ne Woche ^solange dauert Oec Umiaustf;) nicht benutzen. 

Leider sind dese Disketten jedoch kopargeschiitzL so daß man 
nicht ohne waleres Sicherhertskopien davon herslellen kann. 
Dennoch gibt» Methoden, trotzdem zu bootifihjgen Scheiben zu 
komman. das Stienwort heißt* Freezen 

Besitzer des MulWunKtlons« Moduls Final Cartridge können 
nach tolgenfler Anlerturtg vorgeher^: 

- Verlassen Sie den FinaJ-Carthöge-Oesktop Ober das Merru 
Sjstem mit der Option Basic {oder beiäiigen Sie den Reset-Taster 
rechts}. 

- Im DireWmodus des Basic V2 starten Sie nun Geos we ge¬ 
wohnt. 

- Nachdem der Desktop et^neint, wählen Sie im Menu Spezi¬ 
al den Pi;nkl Basic ur>d steigen damit soloft wieder aue Geoe aus. 
Erneut erscheint die Einschaltnieldung (tes Basic V2. 

- Tippen Sie nun auf den linken Knopf des Moduls; Das Free¬ 
zer-Programm wird gestartet. 

- Jetzt muß eine leere, formatierte CiskeTte ins Laufwerk ein* 
gelegt und per Joystick die Option F flle gewählt werden, 

- Wenn die Floppy ihre Arbeit beendet hat. findet man auf der 
Dskette zwei neue Files: »FC- und '^-FC«. Diese können Sie 
auch umbenennen, belBpiglswelae In Geoscopy und -GooÄCopy. 
Wichtig ist nur. daß Oer stncn zu Beginn des zweiten Daieina- 
rr«ns erhalten bleibt. 

- Nun muß der Computer für Geos gebrauchsfsrSg sein. d.h.. 
daß alle Laufwerke und die RAM-Erweiterung eingesteckt sein 
müssert. 

- Laden Sie nun das erste Fke (FC) und tippen Sie 
ein. Das Booten beginr>i. 

- Stauen Sie ansdikeßend -Configure» bzw. ln der deutschen 
Version -Konflgufieren« und stellen Sie die Roppy- und RAM- 
Lautwerke ein. 

-Speichern der Elr«tellung Im Rle-Mef)u nicht vegessen 

Diese Diskstie können Sie nun mit der KoplerfunKöon von 
Geos such duplizieren. 

Aditung: Gehen Sie erakt nach dieser Anleitung vor, sonst 
kann es zu SystemfeNern komrnen. (Hanns Brodersen/hbf 

G eoWr1te*Fehief behoben_ _ 

Wenn men mit GeoWrtle auf Elnzelblätter drucken möchte, fällt 
enem bald auf, daß dies nicht richtig funktioniert De Oialogbox. 
de zum Einlegen eines Blatts auflordert. arbeitet ir> dieser An¬ 
wendung ncnt Horrekt, 

Der Fehler st jedoch leicht zu behebsn, man braucht dazu nur 
einen DisK-MonHor. in dieser Anleitung wird die A-belt mit dem 
GeoDlskMortaor beschrieten, sia kann aber auch mrt jedem an- 
Qtuen durchgeführt worden. 


Gehen Sie so vor 

t. Unter Geos wird eirve Diskette lormaoeri und GeoWrlte dar¬ 
auf kopiert. 

2. Verlassen Sie Geos und starten Sie Im &4’er*Wodu8 den 
DteloTionitor (QDM|. 

3. (nraalsierung der eingel^len ÖaoWrIte-DisKette mH <Fe> 

4. Mil der Taste <F1 > (Block lesen) wird Spur?, Sektor 17 ein¬ 
gelesen. 

6. Wählen Sie mit <F7> (Block Eölt) den Edrtier-Modus und fah¬ 
ren Sio mit dem Cursor Dis zum Byle 77 {S4d) Ärxtem Sie den 
Wert dieses Bytes von 64 ($40) aui 88 ($50), 

6, Nach RETURN fahren Sie den Cursor auf B/te 11 3 (S71) und 
ändern den Werl von S8 ($58) auf 73 ($49), 

7 Nach Tweimaligam RETURN betätigen Sie cF3> (Schretoen) 
und geben Spur?, Sektor 17 ein. Jetzt werden dis Korrekturen auf 
OiskeRe geschrieben und nun funkltonleri die Otalogbox und das 
Einfügen fler Zeit In GecWrile-Dokumente. 

Achtung! Diese AnleHung gilt nur fQr Gsos 54 und Geo- 
Wnte 64 V2.1. Außeroem muß GajWrIte uJibedirtgt als oTn 2 ige 8 
und erstes Programm auf einer leeren Diskette vorhanden sein. 

Wenn Sie Geos 126 und GeoWrrte 128 benutzen, müssen Sie 
bei Punkt 4 Spur 7, Sektor 4 angeben. Geändert vrird Byte 59 
(S3b) von 54 ($40) nach 113 ($7t) 

Maiden Sie alle Arderurt^n unbedingt auf Kopten und nicht 
auf Onglnal-Disketten. da wir keine Garantie dafür Übernehmen 
körnen, daß die Sektorangaben auf allen ausgeiefertan Diskstlen 
stimmen, EpsL wenn das aut der Kopie geänderte Programm ge¬ 
testet ist und von funktioniert, eoUte es aut die Original-DieKdite 
übertragen werden. (Jindrich Stemberk'hb) 

_GeoWrlte-Bilder^dHieren_ 

Wie bekannt, kann mart m GeaWrHe-OokumentB BNder (bei- 
spielsvrelse 8u$ QeoPaint) einkleben. Laut Kancbuch ist allerdings 
ein Edrtieren Oiessr Biber nicht mehr möglldi. Wenn man also das 
Original nichf begitzt. kann an den BBdem nJohts mehr Qeän- 
deri wewn. 

Mit einem Trick gehl das aber dodi: Mit Hilfe der Paintdriver 
kann man |a aus GeoWrits-Seiten GeoPaint-Blldep herslellen. Ma¬ 
chen Sie dies mit der Seite, die das gewünschte Bild enthält. 
Schneien Sie dies dann in ein Photoscrap aus {Edit-Menu, Aus¬ 
schneiden), Dieses Sciap kann dann in ein leeres GeoPalnt-BIld 
eingefugt und beliebig verändert werden 
Nach vollendoter Arbeit kopiaran Sie ee emeul in ein Pho- 
toecrap und fügen di«e neeh Löechen dea alten Bilde« wieder m 
den QeoWrtte-Ten ein - feiiig- (Claus Andre Färber/hb) 

Vll R"Dot eien wc wMn _ 

Geos artoeitei beim SpeWiem der GeoWrIte-TaxIe mit dem eog. 
VLlR-(Variable Langih indexed Record) Format. Das unar>ge- 
nehmerweise aber von anderen Programmer nicht verajbeitet 
wird. 

Auch de lexlkonveniefung in Bichlung PC. w» sie mrt Conven 
64 oder DOS (Sorvjerheft 90) leidit mögüdi isl. findet hier 
ihre Gireozen. Dervnoch ist es nicht unmögfidi. je, man brauoii riur 
ein kurzes Basic-Frogramm dazu. 

Dsa Lteting >VÜR<' erledigt diese Aufgabe und ist denkbar ein¬ 
fach aj bedienen: 

Nachdem Sie das Programm abgetippt und gespeichen haben, 
können Sie es wie gewohnt laden und stertan. Anschließend le¬ 
gen Sie Quell- und ZeWiskette In die Floppy-Lautwerke, (Wenn 
Sie nur ein Lau+werk besitzen, wlffl die konvertafte Datei auf die¬ 
selbe Diskette geschrieben.) 

Nun müssen Sie die Nummern der Laufwerke angeben (bei nur 
einem Laufwerk zweimal dieselbe Nummer), und die Namen der 
Quall* und ZItidatei. 

Jetzt beginni die Konvertierung, die, da das Programm In Basic 
geschrieben ist, einige Zeit dauern kann. Nach vollendeter Arbeit 
können Sie einen neuen Daialnamen eingeben. um eventuell 
noch einen Text zu konvertieren. 
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PROGRAMME C64 


Nun noch einige EriSut&rungen zu Zuerst werden 

alle Parameter eingsgeben und der Name des Ouellftle& ine PC* 
ASClt-Fcnnsi gewarOelt Darm wird das C^ellflte gsäffnet und die 
Link-Zelger ln ein Array elngeleser^. Danach schließt das Pro* 
gramm das File wieder. Dieser Umweg über ein Array ist not¬ 
wendig, da bei einem Uiitwerk das FNe nicht mehr geöffnet sein 
darf, da sonst kein K^al mehr zur Verfügüng steht Man hätte al* 
so kefr\sn Zugriff mehr auf die Zeigertabelle. 

Anschließend wird der erste SeMor in den Flo^^epsicher ge* 
lesen und daraus die SektorverketUng des Foigesektors geholt. 
Sodann liest das Programm die etgentfichen Datenbytes, wobei 
QeoWrHe*Formatanweisun9sn unberücKsicrrtigl bleiben. Auf die* 
se Weise werden alle Sektoren eine'Seite eingeleeen.Jst das SeV 
lenands erreicht, folgt in einer For..iJe>:t*Schie(fe dia nächste. Das 
Ganze läuft so langa. bis das Datelsnde erreicht ta. 

(Claus Andre Farber/hb) 


Uisr '> S^q Mandler 
(w) RactuccBx by CSaMs Faerber 

Quvi X Lau ^ O 

Z«eil4urwerk 9 

Queiifkke * Beispieltext 
ZaeiP»i« ASClI'veKt 


Oer E>atelwai>dier »VLIR** Ist sehr dnfsch zu bedienen 

Sdineles GeoWriN_ 

vielen reicht die ArQeitsgeschwindigk^ von GeoWrite nicht aus. 
Andere Teztpfogramme wie Vizawnte, UasiertextoderStartexter 
sind bei der Eingabe erheblich schneller. 



BeschreibuMi des Prooromns; VIIR | 


Funktion 

lObisSQ 

Dtmenslonsfung der Felder 

7Ö bts 100 

Eirigabe von Quell* und Zlelaulwefkusw. 

110 bis 190 

DscodIerung des Queltfilenarriens nach Deos bzw. 
ASDll 

190 

inmatisieren Oer FlooDy 

210 Ems 240 

Btniesen der ünkzeiger 

ZdOtKSeO 

Lesen dei Sellen und Schrriber ins ZielÜB 

360 b« 420 

Anzeige Fehfefslatus 


Mft einem kl&nen Trick erreichen Sie auch mit QeoWrlte eine 
akzepiable GeschwirKfIgket: 

Schreiben Sie zuerst d^ Text vollständig im BSW-Zeicher^tz 
ohne FormaiBrungen, 

FormaQenmgen, ahOsre Scnnttanen oder-typen beriuuen Sie 
erst dann, wenn Ihr Brief fertig ist. Benutzen Sie achon beim 
Schreiben des Brie% Formatierungen und varachEadene Zek 
chensätze, muß Geoe jedesmal den entspradiendeo Zeichensatz 
nachladen oder berechnen. 

Schreiber Sie sehr ecHnell, empRehlt sicfi eine Randoinetellung 
auf die MiDe des Arbeitsblanes. GeoWrite muß den Bildschirm 
dann nic^it mehr neu aulbauen. Ist der Teil fertig, stellen Sie die 
Ränder lichiig ein. 

Die optische Geataltung das Textes kann anschließend vorge* 
r>ommen werden. 

_Schti eller He« Star t_ _ 

Wenn man Qeos Ober die Opbon •Basic * verlassen hat, 
kommt man mit dem Befehl 

i'«J 5 * ’ C ^ 

sdineller weder zurück Hierdurch wiid ein Warmstart eus- 
gelöst, der den Desktop direkt nachlddt. Sollte sich kein Oesklop 
auf Diskette befinden, erschein! die übliche Aufforderung -Bitte 
Diskette mH 

Geos ist danach wieder voll funkrionstüditig, nur die Farbe des 
UauspfeiLs h9l eich geändert Die Daten der RAM-DtsK sind eben* 
falls wieder zugänglich, auch Datum und Ufuzelt bleiben erhalten, 

(Hagen Edllch/hb) 


Lifting sVUlR«. büti mÜdemCficcksumnuc ^Sltppan 


18 Rg» «* VÜZB SE6 VANDL&R «« 

20 REM cU) 1992 BY CLAUS TAERBEE 
bIH T£(2SSSS£r2SSi 

49 POKE Sa2S0,14(FOIE 93281 * U:PSIXT CHRSl 
e)CfiES<141 

5fl PRINT*CZ4D0WK.WBirB3*S?C<10I'ÄLIB -> S£ 
d fiANBLER<Z3DO?H>* 

8fl PRINT'CHOME<Zr>O0H.aSPACB3(V) WCMXCII BY 
£LAUS £A££££B’ 

71 PRINT‘CZDOVN>"sIJf?DT "ÄÜELUWUrWSSR ' ? 
öi3li£FT>'{«U 

fl0 rlHPUT "CUOHMS&IELUUmBK iC2SPACE>? S 
CaLEFTi-iZt 

98 INPUT-C2DOra>ÄüffULFILEC2SPACEIi* iBI« 

100 INRüT"<I>02N5äIELFILEC35PACR>«'i2« 

110 e*="":rOfiXsl TO LENC0IS>'A«=HIÖ«r9IS. 
X,i^.A-ASC(AS> 

120 If A5 191 kffb A<234 TBEN A#iCUIi«{A-lS2* 
961 

130 IF A>223 AND A<2SS THSH A#*CHR#lA-22** 
les) 

140 IF A=2SS TREN AesCRR3(126> 

150 ArASClAS) 

140 IP A>64 AHD A<01 TKEN AtrCHRSlA*32) 

170 IF A>9& AND AclZS TUEN AisCHBaiA-321 
lfi0 A8ASC<A$) IF A>1E2 THSN Ae«"?" 

190 dexOg^Ae^HEXT-OPEN l5,aL.15 i"I'IIF OL- 
ZL THE« OPEN 14.ZL,15 ,"I" 

280 REM «■« ZEIGER IN DER DATEI LESEN 


<016> 

210 

<049> 

220 

<001> 

230 

<106> 

240 

' 230 

<i3a> 

280 

270 

<a67> 

' £00 

<ifl0> 

290 
' 300 

<ee9> 


<006> 

310 

<172> 

320 

sse 

<aae» 

340 

<177> 

<L43> 

330 

980 

<21B> 

970 

<044> 

960 

<234> 

<BS?> 

398 

<187> 

400 

410 

<e78> 


<205> 

420 


140 


HES(0)l)AZsAZ-r'I:Xr STs0 GOTO 220 
0060Ü 3e0>CLÜ5E 1 

OPEN 1.2L.2,Z#*',P.9‘‘OPaN 2<OL.3 .*«'r 
POR rs0 TO Aa-l:TB=TB(Y3«SEsSECY>»PO=2 
PRTNTtflS.'Ul 3 9 ':TR: 5 EiG 0SEfi 9d0 
dETffZ, Ae ,84 iTR»ASC< At^GHEsr 0) > ■ SEsASO I 
B44CHR«<0)) 

PRI^TNi5.*2*7 3 PO 

QETl»2.A*!PasFO*l'IF Aa=CHR» i71THEN PO 
rFQ42SiGOrO 940 


PfilPTNl,AC1 

TP ?0»255 OR<'PS:0 AND 8Tr<P0rTBEN 
-254'(» eGN(TR)OOTO 270:0070 900 


TKEN CLC6E 14 


sGETSIS,AS SPRINT ASitlF A««'UHfcS U3>TH 
^ 390 

IP «L=2L TUEN RETURN 

«GB7«14,AeiP2INT A4i»IF A»<>CHR4(19 ITH 
EN 410 


ICQ 


•.232> 
*20S> 

<2S1> 
^0Ö7^ 
-il41> 
<1I5> 
<062> 

<175> 

<U9> 

{172> 

<19]> 

<154> 

<176> 

a9a> 

(15B> 

<233> 

i0e9> 

<22a> 

el52> 
l224> I 


AidQaefi'Aupusi' 


aui grgfct« >«< 


ikS'lil' 53 





















GEOS 


Geos- Workshop: Grafikkonvertieruna 

BestömTiger Wechsel 

Möchten Sie fremde Grafiken unter Geos benut¬ 
zen? Oder strebt Ihr Sinn nach den unzähligen 
Printfox-Fonts? Hier erfahren Sie, wie Sie diese 
korwertieren können. 

Kdinz eeliling 

B elm Spelcham scn Grafiken auf Diskette verwendet Geos ein 
eigenes, Kon^mtenes Format. Dies nai aen Voaeil. daS mar 
erhebiictt weniger Platz benötigi, aber der Nachteil, daß Geos 
IT3H fremden Dateien (z.B. von PnntfOT) nidits anfar^gen kann. 
Ähnich verhält es sch mH den Fox*Zeictiansd!zen. von denen es 
thTwecbsn eine kaum abzuschätzende Anzahl g^. 

Dennoch Kenn man sich dtesen Pool zugänglich machen, man 
benäigt nur einiga Tools dazu: Für den Graföcaustajsch bedienen 
wir \xie des PP GP'Konvsrters aus dem 64'er'Sonaertieft 60 und 
ForrtCortverlef, ßwtendteli des Mega Pack 1 (Bszugsadressen 
am SchtuS des ArtKelS). 

Grafik 

Zizt&hsl sinigasdazu. wie Geos Grafiken speichert Ein Geo- 
Pairt-Bild kann maximal die Grö6« einer Druckseite (etwa DIN- 
A4-Forma!) annehmen. Würde eins solche Grafik 1:1 gespelörert, 
nahe sie etliche KSyte GröS«. Ds DlskaOenplatz u'>tor Qsott sOer 
Immer rar ist, findet vor dsm Schreben auf OfakeUe eins Kompri¬ 
mierung statt Das Prinzip Ist hierbei einfach: Geos sucht in der 
Grafik nach sich vrtederholsnden Bltfolgen (Beepiel: grtßsre 
Leerrtums Im Bild oder schwarze Fischen, regeimäßlge Schrat- 
tiFen etc.) und i;pacheri auf der Diskette einmal dieses Muster 
und die Anzahl der Wiederholungen. Wenn beispielsweise die Bii- 
folge 01101 tot hundertmal hintereinander folgt, nimml sie un- 
komprimlert hundert Byte in Anspruch. Nach dem beschrieber^n 
Verfahren kcmphmiert, sind es nur 1 Byte für das Muster selbst 
und I Byte für die Wiederholungszahl, insgesaml aha nur 2 Byte 
(hinzu komrrven allerdings noch Kertnungen für unterachledllche 
Komprimier/ertahren). 


».»»I«. ' ~ • r Dt<ri'. -I 


1 •<!> 

Pr«ntfox*B* )•* 

1 Men 

f 

Pr 1 n) tair-6 >) a 

«paac harn 

l <3> 

fieoPftaot-Bkid 

1 adan 

r 

CeoPaftOt-B>la 

«p* i t i.rrn 

t 

Piractorp 


r (6) 

Fndc* 


^ Nane katseo.gb 


1 Bitte Da»K etnie^en* <R»TurA> 

i 



k 


(1] Zuirt Leder) fllr)BrPrir>ttox-Gri<lk rnOesen Sie ledlqDch den DalffL 
r4iner angeben: Beechten Sie, deS dee Pregrsrnm such die Ennl* 
ierung -.gb« verfangt! 

Neben dem geringeren Platzbedarf erg^n sch so übngens 
aucn wesentlich kürzere Ladezeiten. 

Nun kann ^eses Format aber nur von Geos gelesen werden. 


andere Programme verwenden enw^eder überhaupt keim Kom- 
pdmierung oder aber andera Codierungen, Daher braucht man 
Übersetzurigspfogfamme, die ein Format ins andere übertragen 
Können, Genau dies machtd« PF*GP*Koftverl6r. Um mit ihm zu 
arbsHsn, seilten Sie zunächst eine Diskette vorbereHen, 

1. Arbeltsdiak elnrtchlen 

Auf diese müssen Sie neben dsm Konverter auch dis zu be&- 
bertende Prtiffax-Gratik(finj speieftem. Wenn Sie Über gröSere 
Laufwerke (1571.1581) verkjgen, haben Bla aiK^n noch genügend 
Platz (Or Geopaim und everttuell für den Desktop. Das Direüory 
Ihrer Arbeitsdiskette wird 2 ois 4 Dateien enthalten, 

2. Konverter laden 

Als nächstes laden Sie dos Konverberprogramm mit 

LitlRT '"t'r-GT-'-KonWrtei'fS 

und starten es dann mH 

bTW 

Sie können es auch aus Oe^ 64 heraus laden. Unter Geos 126 
Ist ein Start nicht möglich, die konvertierten Bilder können aber 
auch mH GeoPai nt 1 ^ benützt werden. 1 Sder Beeiser laaen den 

Konvertierer Im C-64-Modus aus Basic heraua. 

3. Bild laden 

Wenn Sie in dem nun erscheirvenden Menü Punkt 1 wählen. 
Können Sie die zu konvertierande Printfox-Grafik laden. 

Da» Programm verlangl nun den Qmfik-Dateinamen. An- 
echlieSend lädt es die Grafik {B1ld 1), Bei falscher Eingabe, wenn 
die Datei also rMU zu finden Ist. erhalten Sie eine entsprechende 
Fehlermeldung und müssen den Vorgang wiederholen. 

4. Konverllertea Bild speichern 

Nach dem Ladevorgang kann die Datei im neuen Formst auf 
Diskette zurOckgeschrieben werden. Dazu vrählen Sie Punkt 4. 
Als nächstes müssen Sie angeben, ob Sie eine neue Datei ante* 
gen oder ehe bereite vortiandene ergänzen möchten. Für den 
Fall, daß Sie eine GeoPairt*Grafik aus zwei Fox-Bildem zusem- 
mansarzen möchten (Prlnltox bea^itst eine Drucksetle ate zwei 
Dateien), können Sie an eine Datei die zweHe Hälfte nämich ein* 
faoh anhängen. Wählen Sie hier dementsprechend n oder e 
(Bild 2), 
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94 ** 

, ^ 

<4> 

Frkntfox-9i14 

latfan 

$ 

(2> 

Printfox-'S* 14 

«eaic harn 

l.r' 


GeoPa^nt 0> 

laden 


«(4> 

ßaoP« mt-B») a 

speichorn 

1 

C5> 

Oira«tarw 



(6) 

Fnd» 



Hpü 

anlegen oder ' n 


Haxa fcataen 



Bitta 0»&h «'«nicyvnf CCpturn) 


Sei 

tenhaeiftd <o/u> "> 






ß| Beim Speichern im GeoPaint-Formal eir)d eteige Zuaauengeben 
rostig: Sie können z.B. ein Btki neu eniegen oder um die zvrehe Htlf- 
teergäroan. 


Ate nächstes möchte das Programm den Namen 6er Datei wie* 
een. Falls Sie eine neue an legen möchten, haben Sie hier freie 
WahJ. andemfaJis müssen Sie den Namen einer bereits vorhan¬ 
denen GeoPainl-Dalel angeben. 

Zum 5ch\j B mu B noch festgelegt werden, ob (Üe obere oder un¬ 
tere BildhäRe Ge^>eichBi1 werden soll. Dann beginnt de Konver¬ 
tierung, die ca. eine Minute dau«t Während das Programm ar¬ 
beitet, wird vor dem entspfechenden Menüpunkt ein Stern ange¬ 
zeigt. Grsr, wenn dieser verschwindet, dürfen Sie die Disitetie aus 
dem Laufwerk nehmen 

Wichtig: Die DiekeQe, auf der des GeoPaint-Bild geepeictiert 
wird, muß unt^ Geoa formausri weraer. AnOemfaws kann das 
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GEOS 


Programm den zum Biti geiiörendan Infoblock nichl schreiben 
und es kann später von Gaopeinl nicht bearbeitet werden 

5. WeAervererbeltung mit Gms 

Jei2i können Sie Qeos und ansctiHe&end OeoPafnt starten. Das 
Directory dar ArbaltadisKetts ist nort um eine GeoPafnt*G)kl er- 
glinzt.das Sie ganz nornial laden und Dearbeitsn können. 

6 . Umgekehrte Richt*.vig 

Das Konver^erprogramm Nanrt auch GeoPainl-Bilder Ing Print* 
fov-format übersetzen Wählen Sie dazu entsprechend zuerst 
QeoPaIrrt-Bild laden und dann Printfox^ld speichern aus dem 
Hauprmenü. 

Zelchenwechsd 

Mindestens ebenso groö wie die Menge der QraflKen ist die An* 
zahl an ZefchensÄizen Orden Prtntfox. Dteee können Sie auch mit 
Geos ber^utzen, vorausgesetzt, sie werden In das enGprschende 
Formet umgesetzl. 

Bn sehr gutes Programm dazu et der Font Converter aus dem 
Megaoack i (Bezugsadresse am Schluß), das r>ur mitSeos 64 

läuft. 

1. Arbelladlskette 

Auf der Diskette soiitß sich der ForM-Converter sowie de Prlnt- 
fox-Fcrta befinden. Wenn mägHch, bringen Sie auch nodi den 
Oesktop und GeoWrite hier unter. 

2 . Pfogramm sierlen 

Der Font Cpnveder tst ein Geos* Programm urW kann daher nur 
innertalb dieses Betriebssystems mft Dpppelkftck gesta.let wer* 
den. Es erscheint ein Datei-Auswartifensler, In dem Sieden ge¬ 
wünschten Foni wählen (Bild 4}. 



^3) CM Ho<iv»rtierle kann nun mit eilan MaetiokkalMn von 

QeoPsInt weRerv#rarb«tet werden 


3. Zeichens befand einsieil^ 

Als nächste Eingabe erwartet das Programm eine Zahl zwi- 
Bchen null und acht Sie bestimmt den hortzorrtaten Zeichenab- 
stand Vorgabewert ist eins, es wird also ein nxel zwischen den 
Zeichen freigeiessen. GröGere Werts f0^ren zu gesperrter SdinfL 
Jett! fo^ die eigentliche KonverSerurtg, die je nach PontgröGa 
einige Zelt In Anspruck nimmt (ca. 60 Sekunden). 

4. Undsdirw-Zefle 

Geos vortangt die Feetjegung der Grundlinie, das let die Linie, 
auf dar belsplelswalss Unterstreichungen ausgeführi werden. 
Hier wird ein Teil des Zeic^ensatzes angezeigt sowie «ine Vor- 
gabeiinie. In der Regel Können Sie diese Qbernehmen. Eine Än¬ 
derung nach elgeneni Ermessen tst jedoch auch möglich, 

5. Font speichern 

Geos vergibt zwar an Foms unterschisoiiche Namen, unter de¬ 
nen man sie dann auch auswählt Intern jedoch unterscheidet 
Geos Zeichensätze anhand einer 2-Byts*Kennung, d« Geos* 
Fontnummar. Diese müssen Sie vor flem Speldtem elf>geben. 
Wählen Sie für Jeden Fontaine andere aus zwei BuchsGben (aa 
bis zz) bestehende Kennur^g. sorgst kann es ZU Varwecnslungen 
kommen (Bild 5). 



[A] Hier können Sie den Pr;nttot*Zeiehen»elz euswftnien. dsr kon- 
venlSfl werden soll 



[9] Qebea Sie jedem Font eine eigene Kennung, eonei kann Geos 
die Zeichenaätze nicht korrekt unterecheiden 


Andere Fornwte 


VVenn Sie nofmaW Hk«-GraRkan des C B4 ins Gsoe«Form« konver- 
rr^cnten. ist Oi^eAnapConverar 20 aue dem Megapack i das 
geagnaie Programm. Esst es^ reinsc Geoe-Pmgramm und \duti unter 
Seos6Aund tS. 


Koflverlierprogromm ouf Diskette 


D« K> diesem Wofkwop wwencWe KonveniwOTgramm «PF-GP- 
Konvem« betndat sieh aik^ aut uneer? Programmeervica-DishsRe, 
W>e und wo Sie dien oesteiion könr^an. erfahren S« [n der Pro- 
grammservice-Anzeiga. 104/105 diese« Heftes. 


Bezug sodressen 


DievoA uns genannren Programme können Sie bei fotgenden Adres* 
earr ernatten' 

1. PF<iP*Kanvartef 

64'er-Sor^0ertiA SO (eSd. DiGkede 16 Uak) 

Co^uttf ae rvtee Joet 
Postiach 140330 
aOASZkUnchen 

2, Penr Converter, DRmep Converter 
Measpack 1 

Maki urxi TecM 8itiv und 
Hane-Pir^-Saa5e 9b 
85&40 Haar 
Präs: 59 Mark 
Sen.J^r, 90772 
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COMPUTER-MARKT 


WiMi «r)«n Bauern» Co neuw c«*» «netben^ Siid)9i a» Zmner? Haoa« 

StfSoiGMri vizubmn Met lucl«" &» Ptecr < >T>ff< o4k VsrBtnflünBfd? 0» COMPl/TEf^ 
MMKT -ron .64»f SM «lax Cemninnw« O« QMganhan, nr rw 6.- Dtl «r« pMis 
Kiansfitei|}amiioiaaj4Z«Mri}Miina«i ^iBinir<ai Urvfv*ionTnTiit««ow8n 

Ki«ntntai9e«i c)en COMFUt^mark^ot OKleMr>Ay«gabfl lafiOivnaif 24 W93> Smb- 
Ner S« kiran Ametgerrcn bte ü. Ai^i rEinpsr^snin bam Varlag) an •U*#'- SpaMr 
a>MienandeAutviga««raanii Oer’Mavetmr-Aijagäa« (ine)>f>«*sn 31CL0)«vdflannicni 


Am Oactafivirvranaan $« ctm AavofMnnBiaAurtragakana *t/ sam MMinaftir 
9f)ia baadnm Sia: itir AnaaiBemisavr tnasmai 4 zanaoml }a40 BtKnetaban Mrtgaa 
9aiC'm'»tjnaUMa,-aSb9ac«a0srnfia(9aiL Ciw«taoBeMnMlO«Vvenanlicnung 
Ur^a«arT8»vor.l0aria(B«t^ Biean aff agfflg^igHTlpOtnti »t« ixla<«larwt Trrt wfaoa 
ea*«rti0ieCaiqhani0ii>aM>i4lr,«>rQintnMt4jb«4<*QaMett)i«itfKiatn«taa^. 1. »ras 
von QM 18 ^zaiaTcriviraflntasni 


Private Kleinanzeigen 
: ' SSSQIII 


Paoi Kaoai t»4i 11 o • Pataewa 6 <ISa&4 
rrvtPfa. DaikpuA. ToMaai. ^fn^|ina-'^ 1 4 Z 
CanRiitfihzi« 160 ftesn^coa«'641 
15 zuvam T« C«lK/TiT$7 

v«utaaC64-l. BMte >641 »I anArmra (öaos 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


>,SJeysKi4j Anoaäi'B bitit mn I 
««g»«(i»sn 17 i4aMB^>s 

2«« 1 1641. div Banatsa SP iSUVC 
MM,JosiK.Me»5H we'MaM2tnaafel4. 
V oq. Sän». n n rMio. ca. 90 iSiA: nt hmt 
u sg^tifi 'pV • 9n* imcag ft nuctiBii- 
schigaaPa«iBeni3>ooi nnoo PAanraairri 

vancM ii.tSBi iLCkfU- P4kJ& eaa£a3t& 
ilvlg Spa« tftjri<23t6Ba<4 7S.»WM 
7C«NKo«(i eaaatfi^LZ^M. VBboaTai 
■** >i?9ie,aai0n 


C«4-Ko«riSEn>tmn, 2 x 194t ii. FvorwU« 
iace. oiuiot« saituMM ta'NaBa*. fp^ua 
JoyiWK daoa, P<«»nQ FP T». 0747»'-4»4 

VM 644 «, 1S41 C, Maua ISSV Pouy- 

S Jortt». Gü» 2 0. 3D4: KiL»« 
P 19 a4 mc.» viai ueour. 
DU «206^7 iSMOlwi) 

SuaiePicontseioOriSTT vaf«»jran«OY 
1541 II fOI} % «R.. K)' IM.- OM. KMt. 
Oatrszar Ring 22,0-n 60 denn 

C545X &wajDve maUBMans zu >a(h.aura<i 
»•70 gatnuOt. Ban« Osian ca KrM« 
lamofsr 21. aoco Framrun Tai. cnew 


n<aar 

»öl 




•wH CBl.Fleep*<6414 347« OniOiArEaasn 
LOUB.4«OanF4iMHHVi-SOO«( 'Gao 
?9.»w-Fvfp« • Dsa. CV7402uar<i b» 
LaaUlBvW 9,0'2a» '3£vtiix 

Yad 0»« r\utm 1941, F-Usnlior 
tjna»anrviaia Svna». Cwmana. nur ruatn 
pnar. VB 70&- OM. Tal «QWasOTS 

Varn C64|k.rieoi9l64tlLDlSKDCa:.Jey«K*. 
BMi«'. Hftla i64«n. Baeaoct«liat t» SO,- 
OM Tsi raso^ueu.MviradiieiaoouiM 

CMim Seea0Doa,FV)»1Hl.UQnlvlM«. 
6«>ovia inove, JcryHKU, PwtfaLOst«, 
PO>&»«Mr«>Maeu» . aru s#e«. Zuwfdr 
OU’U-.aubnBBar, Tal <1221 .«M62& 


VarK CS4 II. 1541 II. tfcpn IBQS, Oaiaaim. 
Mm j0i«l)üi.Lan«öcnarnefla SotaUmMwi. 
•M orüirai uiaHUip.»i pv s. Tal. 06i7i/ 
9067 


Fi«0t4natf>nh ftoboa» Bau>«6tw mu Mar- 
tases, Naosau. SofMia. Lanmcn. Haipperi 
700. CMvarWiiMKitSO.^OW Tal 0r41.' 
riC«E dk9l:,»242Kir:Nani 


C«od*ar SaM )a f Ta lax. 9Wad ISO-.. 

1341 IL nau 193 -.0». PfOMmn 
vMb 60.. 9 « ..kvaiOs »,-. T«. »SU 

946*9 

va>*.C«4. Fbf^ll, Jp5Bc«, i400i»tis.P«<r 
460 DU. MarcaJ Radw Hauomcp* 4a. 16775 
Senlfmurae 

C*4inaIc|RZiMrOi FH:m154l.34-NaMt 
SL9BIP. ^irsanmodw Uagi« Ferraai 6«, 
vtoastacBi«^! M*PianaeB . denwar« na 
TMOM.Wawr.laoztg.Tal C941/30<QS9 


Wvoan !3«atvTMBtfuai4e>relaBe C64-Aneea 
ZIJ .aAaiffP" an SMbaiaOPoiar P'aia VM« 
Gpj^ M>pfta, O-iag» H u li üiwM li u p BOnAtr 
t Tel 053351 «4406 


Vartl C»< 4 FtoPH 164 W NK lll. Mouia • 2 
4 aolTaaie Gaos 2iFScH«M KMl 
S« Oala Pmaf und ra«r. DrusaaiMib» 
iQt 3ao9 und e4'a'. rutfiMaan uniav 


K >641 II I100OM) Varn ««m 
V 1941 l> «50 0W| VarV PO- 


Vtl^ 

Wi^a 

SarrarVurc (300 Oist«| oag« Oam ABt U 
TViaunar D^BerSlr fi 01237 CImOfn 


«wk ,2uMMr Br DM fttannl wfhi 
iWn Buha Floopy 1&41 li umer 10 Q.- 094. 
CJir Uauei. U«w>9tr SV 23. 39l>9 

Magdeou? 


vartc « 4 II 1641II. Fartmn .DaBs Mkt«, 

2 Jöy. PciiL EiPKVa 9dft (Sims. P-I«^$naia. 

wpp^. LMraiia QM M iMP >1000 ^ Han 
mavi.AnBMlr 27 C4t7tLtf^.Tal 47TS12 

CM 154* n. 2 ( AttfacKTMba Mm« 2 Pm. 
sli» nsM l tas ia» fRamedHs Gaoii 2 
* »tn 9» 999 C*iS.Tavia?< P awraa u ff 
46.904M MiMimv Tat 0M«O4«07 


SpBia.iS £Ä^8o^C^.Bonoa.,a 
iUr^.UMBclMaaw.u sJoTOEAt&M 
nä' Präs VHea5gsDli(,r«i 06134B<296 


SucM iMBCtinbeA 64*a< w Januar M an- 
acMaOKn Mai '82, Usron PtSMr.OCMnMo 5 
^9»S60i.nwtnnRBan. Tai aa^7i/95B»4i 


Vv«i RenpasaAMaM »raga'Syatatr'Hact'aaC 
Btei 93t««g C64 Revov CmupkOmPar 
Ucuaa. OiBiraLscpe«.B8er«: C&4->Mc !.»«■ 
MieutvTai 08670.11 Ta 

va)K.ciaso BL »Miegw hedSBOM.CMu. 
1S41 I mt Fvt« ar ict v CommaMp« 
naaodtan ir*il Ha, SH, DiBaM u fiMKat- 
ni^ 2X OM • PQ w ammar Wa^ 7, 
$64*3 Kaoe« 


Vaa <» II - 1641II - Cotemo«« i4' - 
OaMUlM*..« 'il0<9l«0i*Mnn>e.M«cRs 
pMaus.'iVAT.inMM*» BO0wr>ea 80 
■ 64« l«fia uvm. VB 576 OU Tal Q3M7» 
4251 


va(K C84II 1S41 n Uorpssiim.OaaaiJK] 
•an fl tancngoaianPpDyammn.Btte Q IjQO 
J«n4 <«. T«i aosjiraaaac 


niM a 

m« IjWW ua, Gee-I90M isei <764, 
Oao e»£ßt. Paaca» «a bM «üri C44 bai T 
Ka«leP. Tmnr>iv*tO 8 01583 Plauen 

KonrnanaUicarfUzu^Mi&rini MiBimPC 
Caniut«, nrn Oaoi, fiTX jva »lAaii manr. 
MmBr OFU - aHesOeMi, V9, filASar, 09406 
MvteiBag Amaftn^arge^ l C0735,«iiM 


BucftarJpinganl'lBirCan Wir^, «Vn (hiijai, 

7(4 03»4,2505 


Suena C 8 I. Fiscpy 1 5412 M»r wr PtooG» 
Tccan PiiA Lorrrasagwar 26. 0ii3fi 
DmBv 


Ver*i.C»4>FI»By <541.1591 <3e«-FlAMS<2 
K. 11*279«.«V ttfb.ara.aMOQ. Anga* 
bot V H 0 PirK £Wairan-Saadbrw 6. & 
«946 Po««« 40. 16146 


Var>;.C84n3coTl94i.Fartinc«i ZJoyaMi 
orig tttm« Han3nuG9i,«8«slCK>%9*..rv 
(UarfiTMi. fOrSOO.* OM T« tt6rg(|44777 K 
tBOOura 


vant C84 it. 1541 II iDM .tOlj^eno Sstt 
6« iDemMHÖboif CaM 
(Cm 7). 5 Joy»*. Dnaane 177 SPMU BM 
65) MM« Wal BeSSukarSli 89, 0- 
9321 Raaoon 

C|4. FVvn, 17S4RAM. Dnialsr Maia. 
JortSedL UmUb. C3aM 20 4>4 1 KC DM. 
fU a > bnj > K.G(W)«o-Bb 9CVP 90l8C»«»> 
oan. Taioaäi 4ii43as 

'Ma 084,Picapy<54i ii.AeeonA(£«a> mkv. 
UTnaar. TV-Tinav, Mms. OattMM. SO^Spa 
■a. OeniM UfMas ^vtiaa«. 2 DalMaan. 
Prm CM HO T« {oSs*»»« 


VMl OM. «1>4 U, MOPMt 1702, FU PilP5 
acn,?JM. Ci4M<0r450DM.1CO%o li ,<lat 
084 4 0« 1S4' aHMBiarW bUTOOU. 
T« O8rO3'2T907 


Vak C64II. I»4>H kHTiOT.SAftaQkiundE 
□ia)<aiIanb3«M mn a 80 OMiau Hogar 
S4IS4. H«i(flMM 36. 64SM rbttoH. f«i 
IX1S4.91U 


COMMODOREl 2 d 


VB(k.CiaD.5vMiM 
Adion Rap HXV. Si 
ttTBl 


S üu i Bll 


M. 

cuiGHtae 


1280,191 J9yCKe.OM-R4MUMl351. 
Joys Crneofr FC3 Büctw 64ar ab 2)87 
Oaoa-S«» SfäNa (me uvn PtP4005 VO 
1300 U Vp^ Qe^ CHO&«Truo,Tai 
0Q4iin&’6843 


Vark 188C Mairror 1084. Rottvisn IS 8 I 
Jovssdi,Uaua PagaM, HMaysanna Can- 
lOgt UK8 TI» Rnai 5 Uaa<pon-Watcna. ila 
PPDor daoai 2 f, HanotticHer. vaMsPM 1 Mt. 
vp «00 UM Tai og341555047 Pragraflima 
natfi Wunaeli w«n notfi » gdm i M mi 


CIS 8 D 6>«fb Repoy 1971 Matatssi.g 
««edakSttcHa. Oubmu. sev-hfoTMr MrtieK 
t C«««dgiT«iiv«r,SLBapMHK)0-C5eKM 
PI« 2aMna«QDu)«VB6660U.7a 030> 


Scb(iWiugmCt98oOaCi2SO mIFamniMiB 
riv 'ne». 328 OM. Tat qht&tm, m i 4 n 
«SeoaaMtu PS Mcn »-mini 


Van C<280 lS7t, P Msrt 40« Z. F C 3 
Oom LMui Oaaprw E« Cna 3tMi 54 - 
1S6S Hits Hvi veifWOW Tal. 0301 
<7>0O12 

VakPanacisoopon) TProgfammaiBoai 
5 TsuiH I. Motaa cm AOrtaftma ia720 Laar- 
a* <Ctr xn QM CNP ca HO OM. Tharwi 
FWUnai Kr VB 890 CU (NP cs 6» OhU. 
OniMr MPP m 3 KM**1 «lü) C64 
AmM.Awi ia4]1bnBaSdDH(NP49tCM| 
PGaena (9M OM) fOi 198 OM iBmcl iLt 
800 CM «NP u aXQ OM), m <Btei'59251 1 


028.1641 <W-ttaBiLA80« 400-' e« 
•uO< aHoaln Cl9r LHaraur Hana fCMMi 
.29 9CS1 ttd>lBTlaldT»l OMI, 


Vark Ct2S0 • PnapftMBindr CM teao • 
R Hane n C-Onp^iM (nW BcMvaa an Wad 
voneL «00;*L «tssiQr 750 - o ad ab ras» >6 
MMlT« 01 «81891 


VMBUtB'ag ävaiafpwacnaal CI290. Oiuk. 
■•r . »90 frtMB»-«rimB. SkVM M»n» 
ICd I|-Qa* 128 •^JeraDttt 1^91 Moia« 
4 CBMiana • HandOCslia kr 69 OM, 
Mchaal.Ta O^HCSaSO 


VermA -Ptoenv 15 «. PtaaM 80 OM, rtauiali 
S9DW.«lla6^%slbT« 935<167 hi (id 
«6Unr necTiMSMrlrManl 


Va<ka8aCi21D4Uor*B DauUsr. Scdtrai 
•Pf »190 DtekZueafxV VBaOO-KOCU tt 
>1 Ukt. Tal 03386,^2744 


6ircnt Oan ScasAu Kevnafe KR denC‘26 (Im 
«4 und 121 Ueoai u« fürOantBri Oiadr?« 
F«nL nosnana Us-MMMaai 12 , Nl-64I7 
T( Haanan (He8 i ia ocai4674i 188 


Vtife Ci280-Fv0(r IM1<Ma>Daaeana 
vM umMr«. SelWa* (bl a G4C8 20). 64'ar- 
Sroarhaitt, Bttcfia ttamolad ror 120} OM 
T|l «4715585. BbTS 00 LU« 

C1280.1571 »RG^aibm 4RQB.KBir4 
S» Id» -TV Tuna- GaM 2 O-rZubai u & 
AweboraBwOiairuttanM wate Oc«air 
r, &7a21 PofkarMrg 


lamiagr 


8M6882 


lar.MbMas MmilOPUCffiS 
filscTetniM raiai 
.Mniaei- Zuba* 
75MmDi7a. 


Vadi CI280 - iVDrmon 4 Mouaa . Scantw 
il|4PiitH-Fei.4 Pa0a,F«i-Gao8i;«-CRe- 
rsaaf-Pcn4 Siaemaa 12B- ttbasoVi 128 
• - n eil 750.. 


«ata - zanacn Pnn 


la 


C'280 ve OW (tse OniO«r MPS 1»0 (6 
kUnj 980 DM, 100 Das m «laan BMamoo 
tM, 5 JOVS 4 üaui iO CM. 2 k WcKtacMP tz 
ian)25UI C lOBIa ICadAUrt-»* 40 
lasatz l7i8B»r»l y 


SOFTWARE 


5^a Mtf-SaQusrv-Sekvpaa, z B 0 Lab 

8cpa«sa< ^<»4» SMrMua Pr« 'a e ä 

mj MNB-aaerTae«, Td 084065748 

VtraenarKa 199 Puie Dewaki Da.i«tia ^ 
AAnanma anarDtKaa ror 1 gs OM «9»C«4 
<D' 199 OM). Tel cei6i ««33111m^da EusO, 
WhMnicni') 


r^sBi btta-PTDOavagec ZDM'Bzeau 
1 0okaraaaiiavBiSO P) m 1 CUi Stataui 
BeiT 6aa»« $<!«•*7» 4060MdnenatoBd- 
Cacti S, Pary Tlmal 


9«)iaPi4.Tofncal,, 
CHM, iu( 01«. TM 
•a^tl 


BaurRaatCMcPsrais 
7ag£5228 von *4 qq. 
aiQDbPrf '«^Ntoefr^sn 


A 0 U. 5 inC«4-anlcVä0i Wat HartTea 
oarUiBraturTTaf 072(02914 fuMa/Ua' 


XfuM SMpb RcNrtma Advaniutae. Anat 
riMRsiley ThaOtatdaor flaaSneiOsKneti 
Oeritaane Warriar. 5«|ip«n« ^ Code et 
MMgn, f^oan. Tai ai83e'iA;B Catiun 

Suclia Taiacnoanrtr >0r CBi-Scliaara va 
aaniHBian8piM6dri(*avatfgfafcifiiannan 
lanbaaan Mania LukaazaoiHL AnanenBn 
sa«g8. 4489dBM>»pn 


56 •tü'üT 


AitsqbM 8/Augu8t <993 














































































Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


B«dUi)*>Q OM.Oiid»Ka<l 
SeoU,T«a(Ag3DDM.Ow(»0U Cki«po 
Pr^MTlODU U4r irvTBCe 92COO 50 OM, 

Rt«icenr0e»s<it^ 

Sutf« Qt^ Soew F^-TVM iria ArTuiye «Cb 
054 Am» Ml S)Mv< SeriBD, eniarsii 10 




(T>M4 qa^gr riM» 
BgOT, C«4 »• {) Skb &L 2S OM, 64'«r 
» » ».60 56,48.56 7< S) 90W 
TsL OSSitWr^ 


ComomermagMiVi'Claeri'.^rB EMVpraus* 
keaM* Thvwi t )4*f> z 9 Toc 4 Tnck«. 
TMtoMfirrerv Claens VUr.iM» Hg U B4i^ 

MW» 4MM 


Oia» r^adop zu le tOOMTMik 9trW3C nii»,TSl CWflWMft B»« 


Che» RMCtCP' zu 

0M«49>TaiSr 2A 


tOfiU 

31«9L0(nn>Q 


VfiV TunBini WSWPinM-Fffn 
P>i.R]iV 4A0Otnia-9xcM Cobu4‘Ti^ 
^/»S Ma/IIM Mv<«a" »lil"in n«r MMk« 
PiKar. PWtfiMsidWr i 0 96*3 

K«n vwUu« uro iM(ra Onginate ur« 
*Hr0lCl*M’.Put>£.D«riBvS9tMi« «WM» 
i9%t LMt« ai^ierdern Of» Metl^uu Klein 
Witmc S&. 21213 flrrVi 

Ve<« 54 PrMremf-daii>t*an LoM ge««n 
irwi FUOuimid^ « i3sn Ziegel. PmsW 
16, »BSiMniDefS 


aw« V C84 MO* SnslnafKMr CaM» 
aw LnüiiiJniil. laMianor«» {■Smb't. 
i» T«e»l vfAUa« nur OTVnal NL-OMv 
45*41165 OOl 


vaik MancMMU Eine» Irowngwra 
eMBei«tM850M PMitnaiVMDeir '»• 
u JvryS Humt RedOiBOa BmO» * 
20 CM W C, LmcMwM G ä vactoc^ 

1.150M l«or9<er« *M.Ci5l54.'j14g 


RSiaaMMii^. 

WMTV.lbUU 

TM 06l(at7W7 


äw«^ 2. SMM. Legtfa. 
I Na.aMMQ'QM.Q'aBiOiMnk, 


vr^o* 

M.Xegi 


BietejifM (ä On noe 
awm SaftMiioiwror 
HMft9i0i 'T tiiiiaiij «mertos 
3«yti 


unMngracne PDScn 
sudi« FUeoy 1S51 • 
bi T« 06?> 


LetiQikkMisn aiA Mm 6«hrfBa>«tcn (frenz 
EriQ.Ualh« GauU». LMMnl C'64'^ 
faSBTM^ivtMqabzug»» TMlurcsnsS 

AMnkK» Twir Kroinni* m« ArM* 
UTv und Pttui, «nro vomanaan Bietwa Ta«. 
»>r in. W-4417 AKOMtge. I« 46935' 
9654 

PMiuUidsiiodKoattPiin» 
ZM O Mnpfoa nw iM. auM^em Pvibaf IR» 
p«<'teiebn«C54 MofiVoh.iWreeH^ d. 
W4&P4* 


' P4awaWkCt«i40 


Vaa, Paeate m TfBATrM, G}(Ma CMw 
■Mw ufO .im OraWi uween—ffia >s«* 
vmWM (■'ai*i tiaanji 4 rMyr« lai 
j.Tfffl 


»WO. 


<072^72923 


SiWie OiM 0*1 A. BoifliiM EMn II Zana 
am BwB8ianwM.Co«uacBeoruva,Ui' 
^o»ms OffZuiSb.» 1430 Uly 


VW PO-Paic 14 Oao. 2 "Maaeg MaMt, 
19OU oawri voitaaa«, dM^penedr«' Vw 
GarnM'AM t nvav. im>w. 
Mi»v 14 08691 StfilVMIM EcniSp»' 


i/«rCr854tidg 


Ä“ 


Vw< iXt. 1441 K *IM 2u*ai)«' «a 
zB '30f«n4MU-&6MnCity,aULMMi«ijr<a 
B4«f4«Mjra ve 450 M. »< - *=b|MV 
ga« aucn amwAi ni Hutan Tm 


nm 1S41 11 IG £00 OM. 
a5M.Paaiia>ia.E«liio(» 


VafAaura C64u 


iiM Scfv««» in 6nA uSm^M CBn. 3G 
CPr«! i?0Oin OM, AanHoteaMSODU. 
TM ceaiuisx 


VmA Mefr9'K64arMMa. a». 9 M»s*, 6t 
6S 61.60 77.'446.-,3H< C64.4a' 
arMeraiUeHrWtumAuucHatfnMi «nt 
lar, aeaa Bille* m ozieGBZSB 


Vent ViidaWsaUaMeiOMICiO, ^ 

612 IQ CM *60 •. Fnol Canr. 3 DH 30.* 
««rVyacvuV'TUOeO'.-.CttOCMSZa. .1 
leri UM leo,. Paeaia« dm m.. Tai 
4964781 


Varr fwNa. Masioa a OmMoo • arWea. 
0»TMlRV4>OMv«»BiMW‘Prfl LMM 
rvguenflCicif)o>B GartZlaeW'.TiiMsr re, 
mSl ArreM« 

TanMiy* mm u« RvMna^ «>m 1 i««b«- 
auBen — autn auf GttA ttMc- nili«« 
oeoen frarWinyn Fra-TUoatniAll«. DeoM 
Si^ Boaaaoi i»B, 74304 


VBft «4M.Hyta1.B2^04ISC.A6M>«9«* 
riitfJK 10|ROM3O.M4TEinSwjr68lWi'« 
D64 Oaea Sk EUMaioer. Ob g«» C-64- 
BumBDWko. 5 Tavaaz« PaaiM«iav 4a, 
KUeeWrcMn TW 06fti2SO46CT 


54M.i4aaa 1164:1 2«5.ti,38:l 2,7,67'1. 
6 .« S, 1«/e. 3<7 - 91*9 ja CM 160 - VK. 
CHeiat ftMcTw AJvrvUea £, 7»i6 nA*"- 
zWI TW 0773Z‘333S Fr.6D, 


V«« C125 PC n« 1471, imi li AH/ii 4w, 
OmcmrOaoPAM GmrMAtO *>Mu$.Rn 
□ III Serm ca 1C» D«a. BCchar, «4« 
H9na,BMr CM«60..,T osttätw. ab 16 h 

Sa a««fnd C64M iMtia ».'85i (Ml'2'f7, 
UpMMVMUa.aewhaMr iS,8W(La** 
•HdLTM 0474413641 _ 

vt*lifu<« Ww g ewi eM Cuw O' Ma eziya 
Bonn. ShM»»i le 10 OW. 54’tr l,«-«« M 4 
OH,5(arDpe7S8 10 ‘ 62 l« 20 W CMlOcpnr 
SctiiMr.Fscananair 6 90» BarBB^ aa»_i 

WvMI in6 CM*324neainsta«g*nTMatMafA 
Ovm una hMgi, Onoaflah etgaa 2 OH 
Pere c« ffleaa, BaeffamM ia 'aiaa pü 
■ ocKr 


Tawcra Elvlr« Uvm M 8ia Daik eae* 
Ta*»««* S IDr C64 SnisUMi Hucn Tal 
n •iM«iie7 


VERSCHIEDENES 


gg:ha camflicMoi« «»O PioDetI ^mea». 

6<WT»v 9 9000 HMunw 1 

coi« CEM Bcai K TOr, 4 X napcT cawnas 
^ . TiCSt Oeoa l>ir 


ven liagrtapi M<6gCOBG DH «6 gw 1 5 > 
Uoi&M 8 0 04 sc, Ba<}«a mt rOMB. Eia- 
En BaOi CH 4S • Po 'NN, Bsrrv Sato 
Janaar» 37. a>73tX) DOMn 

VaAo TMjarPCTOBC«wvM,HAnaCMw 
T Baue Co 0 Ssegaa. Oaniai nuiiB«i 
Bmirta RpfMa'VM AMT 4 SnadMZioL 
64 ar 7>l älSH, SacacMn RivtA. MoBauar 
EV, 17 O-ödtCAraiinar 


.01»' 

a OM M.BTK, aiW-DacMw 
185. Yel. 0»6»2«73 


|y«n i*aii) 


Swia MIMf« ««'wMBaMi' »60. 12«) 
•■1 Z'Ci.Mt.Mi «■»MwAiwearannat 
•M voa an imtb acrtWwn Htar al "lana 
A0«ata MaiarVvGn.OaaibacrwSa ZO, 
5430Ma«i^r3.r« Ce«ie''4irB Atfiia.» 
e«iia^ 

V*iic C54 < 8 4 1541 II aC) 600.* Ai qn 
Tuniuni 'n»<i/0H orpoKGutare* 
I1U I» 02334/801162 BWnuia 


ZUSEHOR 


a lnlMm>5oz Canva m. m 30 OM. 

t-Twrtevnn-Ptje I ci2i£OCM.3ui.n 
Laaipial C64 v 1541 I Om 2KCI1. Tal 
067^1067. Vi. Ziminar. WelOfl 7 56463 
KaOP» 


Varfc 1760 EIAU rwi CPIiLQlMBa CU ISO,- 
tnej.HMlNr TSnvtOMMBeOU 10,* • PVW 
- V’mwcM*'« T« 04421474M 

Sucht Mdi dWOW * C-lJb 0 Etarioara «a 
MTMa Sc»raaiK*» Pn 18'TNB r 
C54 TM cein/7dl9.16S1 IPir 


1111 rMfiTi Meu» 

,,$4'ar-HMt«,lQeOH.Ta 


£20 


EuMm OrmMtd oreMcCratgan OnaMar C64 
iiUlAAtcnlAMaMl.KWAUBtaaM aBarBMir 
SchwL bUMar Euch. Loh« Utaatn^miOl 
;98i4 6i j > u «i *j« » ea aoQ wutv oriai, 
21712 


VahUura Laramonfisr lur 229 OM Oarae 
Paui«7 iWrarsScvlar Sir 43 A 0-7801 
KrewMiOCWTM C06766«12r6 

VarÄ RceoydFPiOOi (KNaczMaeiCM 1« 
VB SU tvM 1266 1 ISO TV OMA' 
700067. ab 16 A 


Reofr 1561, U naib OH EU, und dLAM 
EMmon2ke.1a«<«utt4e50 .»«vtOu 
hüTr^ . BTX Ceot/Taai» m 'O Uhr 


0n«9iMCenynedB(a H^ 1290. rn C64iM 
PG-ArwenUO neinuy'iia OM 1B. U Tsr 
laiAM. TM • BTX 0801 T436&3 W19 Ui« 

VeM f^evr 1617, Gm 3 0 Gao^UMU. 
512 KB, Qao-Fubliah-A-CatE, Uagiiiacii 2 
UtfaaniLVJh larnQteiiwCDn. MiIFB nui 
303. ve. Tal. 03aB»ME7, naeti 17Uhr. AMI 
anOir 

va(xC64t7(HaLMir> pwM'754.Gwncu 
MsMihf Oaoa-CaCda .Ml Oaea-Solw«« 
54iTHa4Mv SK bas aai TheniB Haentii 
TTacAMidtfMtr i06S23PMuan 


SUSOaSuns*»« MMUiiirtm ParBlist«,Zi.U* 
n« iMcl LkMSjr lur C-PM« 4. Cm QuttcBa, 
ThMiMruvAIM« 01 CB4«a dCanbuii 

VaifL.Sari.Ctd IBM-Eoapnus«m «elmjopt 
amrviOIrvkfMisiiiePantDtrOJWffMru 18 
«cha«rsaai*aaaa 2 ie(a eWEBu »iM*»7i. 
ItfBamrenSd DM, Tai 02642811SC 

VaM PaeatM m tiu 6 Tnci« eosifüi. 
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TIPS S TRICm 


Schwarz aul weil 


Neues Funer für Drucker, Roboter, die bekanntlich 
Zeichensätze, Grafiken und ähnliches megabyte- 
weise verschlingen können. Diesmal dabei: neue 
Fonts aus der Setzerei, ein Programm für Tasta- 
tufschablonen und außerdem stellen wir einen 
Rechtschreibprüfer vor. 

Diese Rubrik lebt von den Dru^Mrfans, die alles, was es zu 
Papier bringen rrWcWan Und wir flnäen »bN. wie Sie eien dar 
an beteiligen - besten Dsrrk dafür. 

Auch In Zukunft soll dies so ül&ben und oeshaib können Sie 
uns weiterhin alles einschiAen, was Sie zu diesem Thema arf La- 
^ar haben; ZeichsnsStze, Grafiken oder kurze Programme, dre 
den Umgang mit dom Onjoker oder den da^ugehö^nden Pta* 
grammen eirrfacher machen, 

Schicken Sie uns einfach einen Brief, dar beschre^bf, worum es 
sich handell, urtd eine Diskette. Bel Programmen bitte ai>ch eine 
ausOhrilche Anleitur^g. Alles wird bann von uns geprüft und bei 

£igriung in einer der nftehsten S4'er oder einem Sor^derhetl ver* 

öffertlicht und Sie erhalten ein Honorar. Unsere Anschrift: 

Markt & Tachr)ik Verleg AG 

64'er*Redaktiori 

Stichwort: Oruckprogramme 

Poetrach 13 04 

85531 Haar 

So. damit genug der Vorrede, sichertien warten Sie schon ge* 
bannt auf den Stoff dieser Ausgabe. 

_»Fox e« unter Konfrotle_ 

Seien Sie ehrlich: Sind Sie auf dem Gebiet Rechtschre^ung 
hunoerTprozentlg Scher, machen Sie nie Fehler oder ergeht es Ih¬ 
nen nrie nahezu allen anderen, bet denen schnall ein Dredtfuhler 
- Verzeihung, Druckfehler -zuschlögt? 

Defur kommt nun die Rettung, vorausgeseia, Sie benirtzen 
Print* oder Pagefox zum Schreben, Mit dem Programm »^i|* 
fox- von Jan Hendrik Schulz kenn man Texte überprüfen ur^f mit 
einem WonerDuch vergieehwi lassen. Unbekannte Worte werden 
Oem»rkt und elr\ ähnliches als Ersaiz vorgesen lagen. Dieses Le¬ 
xikon kann rrach eigenen WCinachen erweilW werden, so daB 
man nach einfger 2ei| ein zlemlfcn kompfettes, persönliches Wör¬ 
terbuch besitzt und die Zahi der unbekannten Wörter rapide ab¬ 
nimmt. 



(£1 k991 »9 Jan Hen«r4 


chutz 


Der Spellfox, ein Rechttchreibe-Progremm, pfäs»ntten sieh ganz 
tox-lika, mit menügeeteuartar Eingabe 


Lexiken laden 


Lexiken l>n<ierri 
Uaxikon speichern 
laai kerngieren 
Prognah*! ueri.i'.*<<>o 
Irennuorschias* MnfiiBen 


58 -ty-U' 


Durch Einfügen von GroBhuchsisben in eb Wort hat man die 
Möglichkeit, polenttelte Trennstellen feslzulegsn. Bei wertem nicht 
saltetvdtetänolicfi Ist. versehentlich ins Lexikon aufgenorrmene 
falsche Worte wieder zu löschen bzw. zu korngieran. 

Das Programm, das optisch ganz dem Printfox nachempfunden 
ist, arbeitet mit jedem C 64 bzw. C 128 zusammen. ZurTettkon- 
troIlB ist der Print- Ö?w Pagefox nicht erforderlich. 

De Diskette mH I 6 sefttgem Anleitungsheft kostet inhi. Pono und 
Verpackung zehn Mark und kann unter dieser Adresse bestellt 
werden (Voricasss, bar oder Scneck): 

Jan Hendrik SehuLz 
Ralnhard-Reffalt-StraQo 41 
94039 Passau 

Unter dieser Anschrift könriffi gegen Einsendung eines fran* 
Werten und adressierten Röckumschlags auch weitere Infos an- 
gefordart werden. 

_ ^_ 

War nun Fl zum Laden von Texten bestimmt oder war es F4? 
Oder ist F4 etwa der gnadenlose Reset ohne Sicherhelisabfrage 
und FS ladt den Text? Schluß damfti Mit dem Pft>grafnm -F-Print- 
gehören sololie PToOleme der vargangariheit an, 

Macridem Sie das Usting mit dem Checksummer abgetippt und 
h6ft9<iölch gespeichen habwi {& Emgabehinwelee). können Sie es 
starien (RUN). Als erstes fra^ F-Pnnt nach den Belegungen der 
acht Funktfonsfasten (max. zehn Zeichen) und anschlieflend 
nacii dem Namen oes dazugehörenden Programms (enauDtslnd 
bis aj 25 Zeichen) Nur\ rattert der Drucker los und bringt eire ge¬ 
nau oassenefe Schablone zu Papier. Sie rniÄsen sie nur noch 
ausschneicten und über dfe Tasten legen (Tip: Wer's besonders 
siabl haben möcne, kann aut Zeichenkarton drucken und dann 
alles mit seibstkMiender Klarsichtfolie überziehen). 
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Ein» mit P«Prlnt e»Srueln« Funkli«n9ta8tonbeleswng 


Dai^e Tastenbefegung Im Texmodus gedruckt wird, arbeoet F* 
Print mit nahezu allen Printern zusammen, die Anfordenjngen sind 
gering: Zellenabetand 1/6 Zoll; Schriftart Blle, 

IBM-Zoiohaneatz S (Grsfik); Autollnefsed: 
Sekunddradresse 1 (läßt sich In Zelle 6 •S«..,<' äncern) 
BeiTi Einiippen mtt dem Checksummer müssen die Basic-Be- 
fehle abgekürzt werden, da die Zailen zu lang sind. 

So. und nun die besten Wüneche. daß Sie nie mehr die falsche 

Taeta erwischen. (CttflSUan AD) 


Tips einsdHckenl 


Falls Sta Tips kfra»«ere BWrage zu dieser RuOnk auf Lager h^n. 
knnnm 6 te unftdian )MMr7»i| eingentfan. DI 9 Atiechrin läufst' 

Warfct aTechnIk Vwlag AQ 
64'ar-Redaktlon 
SticAwort: Onickpregrefnme 
Postfach 13 D4 
B5531 Haer 
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Druckertreiber en iMSse 


F*Prin{ Urvekl Tsslsturscheblonen 


isnttTDies 



ärtBm.FOr 


lUte 


in zum Doicken dar nchSQelrBlber 
zäm Mark könn^ Ske bai uns 
lem emann. gfi sind (nzi^sonan in> 
FarttraCidr für Epson JX 60 oder 
Tretber fhden S« im B4'er-Maca2ln 


Dann scfiicxan S« atnsn Zebrrnarksobsm: 
Verlagsssrvica 
2 

BQ63d München dS 
Sie arbalttfi dann postwandanddie TrelbeidfsKatla zugeschicM. 

könr^sn Sie unf» derselben Assdinft unser 
dishats (siabe 64'er &92) für Unfalls zsfrt Mark bestellen. 
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S;>l 






1 GOSÜB 5;S«="CiaSPACEJ*»FQR A«! TO SiPRIN 
T'T"iA?aNPOI P$(Ak‘Fa(A)=LEFTSUFe(A>»S 

8 ).10) :NE«Cr 

2 INPDT*K"iPE*Jpft*=LilfTSrPß»»LS»g5);üPLN L 
►4<5tCKD trPÄIHT OLSr-FQR T=l TO ßS^PfilK 
T Ollf: »NETTSPRINT BO*tP£lNT LK8> 

9 FEINT FE«iLfi«iFKINT LB« iSPCr 2S > (Uf'PBZN 

T tiRerC2SPACE>*'iOLSTsFaB T=a TO IflsPSIN 

T OUS1 tNEXTIPRÜTT BOStsPRINT SSsLfi« 

4 POB fisl TO i STEP 2<A=B>00SUi e>A«5+L'00 
6 UB SiOOeUB 7< «HEXT«FOB A«S TO e*C(36UB a 
•iPÄDTT LBSrtZSPACEtf’jUUs 

TO 10SPUNT QÜSMNEXTiFEINT USA) 
iPSIKT D1.8JJF0R A*! 10 25«PBINT Oü 
r>P6IKT ÜEf SPRINT JPRJHT VSsPEINTffl 
sCLOSe ls£ND 

ö GOSUB äsMs-F-PRINTifOiBHIPT-ßPACEJBY C 
KRISTI*« ABT IN 19S302D0eNn6=l «l.R8= *0" 

; PlINT ■ OCLE, BUCK. JJOIN i RIQHT J' j M 5 * <I)Om 
9'sRETÜlW 

’ PRINT LB*i"C2SPACEi‘iL£*rSPC(ll)iLRSiSav 
LR8'> LSs - C29SPACE>' < 'RBTUSN 

8 PRINT LS*i-C2SPACE5-)tBe;SPC-tll1 JLRSiFtC 
A) i LR*»EOS = ■!■ s OUs ■ S“ : UR»a "i*. Utes * Ä," s Q 
OSIIB 7 
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Neues aus der Selzerei 


Wte schon Inden vers^noenen Monaen so sind such tn dfesern Monat 
auf der Programmsarvca-DiskeM wieder zaMreicha Zettfiensätzs aus 
d&Setzarai von Hubertus Vetter vortianlen 
M it den Fonts. Randzefohensflizen und 5shmuQi(schrtn»>^^w S« 


lomptette Semmfaing, die eut 
Uen mfiditan, könren Sie s 
und Verpackung) bestellen Osi: 


dQf:f]BlsefQ9en 
r 60 Merk Vor- 


12B5S 


dte Prograrnrnservl^Ctehene' 


lebten 



Mumoi 

/STifW 
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JjJ (Ü-. I-P^ ^4 I3-S 

absdsß^ii 1 

**** — M IWP 

9i> iiiyw' I iM T *<nt «»im U da rsä*vn -.''«s»* 

X¥ 3 ^ 

4S:..®r'.-rÄlI.9Ä-OA|T5^T. 

sKiWabedl^ 

ABCDE yttW abcde- 'm^w 

HBCDEFGH abcdefgh 123 
flßCDEF6H abcdefghi 123TöTi®E»v« 
flBOTFßHU abcsfefgNJ 123 
FBCOEIWKabafe^^ 123®^^ 
ABCOEFOHIJKL Rbcdefghijkl 1234 so:-.« 
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TIPS & TRICKS 




r'r \rj \l Hl 


JjiJ 


Ein Effekt dUen voraus erfreut sich m 
den Demos der fetzten Monate beson- 
derer Beliebtheit: der Plasma-Scrollen 
Demit ist das Wabern von Farbmu¬ 
stern auf dem Bildschirm gemeint 


VOR Raemu« Wem^rsson 


P lasn)B-EfteklB gBhören in Demos mittlerweile Tum gulenTom 
Kaurn ein MoJsteretüok ve^99^tet mrttterivsrle auf dre varblüf* 
lenden Farbmueier. Dieser GrafiK-EffeKl sehört zur Familie 
der ECI9, Kann aber nicht nur 8 Bit geshfftet werden, sondern über 
fast Oeli^ige Pnel-Dtsianzen gehen. Damit sind lolle Sinus-Ef¬ 
fekte möglich. Beim normalen ECl wird nach jeder Rastsrzeila des 
Cokx-RAM umgsechaltel (Ähnlich FU). Die FsrDschisberei st al¬ 
lerdings auf acht Posttiorten beschränkl. Mit der PlB5ma*Techntk 
gibt'« in diesem Punkt kaum Beschr^nkungert 
Des Herzstück Oer neuen Routine sind dle^ Zeilen: 
tXY #S33-e 

«S?? pro Frame vlrrl Clet ein 

tXK »52? .iffier Stert abgeleflC 

STY SDOII 

SVt SDOia Screci-lfazTijr-PodiKBr 

AND #*DQÖO01il äofc-ScroLlii« (nur die 
5TA SD036 »Tficen drei ÖIls wordan 

Denutet 

liW «S34-B 


Diese Roufirw wird im SourceCode genau 2Ci0maJ erzeug! und 
hintereinender im Speicher abgelegt Damit lassen sfcn später 200 
Zeilen Plasma prcduzieren. Dieser kleine Umstand wurde nötig, 
um die Länge des Codes beim Abtippen In Grenzen zu halten. 

Bevors jedoch losgehen kann. muS man dem Programm erst 
noch die Sinusweite mitteilen. Das passiert mit einem Basic* Pro* 
gramm. Drei Beisplel-Üstlngs haben wir abgedruckt. Natüdloh 
können Sie sich auch eigene Sinustabellen gsnsrieren. Die Wer¬ 
te müssen dabei zwischen $08 und S7F liegen. Damit das Pro¬ 
gramm ordnungsgamäO (unkbonlert muQ vordem Start stets die 
Sinustabeile im Speicher stehen. Vergessen Sie, diese zu gene* 
riereiT, kommt es zum Absturz, 



Viele Varistionen sind dankbar. Dia verfügbare Rastsrzsit hSti altii 
jedoch ir> angan Graruan. 


Auf der Programmsennce'DlskBtta beür>det ach übrigens r^en 
dem vollständig dokumen^erten Source*Code - im Türbo*As$- 
und ASCii'Formai' eine femge Demo, Starten S« diese einfach 
mit RUN und laseen Sie äch von den faszinierenden Muetern 
übenascheru (pk) 



Dar nasms'Effakt verwohnt salba den enspruchavollan Demo* 
Freak, der schon so einiges geeenan hat 


Autoren für Profi(t)conwr gewchtl 


UdT murmelt In derSzane, es soHe begnadete Programmeier für 
den C 64 paban. Du mag achon äniman, aber anschmard hei k» 
nar so recht Uist Geld darntt zu veaFanen. Dabei ^nge das so eiiv 
factc Ein spaklakut&rer Effakl oderdne komptioane Routine aus der 
Dükbox kramen, einachickN und ein salles Honorar absahnen. EF 
genentwicHung voraiisgesetzf 

Also kiemmi Euch Mnier OieTastabran, [rograrnnirärt und achralbt 
dazu einer kleinan ArAal Ubarauien kurzen-StacKbrlef von Euck. 
undioder Eurer Orupps und die Limeiands. wie Ihr zum Progremmta* 
rsn gsKommen aM. wCirdan wir uns freuen. Schickt Eura 
werke sn* 

Markt ä Technik 
$4'ar RedakMn 
Stichwort! PHORCORNER 
Postfach 13 04 
46631 Hagr D« München 


Achtung Proficorner-AufofMi aufgepoStl 


OiB Vielen Ellekte. die sich bei uns Irr Laufe eines Monets ansem- 
m9l^ sind tet alle teheneMen Sehr häufig vefz^gert sich aUsTdinga 
dia Varöffentrchung aus atnam einfachen Grund: den Programrnar} 
hegt dummerweise nur selten eine susfutvSche Beschreibung 
des Source-Codes bei (VczawrlteTextomavStaheater/Uastortext. 

Kain Oes oder Proitfax) TeüMeCse Körmen wie au^ die 9ource*Co* 

des ger nicht iesai, weH uns irgendwelche EkOteH'Aeson^er In u> 
sarer Sammlung fehlan. Also: {mmar einen dokumanberten. ausge- 
drucklen Source-Code mllschicken und zueölzftchene auaffihiliche 
EMinjng des Programms beilegen. Wer ganz aUiergehen wl9, kann 
uns auch ame Dems-Dlekeda sacken Wir meld^ uns dam und Bä¬ 
hnchen weltsre Details mit Ihnen 


Lisling 2: Programm 1 zur Berechnung des Slnuswerle»^« 


^ Ab«^192 

1« FOH Tsfl TO 2»ieTEP<2#±)yZ56 
2« E;30«(51N(T«ai«23) 

2b FO£S AD*H<E?POO Ab-i-266'N.E 
3« NsN»l^NErriN=5l2 
4a FOE TO 2»lSTBPr 2*1.1/SSS 
56 £^as-r(5iN<r*ia)«a0) 

55 POKZ Ab-)-N , S! POKB ADf256»N,£ 
SB N=N*l:NECT 


<152? 

<237> 

<a26> 

<Ba7? 

‘'ie2> 

<^ii> 

<a5d> 

<9i6> 


«4 er 
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ObM iafM^a^ar •iMr<i*is0*~ne 


Ai«g«c« a'A«e\ai wes 

















TIPS & TRICKS 


1: Per Scurc^CoOe des Plasma*E}tekles (Turb>As^} 
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TIPS & TRICKS 
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Vaawrite ist ein Klassiker unter den 
Textverarbeitungen auf dem C 64. Mit 
knapp zehn Jahren auf dem Buckel, be¬ 
hauptet es sich Immer noch wacker ge¬ 
gen aiie Konkurrenten. 


-2 V 


'ielschreiber brauchen etne (efetungstahige 
Textverarbeitung. Vi^ewiite erfüllt fast aPe An- 
Y Sprüche, auch ohne große FestpiaOe urKi rrtas- 
I senweise RAM. OrariK in Verbindung mti lexi, se- 
rienbriefe und vieles mehr, macht fasi alles möglich. 
Mit sfi paar zusätzlichen Prograrnmen, können Sie den Kornlort 
von VizawriTe rKXthrr^lE stsigem. So lassen sich z.ß Ober ein klei¬ 
nes Programm deutsche Umlaute auf dem Slldechrnn und Drucker 
ächtbar machen. Teflbifdscnfrme ir> MIRee-Qrafken wandeln 

und noch tausend antiera nützliche Dings mehr erladigen. Wes 
Sie dazu brauchen? Die Textveraitsltung '•VizaWnTst, den MSE 
V2,1 und ein bl Sehen Geduld zum AoPppen der üslitgs oder ganz 
einfach die Programmssivlce’DleKetis. 


Kurtäbersicht Druckerparameter 


PrinterType: 


Form Feed; 
Auto LineFeed: 


Paper Langth: 
Single Sheet 


Start Column- 
HdaxSsr 

Pitcn Sertlng: 


LInes/Inch: 

Juetlficetion 


Oruckertyp: es gilt, serfelle Drucker werden mit 
Klelnbuohetaben angegeben, oeralleie ml! 
QroSbuchsl^ben 

v: CommodoreOiucker (MPS B01/B02/B03; 
VGl 525/1528) 

e; Eoaon FX/UX/RX*Sene und kompatible 

q; Qume/Dlablo-Orucker 

s: SpIrtWrlter 

a; ASCU-Drucker 

l: Triumph Adler TR □ 170S 

I: Hlcoh-DnJC*«r 

X' sonstige 

automatischer Sertertvorschub am Ende der 
Seite 

Hier läßt sich der automatische Zeilenvorschub 
einstellen. Bei den mästen Druckern kanrt man 
diese Option herdweremaSIg eln/ausechalten 
(per DIP-Schatten 
y. Lineieeo sandäi 
n: Zeilenvorsdiub von Vlzawrtte 
N; doppelten Zenertvorschub sertien 
DM Paptedänge vahien normalervretse zwischen 
63 und 72 Zellen (11 oder 12 Inchs), Deutsches 

Popior lat norrriaJerweiae 1S Inoha lang, 

y; Einzeiblätter; der Drucker stoppt rtach jeder 
Seite %9m ArbetI und wartet bis Sie das Pa¬ 
pier gewechselt haben, 
n: Endloapepier 

Linker Rand (In Zeichen) 

y; Kopfzelle elnfügen 
n: Keine Koplzeile 
Font 

1 : Kformalechrtft 
2: Brertdruck 

3: Schmaischritt (136 Zeichen) 

2e<lenabstand (6,8 oder 12 Inchs) 
y: Blocksatz; d.h. Vizwarüe gleicht den flattern* 
den Satz am rectlen Rand durch Einfügen von 
SPACEs aus. 
n: Fiatiersau 
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Global/Fill; 


RIe; 

SiarlPage: 
End Page: 


g: Textverkeftung; der Filename des zu verket¬ 
tenden Textes muß In der ^Ite -File" einge¬ 
tragen werden. 

f: SerfenbHef; die Daien, die in der Wo^kpage 
abgelegt sein müssen, werden in deriText än* 
gefügt. 

srSenenbhef; die Daten werden nicht aus der 
Workpape, sondern aus einem saquentiälen 
File gelesen. Der FHename muß unter »Rlex 
stehen. 

v; Serienbrief; die Daten vrerden nicht aus der 
Workpags , sondern aus einem VizawrIe'File 
gelesen. Der Ftlenamemuß unterstehen, 
s. GlobakFiü 

erste Secte, die gedruckt werden soll 
letzte Sete, die gedrudd werden soll 


Vizowrite Tools 

OS' Für User der englischen Vlzawrlte-Veräon, war tfe Benut¬ 
zung der deutschen Umiaute last ein Ab^iteuer: selbstdsfinier* 
ta Steuerzeichen ln der Formatzelle und andere Tricks waren nicht 
nur umstär>dfeh, sondern auch hochgradig unQberächHich. Mit un* 
ser«ni kleinen Ferch (Ustlngd) machen Sie diesem Problem den 

Qsraus- Des Programm laden Sie mH dem •ViZA-Booter« vom 
Texteditor aus. 

Ab sofort fiegen die Umiaute auf diesen Testen; 


a 

ä 

0 

3 

i 

< 

> 


<> 

<> 

<z> 

«SHIFT , > 
cSHlFT.> 
<SHIFT4-> 
<SHIFT- > 


Auch auf dem Drucker werden die deutstiren Zächen jetzt aus- 
gegeben (ASCII-Codes91.S2, 93 und 123,124,125.123) 

cw Wer seton änmal versuch! hat, ln Vlzawhte Formaatz zu er¬ 
zeugen, Kennt die Kölle, Versuchen Sie beispielsweise einmal ä- 
nen flusgefOHten Kräe mlRig In den Text elnsjblnden und außen 
herum Text fließen zu lassen. Mrtdem »HIRes'Makert fast kein 
Problem mehr. Das Tool wird wie Immer mit dem '•Viza-Booisr** 
gestartet. Drücken Sie jetzt <RESTORE> Der Screen wird aJs 
KighResouiron-Screen unter dem Namen »5ILD-VI^« auf DisK 
abgelegt Achtung: nach Beenden der Aktion wird än RESET 
ausgelöEt, de Rückkehr in die Textverarbeitung Ist nicht mehr 
möglich. Sichern Sie atso Ihren Text rechizeilig. Nun brauohen Sie 
nur noch ein KiRes-Malprogramm (z.B. Hi-Eddl) und Sie können 
in aller Ruhe in Ihrer Textvorlage henjmzeiotinen. Diese DTP-shn- 
llche Tedinik eignet sich vor allem für kleine Plakate, auf denen 
Grafik und Text bunt durchefnandsrgewürfelt änd. 

8^ Machen Sie eine Schäerzertung mit dem C 64 oder etwas 
ähnlichem? Dann kennen Sie wahrecheimich das Problem' jeder 
Autor kommt mrt einem anderen Format an. Der eine bevorzugt 
Mastertext, Cer andere Textomal Plus usw Mit «VIZA'Convert« 
haben Sie alle Dateiformatelm Griff (laden und starten mit Viza- 
Booter). Zunächst erscheint ein Menü, aus dem Sie das ge¬ 
wünschte Tsxtformat auswahlen können iP*TastBn). Jetzt wird 
das Directory aufgetistet, aus dem Sie per Cursor- und RETURN- 
Taste das Gewünschte auswdhien. Mit <F6> springen Sie danach 
in den Textedrtor, In dem dem Dokument der letzia Schliff verpaßt 
wird. (pk) 

ru MvKr A T«iyitW Riiet> i^rn rdiiMem>v«rUo (Vt«h 
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TIPS & TRICKS 


Tuntng 

ßas/c-Programme /ässen s/ch in drei 
Richtungen optimieren: gut lesbsr, 
schne/ioderspeicherp/atzsparendi^r 
zeigen, wie men sie beschieunigt 

von NIkoLAiis r^. Heiei9r 

E S giDl Dlrrga, Oie Ddngiman©Infacti nlchiunier tineti Hut Wirt' 
sc^wff6wact^stum, niedrige Arbeitelosi^wt ood inflaöon lassen 
sch hun pnai niefit kombinieren, Belm Ppogrammiepen In «ner 
HocftfiDrache gibt es ein ähnliches -magisches DreJech-; äruk- 
tunerte und demlt CbereichtlJche, wartungsfreimdißhe Progrem- 
mierung. minimaler SpelcherOedarf unfl hohe Ablaulgeschwin* 
dlgkeit. Gut lesbare und klar gegliederte Programme brauchen viel 
Speicherclatz jr>d änd langsam. Deshäb soll dieser Beitrag Sie 
zu Experimenten anregen, Programme schneller zu machen. 

Vertrauen ist gut, Kohirolie jedoch Ist besser. Hantieren mi der 
Stoppuhr wäre zu ungenau. Der C 64 hat eine eingebaute Sy- 
atemuhr, die rnien von Baeie bequem angpreehen kBr>n* TIS Mit 
dieser Uhr werden wir die Lautzert der Itf genden Programme 
Blom»n, Bitte geben Sie alle Programme genau so ein, wie wrsie 
hier aPdrucken, Schelten Sie bitte auchaJIe vorhandener; Erwej* 
tenjngen wie Simons Basic oüei enivsiierte BeUlebsayslanu ab, 
sie könnten das Erg^nls beäntluseen. 

Stoppuhr 

Wir mössen vor dem Progiammetart de Uhr aut Null stellen und 
dann am Ende abfragen, we viels Sekunden das Programm 
breuchle. In dar reservierten Variablen Tl rmdel sich die Zeit In Veo 
SekurKJen, den Wert dieser Variabf&i telen wir also durch 60 und 
erhalten die Laufzeit ln Sekunden. G^rt Sie sozusagen als -Ge- 
nppe«, um das wir die Testpfogramme (Experten ^rechen von 
Benchmarks) herum stricken werden, en: 

'ij 7 ::- 

Si, :'C:X7V.'6D ■SDrtWDeN*’ 

Zwiscrer; diesen beiden Zeilen plazieren vrir den Prüfling. Ein 
Probeetart mH RUN müßte die Anzeige :■ 

ergeoen, das helßl die Leiufzeit der baden bisher vorhar^dsnon 
Befehle h^nen wir vernachlässigen. 

Bei unseren Messungen werden wirfeststelien, daß die eine 
oder andere Modifizierung nur Verbesserungen im Bereich von 
V.,Q oderga; Sekunden bewirkt. Auf den ersten BUck vtwsa 
schwach auf der Brust, aber bedenken Sie, daß Sich die Laufzei¬ 
ten addieren, und In großen FOR,.NEXT*Schleifert diese kleinen 
UnterscHeds sich ganz schSn auswirken körrneri 

Kleinvieh nacht auch Mist! 

Wir zegen Ihnen nicht wie man duröi geschickB Wahl des Re* 
chenwegp c5der dumh Eir^fltz vor; Mascr;ln9r«orache Programme 
schneller macht, aondem, wie zwei Veratonen eines Befehs im- 
terschiecBich schnell sein können. Z. B. der Befehl 

wird aohneller ebggerbeltet ois 

obwohl beide ma»;emallsch Iderrösch sind? A wird der Wen 
360 2S4 zugewtesen, 

SdileHen optimiert 

Damit die Dlffereruer; meßbar Sind, müssen die Befehle meh¬ 
rere tausend Mal abgearbeiiet werden. Dazu verwenden wir 
F0R..NEXT-Senietf9r;. Doch senon nier Kann durch pnmge Pro- 
grammieaing ZeH gespart werden, Geber; Sie folgende Ergän¬ 
zungen zu dem kleinen Programm ein; 

'■1 n''''0G;;t2T'l 


Setzen Sie keine Lesrzdlchen zwischen die Bafehlei Nach dam 
Start mrt RUN ist dar Computer genau 6.85 Sekunden beschäftigt. 
Nun strelchffi vwr den &u<^elaben I hinter (fern NEXT-Befehi. Man 
glaubt es kaum - die LaufzaR ainiit auf fi,47 Sekurtden. Das Ist ein 
GewifTR von 16 Prozent - nur durch Slrechen sirtes Zeichens. 
Probeweise schreiben wir die Schleife In zwei Zeilen 
■* ■ 

:. ilLÄ). 

633 Sekunden dauert der Programmlauf also um etwa 2,7 Pro¬ 
zent länger als der Einzeller. 


r,i 


VMe Bafi^ in einer Zgil« werOen »tfviellef abgeemerTS] ai& dig gis¬ 
chen Befehle In mehtven Zeilen aufgetellt 

Auch hier ließe sicn durch Streictiung des I in ZeOe 30 rweh Zelt 
sparen. 

Ergänzen Sie die gesplineie Verstor; mit fclgerrder Kommen¬ 
tar zeile' 

«■21 •* .tsl •’ 

Auweia -9,53 Sekunder;, also 40 Prozent mehil Ahnen Sie 
jetzt, warum wele Programmierer gar>z aut REMs verzKhien? lind 
wenn Sie Rauben, ee Hegt nur an der r>eu elngeiögten ZeOe: 
Löschen Sie Zeile 25 und schreiben: 

-i,; pnr--*-vS3jj:?i2T '• TtlT *• 

Es ergipisch kaum elr;e Verbesserung 9,35 Sekunden. 

Jetzt probieren wir einen technisdien Tuck. Geben Sie ein: 

j; 

.. ... 

_i ">,1 

Der REM-Vermerk n Zeile 20 soll also wieder verschwinden - 
schließlich haben wir aus unseren Versuchen gelernt. Bevor Sie 
mrt RUN starten, erst eine RechtferUgüng för dieaenaam onmu- 
temJen POKEs. Im C S4 gibt es einen Chip, der speziell für die Er¬ 
zeugung des Femsebbiides auf Ihrem Menrtor zuständig Ist; den 
VIG (Video inteftace Controller). Der VIC benötigt ©ine Menge Sy- 
siemzeit för den ßildaufbau. Durch den POKE-Befeni in Zeile 15 
wird er abgsschaltet, das Bild auf dem Monitor erilecht (es nimmt 
die Blidsohirmrahmenfarbe an). Damit wir am Progrsmmsnde die 
angezelgts Zeitledoch wieder sehen, schalten wir In Zeile 35 den 
Baustein emeul ein. 

Das Ergebr;is; Nur noch 5,17 Sekunden, Zum Vergleich; Ohne 
26\\s 15 und 35 braucht der Computer 665 Stunden, also ein 

gatod Vlarttl länger. 


rv2 


Vor relrkfMlsctwn ferertinunoan im Proorainfn, wÄhrand dar SiW- 
nicHt sichtbar sein muß. soRte der VkJeochip abgsschsRet we^ 
den. D«6 tm ksswrtei negative Auewirtovigan auf Os» Programm, das 
auc^ ohne VtOeoeueg^ unbeirrt weiteriäuii 

Veräiderßch 

Jetzt wenden wir uns den Vaiiebien zu. Kein Programm kommt 
ohne ae aus. Gerade hier läßt sich viel Rechenzelt einsparen, 
wenn man einige wenige Tricks Kennt. 

Löschen Sie alle Zeilen außer 10 und 90. Das Gsnppe für un¬ 
sere Expermente lautet 
'1 n"*-'?'- i. 

VI rT.'.i 

Es soH atso 2000mal eine bestimmte Operation ausgelöhrt wer¬ 
den: Das Nullselzen der tssher undelinienen Variabien A. Laut 
Handbuch geht das go* 

Diese Version beschäftigt den C 64 für 5.82 SeKunden. Aber 
kaum ein Programmierer vervrendel das unnötige Befehlswort 
LET, also weg damit. 

*n A*'j 

Ahat Nur noch 5,72 Spunder. Das leuchtet ein, denn de drei 
Buchstaben LEI woISn ja erfaflt und ausaewertal werden, Wen^ 
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ger eänleuoritend *91 warum dar folgevSe fast achon geniale TricK 
funktioniert. Aber das Ergebnis Kann sich wirklich sehen 
lassen: 

T' k . 

Halten Sie «di lest 4.53 Sekunden batrfigt tfie Laufzeit, Allein 
durch das Ersetzen der Null durch einen (Oezlm«-)Pun‘ct sank die 


Tip 3 


Bai Däamalzaflfiw sollte die Ndi irrwref durch einen Punkt efwlzt 
werden 

POKE B3?8a0 Isnosam 
POKE 53S3CL schnell 

KomiTuuerrten unter 1 kbnrtsn ebenfalls fisscnwindgKeltswirkearri a» 
gekürzt werden; 

langsam 
Aa.B&a stfmail 

lauteelt um 22 Prozent. 

Ein weiterer Trk» scheint ebenfalls noch nicht allgemein be- 
|«nnt zu setrr Dehmeren Sie oft benfitigte VaheOien möglichst früh 
tm Programm - die Laufz^ sinkt drameilscn. In unserem Beispiel 
finden die Zeile: 

nichts am Rogrammiaur - acer oas Progiamm wird schneller 
(4,46 SekurWen). Man sollte generell ofl benutzte Variablen als er* 
sles Iniöaheieien (so nennt man diesen Vorgang des Nulteetzens 
bei Programmstart). 

Diese Version braucht schon 4,S2 Sekunden 

‘ ts'j;‘si-i'N'lj 

Der Grund liegt auf der Hand: Beiin Belegen Oer Vanabten A In 
Zeile 30 sieht der C 64 In seiner Tabeile nach, ob es die Variable 
A schon gibt. Bel der ersten Version von Zeile 6 wird er schon 
beim ersten Eintrag fündig, bei derzweiien Version muß er afch 
ZOOOmal duft^i die (unbenutzten) Einträge von B und C quäten (s. 
Zeile 20) - und das braucht eben seine Zeit. 

Obwohl ln diesem Fall von vornherein feststen!, daß es zu La¬ 
sten der Geschwindigkert geht, können wir ui^ ein weiteres Ez- 
penmenl zu Variablen und ihren Namen nicht verkneifen. Bitte lö¬ 
schen Sie Zeile S und geben Sie ein; 

<31 

Bekanntlich dürfen Varlablennamen auf dem C 64 beliebig lang 
sein, wobei aber nur die ersten beiden Zeichen gewertet warden. 
Der C 64 b^haft diesen Luxus mit bnger Laufzeit' 8,93 letre Se- 
nunden Ist er beechAftJgt. Die folgende Zelte 30 bewirte ekalcl das¬ 
selbe, Ist vtelleichl nicfit ganz so einfadi zu lesen, aber dafür 
eäineUer, 

Ml AM*C 

Jetzt sind es plötzlich nur noch 6,83 SeKunden. Die Auswertung 
der BuchslÄjen -EISENBAER- hat also fast20 Prozent der Pro- 
grammlaufzelt In Anspruch genommen. Noch schnellsf freilich 
eirtd ainbuchstebige Namen wie 

AsC 

Des kennen Sie schon; 5,72 Sekunden. Verwenden Sie in ei¬ 
genen Programmen also möglichst kurze Variablennamen. 

Der Schnelliechner 

So, und nun kommen wir nochmal zu einem ziemlicn unglaub- 
liehen Trick. Probieren Sie Ehn aus. wenn Sie es nicht glaubeni 

:u ftfil-mnccc 
iÜ AziA'2^ ii 
4C' MEIXi 

CZ^eser unsinnige Ausschnitt weist lOOQmal cter Varlabien A das 
Ergebnis der MutlilikaDon zu: Die Zahl 360 234, Das dauert 11,67 
Sekunden, Was würden Sie tun, wer^n man von Ihnen verlangt 
Das mu0 schneker gehen!? ProOeren Sie rral. In Zelle 30 die 
Faktoren 7u vartauschan* 
in Aa357j:''.i 

Mathematiech ist nichts dagegen emzuwenden. das ErgEfincs ist 
identisdi. Nicht aber die Laufzert: Nur noch 1133 Sekunden rech¬ 
net derC 64. 


Jetzt kommer wir zu dem Tnck, der mrt ADSiana aen giciaen 
Geschwindlgkeftsgewinn dieses Kurs« Dringt Es gehl um rfie Po- 
lencerung: Beiror Sie den Benchmark 

ifi k,~ •: 

mit <PUN> starten, holen Sie sich ein gutes Buch, leeen einige 
andere Artikel dieser Ausgabe oder kochen sich einen schönen 
Kaffee: fast eine Minute haben Sie dazu Zelt. Soll 10OOmal das 
Quadrat von 7 berechnet werden, geht das auch anders: 

1 * 


rip4 


VermsKter) Sie d« PotarsBrung, wo uod warm imriiar Sie können, 
NdTt nur. cteH w über zehnmal %a lang oauert. dar Cvnputer rctfinel 
eutfi ztomSch ungenau. 

S,17 Sekunden > unglaublich, aber wahr. 

Geben Sie einmal ein; 

PRjrr 
urid dann 
PKwr '*■ 

01» Ergebnisse sprechen für sich... 

Wenn das Wörtchen IF mcht wwe 

lassen Sie une noch ein wenig mit IF.,TH£N-Konsinjtten 
speien. Geben Sie ein: 

S A.C:bT'j 



* ♦ ♦ 1 * 






^;',c 


iZ \i!:~ 

Dieser Befehl ln Zeüe 30 isl |a eigentlich sinnlos; Wenn A und 5 
oetoe Null sind, sali es m Zeile 4d wetergehen. in fedem encteren 
Fell aber auch. Aber es dient ja nur ab Beteptel: d,2 Sekunden Ist 
der C 64 beschäftigt. Nun sorgen wir dafür, daß eine der beiden 
Bedingungen nicht erfülft «t Wir setzen den Wert von A auf 1. 

Da jetzt der Befehl hinter THEN nitfrt mehr ausgefOhrl wird, 
braucht das Gerät nur r>«h 7,0 Sekunden, Zefle 30 prüft jedes 
Mal, ob eile beiden Bedhgungen ertOlti eind. Des ist eigentlich 
überflüssig, rren Könnte nacn der Feststellung A ungieicn o sofort 
Zeile 30 abbrechen. Und genau dies macht folgende Altemetive: 

'ji TFAsTTi'EryS-OTHÜHC 

Diese beiden ineinander verBchactiielten IF-Befehle teufen nur 
noch 3,98 (I) Sekunden, also etwa die Hälfte. Diese Version wirkt 
sioh euch positiv aus, wann tatsächlich A und B Null sind: 

*• «- ; t—'. 

Dia Lauüel beträgt 7,12 Sekunden gegenüber 6,2 Sekunden 
bei der ersten Version ven zeiie 30. (hb) 


Regeln für sdwelle Bosk-Programmierung 


Pt« foleanda'i n«geln bMohlounigon »in Sselc-PrBgremrr Rl^en 
Sie inr« Augtnmerk haupttächlicn eul Sehtelten, da hier die gröQterr 
Effekte merkbar werden. 

Häufig vorkomiTöfxte konslantsn uod VaTiaOten »m Programman* 
fanfl vord9fln«ien 

2 Variabtennemen mögfidtet einstellig. i JütiB ten s zwealsifig wätHen. 

3. Bei ir.THEN-PrütungMi mrt mehteten Bedingungen in mehrere 
iF-6etehl» zedegen. Dabei soll eSe Beefingung an Anfang eieken, 
(fie em unwtfirst^nUtelan ertOBtet 

4, ScHetfennloW nW IF THEN, sondan mß FOR.,MEXT aufoeian. 

5 Dte Sohfafsr^riaOle Mnter NEXT möglichat we^laesen. 

6 Progremr« otwe REM-Vertnefka nxl ohne LeMeicrten irrtwi- 
schal ß^ehien sod schneRar. AI«o vor allem Käme REM-Zal- 
ten kl duMellen seizBr, 

7. Zur Rediäertjng der Z«iai 2 ahl möglich« viete Befehle In eine 
Zeile set2en. 

6. Bel MuhpUkflBonen cM längere Zahl vor die «^izere setzen. 

0 PolcMBKvungen durch Mdfvfacn*Uiitttnr()(eilo(ieri arsetzen 
1b. Eine ekuelna Nul durch den Deaimalpunk) ersetesn. 

11. Einzsir« Nullen vor 0«m Oe^malpvnkt streichefl. 

1£ Vor zekWIfechen Routinen den ewschlrm abaohaiten. 


Aus^M ces 
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TIPS & TRICKS 
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Demo-Proammmierun a 

Wollten Sie nicht auch schon immer 
eine Demo auf dem C 64 program¬ 
mieren? Keine Panik: so schwer wie 
es aussieht, ist es nicht Wir erklären 
Ihnen die Grundlagen der Demopro¬ 
grammierung. 


van P«t9r Klei» 


A m Anfang jeder Demo staht eine Idee. Ob diese Idee die 
Demi^Szene revolutionieren wird, nur mildem Strom mft* 
schwimrrrt oder untergeht, st im Grunde egal. Es steht Ihnen 
in jedem Fajl vi^ Programmieiarbeit Ins j-laiis. Also lassen Sie 
sich am besten erstmal Keine grauen Haare wachsen. Zuerst soll* 
ten Sie alle Kniffe beherrschen und erst dann über neue Krealro- 
nen nachdenken. 

Bstrai^tet ein Laie eine Demo, wird er norm^erweise von op¬ 
tischer und akustischen Effekten fast erschlagen. »»Des schaff ich 
niei« Ist meist der erste Gedanke. Aber Keine Sange; miien we¬ 
nig Abstand und Nachdenken kommt man schnell zum Schluß, 
daß die Demo*Programmierer aucdi nicht zaüDem können. 



Naen diesem Prlnzipfonliäenlsrtdar Aasfanlnierrupt 


Hacbwflfimde Gnflk 


B)k^&tunu 


TgKtsnaicftiiiB 


kMtor ftQ 


riablenspeicher. Der ideale Mittelweg Ist also gefragt. Dazu noch 
ein Tip: Oei vielen Assemblern ist es möglich den Programm- 
counter in den CcCe einzubauen. So springt betspielsweles der 
TurtoAss bei der Belehlstolge 
TESr JM5 • 

Immsr wieder an den Label TEST, weil JMP ’in diesem Fall be¬ 
deutet spnnge zur im Programmcounter angegebenen Adresse 
(TEST). Damit lassen sich im Ouelltext viele Labels sparen. Bei¬ 
spiel: stafi 


INX 

BNE ZJkfifLl 
DEX 


^ 1 ^ HTik I 



Dia Damo*Profls von CREST baherrschen alle Tiicks im Sehlal... 


Grundlage jeder Demo sollte dieses PiogrammgeiÜsl sein, aut 
das wir im Laufe dieses Artikels noch genauer eingehen; 

1) Vaiiablen*DeKl3raijon 

2) IRQ-Vortereirung 

3) IRQ*HauptECfiletfe 

4 ) Effakl(SiÄ)-fioutlnen 

ö) Initial Isterungs-RoüUnen 

Dia VarlaUend^iaraiion (Symboltabelle) iai zwar nicht unbedingt 
nötig, hflft ihnen aber, wenn es z.B. uma Andern einer Adresse 
geht Statt den ganzen Souroe*Cocle nach der Adresse zu durch- 
torsien, gertugi es, das ö^e im Dskfarsnonsieil zu andern. 
Außerdem erhöht dieser Teil enorm die Übersicht beim Weiter* 
progfammieren. Achten Sie Jedoch darauf, mögfchst sinrwoila Va* 
rlablannamen einzufuhren. Bai »SCREEN» weiß jeder, dal) hier 
der BlldSchlrrrr geneir^t, bei »»XÜROLIFC« ist das schon schwie¬ 
riger. Dummerweise Dei^n Vanaoien allerdings viel RAM Im Va- 

66 •tJ'aj' 


BTS 

LAfiZL ... 

körviie man Im TuboAss diese Zellen benutzen; 


iizx 

SIfE • ► yy 
D&X 


BTS 

LABEI . .. 

wobei yy lUr die Bylezahl steht die übersprungen werden muß. 
OieserTrIck lohnt aber nur bei kleineren Sprüngen, weil sonst die 
Obe/sicht blilzsehnBll beim Teufel ist. 

Die IRO'Roifline 

ln der letzten AssemblercomBr haben wjr Ihnen bereits das 
Pnru^ einer IRO-Rourfne nanargeDracnt in eirier Demo aeht das 
garse allerdings wenig artders aus. Im IRQ passiert alles, was 
Sie später auf dem Bilds<^lrm bewundern körinen. Die einzelnen 
Effekt-Routinen werden InnernalO dieser Schleife per J SR aufge- 
rufen und abgearb&tet Da wir den Anschein erwecken wellen. 
Grafi«erfeKte und Musik liefen gleichzeitig ab, ist es dnngendnot- 
wendg. daß es sich bei unseren JSR-Routinen um »'Single-Step- 
Pfocedures- handelt. Rufen wir beispielsweise mit JSR 
PLAYWUSIC die Rayer*Rouffne des Musikstücks auf, darf diese 
unter keinen Umständen erst rtach kompleftem Abspielen s^tll* 
eher Noterr zurückkehren, sondern muß bei Ai/ruf die leweils ak* 
tuelle Note spielen und danach edort per RTS untertrrechen. Jetzt 
kommt sofori beispielsweise die Raster-Routine an die Reihe usw. 
Durch dies» Time&hanng _ was z.B. auch sog. Multitaskihg-Cofn* 
puter nutzen - und die Schnelligkeit ur^eree MOS6510-Prezes- 
S0I3 entsteht der Bndruck eines gleichzeitigere Ablaufs menrerer 
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In äleser Tatoll» nndan Sit alle Adretsitrunettnen sämtlicher Assembler Opcodts. 
Die marWerten feldar geben dabei d« jewell* mögltahen Adrasslerungsantn an. Die 
Hexadesirntfzanl in den grau marKlertan Berelclien Ist dsa Belehls-Byte.wle Sie es 
&9. nach einem HtiiOuTiip Im Monliei tthen. 


Programme, Ein wenig komplizienef wlrd s dann 
beim Raster-IRQ. Aber no pantc, auch das non 
sieb spektakulärer an. als es Im Endeffekt i9t. 
Das Prinzc ist einfach ^s. audi Grafik); 

Der VIC Ist in erster Linie damft besdiätligt, 
den aidsOilrm aufzuMuen. Um fUmmer+r^ea 
Bild auf dem Monitor zu haben, muß der Video¬ 
controller das Bild 2Sm3l in der Sekunde neu auf¬ 
bauen. Jedes einzelne Bikf setzl sich aus 
Zeilen zusammen (zwei H&lböllötr A 313 5 Zel¬ 
len). die von einem Elektronenstrahl (Rasler- 
sfrahl) auldem Bddschirm zum Leuchten ange¬ 
regt werden. Das geschieht nahezu in Lichtge- 
schwindigKelt. Dieser Raaißfslrahl wird nun vom 
Videocontroller in Rasiertetien und RasterspaKen 
untsrieilt, so daß man praktisch jeden Blldpmkl 
mit zwei Koordinaten angeben könnte. Der C 64 
bst aherdtnga mit seinen Q.ÖG MMz so langsam, 
flaB nur noöi die ADtiag© der Zeile funktioniert. 
Mit Timing-Techniken kann man zwar auch 
durchaus die Spalte abtragen, das wird aber eine 
arge Fummelei und ist nur gedildigen Demo- 
Profle zu «mpfdhian. 

Mit der Raster-IRO-Technik lassen sich dann 
auch T0K1 und Graftkaui dem Biüscfilrm gleich¬ 
zeitig darstfillen. Wie ln der örahk verdeutlicht 
fragt man elnfacdi eine gewisse Rasterzeile auf 
dem Bildschirm ab und schaltet zwischen Tent 
und Graftdarsteliung um. Oie Realisierung ist 
zwar einfach, soll aber arat Theni a der nächsten 
Assemblercomer sein. 

Hier spielt die Musik 

Zu einer orofessloneHen Demo gehötl Mu- 
Bikuntermalung einfach dazu Viele werden je® 
zusammenzucken, wad öe vom SID nicht die ge¬ 
ringste Ahnung habffi. Brauchen sie auch nicht l 
Fast alte fertig komponierten Stucke haben be¬ 
reits einen Singid-Step-Playsr eingebaut der ein¬ 
fach per jSfl aufgenien werden Kann: die Mu&K 
spielt im Interrupt ohne daß Sie auch nur ete ein¬ 
ziges Bit im SID versteilan müssen. Normaler¬ 
weise muß die Musik zuerst initialislerl und kann 
erst denn abgeepteR werden. CharsKldrietieoh 
sind Z.B. 

Futurs-Composer $iOQO (INIT) $1006 (PLAY)/ 
Future-CompQser$i800 (INIT) $1806 (PLAV) 
JCH-PLaysr $ 1 DDO (IN IT) $ 1 DOS (P LAY) 
MAC-Pl8yer$1048 Qtill) $1021 (PLAY) 
RoMuzak$aOOQ (INT) $8003 (PUY) 

Wie Sie das genau bewerkstelligen, verrät die 
nächste Assemblerccrner. 

Noch eine kleine semerkung am Rande für 
Programmierer, die schon die ersten Demo-Er¬ 
fahrungen hinter sich haben: sötte bei Ihren De¬ 
mo-Bemühungen der Bildschirm des öfteren 
flackern ober worin «inzelne undefinierbare Stn- 
che flimmern, Draucttl Irgendeine Routine mehr 
Zyklen als Rasierzeit zur Verfügung steht Be- 
schränksn Sie z.B. den Bereich eines Serolings 
auf weniger als vier Rasterzeilen, kommt's acher 
zum Crash, Teilen Se Ihren RoUlnen anfarigs al¬ 
so lieber etwas mehr Zeit zu (ausprobierenj und 
minimieren Sie diese später durdi Austesten 
der real benöliglen Zeit, indem Sie einfach den 
RasterbBceich Schrill für SchrW slnaonräakan. 

In der nächsten AssemblerOHTier werden wir 
unsere erste Mini-Demo programmieren, W r ge¬ 
hen gerau auf Rasier-Interrupts ein und stellen 
den ersten Effekt vor. 


Wrtget» &Au4WI 1«S3 
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TIPS & TRICKS 



Assembler Programmierer smd von Natur aus 
faul: viele Routinen werden nicht mehr ständig 
entwickelt und neu programmiert, sondern nur 
noch aus bereits vorhandenen Moduibibliotheken 
»recycled^ und zum Artigen Programm zusam¬ 
mengesetzt. 

von Pet«r Kttn 


A nfa/ig Janua/ haben wir ai einam kleinen Programmisrwett- 
bewert aüfgerulen: Sie sollten uns tfie Routnen echw^fl, mit 
benen Se mittlerweile Ihre Aesernbler-Programme Im Schlaf 
zusammenscncauben. 

Ersier Gaviinner ist unser Leser Benjamin Bommar/Beflln, der 
uns eine WaJidler-Routine für 8/16 &t-Hex- in esien Dezlmalzah- 
len-Strlng scnickle. Die Bedingungen - das Programm mue p*ef 
JSR aurgerulen werden können und mit RTS enOen - wurden er- 
ffllH; Sie rufen die Programme einfach per »JSR DE2- auf. Die 
Sourc^Codes sind Im Turbo-AsS'Form^ Mit ein paar kleinen An- 
Ärungen laufen die Moduls aber auch mH allenandsren Assem- 
tiem. 


Asiembler’Biblieriiek 


Fachwissen ond Prograrmiierkünste and mal waeder gefragt; Wr su- 
öwn lenige Assernblef-Houtinen für bIw koinplene Assemeief-ÖUio- 
frieh. Gedngungen gibfs nur zwei: 

1 Die Rouönen dürfen ksne Makros sein, sonderte nur Untarrootinen, 
die per JSR (Jurnp SubffluBne) aufgarufsn werden tonnen. FeQloi 
muB elf! Rödspnj^ eerfiTS am Ende stefien. 

2 Die Grööe darf 20 Blödts nicht Überschreiten. 

Das Schönste ist alletdtfigs, daß Ihnen d^e Wafil des benutzten 
AssenAiarsiAeriassen QaiOt. 


Ato; egal Ob Sie ViS-Ass, TuftJ0*AM, PrtpfrAss, Hypra-Ass Oder Giga- 
Ass benutzsn, W können alles gabeaudven. 


l 


L«sung l:elne e eU'HexzahlwancblR 
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ESTE i,2.B 

(*17 

»YTE 0.9.4 

11 

.BYTE n.a .2 

t. 

,BYTT 0,1.6 

1 . 

.BYTT 0,0.8 

i 
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.BYTE 0 



1 n 2: Zahlen SFFFF Im K11 n-i. i 
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TIPS & TRICKS 



Computer abgestürzt, Programm futsch? Selbst 
schuld! Hätten Sie vorher f>Uncrasht< aktiviert, wä¬ 
re das Schlimmste vielleicht verhindert worden. 
Sowohl Basio als auch Maschinenprogrammierer 
werden dieses kleine Utility besonders schätzen, 
das den C64so gut wie absturzsicher macht. Ent¬ 
halten ist eine Renew-Routine, die auch die Va- 
riablenwerie vvIeder/7ers^e//f. 

von N'kolfius M. neuster 

E ir«r der großen Vorzüge des C 64 tst, Ihn exakt srr die ind^vi• 
düsHen BedQrtntsse snzupaaaBn. Mit seinen Vektoren und 
de<n pTU£esaorporl haben Sie Einfluß eul faot alle internen 
Vorgänge ^ese Qlfer>e ArohHektur rnachi den Computer alier* 
tiings auc^ sehrvsnvundbar durch falsche Progrerrmlerung, Ein 
einzigea (eisches Kommando und es herrscht Totenstille. Uanch- 
mal »rbartal des Gerät nach <RUN STOP/RESTORE> werter - 
abernicht Immer. S« kfimien d«n Rechner aus- wieder ein» 
schsAen, das hilft garsrtlierL löscht aber ebenso sicher die ge* 
spefoherien Daten. Das Kenrr schon sehr frustrierend sein, Man* 
che C*€4-Besrtzer tiaben mitOerweiie einen Resdt*Taster instak 
Herr, mrt dem ein echter Kaltstart durchgefUhrt werden kann. Ob 
Sie dieeen Ziaetr Itv eigen nennen Oder nicht. Sie Dro^ren In je¬ 
dem Fall von... 

Uncrash 

Es handert sich dabei um ein kurzes Maschinenprogramm. Das 
Programm ist In der Lage, Desümmte Absturzslkiationen salb* 
ständig zu erkennen und zu verhindern. Uncra^ erkannt sogar 
bestimmte B3Bic*Befehle, die einen Absturz bewirken vvürden und 
führt sie gar nic^t eist aus. Sollte ach der Computer v^rkiich ein¬ 
mal aufhängen, gibt es zwei Stufen, wieder herauszukommen. 

Dazu muß Uncrash schon vor Beginn des Programfrnerens In¬ 
stalliert sein. Das Programm wird geladen mit: 

LOAP 'UNLRASK'.B 

Die Eledienung erfolgt komplett in Basic. Der Start eifoigl mit 
RUN. Soll dasTcwl geladen und aktiviert werden, während bereits 
ein Basic*Programm Im Speicher steht, das bei besagtem 


Manöver natuhir^ verloren gehen wurde, läßt sich Uncrash mft 
'GNCWSH 

absolut von Otskette laden. fJadidem Sie dann mH NEW alle 2^- 
ger vrieder richtiggestellt haben, aktivieren Sie das Tool mit 

Oie Meldung -UNCRASH- erscheint. Ml 

PCKE S210S. Curaorfarlie 

=n-*- ^nt. RabBfinfarbe 

T'jkf; ^3116, Hijicergrundfart» 

lassen sich Ihre persönlicher LIebdngsfarten einatellen. 

Nach der Aktrvianjng schlummert das Htlfsprogramm vor sich 
hin, Ofs Sie ihm mittefien, der Compuier abgesrCrzt Ist. Tun 
Sie das, Indem Sie die RESTORE-Taste drücken. Oft reicht das 
aus. um den Computer wieder zum Leben zu erwecken. Manche 
Probleme sind indes so gravierend, daß •'härtere- Maßnahmen 
nötig sind: Der Kaltstart. Bai Uncrash gibt es eine spezielle Ta- 
eterilcomOinalion, die den Kaitstari au^öst. Halten Sie die Tasten 
< 1 >, < 2 > und <*—> gleichzeitig gedrudd und betätigen dann 
<RESTOR£>. Diese vier Tasten zusammen geotucM bewirken er¬ 
stens, daß Uncrash eich setet abschaltet. Zum zweiten wird das 
Basic*Programm Im Speichar gelöscht. Der Computer löat einen 
Reset aus. Um nun scFWohl Uncrash wie auch thr Programm wie- 
derharzustsUen, geben Sie einfach nochmals 

em. Sie werden faslsteilen. daß das B3Sic*Programm mitsamt all 
seinen Vaneblen und Feldern wieder da ist Jetzt könnte man z.B. 
dte Vahablenwerte auf dem Bildschirm amgeben und versuchen, 
damit feslzustelten, wodurch der Absturz ^slandekam. Möditen 
Sie de» Programm wiederherstelloti, deflniercr) Sie r>soh 
dem Kaltstart vordem SVS-Befeh( einfach eine beliebige Basic- 
Variable, etwa 

Dies kann dann erforderlich sein, wenn vermutlich verstellte Ba* 
alcZeiger den Hängor bewrkt heben. 

Die Renew* Funktion ist auch allein verfügbar. Oer Aufruf erfolgt 

mic 

Wir woUer nun einrna! das Tool einem haden Test unterziehen. 
Die fölgar)der> POKE*Befehle bewirken bei einem ungesicharten 
C 64 gerantert einen Abetuiz. Ist jadoch Uncrash akttvfert, werden 
einige der fatalen POKEs gar nicht ausgelührt Ist der Ccmputer 
dennoch abgestOrzl, komrren Sie wie beschri^ien ganz einfach 
aus der Mißiage heraus; 


HJR£ l.3l I/O 

abechaJien 

ycj/z 1,48 

Saale aZsciialtac (wird nichc auegeführr) 

POKE 115,fl 

Alle Bef^e abBäialter. 

KKS 648,0 

Tästacuz eJaed^altaa 

KKB 770,129 

Dir^rnnodi» ^schaKen 

KiKT ;72/.21 

Baalc Aufbängen 

FOKE 

itt&cacdr abscOdlLen 


Wichtig ist, daß Sie niarrels die RESTORE-Tasie wahrend ei* 
nes Kalteraits drücken. Das könnte sonst die Ursache für einen 
Absturz serti, den nicht einmal mehr Uncrash beheben kann. Es 
gibt noch eine Einschränkung. Uncrash tst lexler nicht in der Lage, 
Abstürze zu beheben, die aufireien, wenn der Prozessor auf ille¬ 
gale OP*Codes trfffl. Wenn Sie über einen Reset-Taster verfügen, 
können Sie diesen betätigen und danach mit 


das verloreiie Programm zuru^hcHen. 


Uncrash 
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TIPS & TRICKS 


lon Jom*Erik Burkai 

D sQ GoDot me^f kann, al$ nur 
Bilder zu konvertlefen und zu 
boartMÜBT, jaiBen die Modu¬ 
ls, die auf der Drsl^e zum Tool 
rratgegeben filnd. N^n dem Ko- 

pierprogfafnm isl der Pattem*&Stor 
ein widTtigftS Werkzeug Ult ihm 
taeeen sich Muster enrwrtsn, die 
bei der Umrechnung von Pardbii* 
dem Io 5^)wer?watft-Darateilun- 
gen zum Simulieren von Grauetu- 
fon venvandet werden. 

D«r Poftem-Editor 

Um eines dieser Muster zu ver* 
wenden, zu editieren oder r>eu zu 
enlwerlen, muß als eieteeder Pat¬ 
tem •EQiior installier! werden (s 
Anleitung GoDo! 6A’ar 7/d3j. Net^ 
dem S&rt mrt dem Execua-BuQon 
ÖHnet sich das Window Oes Erfi- 
tofs. Her wird das aktuell» Uusfer 
im oberen Bildschtnrieil gezeigt 
und kann mit den 19 Gedgets be* 
erbeftei werden Die FunkUonen 
der FHic^e entnehmen Sie Tabei 
le 1. Im Etillor*Feid können Funk¬ 
le durüi Klicken mit dem Mauszei¬ 
ger gesetzt und gelöscht wenten. 
Durch Bestatidsn eines Musters in 
der oberen Fanem-Falede wird es 
Ins Editor-Feld Obertragsn. Das 
Qadget an der rechten ^eren 
Ecke des Editor-Faldas zeigt dis 
aKtuBile ArbeitsfunMion. Qe Bilder 
2 bis 5 waren eine MultiColor-Gra- 
hk, die in Qrtustufen umgewandelt 
und spdier mU vers^ieOenen Fei* 
(am gedViert wurden. 

INI-Doteieii 

Da GoDot alle vartUgbm Hard¬ 
ware 8elbstäj>dig eribindet 
bnaucit der User soin Skiern nicht 
zu korfiguriemtv Um MocKils b« 
Start a\ die nchoge SlelB zu |n- 
stalllefsn oder die Obarflöche nach 
eigene Vorstellungen (Farben 



[2] Ein iFF.Biid ln Grauslufen 
mit 16 Farben 


[2] Ein iFF.Biid ln Grauslufen 
mit 16 Farben 



[4] 01» Grauslufen durcii Ditbe- 
ring nSl dem TurbO'Prinl-Fat’ 

lem vom Amige, des GoDoi 
belllegt 

70 ■tyar' 


GoDot-Praxis 

Dd$ Programm des Monats in der letzten Aue- 
gäbe hatte es in sich. Durch den modularen 
Aufbau ist eine hohe Funktionsvielfalt ge¬ 
währleistet Diesmal einige ergänzende Vps 
und Tricks zur GoDot-Praxis. 



[1] Der Paitem-Ed zum Gestalten von Mustern zum Dithernvon 
Farbgrafiken Im Monoehrom-Mode 


U6W,) ZU gestalten, OerjUl man 
am besten die INI-Dafeien. In ih¬ 
nen werden alte gewürtschten Pa¬ 
rameter in einer Befehlsliste (s. 
Ausgeoe 7/93} mit eigerur Syntax 
vermerkt. Das Syslsm ist wer> 
glatchbar mit d^von •Ajtoexec- 
eul doTi PC oder mit der •Stanug 
Sequfir>ee- beim Amige. Dis Lisie 
lenn im Direktmodus mn Zeifen- 
nummem wie ein Gaetc-Programm 
gsschriebsn urxJ als solches gesi- 



[3] Daa IFF-Blld mH zwei Far¬ 
ben im Kfrea*Mode 



(5] Wechselt man das PaOem, 
gibl es erelauntlehe Effekte - 
hier (ba Bild mit dem Snady- 
Paltam 


chart werden DanA GoDot be<m 

Laden und Installieren auoh die 
If^l-Daiat, die man sicn zusam- 
meng»stslll hat austührt mu9 das 
Hauptpogramm mH 
l-»D'5CCO:*,B 

erateinnaJ geladen werden Mach 
dom «Ready' wird im DiroUmodue 
nUk^: 'inf rilaname' elngaben 
und mit der Tastenkorrftlnation 
<5HIFT> und <RUNr5TOF> Go- 
Dot gastamt QoDot aibelst die 


Liste ab und installiert üfo ge¬ 
wünschten Programms. In LIsting 
1 wird »niecopy« instaRfert und ist 
gletcf nach dem Ladern betnebs- 
barell Oer Vorteil dieses Verfah¬ 
ren besteht darin, dafi dich der An¬ 
wänder veisch^ene INI-Dateien 
ariegen Kann und je nachdem, 
welchas Programm er bei Arbafts- 
Qagirn als erstes mAzen will, die 
gewOnschle INI-Datei ausführt. 
GoDot mstailian die entsfirechen- 
denUodute und der üse^ rnuSeich 
nicht erst durch Fila-Menüs klicken 
und extra das Syetem einrlchtan. 
Dfe IW-Sprad>e hatzahB^dfe Be¬ 
fehle und läSi sme vlellältlge Kon- 
hguretl^ zu, 

GoDet und Prö^ronmieren 

Da der Speicher durch GoDot 
büs zum letzten ausgereizt wird, 
müssen Frogrammlersr einige 
Kr>tffe anwenden, um M3dule und 
Progiamme zu entwickeln. Wer mir 
einem Maschmsneprache-Monitor 
Ttt «I und ein Modul (zB. Magic 
Formel oder Action Regtay) be¬ 
sitzt, kann sich sofort irr 5De4d>ar 
zu sdiaften machen, Nlarr unter- 
bnctn GoDot mit dem Freezer und 
begibt aitii In den Monitor. Wenn 
men den Bareich ab ScOOO (dez 
49152) diaassembllad, eniOecKi 
man gleich zu Anfang einen 
Sprung in das Progranvn (ScOOO 
Ist für Lade-Moduip rBaervferti das 
in Qieaem Memory-Bsrtfdi steht. 
Es fogt eine Tabelle mn veiachia- 
daren Angaben zum Programm 
(Typ, Autor usw«), BehretW man 
ein eigenes Programm ai die Stel¬ 
le das Laders, kehrt zu QoOot 
zuiUckund klickt das Load-Gadget 
an, dann wird das eigene Pro- 
granvn ausgeführt. Kleine Koet- 
oroO» gefäJlig? Um unser Lishng 2 
auszuprobieren, instslilerer Sie 
den loader •<4BitGoDot- und ge¬ 
ben das bsüng 2 ab $c043 mit 
Ihrem Monitor ein. Außerdem müs¬ 
sen roch ab Sc04e die Bytes ■ DA- 


Tobelle 1 


lea«: tedsn eines PaVHn 

Sav«: Slchsrn wnes edserleri Musiers 

SysPet OoOcR-SyMfn-PatiBm nstBiMrsn 

Aeeapi; BtenOen des FaMm-Edltors und Obefnetvnfl «Um ÄnderjngMi 
sKtueuan Muster 

Cenesl: AOOruchohrxe Ubemefflne Oe« SMter 

Copy: Kopieren ms» Mustern m» snOsre. Oou mu&Ou zu rapterenOe 

Fasern im Eainr-Fek] »ein und denn nur Oes gewunecMe ZwIrrKistM 
m aeroberen UtelefleisH sngeKlioa «enMn 
Alt; W»« das Must» im EciBor-Fsfej eilen faSem su 
Hfln Zeicnnan ssier hartzonWen Unle in EditDr-FsId 
VUrv Zetthntn eiwt vwikAn Linie im Edter.FeU 
FH): FDHwi des Mustse Im EcBor-Feid 

Or LöecheneRerPuiictBdKaldueBsn Pateni 

laven: invertMtioas sKLieee Uuuer 
Rotde; Qu PellariswMfn BO-GrM-Schrfeenitpten 
MIrrer: SpiegeininX-RKhung 
Tum: Sp^gelri n Y-Rlcritung 

Scmll; RoiMsn Oes Mixers Mech Anwahl gelil man iMt dem Mauszeiger 
aut Ou Edbv-Feia, OrOdd den fausiiunon ml schiebt den Zeiger m 
oie PoteBonendtung 

Ok: OaePaBemwuOuOerrcmmsn wöbe« dw leerte Änderung 

me «Ondo- rw(a9enyiopMnamwwca*a »«^in 
Uno»: Den letzren Arbelsec)^ nMQsrigig naohen 


Amsvm kAiipjn isea 










TEN> abgelegt werden, h^acti der 
Röcttetirzy GoDol klickt man das 
löM-Gadgel an und an Steile von 
• Load “ erscbeinl -TEST- auf dem 
BildsctiJpm, Das Programm über¬ 
gibt im X- urw Y'Regisier einen 
Zeiger aut den Tatet (Bytes ab 
$04«, $, DAI^N), der rml Null afi- 
sch1e6tund ^bl über eme GoDot* 
RcHllne den Text aus. 
Programmier, di9 lieber einen 
Aasambter nulzerv müssen ihr 
Projran-im den RlchHIncan (e 


Wie geht's weiter? 


De OoDDt »ri P/ogrvnm rriN ineien 
PunkDonen at werdan wir tn IWem 
Morial Mu« fitoduie und ^unKBO- 
nei voQoaerv Wer Tipe und TiKlU 
zun Pregramm hat urmaieeeUsE- 
ve'^BrxlK^ gern u tSie Pedank» 
utden und clemit neron OoDoi- 
Amenoam uriwdla Arni« greifen 
AM? l oa g»irp 1 unU en 

gviannte AOreiM, SOtfiMort Tipe 
&~ncMzLOoOQt 


GoOot'EnrmckJungspahei'i ptv* 

E tamrrilerao, das Modul aseem* 
'leren und auf OSKenesicrem, tn 
GoDol folgt der Tesf, Die Anwan> 
düng aioes Software-Uoniurs ist 
leider nicht tibglich, da kens An¬ 
passung ans System existieran. 

War Mgdule und Programm© 
entwicKelt, de in keiner Welse Gra- 
tikdaten verwalten, kennseiostver- 
atäridbe^ der Reicher ($40QQ bla 
$cQOO). den GoOot zur internen 
Veiwekung der Bilder veiMendei. 
lOr eigene Zwecke (Prograrmneo- 
de) benutzen. Bild 6 zeigt die Spel- 
cheraufteiiung von GedoL 


LiaHiiy t 


110 "»»»xy ® 

120 ‘Dioa » 16 

1» "Seid© * 3 
lee '-icte * 1 ? 

ISO " Bodile > nod-fileCapy 

:» “pai^t * pcr< sr .a n 3 ec d 
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$] Der Spelchereirlbeu von GoDol nach der InsUltaVor) - 


1 islinoZtBelsoieiZUGoDol-ProQrdiiirierüng | 

\ax 

i>94e 

Idy 

»ScO 

oar 


ns 


l*T9! CS«, MS. 

153, flU. Sfi* Syi;©« ftr Her* »TP'’1" 


Die Befehle mi iisteiq \ \ 

ZeDennummar 

Ertemarung 

110 

Satz» Oer Mauaniger-Poeilein 

i 2 e 

ArzaN cMr Feroan für DarVebng von GraUkOaten aut 16 

1 » 

Dain^ngemodi UulDeelor 

14« 

Araahl der DonjeMcMstw Oer Aisnam 

tsc 

■ FBeCopy« in^kem 

lec 

AfauecotgerStarteiO Form euweh©«' 


Neu$ Module 


I Mhr ad« (M CMkeaermGoDäl uniei CB© Lup« genommen net, wtfQ wer Uoöu- 
' fe asUecU naben, de m der Mnen «.isgaOB nlcmoe»recnen wurden. In lea- 

I »hCrxiia wurden UedauidSevar Bit zwei C-SA-GtaUkferniatefeng Er mal 

' URb« Ul cM nj-Aeinrar •Fl«'' (Atagsbe 5^ und zum «wellen für dm KkJ 
rec-FLI^cHor »Hirae Uaneger« von Osemc« Deelgn tbn w ee mö^ FU-Oi- 
tfw in fremdtomaB «u wandeln (z-B IFF fOr Amige oOei PCI D»a DBptey* 
FlAWttonseil9e&l06raj©inuiBn UjUiaIo'-O ew Hir*s Meduedar, de>n6« 
0« momentan lern PU Viewer tnlegien «t Stv AutgdM Ur PmgrammerBcl 


Programme iw GoDot gesuchti 


OermoduiafB Aubaj vor OoOot liK cM eUind^ Erwalsrung deeProgmnvns 
tu Wider zw»ModMIotilisnnmanagen» Pregraawm ablsgenurKteuQitfar- 
Wi Beim Piogmmmerw Qr QoOot <ann man M sanratchen FunKiienen ii>r 
^ irdr^ie^Oe rwtzen und OreucM aas Rad rwQhi neeh eirmal ©dinden Afiar 
eamOssenauOietngaCcunaegeln teeditetwetOer. senMiaeCaigeMnielM- 
neMoau)©mitQeOasueafMit©ni*t««'m Wer man* Oaröber wiesen und OrOo- 
DnertwM*eln w«, sohe aiJ lJ^aer Angebot (OoDM-enMoKlerpaK^) air Ende 
osAdluli ecMar.Bsen PregranKneren and der Pheitesu (^veCrensense- 

eozt (SphtfrEdUi. Spiele, Dmäaneols zur Auegebe wnGnflien vnWiSeOet 

, ü9W) GoCot tMtel eir^ EntMcKlenitigeeur^g. wie mar de vom Amlga oda* 
^odewibddemPS ktfriLVVeretnN«kiiUrGk)Oatenp«<9<^ kenn ee er 

aaPaPitor unter Uonnrtar Ansntvfi senden 
Uw«! & TKhnIk Verlag AG 
' RMtfdton M’er 
I SDcnwortGoOot'IMul 
' FectlachlSM 
I 85531 Heer bei Uünahen 

, fttben Gern OC)«**nw sW rween AnwarÄmg ö©n OuellW». (Ae Am*A<ng 
' tVaawhte. State«V94i.}LV«eirw03*umBm3tlorUtecbeir©rwendaleeSp9 

olartierelcne Md^n 

I _______ . . .. 



Um fur-dSTProgfamm OoW 
reue titodule ze ©ntwicMin, 
mOeeen etnq© Regeln Oaeon* 
let werflsn AHe notwendigen 
Unterlegen zisn Progrsrnmle- 
ren srhaHan Ria euf amen 
Sohleg. 

F3r ale Freeks. die für QoDoi 
Programme zueammerbaeieln 
wollen, halten wir eHs vrohti 
gen irifQimatlonen parat. F&r 


QoDoterttvtokcln tiefOl, in eine 
PfogtanvnwunigtAHing ein 
oringen.wwmenMvom Am- 
gi oder Wlrdowa auf dem PC 
Perm 

Dt© ProgremmlerlchSinien; 
Alle mterne von GsOol m einem 
HervixjcfL. OatAflMe Beeohrai 
bsng der BelneOvoutirBn und 
deren NuBung Ehe umtengrel- 
che BtbliolheA lum GesuBan 
der OCarDbzha, Bi- und Auaga- 


ben und aii» AKWnen einer* 
von QoDet. Oie Bbei Sr 

(Men GoOot-EntweAlar 
OoOoi-t^cUtMte. 

2in genauen Eitradien von 
OoDol afie Ou»IHaKle (H^xa- 
Aae^onnet] eiB DakaOt Reu- 
loen BuMauen uM m aigere 
PmgiaiTimeiibemdsnen kein 
Problem. 

Qodot komplett: 

%tüwh das geeene© System 
lul DiAeOa mit allen derzee 
yectügbaren Took 


Sestell-Coupon 

jgi Senden Sie mir bas QoDot-ErrTvncKlefpaKet Ich 
l»ge dem Bnet DM 25.- m bar oder als Scheck bei. 

Name _ _. 


Taleton 


3>^ 


tPLaon 

Klelnpeter«. Partner 
Verleg AM rvto» 

Sachwert: OoDol 
Am VReeenreh 2 
HäOQ München 46 
ttO 1.7J3:W939 München) 


Ai.seebr k''Aupue> 19« 
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LESERFORUM 


ii rauscht 

Antwort auf äla Fraga von 
Uichael Keraeboofn, Ausgabe 
dar ml rauschenden 
Audleeueaeng au KAmpten hat. 

Bne Mö^ichkeit, den Ton über 
das f arnsarrgsrät doch noen zu er* 
halten, wäre, wenn der C 64 über 
die DIN-Buchse an einer Stereo¬ 
anlage funkDonien. Damit etürtde 
teel, da D de' $l D noch o.k. ist. Nun 
gibt 0 fl zw»l Moglichkoktor. don 
Fehler zu beheben: entweder man 
baut einen neuen TV-Mo4ulalor 
ein, oder man versucht, den alten 
zu jusüeran Dabei mu6 derTon- 
tragerabstand zum BiU neu jusuen 
w^dan. Dazu werden der C 64 
und des Ucduiatoroehitijse oeöH- 
net. Im Modulalor sind mehrere 
Regler und ein Schalter. Der 
Sohalfer muH in der Stellung 5rG 
stehen. Im Bild sieht rnsn, welcher 
Regler für osn Ton in der Stellung 
BJG zusländig ist Diesen dreht 
man so lange vorsich&g, bis der 
Ton gul ^ Bei der Gelegenheit 
kann man oas Videolevel mtt ab- 
glalchan {Rsgler Videoievel). 



$0 sieht Oer Modulator geöHnel 

suB. Der SchsHar muB auf B/G 
Stehen. Mil dem B/G*negler, 
lanrt dar TonträgeraOstend Ju* 
stiert wertlen. 

Geos Zeichsnsotze 

ArMwort aul die Frage von D. 
TaichgrSber, Ausgabe &U, wfe 
man Zeichansstra dea Mega* 
Paeics auch unter GsoPaInt nut* 
zen Kann. 

Dazu araslil man einen TBKt urt- 
ler GeoWrit» und kopiert Ihn in afn 
Scr^, Dann kann dieses tns Geo* 
Painr-DoKuirtent ^ngeselzl wer¬ 
den. 

Spncberoszllloskap 

Zur Prags von Ar>dra Becher. 
Ausgabe O'Bd, zu einem Spei* 
cheroszillosKcp In derZetlsehril 
RUNVM. 

Ich habe die Sollware Bbgetipoi 
und zum Laufen gebracht. Die 
Hanhvare habe Ich mit DDR-Bau- 
oiemenien (Kern ein C 570 AD- 
Wendler) nachempfunden und 
auch zum Lauten gebracht. Der 
Stromlaufplan <et in der Zeitschrift 
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«Funkamateur" Ausgabe 3/1990 
S^B 1 34 abgebildet. 

Druckertreiber 
Antwort auf die Frage: Drucker* 
treiber fOr den Star LC*2G0, von 
U. Relmer)n, AuageOe S«6/93. 

FOr Farbdrucks venvendet man 
am beeten den Treber »NX-1000 
Ralnbow-. der sich auf Oer Rock- 
ea<to derTreiberdicktfte, 5«>te S, 
befindet. Leider verwendet der 
Treiber eine SekundSrsdresee 1, 
so daB man vor dam Boofen vsn 
Geos diese fixieren mu 9 {s. I nterta- 
CB’Han^chk. Am besterr ^ei- 
charl man dazu leigendes Pro* 
orsmmsufderGootdäk.z B unter 
dem Filenamen «G« fi^r Geos, 

*. :f .1-1 laQ ijo 

2 A=I: >P£lK<Ifl6) 

3 oeoi 

i OPCH 

l.fl, 3:PRrBT*I,dH«l7> 

S LCAD *dZ0S",i?,l 

Die DtP-Schalter D3 und C4 
müssen bei allen TrslOorrT auf die 
talsSchliohe Paolehenge einge- 
eiefli werdert, also nicht unbedingl 
ON.ON (11 Zoll), sondern mel- 
siena OFF,OFF (12 Zoll) oder 
ON^OPF jA4}. ZusatzUch können 
A24A4, Bl bis B3 je aach Bedarf 
verstellt werden, ohne daß dies 
dem Ausdruck schadet. 

Otw* i**»«‘WW'. Sm 

1084-Monftor am C 128 

Ich Oesrtza saif ainigar Zelt ei* 
nen Commodere 126D Blech, 
Um nun die 80*ZBichen*Darstsl* 
lung am RGBFAusgang nutzen 
zu können, kaufte Ich mir einen 
Monifer von CommeOora, den 
10049. Meine Frage Lat, wie 
eehileoe ich den Monhor an, da 
ee sich beim Computer ja um 
TTL*Signala und beim Monitor 

Haben Sie Frogen? 

Salbet oel sorgtatngef Lek- 

tO/e von KaodOOchem und 
Progra/nrnbeäch reiCungen 
bleiben beim Anwender Kraner 
wtodar Fragen offen Viele Un- 
klBrbeiten ergeben eich auch 
bei ComputSflnteressierton. 
da nooh Kixna^^n Kom^ee 
ZU Händlern, Hallern oder 
Computerclubs haben. Sie 
können tSet RedsIdDn schr^ 
ben oder z.B. anhand der MH- 
mechKarlB Ihre PmOttmesduK 
darn jm jedei Ausgabe Im 
Dimzihofier). Wir Ronnerr rvcht 
verepreche^ daB wr immer ln 
der Lage sind, auf die Fragen 
•.JU antwonen oder ihre ft obte- 
me zu Bsen Aber allgemein 
interea^rende Fragen wer¬ 
den hier veröff amiicltl und von 
uns oder Lesern beantwodBt 
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Plnbel^ung des Commadore-UanltarB 1084 S 


um einen Anelogsingang han* 
Oefr? Anbei die PInbeiagung von 
Morillorund Computer. 

awaAwMVNr orn«>*?r 

Klangvafbas58rBn9 

Ale muelKinteresslerler 0-64* 
User i$i mir eine neue Art ven 
UuaiKreutlna aufgefallen, die 
vor allem bei Perkuaeloneln* 
elrumentan einen großen Klang* 
vorteil bring! und ohna Samples 
auexommt. Der Nemetlir diesen 
Effekt: «double apeed“. Er 
teuehl 2.B. in Muslkan von USK/ 
Creel der »Bhede Mustc Collee* 
tionZx und dem -Inveeblnlro- 
(Jeroen TefManiecs ot Note«) 
auf. 

Wer vrein, wie dies« Klangver¬ 
besserung programmlechnlach 
zustande kommt und wia man 


an demenieprechend progrem- 
mlerle Editoren hcrankommt 
(Z.B. »Flaan Composer VO.Im)? 
Ich vemiuie, daß die schnellere 
Abarbeitung von Wellenformta* 
bellen eine grolle Rolle dabei 
epielt. 

«H'aea'Mwawr 

Rilemann C+ installlerdn 

Zur Frage von Rüdiger Ohe, 
Ausgabe 5 '93, wie man einen RF 
temann C« inslaJliert. 

Der Drucker Super-Riieman C- 
vertügt über eine Schnell- und ei- 
na Schönschrift sowohl Im Com* 
modore- wie euch Im ^»on-luk>- 
dus Schriften wie Italic kann er je* 
doch nicht ausdtucksn. Die Zu- 
sammena/bell mit Qeea Isi aber 
sehr wohl möglloh: Auf älteren Qe- 
oS'Vofsionen (z.B. V 1,3) ist der 
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Treiber .Commodore CofTp.- ge- 
gpeidwrL mit dem ein AusiJuck mi 
Cammodore'Modus prcC^emfos 
möglich I6L 

InboltfverzHchnU 

Wie hann tcn beim C128 des 
Inhatteverzeichnis einer Dlsket* 

(g lesen (Daleineire, «sröBe, 
•^p), Qleea Daten in Variablen 
speichern und dann tailwalae 
anzelgan? 

Swift 24 anpossen 

Ich besHee einen Cltiaen SwiK 
24, den ich am C 64 seriell ang^ 
eeblossen habe. Als Dnicker- 
tniberbenuue ich iOr Gees den 
NEC PS. Leider ist a$ nlcM mög¬ 
lich, eine Seite, wie sie m Qeo- 
wrlte oder •pemi erschemi, eut 
tin Blett Papier 2U bringen,denn 
die Zeiienabaiande vtimmen 
nicht überein. Oer Ausdruck 
wird mnfach Immer zu lang. Wer 
weift Rat wie men dieses Pro¬ 
blem lö»n kenn? Der Drucker 
muß aber weiterhin aerieil be- 
tri^en werden, da ich den Spee- 
der Ooiphln Dos angesclilossen 
habe, so daß dauerndes Um* 
steeken niohl ln Präge kommt, 

Pagefox besdilevngen 

len liabe eine Frage bezCgllch 
eines Ploppy*Spafrders. Mich 
würde Intereesteran, welcher 
Hardi^re*Speeder die Punkllo* 
nen Load und Save dea Pagetox 
unteralOtzt, aorloh besenieu* 
nigl? ksh habe folgende Gerftle- 
konfi^jrallon: C &4,1541-11, Ep* 
aon-Oruekar am Uaar*PDrt, 
Pagefox, Seanntronic Uaar*Port* 
3<8ch-Weleha, Handyscanner. 

Pk^OäMti anwMBiM 

Wer kennt Schnekler 
Data SD24 

leh nsbg den Drueker ScHrvei* 
der Data S024 geschenkt be* 
komman; gebraucht, ohne Hand¬ 
buch, ohne Anoasaung. Er ist 
über ein Centronio^lntarface an* 
geschleaaen. Auf dam Interface 
steht WW 03-66, Test OK:GS, $N 
10011. Dar Anschluß ist auch 
über dan User-Port mOglleh (Pi* 
nai Carirfdga III]. Wla sind dia kor- 
raklen DIP*SchBllereleliungen 
am Drucker und Interface? Wal* 
ehe Emulationen hat dar Druk- 
ker, walene Schriftarten sind ein* 
gelMüt, wie leasen sitA Hardco* 
ples bzw. Grafik drucken? leh 
wUrdi gerne das Taxtprogramm 
Slarlexler V 5.02 verwanden. 

Zum IntarfacS' Dabei handelt 8$ 
Sieh wahrscheinlich um das Wla- 
semann-lnlfirfac» 92004/3. Wer 
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weift mehr über den Orucker und 
das lntw 1 ac 8 ?{d.Had.i 

Sftltsame Befehle 

Bai rcainem C $4 habe reh fol* 
gandes {esigealeill: Nach Ein* 
gäbe von REM baarbeKet der 
Computer die Zeichen, leh gebe 
ein (pP'yH). Nach ÜST zeigt der 
Computer: 

1 RB4 (PASC'YLEFT$] 

Wer naf dalOr eine Erklärung? 

S*'*' 

Inr C 64 arbeitet wie 9\‘9 anOe- 
rsn C 64 aul der Weit gviz nor- 
mai. es ist nichts defekt iiVann 
man 6>ch dis bekJen enlaundenert 
Wörter ansieht, so amdecKt man. 
daft darin Basic-Befehle stahan. 
OerQnind ist, daß derC64milso- 
gertartnten Tokene arbetet, d.h. 
BasiC'Bsfshle mH einem Zeichen 
SDgeKd'Zt werden können. Olel* 
ches gül ja euch, wann Sie z.B pP 
aingeben um P RINT# ebzukürzen 
Da Befähle hinter einem REM zwar 
inlerpr«t<ari. aber nicht ».eoeführt 
werder, Komm es zu den von Ih¬ 
nen beachnebenen Wortschöpfun¬ 
gen (aRad.) 

InterffKE-Probldme 

Salt mehreren Monaten be* 
nutze loh einen Star LC*24-200 

mit d»m Wlae*mann«920d(Mn* 
lerfae«. Sei manchen Progranv 
man, wie dem - Best of &eat*De- 
mo- aus dar WOC'Dsma Compo 
stürzt dar Compular afi. Wann 
loh das 1 ntsrfsce aua dam Com* 
putar anltame, Itufl das Demo 
ohna Probleme. Daa Dtme von 
»TOUQK- aus dar Derne Compo 
läuft mit und ohne angeschloa* 
senam Interface ohne Probleme. 
Woran liegt das? 

Morsedecodor 

Ich habe vor ea. einen Jahr ei* 
nen C 64 geseher^kt bekommen, 
loh ernfell auch einige alte&4'er- 
Zeilsehriflen von einem Freund, 
ln d«f Aprlleusgabe von 1667 Ist 
auf Salle 60 eine Mögllehkeit be* 
sehritben, wie man CW- und 
RTTY-Senduitgen decodieren 
kann. De Ich wahreehelnllch 
noch In diesem Jahr die Arne* 
taurfunkprüfung mache, bin Ich 
an dieeer Mögllehkeit etork In- 

tereaslan. Zur Nutzung dieses 
Programms benötige ich eller- 
dlngs etnen Aasembier, demll 
ich In der Lage bin, dieses Pro* 
gramm einzugaban. 

M i i mv —vo«»>r 

In dieaam f aT gibt ae zwei Lö¬ 
sungen: Zum einen können Sie un¬ 
ser AssemWar-Paket für 20 Mark 
besteien, zum anderen Cestahl die 
Möglichkeit, uns« Sonoeiheft 67 
-Hardware- zu bestellen. Dort ha¬ 
ben wir einen wundervollen Mar- 
sedKOdsr rnit Sotrwer« auf Dis¬ 


kette verütientlicht. Das Sonder¬ 
heft kostet 16 Mark. (d.Rad.l 

Musik-Croator de Luxe 

Ich besitze den MCD aus der 
Ausgabe 6/92. Wer erklärt mir 
völlig idiotensicher, wie Ich an¬ 
dere Muslksrticke laden kenn? 
Ws& bedeuten die Abfragen Inll 
LDA, LDY, LOX, JSfl und Play 
JSR Im MCD? len besicse fol* 
gande Soundmortil^e: Sound* 
writer V2.0, AMP, Rockmonltor 
V$.0. Oarkbax. Möglleharweiae 
hilft je euch dar Autor weher? 

niinwii^pt 

Wsr könnt MCS801? 

SOS! Ich besitze zu meinem C 
64 einen MCS 601 •Drucker. Lei* 
Oer habe leh keinerlei ünterbs* 
geh und auch keine Druckeftrei¬ 
ber. Wer kennt diesen Drueker 
und kenn mir weitarhellen? 

Audio in 

Ich habe in der Bedwnungs* 
anlaitung zum C 64 geleaan, dafi 
dieser einen Audio-Elngsng be- 
5h2L Wozu ist der gul. wes kann 
men damit machen und wo steht 
etwas darüber? Ist das etwa ein 
AD-Wartdler-Elngang? 

Dar Audio-Efngang das C 64 ist 
kein AD-Wanflfer. mar nsl eliar- 
dingsdie Uögkcf^ien. eins exierrie 
Audi>Queile, wie einen Walk- 
mann über die Filler des C 64 lau- 
ler zu laoaeo und netüillah euch 
mit den restlichen Samrrefi zu mi- 
udrsn Wer mehr Oaruber weiß, 
soll uns OH» schreiben idRad.) 

Unbeabskhtigtor Reset 

3e6 loh rnelnam C 64 (i S66er 
Version] einen Raset*Teslsv ein¬ 
gebaut habe {Üsar-Pert Pin 1 
und passiert es Immer häuft* 
gar, daß sich eine Art Rasat von 

ihre Anlwert brttel 

Wir veröffentlicneri &jch Fra¬ 
ger. die s>ah nicht ohn werte¬ 
res anhand eines guten Aniir- 
ves oder aufgrund dar Sach* 
kürzte eklfs Harstaifea bzw. 

ProgranÄ^ars besntworten 

fassen Des «1 voralim dann 
der Fall, wenn es cKh bestimm* 
» ErUvungan gehl oder um 
dis Suche ^sch spazHIten Pro- 

grsnmeivVi^nn ^ d» Am 

Wo4 euf ebw hier verWenMCh- 

IS Pra^ lassen - edsr slo« 
beisere Amwart als die hier 
aOgeOnjok» hs^en. dann 
sqhrMNn Sie unsl Vermerken 
^^Btäüanoch in Ihrar Antwort, 
auf weiohs fra^s ln weichst. 
Airtgabs Sie dtfi bsziehan. 


selbst Buslöst. Manchmsl nach 
ein paar Stunden BatrisD, 
manchmal nach einigen Mlnu* 
lan. 

ich bin mir gar nicht sicher, 
Ob es am Taster selbst HagL wall 
Ich Ihn ersten» zwIsehanzeKllch 
ausgawechsalt habe uid zwei* 
tens arschsint bei einem sol¬ 
chen Reaet tiefe le Pinslern le 
oder Eeiehan-Wirrwar aut dem 
ftlldschlcm. Um die Emacheil* 

maldting zu erhahan, muß ich 
dann in dar Regal zusätzlich den 
Reset-Tastar betiligen. Was 
kann dann da los sein? 

Versuchen Sie das Kabel zwi* 
SChsfi Taster und Üss'-Port so 
kurz wie nur möglich zu hallen. 
Wahr$cheir^ich erhan d« Reset- 
Lattung durch Elr^schalKtörungan 
(Neontampan, KOhlsdiiank etc.) 
eloan laJschan Imouts und löst so 
danReselaus Varsuäwn Sie am- 
lach einmal dan Reset-Tsstaraua- 
zubauen {mit Kabel) unO prüteri 
Sie, Cb der Fehlar noch aultiiTl. Im 
Notfel gibt es au(i> noch die Mög- 
lichkiit, etnan Resat-Taster für 
den serlellan Port 2U verivenden. 

(d.Rsd) 

MoiHllandung 

Wolinda Ich das Spiel »Mond* 
»ndurtg-, daß es vor ea. 17 Jah¬ 
ren ale Zailvsrrrelb für QroB- 
computar gab? OaM landel ei¬ 
ne Vfeltrsumrakele mit einem 
bestimmlen Treibsloffvorral auf 
dem Mond. Voraussetzung Ist 
aber den Verbrauch bei Slert 
und Landung unter BerOeksleh* 
tigung desSeuarstonvorrals tür 
d» Plugdauer so zu bireehnen, 
daß sine "welche- Landung er¬ 
folgt Meistens verabschiedele 
»ich dar Bildschirm mit einer 
Explosion {zu herfee Aufsätzen) 
oder da» Rsumachiff ftlsgl noeh 
hauls als Trebenl um die Erde.. 

Eine zweite Präge: Früher hal¬ 
te ick alr>sn Amigs200l}; mfldle- 
Garä» war Ich in der Lxge, 
Slioer von einer Videokamera 
digHel aul Diakette zu apei* 
Cham. Wie (und mit weichen Zu* 
eatzgeräleh) Ist gleiches mit 
dem C 64 möglich? Wann ee 
geht, natOrlieh In Farbe. 

Das So*ei Mondlaodiing haben 
wir m einer etwas moderneren 
Version in unsararn Sonderheft 
Nummer 68 veröffanSttt: Sfe wer¬ 
den oegarsierl sein ‘ Das Heft kann 
naciibeatellt werden. 

Zur Vldaolrage: Auch fOr den 
C 6^ gibl ee ViOeoDigltlzor in z.T. 
«rstaunlich guter Quabiat Eines 
der besten Gerftle wird ron der Fir¬ 
ma 5C8nnlronIc{Psrkslf. 38,8011 
Zürwding-Pönng) zum Preis vor 
258 Mark angeOoten. Eine Vfdoa- 
quale wie eine Kameraoder einer 
KecQtder brauchen Sie nstürt'ch 
auc? noch (d. Red.) 
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RAMLhk 

RAMbnk 1 MB mit Echao'itbhr DM 4d9,- 

RAMUnk4MBinitEokt2eitUV.DM 7ZS.- 

RAMÜnk Puf^*BatKne.DM 65,- 

ParaBeikabel. DM 30,« 

m UA9 PtfVfaHt 

H0-4Q.40MBSCSI-Fesiptstte....DM d99.- 

HD-100, 10O M B eCSI-FestplslB.D U 109&. 

HD-200, 200 MB SCSI-FeslplaW.OM 1299.« 

FB'lcm F.S'Zol^iikcttaiilHfwirk« 

FD-2000mi!Ec»it2etluhr.DM 425,« 

FD-4000 mit Eehlzettuhr .DM 549.- 

10er-Packung. HD-CMsk. ( 1.6 MB).DM 35.- 

10«f*PacKune. {a,2MB^.DM 12&- 

□nzelne EO-Oisk. {3,2 MB}.OM 15,. 

$««HlLMc-Sai A 9 SyMimt 

SwiftUnKmociul .OM 80.- 

SwitlLinkkfibel (DB9 - DB25) .DM 20.- 

SID Syfnc#iorty »nodul.DM BO,- 


MyW 

C64-^£tpm (M PTn KAmaff DM 75 • 

C64-%si9fn (28 Ph Kemal).OM 75,- 

(BitK Pinzam angeben). . 

SX-64-Sy8l©fr.OM 75,- 

C-t2e-Sy8iem.. . ...OM 99,* 

tze-D-System(Meteilgehäuse) . ... DM 09.- 

13e.D-Tiagb8r(Kun6UtoK9»hMs*) DM 96.- 

Zu6iaiictilauM«rke-nOMa.DM 40,- 

Soflw«« Fredtikl« 

oeoMakeBo«.DM 20,- 

ga«Way^4oderga»Way<128.DM S5,- 

geoCanvfi». OM S6,- 

JtttyMON.DM 40,- 

GSOBastc . OM 40.* 

GEOS Ccmpanion.OM 40,* 

' E»cM'i'A7lg,n«Cwi9.M'U«l.KMfi#>MMi>rim9Mar 
ewflb«! atuugsttA. Ca tnliU«i üi 
%udT vgoa El» 4t>F0C6-SWB(ntwf4ilc« 4« Ks O tfwi 
Cqniuitt nW w PWH » W *HiH 
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DAS GROSSE COMPUTER-LEXIKON... 



... mit den 5.000 gebräuchlichsten Begriffen nnd zahlreichen Abbildungen 
verschafft Ihnen das optimale Wissen für die tägliche Arbeit an Ihrem 
Computer! Zusätzlich mit Wörterbuch dentsch-englisch/englisch-deutschi 


T Kiltflabach. E. ^oflrrleio. DsspoBe Coopoierlekikftn. 

i9&2,420 S., ISBN ^77&l-29^8. DM 49,- 
Jpizi ioi Buch- Qiid FC-Hande) od«r i& den Buch abUüut^eu der 
Wirenhiuaer! 

Markt&TecbnLk Bucker das ErfolgsprogratoiD ftr Ru FrogriBim! Mai1<t&Tectnik 



In ihfem Compu ter steckt 
mohf als Sie denken! ^ 
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HARDWAREKURS 



Memenle 

im zweiten Teil unseres praxisorientierten Bauele¬ 
mentekurses wenden wir uns den aktiven Halblei- 
terelementen zu. Sie erst erwecken eine elektroni¬ 
sche Schaltung zum Leben. 


von Hans-Jürgen Humbert 

A »(tive aai>elementes(elldn Q\€ 
Saals einer jeden SchaJiung 
dar 8ie Cdstehan aua einem 
speziellen HalDlalterrralansl. inei- 
siensSilizium. Gesell veruntsfnlgi 
(man spr^ hier von Dotieoing 
m Fremaatomen) errejcnen sie 
d le Eigensfihalen, dl e f ür die Siek- 
tTOTik wiehilg sind. Eine genaue 

deM<i'eibi.Hi9 daa Innenletoana 
wCirda den Rahmen des Kurses 
eprengan. Oeahalb kommen wir 
gleich zum Enealz dieeer Bau¬ 
teile. 

Aktiv san ist wichtig 

Dae elnfacttaie aKlive deuele- 

ment ist die Dcde. Sie wird In den 
verschiedensten Venetionen und 
Lelelur^klaesen gelenigt. Eine 
Diode Kann als Ventil aufgefa£t 
werden, da so den Slrom nur in 
einer Richlung durchlSfll. 

EJngeeed««rden Otodan naup(. 
Säcniich als Gleichrichter. Die 
Schaltung ksin einmel als Ein* 
weg* (Süd 1). als Ziweiweg- (Bild 2) 
oder als BrücKen-Gleichrlchter 
(Bild 3) au$ge(ührl werden Die 
Einweg-Gleiclmchtüng wird nur 
bei sehr kremen Versorgungesfiö* 
men angewendel, da die Welilgkeil 
anispreehend hoch ist. Bei der 
enweg-GleicDrichtung wird nlm* 
lieh Immer nur eine HalOwelfe 
durongelassen, Jede zweite wird 
«nfach abgeschnltten. Die Zwei- 
weo*6leichrk!htung erfordert je¬ 
doch einen hdheran Aufwand, und 
zwar zwei ldenliscl>e Wicklungen 
auf den Transformator, die jeweiie 
eine Helbweih i«farn. Diese Teen* 
nikeiammi noch aus dem Pdhren* 
zeiEalter woTiansftrmaloren preis¬ 
werter als entsprechende Gleich- 
rlchTer-ROhmn waren. Haute wird 
hauptsächlich auf die Brücken- 
oder Gmetzschalfung zurUckge- 
grllfen. Sie bietet viele Vorteile. 
Da die benbogten Diodan nur 
Pfennige kosten, spart man sich 
hier eine doppelte Wicklung, die 
den Transformalor nut unnötig 
grofi machen würde. Die WelHgkaii 
liegt in der gleichen Qtö&enord- 
nung wie die der Zwetweg-Gieich- 
nchtung, da balde Helbweilen 
gleJchgarlchtet werden. Zur 8f» 
bung der nun entstandenen glelch- 
gerlchieian Wechsetspannung 
werden Kondensatoren emga* 
setzt. Diese ietem zwischen den 
beiden Halbwelten die notwendige 
Energie, um die Spannung am 
Ausgang haibsvegs Konstant zu 
halten. 

Um Qie Ausgangaspannung 
überschlägig berechnen zu kOn* 
nen, bediensn wir uns folgender 
Formeln. 

Bei »ner Elngangs^annung 
von 12 >A}lt betragt die unbelastet 
am Kondensslor gemessen? 
Gleichspannung eJso: 

(12-r4)*t,4t “ 14S46 Voll 

Da die Aifigangsspannung el* 


nea Translotmator» abet im unbe¬ 
lasteten Zustand noch um Dis zu 
30<^ höher hegen kann, lassen 
sich am Kondensator leicht Span¬ 
nungen von über 20 \toli messen. 


□le BpanAungsteetigkait dsa ein. 

gesetzten Eikos muB also entspre¬ 
chend bemessen sein. 

In der HP*TeöhniK dienen Di¬ 
oden als sehr schnelle Schalter. 



t1] Die Bnweg-Qleichrtchtung wird nur bei gerfngern Strombedsrf 
alngeeetzl 



[21 Efne Zweigweg-Oletehricntung erfordert immer eine doppelte 
Tiansle rmatcrwlcKlu ng 



[3] Ein SrUekangleichnchter liefert die gleiche Hestwelligkeit wie 
die Zelg*SenaltuTig. bei geflngeper> Ihafokoslen 



[4] Mit Hilfe einer 2-0<oda Isssett sich auf ehfaeha Welse 
Spannungen elabillslsren 


Die Z-Diode 

Eine weitere Dlodsnvanante isl 
die sog. Z-Dtode. Jede Diode kann 
in Sperr-Rlchtung nur eine be¬ 
stimmte Spannung ausnalten. 
Wird die nun anliegende Span¬ 
nung weiter erhöht, so Dncht die 
Sperrechichl durch und die Diode 
leite) auch in Gegennchlung. Die¬ 
ser Effekt ist Im hjormaltall uAer- 
wOnschl. Jedoch bei speziellen 
Ariwendungen kannar sehr nüU- 
ileh aeln. Durch b«eenddre Be¬ 
handlung des Halbisilermaierials 
(höhere Dotierung) wird die Durch* 
bruchspannung schon bai gehn- 
gen S^izahlen erreicht. Mun muS 
natühlch der starte enstelgenda 
Sl/om ma einem wideisiana be¬ 
grenzt werden. Diese Dioden wer¬ 
den zur Spannungsetablllsierung 
emgeseizi. Eine schwankends 
Vereorgungsspannung wird hiniet 
dem Widerstand duvh die Diode 
Btabllislari. Anderurgen der Em- 
ganpsspannung witKen sich auf 
den Ausgang kaum sus, allerdings 
nur solang«, wie die Eingange- 
spannung keinen Wen unterAalb 
der 2-Spannung annimml. Durch 
den Widerstand muB aber der ge¬ 
samte Nul26trom BieBen. Auch 
muü er der Leistung QerZ.DIoda 
angepad) sein. Man sprich) hier 
von einer ParaJlel-SiabilieieA>ng 
(Btid 4). 

Der Transistor 

A)6 richtig aktives Bauelement 
besitzt der Transistor amen weite¬ 
ren Anschluß. UH H11$ dieses Drei* 
Diners ist es nun Strom 

bzw, Spannung aj veratärken, 
Transistoren werden in vielen un- 
larachiedllchen Vemtionen gelar- 
llgl. Als für uns wlclHigsle Bauele¬ 
ments oetraenten vrlr etsi einmal 
die Deiden bipolaren TVP^h, Man 
unterscheide) zwisettan npn* und 
pnp-Transistoren. De Kennzeich¬ 
nung npn und pnp stehl für den 
inneren Aufbau der beiden Arten, 
Belm npn is) eine Schfeht [>datier* 

tes Silizium zwischen zwei Schich¬ 
ten rvdotieriem eingeschiossen. 
Beim pnp-Trar>s<ev>r sind die 
Bchichlen in umgekehher Reihen¬ 
folge angebracht. 

Der Transistor besilzl, wie schon 
erwähn), drei Anschlüsse. Sieifrer- 
den Emmer Basis und KolleMcr 
bananni (6ik3 6). Ein TrensisTor 
kann in drei unterschiedlichen 
Qjundachahungen erbeftsn (Bild 
6). Je nach der an einer Betrfabs- 
^annung liegendeo Elektrode be* 
zeichnet man sie eie Emitter-, 
Basis- und Kollektorschallung. Sie 
unterscheidef) sich dabei In der 
Wirkungeweiee. 

In der Emitterschaltung weist 
der Trsnsstor die höchste 
Spennungs* und Stromverstär¬ 
kung auf, Oie Basi&achalcung hat 
etwas geringere Verstärtrungen. 
dafür arbeitet sie isdoch auch bei 
höharon Frequenzen, kn der Kol- 
bektonchaltung wird nur eine 
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(51 Dis Schslt2eiel>eri von npn- und pnp-Translstoren 

Nach dam Studium dar Daterw 


Spanftungsverstärkung vor i er- 

ftifllt, (»doch hoho 

STrorrv/srsTarfcunp. 

Die verseil ledenan Grundschal- 
lungen sind Kir r\pn und pnp im 
Prinzip gleich, nur muS die Spen- 
nungeversorpung.re nac^i einselz- 
lern Hansletor, anders gspolt wer¬ 
den Der pnp-Tranefeior v/edangi 
an seinem Emlner immer eine po* 
ädve Spannung gegeniiDer dem 
Kollektor Beim npn-Trensietor ret 
es umgekehrt. 

Wichtige Werte beim Tranaislor 
sind' 

Vec; gibt die maximsfe Scan* 
nung rwiechen Emetterund Kollek¬ 
tor des Transistors an. Sie darf auf 
keinen Fell, auch nicht kurzfristig, 
üOerechritten werden. Eine eofoni- 
ge Zeietörung des HaiMiiea wäre 
die Fdge. 

Imsv; gibt den ma:<iniaJen Kof* 
lektorstrom des Trensislore an. 

Ptöt; maximale Verlustleistung 
des Transistoie, meist dsr 45 Grad 
des Halbleiters gemeirt. Dieser 
Wert wird ganz schamhaft irgend* 
WD im Datenblatt angegeben. Wie 
man den Transistor auf dieserTem- 
peiatur h^t. wird aber nicht er¬ 
wähnt. 

3: gbtdieStromverstdtkungdes 
KalDlelters an. Hiermit Ist das SAar* 
hallnis Basis-Strom zu Kollektor- 
Strom gemeint. 

tt: Grenzfrequenz des Tranel- 
stdie. 

Mit diesen Angaben idiisich der 
tQr dsr jeweiligen Zweck am be* 
sten geeignete Tranelsior (eicht 
auseuohen. 

Ala Beispiel dimensiorieren wir 
»nen Schall-TransiBtOr Kir eine 

Qldhiamp» (Bild 7). 

Die Glühlampe besilzl folgende 
Dalerv 

12 V ne w 

Mit I - P / U erTBChna sich ein 
Strom von 1,5 A. £1 n Traraistof mit 
einer maKfmaten Sperrspannung 
von 20 V und »möm maxlmelen 
Kdlletcoretrom von 2 A wäre auf 
den ersten Bt>ck ausreichend 
Aoer teider besitzt der Glühfaden 
der Lampe ein paar unangehme 
Bgenschaftsn Im kalten Zustand 
Ist eeli Wfdarafand wesentlich ge* 
ringer ln der Praxis sialU eich der 
Strom von 15 A erst nach einigen 
Millisekunden ein. Vorher Aie&ider 
wesentlich höhere Einschaitetrom, 
Man kann bei Glühlampen mit ca. 
dam lOfachen Nominaistrom rech* 
nen. Em Transistor mit tc - 5 A 
wäre schrchtvreg übwrfoxlerl und 
würde spätestens nach ein paar 
Schaltvorgängen im SHIziumhlm- 
mal sein. 

76 


biotrer Bfelli eich der 2 M 306S a« 

dar geeignete Typ herava Er be¬ 
sitzt fügende Daten: 

Uac: eo V 
Ic: ISA 
Ptot: 115 W 
ß:20 
H; 1 MHz 

Damit lassen sich leicht die ge¬ 
forderten Wene schalten. Aber 



(6] Die drei Sehsitungearfen 

eines bipolaren Transistors 

nun folgt der zweite Funkt: die 
Strorrverstarkung. Die Gühlampe 
soll la mit dem Uear-^n des C64 
geschaltet werden. Nun kann die 
CIA aber nur einen maxImaJen 
Strom von 2 mA üefern. 2 mA als 
Basisstrom können bei einer 
Strorrwerslärkung von 20 nur ei* 


nen Koifsktorstrom von 40 mA her- 
vorojfen. Der Ausgang der CIA 
wäre hoffnungslos überlastet. Der 
klsins Strom aua den< Ausgang 
müB« also erst einmal lüohlig ver¬ 
stärk! werden, bis der die Lampe 
zum leuchten bnngl. Nun hiin uns 
hier sfn Trick weiter. 

Die DorlingtonsdiaHung 

Bei dieser SchaJturigsart wer¬ 
den cwei 1fansi9toren fiQ miieinen- 
derl<ombinied, daBsichdia Strom* 
varsEärkungstakloren beider Halb- 
lettei miteinander multiplizieren. 
Der sraie Transistor (leiert hierbei 
den Basis-Strom lur den zwei- 
tSh. Der BtsuertransistDr braucht 
deeheib nur die relativ pennpe Lei¬ 
stung für die Ansteuerung das ei- 
gentbchen Schali-Tmnsistots auf- 
subrngen und kann demenispre* 
cherd kleiner dimeneionlert wer¬ 
den. Für unsere Zwecke setzen wir 
hier den 2 N 1613 ein (Bild ö) Oia- 
eer beeirzT eine Stromverstärkung 
von C3. 200 und puadit das Sy¬ 
stem aut eine StromsdrsUrkung 
von ca. 4000 auf. Nun reicht die 


sorgt, daß der Transistor immer 
schnaH genug sin* oder ausachai* 
tet, ist die Erwätrriung iKs Bauteils 
minimal, ln unserem vorherigen 
BaisoieiwirddsrZ N 3055 spielend 
mit der anstehertden ^riustwär* 
me fenig. Falls aber durch sine zu 
gshrigs Varstä^urvg dar Treiber* 
srufG dar Transistor ni«ht voNstän* 
dig durehechalleL so füll ein gro¬ 
ßer leil derVeraorgungsspannung 
an dam Halbleiter selbst ab Er 
vrirdsehr heifl und kann bei fehlen¬ 
der Kühlung zersion werden 



[7] Die grundsätzliche Schaltung 
elnea elelcirontschen Schalters 



{6] Qie fertig 

dimenslonlarte 

Schaltung 


AnsteueMsiaiung der QA aus, um 
dis Lampe zum Leuchten zu bewe* 
gen. Zum Schulz der CIA wird rn 
die Baaifilsilung dee Transistors 
noch ein Widerstand eingefügt. 
Dieser bagrenzt den maximal ln 
dis Basis flie&sndsn Skoiti auf un- 
gelähhiche Werte. Ein zweiter Wi* 
dersBnd zieht die Basis aut Emh* 
tsroQsnflai. Er verhindert stn isiL 
weises Ourchschansn des Lsi* 
slungstran»stors bei fehlender 
Eingzngsspannung, 

Kühlung tut not 

ln Oer Compulertechiik werden 
Taniistorsn maisi nur als Schaltar 
elngessizt. Deshalb i9 hier mit 
tnermlschen Problemen kaum zu 
rsehnsn. Wird weiterhin dafür ge¬ 


Transislordoten m der Grundschohung 
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Moderne Technik 

ln den häutigen Schaltungen 
besiizan Transistoren zwar immer 
noch ihre Daseinsberechtigung, 
aber sie werden mehr und mehr 
von integrierten Schaltkreisen ver¬ 
drängt Auf dem analogen Sektor 
findet man eigentlich nur noch 
Opsraifonsverstärker. Diese beste¬ 
hen aus vielen einzelnen Transi¬ 
storen. dis Im Zusanmsnsplsl 
bessere Eigenschaften als eine 
KonvanlloneH mit Translsloren aul¬ 
gebaute SchaRung besitzen. Da 
alle Trsnslstorsn auf dem gleichen 
Chip sitzen, bekommt man auch 

kein« tharmisohen Prcblama mil 

unterschiedlichen Temperaturen 
der «inzeinen Bausteine, 

Varstärkar verhalten Mh ws- 
sentioh stabiler als man es w)n 
diskret aufgebsuten Schaltungen 
her kennt. 


Der Operotionsvefstärker 

Ditsss praktisch aniverselle 
Bauelement verstärkt sowohl 
Gleich*, wie auch Wechselspan* 
nungen. Es beeiizi eine hohe 

SpBnmjng9v»rstin<ijnB (Werls 

von 200000 sind die Psgel), alnan 
hohen Eingangs- und einen klei¬ 
nen Ausgangswidersend Des 
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Schaltzaiehefi des Operariorvever- 
slärksis zdtgl schon, de6 &s steh 
urn ein mehrpoliges Bauetemer^t 
handelt. Jeder Opdralloneverstar* 
Ker(Opatiip} beaitztzwei Eingdnse 
und einen Ausgang. Normalsnvet’ 
sa btauchi ein Opemp zwei Be* 
triebsspannungen um arbeiten zu 
itennen Die beiden Spannungen 
sind nbUg, damit die irrtemen Tran¬ 
sistoren such Kletnaie Spannun* 
pen Steher un4 ehna N^erzsrrungBn 
verarDeWn kennen. Sorgt man Je¬ 
doch dafür. ds0 das Signal wefi von 
0 V entterm balOt, begnügen sich 
die Opamps im asymelnschen Be- 
(rieb auch nit nur elrver Versor* 
gungsspannung. 

Oanau wta beim Traneleter evi- 
stieren auch fQr den Operetion» 
Verstärker n^rare Grurteschal* 
lungen Aufgrund des homplaxan 
Innenaufbaus und deeasveigeteil* 
ten Einganga sirid hier viel mehr 
Kombipafjonsnöglfchkeitan gege¬ 
ben 

Die wtehligeten sleflen wir hier 
kurz vor. 

Der invarlierehda Varetirker; 



[d] Beim 
irwartteranden 
Verstärker 
erscheint 
de« veratartcte 

Signal mit 
umgekehrter 
Polerliat am 
Auegang 


[TO] Zwei Wider. 
«Uhda beattnimen 
die Ceaamtverattr- 
kung das Dpampe 



Signal aonehman zu können. Oe* 
dient rr^n sich eines Spannungs* 
folgers (Biid 11). Der Opamp De* 
sitzl in dieser Qrundschdllung kei* 
no Venrrdrkung. Der Ausgang folgt 
der EfngangsHiknnijng Im Var- 
häitnia 1:1. Hier kommt der hoha 
Eingangawiderarand des Opera» 
tlonsverstärka/S voll zum Einsatz. 
Moderne Operahonsverstärkar ba- 
sttzen ElngangawidsraUnde mder 
GröSenordnung von 1 1 ^. also 1 
Miiiicm Mn. Gei einer Spannunga» 
mesaung kommt es nlmiich im* 
mer darauf an, die Signalquella ao 
wenig wie irgendmdgilch zu Dela* 
sien. Ein hoher Eingangswidar* 
siand Matal aber nicht nur Voriaiia. 
sondern besitzt auch einen omvia* 
renden Nachiaii Kieinale Sic^- 
epannurtgan können leicht von der 
Schaltung autgefsngen werden 
und anschNa&end das NuUeJgnai 
volletdndig üDenagsrn, 

Der klaina Auagangewlderstand 
ertaubt eine gute Anpassung an 
niederohmige wartete Stulan. 

Der Komparator: Bel dieser 
Grundschaltung kann der Opera* 



l^r] Ein Spen* 

rturtgefofger 

dient zur 

Pufferung eirier 

hochohmigen 

Spannungs- 

quaiie 



[12) Oer Kom¬ 
parator dler)t 
zum Vergieieh 
zweier 
Spannungen 


Wie barells baschriaban bestahl 
der Operattonsverstärker aus einer 
Anzahl Transistoren, die eJs Gleich- 
spenrtungsversUrkar zusammen* 
geschaliet sind. Die Spannungs* 
Verstärkung et typisch großer als 
100000 Ohne aueem Geschdl- 
tung wird diese Verstärkung lal- 
sächlich erreicht. Bereite bei den 
kleinsten Eingangsspannungen 
rahn der Cpamp seinen Ausgang 
Indie Begrenzung. Um die Verstär¬ 
kung auf ain sinnvolles Maß zu- 
ruckzueehrauben Ist eme Minimal* 
beschaltung von zwei Widerstän¬ 
den notwendig (Bild 9). Mitdan bei¬ 
der^ Widarständen Ri und B2wird 
die Verstärkung wie folgt be- 

aimml' 

V = -(Ua^U.) • -(R2/R1) 

Der nichtinverderenda VsrsUr* 

ker: Während beim mvertleranden 
Verstärker die Ausgangaspannung 
mil urivgekehflem \tor 2 aichen am 
Ausgang des Opamps erashamt, 
blaibt bai nichtinvertierender 
Qrundschahung die Polarität des 
Eingangssignals erhallen. Auch 
hier beshmmen zwei Widerstände 
(Bild 10) die Gesemiverstärkung. 

V » 1 -I- (B2/R1} 

DoiSpennungefolger. Oft sieht 

man in der Elektronik vor dem Pro¬ 
blem, eins Spannungaocelle nicht 
beiaslen zu dQrten. Um das MeB» 


(13) Addierer 
Anden ihren 
Slneaiz nicht 
nur in Analog* 
Computern, 
auch in 
Mischpulten 
Bind sie zu 
finden 




[14] Oiffereiu* 
vaTstarker 
lassen eich 
bei gleichen 
Wideretands- 
wanen hervor* 
fagend eie 
Subtrahierer 
einaetzen 


tlonsverstärkereelns hohe Verstär» 
Kung voll euaspleien. Oie Eln- 
gsngsslgnale weraen auf beide 
Eingänge uea opamps geg^en 
(Bild 12). Er verstärkt die Unler- 
aohiede mil seiner vollen Leerlaul- 
veistärkung. Oia$e SchaAung 
kann z.B. als sehr empfindlicher 
GrjjcksnglelchspannungsdetsKfor 
erngeaeizi werden. 

Dar Addierer: Diese Schaltung 
sOdiert die drai Bingangsspannun* 
gen ur>d gibt die SummensDan- 
nung auf den Ausgang {Bild 13). 

Der Oifferenzverstarker; Hier 
arbeitet dar Opsrajonsverstärlrer 
aJa DiCferertzvemtärker (Bild 14). 
Die Verstärkung wird duren das 
S^rhältnlader beiden Widerstände 
Rl und R2 bestimmt (V ■ Ri / R2), 
Haben Ri ur>d R2 gleiche Werra, 
arbeitet dieSoheltung als analoger 
Subtrahierer. 


Kursübersicht 


1 Passivs Bauelemsme WUer. 
Stände, Kcindsreatoisn. Spulan 
Z. Aktive aeueiemenle; DI- 
edtn, Z*0<eelen, Trartsistoran. 
OMiaUensvarsiSrter 
1 AUive Bsueiamenis TTL-iGs, 
CMO^ICs, Senxiren. siteame^» 
AultMiuhinweiea 
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Kurs 



Um ein Programm 
im IPO laufan zu 
laasan, müssen 
wir dissen 


vgrtrer 

noch lAiüall- 
sleren. Dea kann 
z,B. ml) ojnem Programm 
{fn Asfiamblar) eriadigt werden 
{Ustlngi) 

Ander maOnerter Stelle können 
wir Jetzt die Routine mit JSR 
PLAYJSR SOUND aufrufen. Cer 
programmtei) PU\Y ull nun au 
Noten einiesen und die Töne r- 
iba)ieieren. SOUND achraiOt Qte 
von PLAY erzeugten Vanabisn 
darm in den S(0. Kommen wir alg 
erstes zur PLAY-Rouflne, Wla 
Sie vtelbelcht erkannt haOan, 
tiandelt es sich Del dam 
IRQuwi einen na&ierzeitsn* 
Interrupt, d.h. unser P«)- 
gramm wird jeden Bld* 
schirmaufbau. also 50mal pro 



Dieser Kursteil behan¬ 
delt die Programmie¬ 
rung von Routinen, 
die Musikstücke ab¬ 
spie len können. Dazu 
beschränken wir uns 
vorerst auf die ei- 
gendfiche »Abspiel¬ 
routine h, also ein Pro- 
gramm, welches No¬ 
ten abspielt, jedoch 
noch keine Sound-Ef¬ 
fekte enthält. 

von Andre und Frank Hugenroih 


B evor wir anPangan. 
wollen «itr ergiein< 
mal ODarlegen, 
welchen siruKhjr«ilen 
Aufbau die Musikdaten 
traben sollen, die d<e 
MusiKrouhr« später ver¬ 
arbeiten wird. 

Natlklich kann man sich viele 
Formale ausdenken, um Noien 
ökooomiscri im Speicher zu hal* 
tan, z.B. benutzen viele Routinen 
Befehle, mi denen Pausen zwi- 
sohen Notei. Klang der folgenden 
Tdna. VVleOamoiurrg mehrerer No¬ 
ten, usw. C'iigeetelit werden kön¬ 
nen Der Vorteil solcher Piogram- 
me besteht dartn, daß cfia Musik- 
daterr Speictrsrpiatzsparend sirrd. 
Das Programmieren von Musik rsl 
dcbei ober efl umständlich und 
unObersIchlieh. 

Ein ervjeres Format, wie wir es 
hier auch b^utzett wollen. Ist ähn* 
hch dem rfes -Souhdmortltors-. 
Sein Vorteil ist, daß die Detan sehr 
ObersIdhlDch Hagen, und Musik 
-zur Not» sogar mit dlr>em Ma* 
schinenspracha-Editor bearbeitet 
werden kann Außerdem i6l eins 
entsprechende Abepralrouline ein- 
lacher zu raaiisieren als beim vor¬ 
her genannten FormaL Der 
teilieri MushstOck mehr Speicher, 
Die SiPuWur, die wir hier benut¬ 
zen wollen, 6*ehi folgendermaSen 
aus, 

— Bcs zu 38 Meten können cn einem 
-Takt- stehen. Da 32 ein Vielfa¬ 
ches von ver ist. handelt es swh 
dabei also um AJA Takt. Somit ist 
auch die kcrzesie, spielbare Note 
«ne 323lel. 

Zu Jeder Note kann eins Somd- 
{KJang-j Nummer angegeben wer¬ 
den. die bestimmt, welchen Klang 
dieser Ton fr^n soll. Steht an ei¬ 
ner Stelle Ksir« Note, sondern des 
Auskhngzelchen •’—-.so wird dar 
zuletzt angeschlagene Ten auf 
Auaklmgen gosohaltet Man kann 
dies mit dem Loslessen ein^ Ta* 
sie aul einem Klavier veryieicheh. 
Bei dem Hdtezeichen ••••• pas¬ 
siert gar nichts, doi Ton wird go 
harten (Sustam-Phsse). JederTaki 
hal eine Nummer. 

- ln einem -Sound- slfKl vier Pa 
remeter zu setzen: 


1, Wave (Key en). Wellenform, 
die beim Staden des Tons benutzt 
werden soN (Anschlageiner Nota). 

2, Wave (Key off), Well«>form. 
auP Ote bei einem AuSdmgzeichen 
geschaHel wird (Tests lostsssen). 

3. Attack'Decey Hüllkurve ArD 

4. SueteIrvReteaee HQlikurva 
SPR. Auct) die Sounds sind duroh- 
numerteit So «ne ^AJmfT>e^ wird 
Im Takt zu Jeder Note als Sound- 
Nummer angegefcon, 

ln don -Trackc- steht nun die 
AOepi^liolgs Takle. Jede der 
drei Sommen besiut sc einen 
Track, ln dem nacheinander die 
Nummern der Takle stehen, die 
gespielt weiden solleo. Zuelitzitch 
kann zu jadem Takt noch eine 
ZahJ das -Trartspose« angege¬ 
ben werden. Orese Zahl wird (ähn¬ 
lich wie bei den Arpe9gio-Indizes) 
zu jeder Note m diesem Takt ad¬ 
diert Dadurch Kann derselbe Tskl 
in unlerschiedlichen Tonhöhen ab- 
gespiell werden. 

Sc, jetzt wissen Sie, wie em Mu* 
sikstUck für die folgende Musikrou- 
Dno auszusehen hai. Bevor wir 
lOtit mil Ihrv Progrenimierung srt 
langen, noch etwas Sie haben 
Sieh wahrscheinboh gefragt, war¬ 
um wir im letzten KuTStell so -po- 
netrent« euf die Programmierung 
von Zählern ange gan gen sind. Ei¬ 
ner von mehreren Gründen Wir 
weiden die ADepielroitiine im IRO 
programmieren, d.h. unser Pro¬ 
gramm wird alle >:-2eiteinheiten 
autcmabsch aufrulan Dabei wird 
naiürlich das Hauplprogramm 
{Z.B. dar Basic-Editor) kurz unler- 
brochen, um die Rouine zu durch¬ 
laufen. Wäre die Mudkroullne mit 
Schleifen programiTfert, konnte 
der Computer nicht mehr zurück 
ins Heuptprogrsmm springen (Ba- 
6io-Editor aüe!) De' Vorteil am 
IRO ist. da ß die Musik praktisch im 
»Hmtergrund- läuft, während man 
Z.B. weiter programrmran kann,. 


SsKunds Birfgerufen Da diee viel 
zu schnell lei. -teilen' wir den Tikt 
mt einem Zähler. Dies kann man 
so realisieren (LisDng 2). 

Praktscherwaise läBt sich jetzt 
durch die Vanabie -Speed- die 
Geechwtndqkeft der M usä( einstsl- 
len Damit das Programm an die 
Noten kommt, die es abepieien 
soll, Denötjgt es die Taklnummem. 
die wiederum ln den Tracklisten 
stehen. Um di« Takte fortlaufend 
aus der Trackleie lesen zu kdn* 
nen ^nutzen wir den Zeiger 
• CST^P- (Current-Step * tortJau- 
fander Sctvrttj. Durch die ßefehe: 
LDXC5TEP 

LDA5C40Ü.X.STATiai 
LDA $C48QDl: STA TSPf 
LDA SC500;<. STATKT2 
LDASC580.X STATSP2 
LDA SC600.X. STA TKT3 
LDA SG680.X: STA TSP3 
eihatten wir die aktuellen Takt- 
nummem ln den Vanablen tktx 
und das dazugahörande Transpo- 
se in den Variablen TSPz, Die 
Speicherbereiche, aus denen wir 
diese Daten lesen, siellen die 
Tracklia« dar. Die genaue Sp3^ 
chsrbelsgung s«h«n &le im Keättn 
•^Icharbelagung-. 

Als nächstes müssen wir her¬ 
ausfinden, wo die gerade eimitlel- 
len Takle im Speicher liegen. Da¬ 
zu nohtnoo wir uns die Adresse 
einfach aus eiT>er Tabelle, In der 
d« Adressen stehen (üsbng 3) 
Jetzt dasselbe nochmal mft 
TKTa in 5Fa'$FA und nwtTKTS m 
SF&3PC. 

Dfe TaOsUa dazu sieht so aus; 
TKTAOFLO .BVTSlO,S40.SSO.SCd 
TiaAOPHI tiVT$&8.SOS.SCA.$CB 
SCC.SCD.SCE.SCF 

Ols Anfangsadreaseri sind nun in 
den Veicic^n $F7,$F9 und SFB 
gaepotchart 

Darr» wir Jetzt die riärtigsn No- 
tenweha ausisssn können. benöO- 
gsn wirruKh einen Zeiger, der im¬ 
mer aut die «Ktuelle PosrDon inner¬ 


halb des Taktes zeigt. Dieser Zei¬ 
ger acfl »CNOTE- (Cur¬ 
rent Nota) beiden. Oie 
Soundwede, bei denen 
ie einer zu einer Note 
gshOrL liegen nach 
den 32 Noten im 
Sosichsr Der folgen¬ 
de Programrnteil liest für 
rede Stimme den aktuellen 
Notenwerl und de dazugehörige 
Soundnummsr (der Klang dieses 
Tor«) in dia Variablen NOTE» und 
SNDv (Uting 4). 

Dieser Pregremmt«!, und auch 
die vorherigen, führen für jede 
sanime immer ebs gleiche aus. 
Natürlich kann man eSese Teile m 
Schleifen programmtsren, dies 
wurde aber wegen der besseren 
Übersichl nicht genscht. 

Ale nächstes müssen die Noten- 
wert« ausgewedet werden. Dazu 
wird der folgende Pregrammteil in 
einer Schleife dreimal (für jede 
Stimme einmal) ausgatührt (Li- 
stingS). 

Die VeriaBlen ON x, AKTNOTE 
t und SNSP X weiden späler von 
der SOUN D-RouDn« benutzt Da¬ 
mit die Musik aber auch welleriäuft. 
müssen zuletzt noch die Zeiger 
verändert werden. Dazu wird zu¬ 
erst der Zeiger QNOTE um eins er¬ 
höht (näoheie Steile im Takl). Sind 
alle 32 Noten Oearberlet. wird er 
wieder aul 0 gesetzt und CSTSP 
um eins erhöht, ist dieser groBer 
als LSTEP (Laai-Step - letzter 
Schrill der Musik), ge^'s zurück 
auf FSTEP (First-Step • erster 
Schritt der Musik) 

Diese Befehle lüeiirig 6) erledi 
gen das. 

Des wäre fG r d« P LAY-Routma 
eiies Jetzt soll die Sound-Reutin« 
DaechneOen weroen. Diese macht 
im Grunde nJchls anderes, eiIs die 
voh PLAY ©rmtrtdten Variablen in 
den SIO zu eohreben. Dabei seine 
naojdich dte nclrige Reihenioige 
aingahalten warrbn (erst Hüllkur¬ 
ve, dann Wellenformi), Wie Sie in 
üsting 8 (welches übrigens die 
komplette, lautfätige Musikrouflns 
darsiellt) sehen Kdnnen. werden 
zuerst die HOlikurven aus den 
Soundspeichem gelesen und in 

den Sib gofiohr'isbon Aneohti«- 
ßend wird getestet, ob der Ton 
ein-, bzw ausgeschaJiet i&l. und |« 
nachdem, die Wenentomi -Wave 
(Key on)« oder »Wav« (Key ofO* 
aus dem Soundspeicher In den 
SID kehlen. 

Danach wird de zu spielende 
Note, die la ln AKTTJOTE v sieht, 
in den SIDgeechneOen, indem das 
Low* und H>gh-B/ia der Note aus 
der Tabelle NOTELO/NOTEHl ge- 
lasen wird. 

An dieser SMI» können beijebi* 
ge Weite zur Tontiöhe addiert wer¬ 
den, wie z.B für Vibrato. Pona- 
manto, etc. Die Arpeggio-tnizes 
(falls der Arpeggo-Etteki vorhan 
den ist) müssen allerdings zur 
AKTNOTE addiert werden, da eich 
ja der Nocenweri andarrt soll. 

Als letztes werden noch ein fe- 
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Kurs 


stes TascvertiäjcnQ unO die Laui* 
stärke avt maxiinal gäseizr 

Das Programm es( letzt ferijg un0 
lauRähig ln dem Kasten wird ge¬ 
zeigt. wie Sie eine kleine »Demo*» 
Musik progfemmidfsn >tonr>en. 

Wie gesagt. nanQät» ecti bei 
dieser cinlachen UusikToutiie nur 
um ein GrundgenJet, denn «s feh¬ 
len noch sämtHohe Edekie und 
Feetuies 

Mcch etwas zum Einfügsn von 
EiT^cten 

- Das Iniiiahsleren der Effekte 
(ZurOck&eizen vcn Zahlern, etc.) 
muß ln cfir PUkY-Routlne erledigt 
weiden, wo euch dar Sound ko¬ 
piert wird, und ON auf 1 gesetzt 
wird (Anschlägen eines Tons) 

- Dl» Eli»kte selbst, mäsean »m 
Anfang der SOUNOPoirOne euf- 
genrfen werden. 

Oie VenaDlen der Effekte möa- 
aan mit den enteprechandan Para¬ 


metern verknüpft und die denn in 
den SIO gePOKEd werden. Wir 
hoffen, die Prcgrsmmlervng einfa¬ 
cher Musikrouhneh ist damit eine> 
germaßen klar geworden Simple 
KoniroNfceyen wollen wir itne ab 
jetzt schenken - Sie sind fast Pro¬ 
fi Wenn Sie des Programm U- 
stlng 6 r^chwoiiziehen lönnen, 
dann haben S«e den Stoff dieser 
Folge verstancfen. (aw) 


Kursüberddit 


Folge 1: Grvr)doegrtffe 
Folget SIO'RagiMr(3) 

Potg» % GounO’Enafde 
Potge 4; Von BaM ZU AeaemDler 
Felga S: Aufbau von Uiifrkroittnen 
Folg» 6: Dig>ta|iEiaria Tdrta 
Fota» 7; Sehrrvnge Uu94i/outlne 


L'btM g 1: IRQ Initialleieren 


mit SSI 

LOA «NevHRO 
STA $31« 
LDA«>NawlRO 
STAS315 
LDA »127 
STASDCOD 
LOA «100 
STA S3348*ie 
LDA »27 
STA eS24B*l7 
LDA «129 
STA SS2«ä*2ß 
CU 
RTS 

MmIRQ PEC 

Ä.Ü 

JMP SSAS1 


; IRC vamiMen. 

;Law-ByiB dar Adresse da« neuen . 

,. iROProgrammervoen IROLow-Vectot. 
, H^n-Byle dar AdrHi» Om neuen . 

, .IRO-PrograrnFB n den lAOHigh-VecW 
, IRO vom CIA, 

. .fiOechahen 

; UnierOreenung imrrterMi Rester* 

.Zeile 100 BualOhrefi. 

hhgh-Byt» der Rsster- 
. Zeile auf 0 laDerSIdschfrm enl) 

. Ra6tar*lRQ.. 

, . einachalten 
, iRO ertauben 
,.. und ischOMT 
, iRD^Afiforderung ICachen 
; (täeriQrv) «n beliBb^ea Pr^ranwn 
stahenif 

, . i#>d zum attsn BatrtabaevstenvlRO 
lurnpan 


Ltsiinu 3: Adresaen dee Taktes ernilualn 

rugoss TAX 

(-jedenvierten Takt wiedeHioil eich das Low-fiytei 

UM TKTADRLO.X 

(. unOcesLow-Byta derAliesse ) 

STASF7 

( .Ml de« Vektor bei SF7) 

LDA T1CT1 

(Tatant/nmer emevl laden f 

LSR : LSR j TAX 

(- dee hbgn-Byie andeii eien rur alle vier Taktei 

LDA TkTADRHJ.X 

und das High-Bvte der Adreesa ..) 

STA SPi 

(. .m da« Higrvayte dee veiuore) 


LiMi'o 4; Nolenwert leean 


LDV CNOTE 

LDA (SF7),Y . 8TANOTB1 
LDA ($F9),Y , STA NOTE2 
LOA (SFB),Y STA NOTES 
TYArCLD* ADC *32 TAY 
LDA($F7),V 8TASND1 
LDA ($F9).y , STA SND2 
LDA <$F0).y:STA 8ND3 


; Ataueeer> Noiemen m NOTHI 
, FOf Sttmma S inNOTEZ 
, Für Stimme 3 n HOTEJ 
; Zetger um 32 Byte» ernsban 
; AMuellsn SouncMart in Sl/Dt 
: Für SOireiM 2 in SND2 
; FOrStiranea inSND3 


Listmg 6: Zeiger ainstellen 


LDACMOTE 
CLC.ADC «1 
CMP »32. BCC PIAY7 
IMC CSTEP 

LDACSTEP DMPLSTEP 
BBQPLAV6:eCC PLAVS 
LDA FSTTP^STAraTEP 
PLAVB LDA «0 
PLAY7 STA CWTB 
RTS 


; Noten•Pos(tx)r> . 

. . um eine erhöhen 
Uelret sis321 Dann ErtOs I 
Tiadi-Pcerticn «rndhen. 

. .urd mo Lfifl-Step varpieichan. 

, Kleingi oder gleiffi 7 Darm Ende l 
, Muek von vorne ilailen 
, NMsn-PeeHlen aulO 
, Notenpoeillcn zurückscpimlben. 

, Ende Oer PLAV-RouSrie. 


Play 

Piay 2 


libiing 2r Takt lallen 


DECCcvnl 
BMI Play2 
RTS 

LDA Speed 
STA Cbunr 


ZaNSf verfnardam 
Negairv ? Danrt «actermachan I 
eonst Pprbgnmm veriaieen. 
AbsptatgMChMxliglQit ctar Muelk 
. m den ZähMr a^rMen. 


Lioüiig 5: Note auswerten 


LOX«2 

PlAYa LQAMQTei;< 

CMPWe-BEQ PLAY5 
CMP »SS' BEQ PLAY« 
CIC.ADC TSPIJ 
8TAAKT7»OTS1.X 
LDA »l-STA ONI.X 
LDASNOl.X .Sm 2 
AS.. ASL-STASP? 
LDA«SC4 . STASF» 

LDA£ Aa..A5L 

OLG ACC»3 TM 

LDV»3 

PLAVe LOA (5F7>,Y: STA Sf*SPt ,X 
DEX. DEY; 0PL PLAYS 
LOX2 JMP PLAVS 
PLAY4LDA#0 STAONI.X 

PLAYS OEX. BPL PLAY3 


. Schleife ä rrtal, U » Sftmmennr.) 

Note vcTi Sümma x m Akku. 
)4^]t^icher •H-H». dann Ende 
xuwjing^ftU len >—«, dann zu plAys 
W irmale Note* Trarepoee-Wen zur 
Note alcierer und n AKTfJDTE x 
Shmma X als •aingeechaltei» mericen 
s-Regtatsr retten M Seunckunmar 
nwi 4 M LovhBvt« fOr Adreea 
Mlgh-Bya Oer Adraese de« Stuiyja.. 
..immerauf SCZ 
9 

« fn dieaem Teil wvo der 
» gesant« Sound |Hi«r« Bytes) 

»in emen eigenan SrxxidepeKhär 
* kocMer. Anachileßaro zum Emde 
tderScNeife' 

Bai wird dia Stimm» Ms.. 

. «euag eo cheiWt» bamerkt 
dohlsKsfisnkM 


Liftiing 7: DsmoMusik mH emem Maatiiinaneprache-MonHor 


T üauig »1 eingeDen urW «asembr«rah. 

2 SodcharvonSCdOO'SOCDOrrMKlOßsdien 

3 TaK *1 toll aiptf Oktevapkjngan (A-1 und A-2 aswecheeina) oaalahan 
0« Noteinummem davon end $1$ »mO Sei, das hat NrSSF 
Tragtri Sie Ae ffoten m eirv 

SCSAO* 155F5P5F815F5F 6F 
$Cd«8* 1SSF5F?2t SFSF 5F 
SC85Q 19 9FSFäF2ISF5F5F 
SCEM* 16 6F6FBF2I SFSF 5F 
Dteea Noten solan mtt Sound NM 9MR«tI werden: 

$CedQ PIOOMGOQIOOOOOO 
scads 0100 bo ae 01QD 00 00 
SCS74I' 01 0000 CO 01 ccoooo 
SC87» ' 01 0000 CO 01 00 00 00 

4. PürTakt «2 (bet IC6d0i ^an Sie KAganflM atn (SouiAv. 2):{DerTon wird 
ijuBoh 1-4-i-x 1 = $80] alniga Zan gthalron) 

SCB» 2DB0 60»6D80vD60 
$ca&fl * 60 60 eo 60 SO 60 eo 60 

, 5F SF SF SP 5F 5F5F5F 
tCtM ' 6F 6F $P 6F SP SF 7 SP 
SCaAO. 02 00 00 00 00 GO 00 00 
SCSAS 00 00 GO 00 00 00 OOOO 

scseo. 00 00 00 00 00 00 oo 00 

SC68S. 00 OO OG 00 CD 00 00 CD 
9 

S.Sevndnr.»! beotbeiSC704 Klar»? SägezetVMVeAenknr <$20) 

Aitack OyDacay OySusMh 1S{SF)r Reieese 9 
ARO' SCTQA' 21 20 00 FO 

6 Scui»*.»2 itgi b*i SC7C6 Klang. Rechieck-WaHntorm (S40) Anaek 4 / De- 

cey. S/ Sufitain. a / Raieen. tü (SA) Eingeban bei $C706' 4i «0 40 . 

7 Nun nkM^Oia Takte in daiTra^Jimaingab^gen werden. DsMItoHen Ae 
takle vier mal wiederhon werden. Tekt «i suf Stimm« 1 und 8, TaM «2 auf 
Stfnma 3 

Starms 1 CTaKifl) $C4CD: 01 01 01 01 . 

Stanme 2 (TakieT. SCSCD: 01 01 Ol 01 . 

Slinvne 9 (Takte) SC800.CE0202Ce 

CH« TMe sollen transponiert wenden DafQrlolgarOMaM'geDen'tBeirrsgaMm 
TransGCse Vi/erl kn S-Komgiemant) 

SC«ao bC GO FC PE (SDTVhe 1 Trarwccee) 

SCSdO:OCiCiOCeos...(><2>-) 

«C68Q OOOOOOFi.9') 

8 Mukk rmi SYS 40(82 s(«rter> 


Speichorbslegung der Musikroutine: 


SC40C-SC47F TrBcSMlelTBKtaiSVnmeHl 
SC4M > SC4FF: Trackliste CTrewoea) Stimme li 
6C50D<SC57F T>«cltefTaUe]SVnra*2 
SC5M • SCSIT: TraeKI#» (Trtnapoee) Stimme i2 
SC6C8-SCS7F TnckfistelTairia)Stimme »3 
CD«s» SCetr Tres)Me(TmrwpaM) Samrne ro 
$C700-SC7FF SpalcherfLirB4 8eu)ida r4dytB 
SCaOO-SCfFF Ptttz für 32TaM0,32 N«4er • 32 Soundnummem 
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f TS" M:sT?.-iras inCi 
* SEN*' a.'SDXUriMS 

) m'* 

317 S3»» SX 

-Tfl TTW niiwv'k) 1 Ica.fcW 3D jara3ClC>-«BT AEKBW «IQffl. 

322 UR »OWr^fSR S f “f» ECO» ZSAeKJJiU Mfinso’ 

> nsf* U.S.91 s p.RCECjncra 
* TOf 

1 J ilS SYAS'iCHc JVr 33rS s 342'': 

1 « tJi ai 

31 UU bSSOQ 

•71 *rm «TTWl.XfJB s«l ! i» ICH^EKH-BWE TOEXAT U 

2M UK AEM^TEZ J ' ' RO WJ» f J 

U7 UAX3TSU3,Ec89a £‘7 } " 

191 JK m.v:.z;sia 3-i'7 • 

240 37 2X110X3 i ” RZZSTItfEfl) 

3) la (idswiK^ 

243 lAIDIXLO.EiEftA S'U i “ 

2* 9It S’I^tU» »2^'Ta 

2U n» lOBHI.Xie» s-t*!!; '' 

25 la I8’?r^ SEcm 

249 ja »lOjSia &4Ji8TA »•lOiSia £-17 

3S la l>:29;roi 3Utl*2S 

247 JA mina£>M 

V ua »2KI:9n 83248<t» 

241 m 

72 ua ii2*5tft 3?SD 7 sacsdHSJ'issn' psaasB. 

lon <1C01 tlOU 'i*l*DBk> .BTT SOfi^SiVnOiKi 

2S LEB pswsm csrep ; Be» ffsw wto; vw ^owb kssm« 

10M1K?&»U .Brr9C«.£l,K3M9CB 

it- u» Mir:» euere 

10« i .RTSCfSUSR^y 


1019 asii srt 0 


lou losa .en o 

)9 ;4d ratlJC X &UU-7S 

1012 B3SE3 .9rr 0 

41 X S»20 

iflu Jim -wf ö 

43 JSt?lA7r;Bn QXW 

M15 WT2 .Fß 9 

4i ni; mit 

19115KT3 .BYT fl 

ii Jte ssUL 

miTSPl .BTT 0 

49 fTS roj IE ITmtBm PlAn:a:S 

lölSTSl .BW ß 

S2 TJXi la TTBSr^ OlVJ' 

1020 1S3 .BIT 9 

Mua cnw 

1032 aCI .BTT D 

sf ux scitOiEipn srr 

iU4 SWU .BT 0 

UX 9C4I0,1:9» tSP' 

1021 aft>3 .Bn ü 

9R ua 9C»0,K;9IX JVTB 

l»9 Olt .Bvt 0 

59 !A K?lt0ilC:31X 192 

tUi etn ,BW fl 

40 na ecudi%sa om 

107? 05 .SW fl 

4l la SC6n,Xt9» 1B>3 

<i ua ttitW «9i£yt 
<fi ua :TAaiLe,Xi9ia 

1078 QDIS .SCT S 
wa tstff .BW 6 

lOTC F9I1P .BTT 0 : BBDK »> HSIX 

»T ua TSTlrlfftlÄrtW 


u lA ?naiBBi,xi5ia (n 

1«? CCUK .BW 0 

^0 la ITTiiMD (9:TU 

1013 SIED .bt: C 

71 lA'mTÖLO.ViOTi m 

Mi Bum .BTT fl, 0.0,0 

72 ua 1Kr2;l£F:TUa:T>l 

1019 aOTi 0W3,O.O,Q 

79 iBK mamc.ir^ sn 

IDM 9)S3 .BYT fl,0.0,8 

'4 CA IKDiWO 

lOS" ATWÖTE .BTT fl 

75 LU mufiu.xtm sr 

lC3f «rSOTE .BTT fl 


lOh tfa«3RS .BfT e 

77 ua.iranwc.irsTX »R 

ICÄJDTHfl ,BTT J2,»,57.7s,9Mli,lJB 

7a Ulf oenfi 

im; 1 jyTl«4.10(.2J2,24O.l4,49 

7» ua tsr^),y;sia»in 

1003 i , srr Tfl , U 2 .ise.190 , au. » 

so ua (se9),T:Sn vm 

IQU ( .BW IB.llS.Ufl.UMTilO 

31 UA r»3'ifieia »na 

U Tüuoe'so: *13:'0ur 

15 lÄ CSfTJ.fiSEXaiDl 

IOC i .E?r 1S«,224.49433,ar.31 

1U5 : .BW I}3.3r..Bl,!n,S5,lA 

H4? i .BW sa.29< £9.347.151,71 

LM 1 .vrz 10,90« US.Ul, 119,103 

ifl«! 7 .Bff ia,ir,i7i.3ri,a,ii? 

inc ! .BW M.IMI 63,3,319, 2<n 

IRI J .Brt 23*,:B U* ,3L3.llfl, 5« 

14 UA (|»KT,RA am 

K ua KrBl.frBTA SK3 

BB USt47 

B9 RM} ua icnai.i 

93 cs (K«BEQ nA75 

lie: ; .BYT »,6S.i2l,S,lJl,l^ 

91 <as «ntBQS Fun 

1163 1 -BVT 109,36 »1,132,U?,US 
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HARDWARE 


Extra 




Fühlen sich Ihre Blumen und Pflanzen wirk- 
lieh wohl bei Ihnen? Testen Sie mit unserer 
Bauanleitung den Gemütszustand Ihrer Flora. 
Der »Grüne Daumem* per C 64 schafft auch 
Ihnen eine wahre Pracht auf der Fensterbank. 



[ tem C &4 eingesTdcKt 

' werden Oie Elektro¬ 

den sind direkt iTid 
dem SIO veitunden. 
Auen Kurzschlüsse 
zwischen den Meßka* 
beln kennen den SID 
Deechädlgen. 

lfg Suchen S'e nun 

™ zwei Mel?|>ijnlae aul 

d0rPften2e,deca.lO 
• 20 cm auselnander- 
liegen und stecken 
de Bekffoden knapp 


von Helmut Haiginasf 

I tn OQfenftA& zur Touris kenn 
Sich die PKanzeriwe« dem Men¬ 
schen kaum fTBrtenen Dis mel* 
eten AOiäufe in der Fioia aT>d zu 
langsam, als ddß een menchltches 
Auge sie verfolgen könnte. 


gebauten A/D*Wandler, derWlder* 
sfandsSiMerungen am Joystick* 

Port diroin erfassen kenn Paddies 

sind Potentiometer, dts manche 
Spiele snsteiie eines Jo/ehcks 
steuern 

Die Adetände und MeGounkfe 
müesen ampnisch ermittät wer- 




^«f'TfiClL 


PeodieY 

1^ Ä c 0 I’ ö—^ — 


Die Kantware des Pfianzometere lef sehr einfach gehalten. Sie 
uberprutidas «wonibeflnden« der Flora, 


In der Wissenschaft werden 
schon länger Vereiü^ unternom¬ 
men, da GetCihlslaben der Flora 
(eoR) zu untersuchen. Mil groOem 
technischen Aufwand wsroen dre 
speziellen Reekiionen der Pilan- 
zen auf Umweltreize untersucht. 
Doch es geht auch einfacher. Mjt 
geringsten Mrtteln können 9e über 
den 0 als Dolrnelscherrnfl Ihren 
Pflanzen kommunizieren 

Die Hardware 

Den Haupt* Hardwarelei stellt 
die PRanze zur Verfügung Hrer 
eignen sich im Prinzip alle PRen« 
zen mit einem größeren HoEantal. 
wie Büsche oder größere arnimer* 
pRanzen. in des Versucnsobjeki 
werden rm Abstand von 10 bis 2Q 
cm kieins Nadeln bis unter die Rin¬ 
ds geschoben. An diese 'Meßsiel- 
len' sind zwei Kabel zu Jölen, die 
mit der Padcile*Eingäng9n von 
Port 1 (Elektrode 1 an y 5 V Pin 7, 
Dektro« 2 an Pin 5) verbunden 
werden Der C 64 besitzt elrenein- 


«u»0eM eAugis) 


' iMer die Rinde. Danrk 
isl das Programm 


den, um die günstigsten Wane für 
dieKommumkation zu bekommen 

Der A^D-Wantfer im SID formt 
die Wrdersiandsandsnjngen zwi¬ 
schen Osn Elektroden zu dgitalan 
Werten um, die dann vom Compu¬ 
ter entsprechend aufbereflai und 
zum SID geechickl werden. Zum 
Ausprobieren der Hardware 
braucht nicht urd:>Qdingl eine Puan- 
ze hei 2 uha>ten. Für den ersten 
Test relchl auch ein Potenbomster 
mrt ca 200 U 2 . Geben 5« nun 
PHINT PeEK(542S8) ein und ver- 
endem Ste den Wklerstandeweh 
des Potenüometers. Auf dsm Bild¬ 
schirm arscheinsn dann die zu den 
Widersiandsdnderungen korre- 
spcndlssnOer Werl«. PuriKUonlerl 

alles zu Ihrer Zufriedenheit hsl die 
Hardware den Test bestanden. 

Die Software 

Zur Abfrage des A/OWandlera 
ur>d zurAuswenung sind nur weni¬ 
ge Basd-Zeilen notwendig In den 
Zetlen 10 * 70 and die Adreßkon- 


slsnlen für die Notenperarrtater 
{Freduerz High/Low-B/te, Uut- 
slärke, Weilsntorm, usw.) testg^ 
legt. Mll V s 0 ur>0 S s 0 werden 
2 um Programmiert die LecitstArke 
und dre Wellentorm ausgeschaltet, 
damk der C 64 nicht sdort lospletfi. 
Die Zeilen 5-60 weiden nur ein¬ 
mal dufchJaufen, anschließend ar* 
beiiel <ter C 64 in einer Endlos- 
Schlsiie des reelli^e Pregramm 
ab 

ln Z«le 100 wird der aktuelle 
Paddle*Wert einoeleeen, D« Wer¬ 
te könr'On zwischen 0 likI 25S 
schwars^en. ln den nächsten bei* 
den Zdllan werden den d^laiisier- 
ten Weden nun d« entsprechen¬ 
den Noen zugeordr>et. Die Ausga* 
Oe wird fn den Zeilen 260 tts 30C 
vorgenommen. 

Dor orste Test 

T^jpsn Sie das Prograrnm mit 
dem Checksumjner ab Die^Hard* 
wäre- efarf nur bei ausgeschalte* 


^ •, 6 aum 2 -m 1 lRUN zu 

sisflen. Aut dem Bild* 
schiTfti erscheinen 
^erZahienretnen.Sa 
geben die aktuellen Meßwarte an 
Vorerst hört man nooh nichts. Erst 
nach Druck auf (E) und Einstellung 
der Uulelärke mrt (t) gibt der C 64 
Töne ven sich Die Leutstärke laßt 
sieh mii den (y) uftd (•) Tasten in- 
dividuel eineteiian. 

Die Tonhohe wird Jetzt von der 
Pflanz« besiimmL Je nach Ge* 
miitazustand ändert eich die Pre- 
Queaz Pur optimale Ergebnisse 
muß der Elektrodanabstand varv 

led weiden Je besser die Pflar^ 
gedO rtgt und gegossen wird, desto 
höher der Ton, 

Die fnieipreielton des Gemüts* 
zustshds Ihrer Flora müesen Sie 
nun sefast übernehmen. 

Das Programm ist relem einfach 
gehalten und brSfet dsshaO? viel 
Raum löf eigene Expertmenie. Aul 
der PrcgfsmmservKe^isksKe be* 
Hixlet sich zusalzlich eine l|ir> 9 dre 
Vertioe der Software, die slr« an* 
dere Tonzuordnunostabefle be* 
si« Qh) 


Des Basic Lisling ist mH dem ChecMummer einzugeben 


S niHT CHS*<L47>;BEM CLEAR BCRSEN 

le 31-342^8ezb ahsrsse 

2« FLsSI -fiSt JÜ)RESSE F£BÖ.LD«-BYTß 
3» FH=SIH iRE« AßRttSSE FJffiS.maH-BTTB 
4fl LsSI*24 'REM ADRESSE LAUTSTAEREE 
SB BsSlYi -RBH ADRESSE SEILSNFORH 
ee As51*3 iREM ADRESSE AHSCHLAQ 
70 9^1*3 :REM ADRESSE BALTEN 
äe -REH ANFA>K:SPZ5T LAUTSTAERfE 

SB 5=0 >REM AMFANOSUESr UELLENFORM 
iQB YsPS£C(3429djiREH EINLESEN PADDEL Y 
lie NRsl*20B 

1S0 HI=lKT<NR/25fi>'LOsNE-fHI*256) 

121 REH ZDORDNtOIQ FREQ.IN NOTENLISTE 

225 REM ENDE NOTENLISTE 

23a QEIT A9 ‘REM TASTENDRUCK? 

231 IF A4s*+‘ THEN Vs7+liKEM LAUTE* 

832 IF A«=*-' TBBK V=V-i:REM LEISER 

233 IP V<fi THEM 7=0 «BEM VHINsB 

234 IP V>15 THEN 7=15 :RBM VMAX=15 

235 IF A*=‘E' THSM 8*17 «REM TON EIN 
23ß IP ASs'A* THIN B=0 *REH TON AUS 
243 PRINT 7,HR.KI<LO 

Z6fl POfS LtTiREH LAUTSTA£RKB 
273 POK£ A,0*13*5 tR£H ANSCHLAG*AGSH9EL, 
260 FOK£ Bil5*}fl''3'RSH BALTEN«AUSKLINQ. 
230 POKE FH.HliPOIE PL.LQ^EEM FREQUENZ 
291 FOKE SI*23.240<REM RESONANZ 

309 POKE V.S.ZS» HELLBNPORM 

310 aOTO 199 


L 


<962> 

<e2fi> 

<248> 

<B7e> 

<082> 

<196> 

<319> 

flS5> 

rl39> 

<140) 

<138) 

c00e> 

<i00> 
<617 > 
<2U> 
c23?> 

<in> 

<ia4> 

<227> 

<B56> 

<093) 

<029> 

<eea> 

<168> 
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<240> 
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U V-Bethhtunasm esset 


von Hane’JufQan Hurtte/I 

U nsere techniHonentiene Ge* 
sllscTialt hat es geschaHt Den 
Oionmantei dar Erde nach* 
hairig zu schSdigan Di% Hauptauf* 
gaba der Ozonachicht ist das FH* 
lam dar Sonr^enstraMung. Je dün¬ 
ner die Schicht laü daato mehr ge* 
fährliehe UV-Strahlung *(ann auf 
die Eidoderfläche Irefw. Setzen 
wir urs dieser Strahlung schiiQlos 
aua, wird die Haut nicht mehr ga- 
Cräurd, sondern regelischt ver* 
branrt. Oie Verbrennungen sind 
aber nicht nur oberflächlich, die 
meelens spurlos wieder steilen, 
sonosrn auch uaianieganaa Haul* 
schtclit^ werden irreparabel ge- 
schMgL Als Spätfolge karn sogar 
dar sehr gefährliche HautKrebs ani* 
utehee. 

Um die Gefahren zu bannen, 
werden nun überall im Bundasge* 
ois< UalHlellen tQr LIV*Suaniung 
eriichteL Oiese nehmen über spe¬ 
zielle Sensoren die iJV-Sirahlung 
auf und messen sie übsr längere 
Zeiträume. Die BevolKe^ng wird 
im Bederfslail raehtzedlggewarnL 
Leidar änd die apazlellan Sen¬ 
soren diQ fCr Ofeae MeOatatlonen 
eingesetzt werden, sehr teuer. 
Doch wir haben mne einfache Me* 
ihodeentdecAt. die Strahlung qua- 
liteDv zu messen und randenzlell 
anzuaigen. Der C 64 übernimmi 
die kcmpiatta Auswertung. Damit 

können Sie ständig die emfallende 
Slrahlung Obe/pnJfan und utfi ge- 
gebananfalis achütren. 

Der Sensor ... 

ist das wichtjgals El9i>en( un- 
serBS UV-Ueßgerats VN'ja schon 
arwöhn, eind spezielle Sensoren 
für UV-Strahlung sehr tauar. An* 
dera Silczium-Fotodiodendetektie* 
ren zwar auch ÜV*5iraniurtg, aber 
leider euch daa geaamia al^tbare 
SpeKbum, bts hinein in den Infie- 
rot-Se^lch, Vor diesen Empfänger 
müßt« also ncch eir) Filter ge- 
schattat werden, dar nur den uns 
Interessierenden Bareich des 
Spekbums durohieSt Seine Be* 
Schaffung ist allerdings ncht gera¬ 
de einfach. Die Im FoiofachharKlal 
erhättSctieri Filter sperren das UV- 
Licht und laeaen die raatlicha 
Sti&hiurig fast ungehlnden durch. 
Mil zwei Fotodioden und ajnern RI* 
Ter IS^t steh zwar eine Orfferenz- 
messung OurchfOhren, aber diese 
würde den Hardwareaufwand ge¬ 
waltig überziehen, 

Unaara Schaltung aoilte ledooh 

oohr preiBgünsug, boi fsnngom 
Hardwareaufwand, funktioniefen. 
Deshalb seuan wir ata Wahdler 


Das Ozonloch (auch) über Westeuropa wird 
immer größer. Die schädliche UV-Strahlung 
und damit die Gefahr von Hautkrebs nimmt 
zu. Unser Meßgerät registriert und analysiert 
ständig die einfailende Strahlung und kann 
deshalb rechtzeitig warnen. 


einfach eine 
blaue Leuchtdi* 

Oda ein. Jede 
LEO kann so* 
wohl als Sender, 
wie auch als 
Emplenger lun* 
giarai. Dar Wir¬ 
kungsgrad Oer 
LED (n dieser 

Anwendung let 

naiCiilctih denk* 
bär sohlechl, 
ralchi aber für 
unsere zwecke 
voltotäncfig aus. 

Dar für uns wich¬ 
tige Effekt isf 
aber, daß die 
LED nur Uchl 
äiiS dem Spek* 
trelberefeh em 
pfangti Irtdsm 
sie auch Licht 
aus sendet. 

Be. wolkenlo¬ 
sem Kiinmei lia- 

ferl eine blaue LED mit Klarem 
GehAua« eine Spannung von ca 
1000 mV an 10 MD. 

01 s refetiv enge BürKfelung daa 
empfindlichen Bereichs von nur 30 
Grad ist hier kein Macliteil, aon- 
darn dient der besseren Lfnier- 
dhJekung von FremdUcht. Dis Di¬ 
ode rsagied nur auf Strahlung im 
Bereich von 470 nm. Des ist zwar 
auch noch nfchl dar urs Infarea- 
slerende Spektralausschnitr, aber 
er liegt sehr nahe daran. Wenn un* 
ser SenaorUcht dieser Wefieolän- 
ge detekflert, kann man auch dla 
Anwesenheft 
von 3trahlur>g 
Kür»'ar Wel* 
faniänge vor- 
aussetzan. 

Auf Strah¬ 
lung mit 
größerer Wel* 
leni&fige tea* 
giert oia Diode 
gar nlcfrt 

Dieser Sen¬ 
sor Stein unse¬ 
rer k^elnung 
nach den bil- 
ilgeiee Oetek* 
tor für UV- 
Llchl iiber- 


Uiwgekehrt funktloniart’a auch: 
eine blaue LED als UV*Sensor 


heupt dar. 
Ohna Rliar 
und eine 
Kcrripflzjaha 
MetlschaJ* 
lung airuu- 
selzen, fäßt 
siQh mn einer 
blauan LEO 
auf eintacha 
Waise Strah¬ 
lung dar Wel¬ 
lenlänge 470 
nm messen. 

m anderen 
Bareichan 
funktioniert 
dra Umkeh¬ 
rung natür¬ 
lich auch. 
Ohna Ände¬ 
rung der 
Schailung, 
nur durch 
d« Einsatz 
einar inirerot- 
LEDIISTstch 
so idehl unaichlbares Ucht unter¬ 
halb derslcncbaron SpoUruri^ be- 

stimman. 

Dm Hordwore 

ln unaerer Schäftung a rbeitet die 
FoloOioda als Foroeiamert, des¬ 
sen Leadaiifapannung gameasen 
wird. Bei der geringen IniensüäT 
Oer UV-Strahlung reKht dieses 
Meßverfahren vollständg aus, um 
reproduzierbere Ergebr^sezu be- 
Kommen. Be* stärkerer UV-5ela- 
slung. 2 8. im Gebirge oder auf 
See iSt diese Schattuivg aflardings 



übarfordert Die Lsuchtdfoda wird 
übsBleuert und ändert ihre Aus- 
gangssoannung nicht mehr pro¬ 
portional zur amsirahierKien Inien- 
sitäl H>er muß f>o^ srn Operah* 
onsverstärker vorgeecheltel wer¬ 
den Damil kann Oie Diode im 
Kurzschlußbetneb arbeiten. Nach¬ 
teilig ist eine unbedir>gt erforderli¬ 
che negative Hltfsspennung. um 
auch kleine Intensitätar der ge¬ 
fährlichen Strahlung sicher zu er¬ 
fassen 

FOrdan C 64 setitein U4-Wand- 
lerde eingehende anabge Gleich- 
apannung in afna dazu pn^nlo- 
nale Frequenz um, Mn dieser 
Schailung wird em Gleichspan¬ 
nung von 0 bis 5 Voll kl eme Fm- 
ouenz von o bla 5000 Hz umge- 
Kta. Die Auflöeung beträgt cs. iz 
Bit bei euagezeichneter üneantät 
das Wandlers. Wir haben hier den 
XR 41S2 tingeeaizL D«ear arbei- 
let aucn oei kleinere' Beirieos* 
epaAhungnooh aehr lireer. Oer et¬ 
was preisgOnshgere XR 41S1 
weist etwas scNechtere Daten auf 
und ist anspruch&vallar mit der 
Stromvereorgurig, Wahrend dar 
erBtgenannte mit einer Spannung 
von B Voll einwajidlreie Etgebrüs- 
se lisferl, wünscht sich der andere 
sehen eine Mindeetspennung von 
mindestens 9 Voft. Battariaspal- 
$ung scheidet htei also aus. 

Varaorgan Sie die Schaltung al- 
lerdrgs überein Netztal. spielt dia 
Wahl des A^D Wandler« Keine Rol 
le. Dann sonen Sie dl* Wandler- 
aehaitung mit 12 Voll varaorgen, 
Baimila brauchen nichi geänden 
zu werden. 

Dtr IC gibt an eemem Ausgang 
eine der Eingangsspannung pro- 
porhonala FreQuenz aus Dies« 
besnzt aber eine retetiv große Am¬ 
plitude. Ska aniapdcht ri etwa der 
Veraorgungs^nnungdea Wand- 
lar-JCs Eine 4,7-V-Z-Oioda be¬ 
grenzt diese Spannung auf für ^e 
CIA im C 64 ungeiähitiche Werte. 



Die Scfvltung des A/C^Wandlarei das Harz Oer Schaltung let der XR 4181 
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Die Diodfl darf unter keinen Um* 
etändan weggelassen werden, 
Dia sotofUge ZereUirung der CIA 
wäre die unmittelbare Folgert 

Aufbov mhI InbetiiebndhiM 

Nach äem Alzen uf>d Bobren 
kenn die Platine beetOcKt werden. 
Für die Kondensatoren sind hoch* 
wertige FoJlenkoodenaatoren ein- 
züsatzen. Um eine sehr gute Lang* 
zertslablltit zu e(reict>en, können 
Sie für aJie Widerstande Metall* 
filmauefiihrvngen varwenden. 
Aber auch normale KonieecNcbt* 
wideretände lielarn gula Ergebnis* 
sa Nach dem BestOckan der Pia* 
tirte kann dererele Tesider Schal* 
tung erfoigen Schlbeßan Sie dre 
Waodleroiaiine an eine 9*V*Block* 
batlerie und messen rntt einem 
analogen Mulllmetar die Aus* 
gangtspannurg Dazu wird der 
Eingang nkmi kurzgeschlossen. 
Das Muirimeter muß eine sehr kfei* 
n© fleohreckspannung mfl einer 
maximalen An^iitude von 5 V an* 
zeigen. Der Zeigar aohwingt zwi* 
sehen 0 und 5 V hin und her. Mit 
dem Potentlomeier auf der Platine 
muß der Wandler bej kurzge- 
achioseenam Emgonf quI die 
kleinste Fraquer^z abgegilchen 
werden. Funktioniert er wie vorge* 
sehen, kann dar nachae Aufbau- 
schrrO erfolgen. 

Überein einpoügas abgesi^irm* 
tas Kabel wfrd der Sensor mll dam 
Emgarg der Wandlerplahne ve** 
Dunden, Der Sensor ist naturtich 
draußen zu befestigen. Dabei darf 
die LED nicht mR einer Abdeckung 
versehen werden. Auch Glas 
bremst die UV*Slrahlurig aus. Ajn 
alnfe<^ran sat?r mar rie Diode in 
em kleines Kunststottgehause. In 
das Gehaus© wird ein & mm* Loch 
gebohrt, die Diod© von unten 
durchgaachoben und mtl Heißkls* 



Das UV*Meß9erai. eirrfaeh und 
doch gartau 

bar waaserdicht fi>«>rL Das Kunst* 
etotfkäsrehen muß nun so befestigt 
w^fde^ daß äe Diode Immer freie 
Sicht auf die Sonne hat, Natur* 
gemäß Ist die echädiiche UV- 
Strahiung zur UiOagszelt am grCß* 
ten. Richten Sie die LED also nach 
Sßdan so aus, der Halbleiter 
zur Miftagszai! dia op&male Aus* 
rfchlung zur Sonne hat. Mit seinef 
ßundetung von 30 Grad sorgt er 
selbst für eme relabve Unemphnd* 
lichkeil gegenüber Streullchl. 

Um Stönmpulee temzuhaften. 
kann der Eingang des Wandlers 
noch mit einem Konder\sa!orä>er- 
bPückt werden Hier ist eülerdinga 
expenmentieren angesegt Mn 


Listing 1: ßasic*li«tingzuin UV*Mesaef 


10 SEM «« C4’E£ HAGA2IH 3/83 HA£DtfA££ <106> 

20 SEM »* VON NIKOLAUS SEÜSLBR <05g> 

30 SEM «« 2VENOAÜIRHEG 18i 6000 MUEKCKEN 7 

I <020> 

40 REM — FREGUEKZMCSSEB 12.02 - <238> 

50 REM — SIGNAL AN PBfl ANSCHLIBSSEN <112> 

IF FEHK(484M><>14L TH£N LOAP PKAti.COPS 

-.8,1 <127> 

100 SYS 48152:REH MESSEN, TOEZEIT EINE SEK 

UNDE <0ä7> 

105 F=PEBK(2)*PBEK<3J*25S>R£M FREQUENZ AUS 

LEBEN <224> 

ue E=PEBKtß)«RS« FEULKEMELDUNO <1S6> 

U5 IF E=0 THEN PBINT'FEEQÜBNS»-P"H2 <0e2> 

120 IP E=1 THEN PEINT"STOEliUNOl’ <!48> 

125 GOTO 100 <05a> 


Werten von 1 nF bis 470 nF kön¬ 
nen Sie hier expehmentteren. Slör- 
apannungen werden durch diesen 
Kondensatorkurzgeechlossen und 
beemflueaen die Ueeaung nicht 
mehr. Allerdirags duden nier nur 
Kondensatoren mit Polterxjielekiri* 
kum eingesetzt werden. Kera* 
mik*KondeneaOren wunlen zwar 
snätoren, sie and hier we* 
gen ihrer großen Leckstr&ne nichl 
geeignet. Die Entstörung bnngl 
aber auch eine kleine Verzögerung 
der Messung mit sich. UV*Sfrah- 
lung ändert ach aber nicht so 
sehnell. eo daß hier itein Nachteil 
entsteht. 

Der Auegeng und dia Masselai- 
Cung wird nun mll dem C ©A ver- 
bunder; 

Di« Softwore 

Die beete Hardwe^ nützt nichts, 
ohne SdfMere die dem C &4 erä 
einmal midailL was er mR den 
Meßergehr>i3Sen anslellen soll 

Die Daten der blauen LEDs 
streuan ziemlich stark, Deahalb ist 
für jede LED ©n eigener Abgteich 


notwendig Dieser wird kommen Irt 
der Software vorgenommen Ün* 
eer Meßprogramm wertet <fae ©n* 
kommervlen Impulse aus und gibt 
eie ela Zanlenwart auf dem Bild* 
echirm au& Die Meßschieiiegene* 
nert über ein Idelnes Maschinen* 
Programm genau einen Sekun* 
dentekl. Jede Sekunde wird der In 
der CIA intagnerte Zähler ausgel©* 
sen und zuriickgesetzt womit der 
nächste Meßzyklua Deginr\t. Die 
gemessenen Weit© können nun 
von einem Baaic*Prograrnm Ober* 
nommen und nach Ihren eigenen 
Vorstellungen angezeigt werden. 
Bä Übemchrerlung das Maximal* 
wertes kann dae Programm dann 
einen Aistm ausiösen. 

Den Fühler zu eichen Ist prinzl* 
piell mögibh. Doch daKii müßten 
Sie ein teueres Verglelcfsinstru* 
menl besitzen. Unsere einfache 
Schakung zeigi abar tendenzielle 
Varänderizig der Strahlung genau 
an. Damit läßlsich durch Vergleich 
mit früheren Meßwerten schon 
recht genau eine Veretäikung der 
elnfallenäen Strahlung erkennen 


Diese Schaltung lat nur notwendig bei startcem UV*Elnfall. Dar Op» 
ralionsvaratärtter braucht unbedingt äne negative Veraorgunge* 
Spannung um auch kleine UV*Werte reglafrleren zu können. 


OasPiaU* 
nenlayout 
Ist ealtarv 
verkehrt 
abgetiruckt 
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Hardware 
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BESTELLCeUPOM 


Ich bestelle folgende 64er Sonderhefte: 


SH-^t 


Sonde^hafte mit Diskette je 16,* DM 
SondertieneM28er ie 24.'DM 


Ich bestelle_SammBlbox(en) 

zum pr^von je DM 14* Gesemtbetrao 


li^ bezahle den Gesamtbetrag zzg. Versand kosten rucn Erhalt der Reohnung. 


nzwuMii 


Schicken Sit bHte den ausgetütiten Seelelicoupon an: 

SeerMagazifl Leseiservin. 74170 Nacksreulm. Telelon: 07132/969*185 

oder bequem peTTelalar 07132/969-190 


Pfogramml6^ 

Sprachen 

SH 71;AsBflmbl*r 


SH 71; AsBflmblar 

(MI\«nO«W‘'>H«TtKW 

LSM'l'IIUtUI 


Grafik 
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Drucker 
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T:inC4iHl 1P«NI StMWvIf 
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mrnliäi; 


'»mt 


Don groBen Abetu'z ertebte in <ilos«m Monat «Uanfac Man- 
slon-, dafi Splol riirdurr dasQnieelhaja. Naehdam das Garne 
fn&oatetang an der Spitze milgomlschi barte, flog es ln Oiesem 
Monat last gänzlioh aus der Wsnung Zum Isuisn Angriff auf 
den cftrten Pta« der Top Ion blSsl Etvlro mn Ihrem Twilen 
Abenlouar svia lange* hählurrlcan nochstaru? 


EHhockey 

kostenlos 

auf unsarer 

Programm* 

Servico* 

Diskette 


EON 

wa ^> ei t . - 


POr eile SpiBWfraee gibt ee in 
diesem rulonai auf uneew Pio- 
grammservcB-OiSksie een Gratts* 
sptal Die nauaetB Ptiduktton von 
•Ihe An Depenmenb ist ein El»< 
nocHsye^iel mH dem Tll^ -Kaio> 
citaiZ'Cup* Des 6pei*Game ent 
stend ln l^oopentlor mit der Firme 
Hennmger-BrSu und kenn fiel Ko* 
plan und wrtergsgeben werden 
Nach einem tollen inwmll Sprecfi- 
ebsge&s kann men ellalne geqe/i 
den Computer oöa mit einem 
FrBur«j ein &shc«f«yturnie' be- 
etreiten Zu' AuMhl sfanen nie 
rutionaMems, d« bei der letzten 
StehoclteY-Wri,il <n t^imund und 
München teUgenoetnen haben, in 
korntonebien Menü» wahli men 
sein Jjsblingsieam and bMlimml 
die ^lelcpfronsn Denn gehl 
Bufe Eie und man kam knkfl<g ikn 
der S^g kimplen Dar vieler am 
JoyeticK äbetnimmi die Kontrotle 
OOv den blinkenden Center die 
Mllsireitet steuert derCae euloma* 
tisch. Qie AnMtiung let rm Spiel 
komplea magnen «ind arm per 
Knopfdruck skrlvierl werden Abs. 
die SchMger und Heime aus dem 
SchrenK geholt und ab gehl'a Tum 


Spiele auf Kossette 


Unter den »hkStchen Einsen- 
dongen milwm Vermerk >8p<el eul 
KaseeSB* naben wir m diesem Wg* 
net dH Geiwnner gezogen. 

H Menthey, Mrchtfsiadt 
Heiln Jaehniecih, Lubben 
Meutlo« Karoten, H Grooebeek 
Htera-Dteter Feiler, Trier 
Kii ingthdor«, Bwlin 
$^ren Fnednchs, Rinteln 
Beia Rergel, Bad Neustsdl 
Mbtfgar« i^zner, WeiOenburg 
Frank EckerOt, Bad Bellingen 
Nomeft 6us(ti, Remecheid 
den Richter, leuchhammei 
Ronny Slefnbe'ge<, Wnezen 
Msiin Stöcae, Bofnheim 
Re^isid Alherei. Ssdlbergen 
NiesBärm, VWieetem 
Uwe Rytaek, Hünxe 
Malhias Ziecefe. Stockham 
Chfiehen StagOauer St Johann 
Rceen Malier. Berlin 
Kafi-Heinz Sohmid. MOnchen 
Henridisn Otückwunecnl 
Neiörlicn geht unser« Aidjcn 
atiCh In clieeem Monat wettet' Wer 
sin KeseeOen-Gerne gewinnen witl, 
onuctil nur die Mitmachkerta aus- 
zi/ruian uiki ue» sucnweri «PpmI 
euf Kaeseue« 2U va^merken Wir 
ziehen aua allen Einsendern wisdar 
xwandg Gewinner! 


Bully 


Spielehits gesucht 


JedBA Monet wählen cM Uaer 
desfiA'er-Megaans die ^ieie-1%p- 
ten Um bei der Wehl dsbelzu sein, 
bnuchtman nureeine dr«i persönli¬ 
chen Hrte auf unserer Milmacnksrte 

zuvermerken und ^ die Poet. Unter 
eHen Einsendern verlosen wir je* 
daerrel knecKige Pr««ee. In o;eeem 
Monat gtCS es rünfmel das Baliet- 

bcn Kinoeotlzu oewin. 

nen 

D«r Gewinner des Delle Ray aus 
der btzren AuagePe heiBi 
Siefen OOerlohec Pfehenhofen 
tboltfhen ^CicKwunsch' 
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Spielen bis der 

Joystick 

raucht! 


Mil DETONATORS, oinam wahrilchen KnaJIer wfd -die 
Doppefausgabe der GameO^ elngeleftet Bombenweder 
wer^ ihre wahre Freude an diesem hochexplosiven Spiel 
höDen.Sehrchaolisch ver^rlchl PSYCHIC KAOS zu werden, 
das durch ferne Grafik und Soundunlermäungen be^tehl,Etwas 
Tür ZwischerKlurch Ist 8EVERSIQTI, das besonders rasante 
Spiel für den Zeitvertreiü. Sslbsh^ei^tdndlch Ist auch cflese 
Ausgabe mR Beilagen wie Spieielests, Tips & Tricks und vielen 
Demos gesthrnucM. 

Ausgabe 7>a.i93 seit dem 25 Juni srhSItilch 


'Chii,,Iv'vu 


^rtr^ Spielen, • 
haben, werden auf e:. 
solche BaHer^iele w. 

^ •wie 5UPERTRUCKF 
FRON, Tolle Grafik ur 
viel Abwechslung- 
Edition ab 23^' : 


Spieiespafi für alle 


2.Gö]d Edition ab 23.Julj 
im Zeltschriftenhandel 
für nur DM ^ 





SPIELE 


von Jotn-Errk Burkerl 


S etii>dlt« Kardka/Ttenscniage 
urtd Trlde von Kampfeponlern 
tasamecer vield BdODacnier. 
So es ist nicht verwundern«^, OeB 
dlesds Genre auf Oem Computer 
zu einem der beliebtesten gelrdrt. 

Nacn furiosen Erfolgen In der 
SpieiJialleund aul Koneofen wurde 
letzt Capcome •Streetfighier 2- 
auch für HomecomputenSysfeme 
umgeeetzi. Arn Joystick echlüptl 
man in die Rolle eines Kämpfers, 
dar mit einem Flugzeug um den 
halben Erdball reist, um m 
\^IIM}rperkoiiiaki>Kämpfen gegen 
tM 01 lscr^^te iSegnei anzutreien. 
Zur Auswahl efehen acht Charak* 
ter, von denen jeder seine beson¬ 
deren Ergenechafien hat. Mai sind 
es speziäle Waffen ur>d em ande¬ 
res Mal auBergewdhnllche Kampf* 
techniken. Ist der Plghier gewählt, 
steigt er Ine Flugzeug, um zu sei* 
nen V^dersachem zu reisen, Oie 
Palette rafcht hier von Jepen, über 
die USA bis hin zum Oresilienh 
sehen Regenwaid. 

Hat ^ch der Spieler durch die 
AnfsAgemonGe s€nang«it, g»nt ea 
ab zu den KampEszenenen.Spiefe- 
riech bjeisi das Game gute Kost 
und kann gefallen CHe AngNffe- 
möglichkellen sind vielllAig und 




Die Streetfighter messen Ihre Krähe auf einer USAF*Base 


STREET FIGHTER II 


COMPUTER 


QBOie/*H9 


TIME 
tO '»■■■ ■ 

G/fMC FHUSCP 


nem Tool vom Amlga konverilerl, 
aber denn nicht nechbearbaktet 
Bel eimgen Szenarien sehen die 
iHinlergru ndgrafiken nicht sch leoht 
aus, aber einige Pinsetstriche 
nachträglich hätten nicht gescha* 
det. Ebenso die Sprites, denn mit 
einem Mulnptexer und Ovehey- 
Sprites wären die Kämpfer ei>eh 
mit einem hervorragenden AuBe- 
ren in die Runden gegangen. So 
gsstatlel sich die Grafik an vielen 
Stellen recht rtachlässig und 
drückt den Eindmck vom Game. 
Dazu kommt r>oeh, daS der Sound 
eich leider auch nur auf Mittelmaß 
einpandett. Ärgerlich Ist dte Tat* 
Sache, c1a6 eich der integnerte 
Sohware-Speeder nicht mit Herd- 
ware*Beschleunigern verträgt 
Alle genannten Kritlkpunkle 
schwächen zwar den Eindruck das 
Spiele, iroizdem ist -Streethghter 
2 - epielensch guL und dürfte 
f^mfMspori'Fans auf dem C&A fee* 
sein. Halts man ein wenig an der 
G rafik gefeilt und mrf el mgen Theke 
in der Hinterhand dem Game ein 
wenig mehr professionellen löuch 
gegeben, w^te es eu^ auf dem 
C64 ein Superhll. So bleibt ein 
Game, das durch seinen Klangvo^ 
len Namen lichar trotzdem sir>e 
Mange Fans erziehen wird Wer 
fetzt seinen Hunger nach Prügelei 



STREET FIGHTER i I 


COMPUTER 




PLhVER 2 


Pt.hVER 1 
R¥U 


_TIME_ 

GAME PAUS£E> 


Kampf Im Hafen um den Titel des »Ultimate Werriork 



COMPUTER 


(mt?H8Z0 


ptnycR Z 
M. BISOH 


Später warfen Meieter*Nin]as,,. 


STREET FIGHTER 


PLdVER 

BVU 


TIME 


GAME PRUSEP 


der Zwel-Spleler-Mode sorgl für 
SpaB zu zwert am Slick. Die Tech¬ 
niken am Stick eherni man schnell 
ur>d die unterechledlichen Spiel* 
Schwierigkeiten sorgen auch für 
SpeB bei Elneieigem. Welchen 
Charakter man w^lt. hängt vom 
perednilchen Geechmackab. 

Wer die Maschinen kennt, die In 
der Spielhalle stehen, wird sicher 
von Ar^ang an wiesen, daB auf 
dem CB4 einige Abstriche in Sa* 
Chen Grafik bei >SireeTflghter 2- 
gerneem werden müssen, Oka fau* 
benfrohen und paraJIax scrollen* 
den Level sind leider auigrur^d der 
Im Gegensatz zu Konsole und 
Spiel halle schwächeren Hardware 
nichl machbar Klar ist aber, daß 
ein guter GraTiker euch euf dem 
C64 tolle Optik zaubern kann. Dia 
Grafiker wurden leider nur mH ei* 



... und Hetder> aus dem bengalischen Dsehungal 


stillen will, eoiiresich ine Kauinaus 
begeben oder bei seinem Software* 
händler nachtragen. Der Kann das 
Game auch bei Laisuraaofi In BO- 
nen für Euch bestellwi. 

Titel: St/iei r i ij I UM g, Putt 4«,« Ujn,. Ver» 
Bwb: tMgr^Sott 0«nbH. noMn'Seach^kr i 
SSiWSCner 
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Das Komplettsystem für kreative Computeranwender 
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mtachen uM »tnfl inr Mm fW<9»" P*n<e«rK 

ThHNr au(tau*a 3 v««hi«(»o* Utuhmcdi Mi glKursni* 
g« DvBtettungvtfi 4 PMtn sie wie* PMHvoni64 F»(b- 
töten rTesBMChil: M« &e3) 
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DIeSeannar 

isain beteb^ ^atecM Vortag, au» Fom* m iMf) ComiMi 
rer em, in m cS im Pa^« oMf Vldeottr zu «rwenoin 
riki Eani3n-&sflkad(Qt. zuiäDld« Meqlich>«ien mi Pag» 
<0» Modix 



Handy wanrw 64 

Urtcmpleari ord edmad Seewsr «ntacn tiber d« Votlaga 
»»«Dwt. Geirerm Reder U HaSgkwi und Ksntrasl 
ktU WecnönC644riMH’»u DM396,* 

POSttclftarte und Software DU SB.* 


KcrHerMrutgapecoiarm Haneyasenr«*- 
Bilder W SEOfi ? 11 


DM 26.* 


Superecenres IH 

0«9iasgnrgeLdeung Elrrlacn Samei auf<M1^ OruckkQpt 
seucenvodiweiraiam« EttaiVefisgenzaOtN*A4.$«' 
ta fCrr EpStfl RX/FVjX«. LA*400«]0, Star 

S&NüNäU-lftCm DM S9B.* 


Keimrabtn $cäv«B-4nM>^ tW Drwäer am Ueamti ir*! 

waeitert-Kabel DM 49,- 

CoiQkr|>dirtar 

Dnidu arsikJawaifM Fartbardccipy« aii nometen SchwM* 
»e^ruMm.ni6Farwri vorachMenvitamftsnitmDetv 
ler 

KurtBscnnxiFALA SMiaa,- 

FOrSferNUNiMC 0Mia,* 

Fin 81« lO'iO Cctcwr und EpaorvWorvaiieai ParMvAar (lie- 
lensq öm* FertZinn OM 39.- 

nalett»z*Prtnt II 

Oai fertige Setlen^äHtatiur^s-F^cgrinini ii> EtsMjrger 
Peeter Mar ^uckwutwitkenBi V«r t M twaftge t n gim 

IT9tGa4Ks^Scntdl•n. Ranne« uMMr^enLAyoUB FarOi^r 

Auaöj&f: auf Pvbtfuöwn Mar irtfiala Ootourpentes-Fst)' 
MMim suf SVf-Dfisi«m sewa GrausMen-HanKopy 

6m 99,« 

Uaaneftwdehe 

Zisn siachzal^ AracMuS «m OruAar, Bawy t eaaq c» und 
Menn Geräten Scsrinar>em Ltterpcrtoime^gerB»» 
geSttiung DK 46.* 

Eddlacn 

Der («»iciger des «geAdtran em nwuar Stander« 

für älcheriöognrrrDfl Kontmtan c ntaei « Badignimg 
jMaw*Uwii«, &ii<imis, Foken) eil höcheiir Leetung jzS 
stiiarosiergröBemutMuafUaram). Ausdruo(ai/ll>-uiö24> 
NeOe^DmcieTi. Zum Emataigvprea DM $9,- 

Vt(teo»Tt4)ecod»r 

Dar k1deote«*D6coder brngt «twHa TeleteMtnrutcnan 
all» 0wrar>3«tiat* SenMr euf Ihten Ce4J>2B-B(>9«7uriTk 
DiRf de n^alaiajH Seftwara um men rHcM tbr Twatasi 
«»drwaiaa autralen Es beSeMeush dM MbgleMW Seien 
aba0tw*ctwm Mat cu lie^ awna dUBuSruefean Stai'diiO 
Ccn^wM-VUeoatgiMI (PBAS) er^cnOertcn OM 249,* 

Mek Brown Fot 

Furranauurt aulgesefW Von PtMtM/PaganH-PmgtanTTTue- 
retHMHaerigfeaasietzien eraiklaawgesFvntBmschnib' 
Progemm für Arme», RTTV, ASCII iM CW Mt PagatoTfrO- 
edk). manraprachgan Merrxmea, öallgcher StgaUenatyse. 
UaiOco ev Dazu am Wadadurti’DecMierungsteoöetrim 
urxlen KDeeCg« Buch, dai lecMuereiäniich Gturdiagin. 
FerTitworldt und BeirMstBctriik erMitl DH U,* 


CH: rwuerDeeffvAIIZWaroeo TM «068)3299» 

A.PTiv*TeeiMn:.SiHTn)e<«iHe94 lOadWen 

MdB; Uüt3aOe)eniecniA.^«ieoef76» S, ir« leHn 



Eilt« naua OlgBlsargerteralKit 

HoOt«jnd«ini3. fertuhig, nui HeU^^eiBautcmalik, Scaraog* 
rWr-mTpauoe HarO-urd SoFteQ;« OmPregranmeajrcoB- 
TTuiv NKHbeaiMlimg bowk tm OtuMr*, imd 

Fafttfetsiafurg Niiin aucti PegefokniMui Kamaras Vtdeo- 
raeonfei iM FerTsehat mf V«nc«usgong anesNiefter 
OSUarAiMhii CMkelu. FvtfNer inddiuucheAreenurg 

OM259,« 



FarBBandrecycMr 

Rs9uz«re>i Sie iree FerbMndcoaMn i/n 90 V 

Pure Bl 4« UoAm. peSXii leOM gäron» FarWani. eiadi 

•Gr um(e FsbCcrtj» geo9Wl — nw» tu P4ei er fnacMe 

FatOQand 

ftrObai'dreeycMr 

fmil 2 Parionen lOr cs 6 Banasr> DU 99.- 

llotorsninab zum pMbbaoitecycier DM 99,- 

PaiKnefisetrot, gelb, Mu M 2 PatrcBian) DM 14,* 

Pairenenaet achwerz :6 PaR««(i) OM 1Z,* 

□leMeit« 

Maus ir«ü. Uabragramm Chaaee DM 99,- 

Maus n>nn fyiftMre OH 69,* 


ghatjsphospeht anpobdepn ! 

VerssndkOil^ fn/diM PU B,~ 
V9rttnik09ten Auaiand bJtt* vor 
ßooloUung Der uns erireg«n.' 































SPIELE 


IVUcropose $o«w 

Wr der TopeUr bilm FuBb^k 
spiel von Micropoae werden will, 
gehl fiech f^gendefh Muster vor 

1. EIhtregen in die üste 

2 Auf »Tournanient- gehen und 

elleverhonOensn Vereine löechen. 

3. »Neues Tournamenu wählen 
und so lange «Play Ball« drucken, 
Oif rran selbst Im Finals siefil. 

4 Nun -Exlt> wählen und mit 
-Altes Toumamenl- das Türnier 
lortsetzan. 

e Jetzt heiSl as nur noch, das 

Endsp^l zu gewinnen. 

Werm man Im Endspiel versagt, 
muS die Prozedur noch einmal an* 
gewandt werden. 

Marafiarmoiin*«. crntweMmwm 


Her mit den Tips! 


• Halle fsnsi-riBAidesMotlo de* 
aar RiA^ik uM «nr WoUar) EUCH W- 
m ajm MAinachen anregsn Wann 
Uir ttrtan TtIcK terni. mit «m Ihr in 
SpiMen sctiummett odardse Sp«l 
BdeoMert. dann scAraibt ihn auf 
lawachiaKI ihn an 
MatM&TecnnIK Vertag AQ 
RedeKtlon 6«*er 
Snehwort: SpleWIps 
Peslfach ISM 
esssi Hiarb. München 
^ ob POKS, Cnaai, Kanan fbli- 

B •V' auf wMcm Paf B’ gaaBcn 
naQcdB PaBwon, Ihr haikanOeran 
SplMm Uber achwiwigs Klippen 
Mim Spulen und habt auSarOem 
noOi dla Chanos, den Spaletip das 
MoiaA zu landen und daftir 100 
Ub'K zu haesieran 
AsoSuhaund Dructerschange* 
ma«tit und Eura liaiftan Tlos imd 
TriM >n den Pceikesten 

Euer Jörn^Enli »Leo« BuiKert 


/ 




A\fe Hero-Quest-fresks, die Probleme mit den Dum 
gaons haben, können jubeln, denn in diesem Mo¬ 
net gibt es eine erattiiehe Zehl Orientierungskarten. 
Außerdem noch tolle Knif^ zu anderen Spielen. 



PLfiVER 


Uil trügen cleveren Ihcle zum Sieg in -MIeropose Soccer« 


Ormus Sago 


Zuerst einige Berlchllgungon 
rum Heft 3/031 Die Onnu^Kult* 
Stadl Megmar befindet sich nicht 
sondern N2a8/W36 
ur>d dte Schelzidste bei NilB/WSt. 
anstelle von Niiansi. Nun noch 
eins Frage: Wenn man sich in Le¬ 
vel ä Magic 30, Wisdom 300 U6w. 
befindet, tillh man aul amen 
sehirarzen Drachen. Wie be- 
Komnt men diesen Kieti? 

ln der Stadt Magmar ist eine 
schwsirze TOr Den schwarzen 
SchOesel habe ich auOi. Wie geht 
das Ding auf? 

Sind die Koordinaten N44/WS3 
tCr oen Schatz Z5 richlig und ex^ 
stiert er Ciberhsupi? 

Aa« Hmm. fl Mrt 


Ferrari Formula One 

Um rn den Genuß das Endbildes 
?u Kimmen, lädt man BUf der zwei* 
ten Seils der Disketie das File 
>WW« und Starlet es mit SYS 4580. 

<3 Scruep, Avsiorvnn 


Top seaet 

tm Adventurevnn Gosdsoft IChrt 
fciger>der Weg zum Ziei: 

Dinvar 

Iss 

4 

w 

003B 

2S00Q 

Rudi 

W 

VA 

Chip 

W 

W 

W 

W 

w 

w 

K 

Turbo 

U 

D 

A 

172 

22S 

r^un folgt den Biidechirm- 
anweisungen und hat das Spiel 
nach LPaung des Minf-Gamei ge* 
schafft. Wer den Weg abhOrzen 
will gibt im Tiiel*Scre«n -SAT- Sin 
ur>dgelangt sofort zum Mmi-Splel, 


"Op des Monots; Hero Qwst, 



Der earbar rm Labyrinth von «Haro Ouest« 


Oie Ksnan ffir efte amsr> 13 Lav«i von -Hers Quad* nat Mare« BüchJrabrnit 
Gaospezelchnat urM piHailartPreuMenibeanOamas etr«Hrvoiie >tiiie.Außat- 
dem piH aa noch ainipa Tips tu Pen eanzalnan Leveln 

1; Ziel M ea. den Ausgang zu finden. «otCr ea lOO OoldaCic»e gibt. 
Uvti 3: Feflung das Sr Ragnar (R). Vorstch, die Ihiha «1 wne FelJa! 

Lwal 3: Den Xneg«her-n der Ors »Uiag» (E)f«ar MxalchL 0« Ihjha let eiM 
Fäna* 

Livat4: SuchenafihOarTruhe mllQoiavon Prnz Magnus, BalotmungZCdQold- 

UiiclA 

Level S: OurcbQueren Pas LabyhrrPia von Maar, im Raum mhden Monstern •$! 
dar Schiüsael das Meiei, im pbemn rechisn llnBei «wi den TaitMuan des 

Weaens. 

LevelStZalfaies, OenNachleAdarOrc^üiagsherren zu suchen i/id den Aua* 
BingaufioMnjmreehtariobefen Raum AnCelciarBpiMreine Ausrüstung Var* 
BicRt, rPehf mit darn leijsn SohhB MUslanl 

Uv«l 7i HiB muB der Slairvjager Karten (Z> gaiölel wardan, Penix 90) fifild« 
siDdis 

Lsvsl B: Daa Monster (E) täten, cfie Truhe beierbergt eine ^Da er^n Snnne* 
ringssuiD und iSOSotMOdis. 

LavMS<.H«rmuAlm Wshaufoul dar Zeit «r Auagsf« gefunden weden, Beloh¬ 
nung 200 GotdetGcke. 

LMllO:lni6chlol>derGeheimnl9S8 hsiBt es des Ziel zu suchen u/idzuBnMn, 
Lff^n dar Mühe 5000 QdlrtslOche 

Level 11: Um dia6BS(itfi dee CRaoa zu nehnen, rrtusaen alle Ora, Furmiere, 
QoObna und Cnaoe*Kneger getbtat «aiden, Oen Gargeyie jOnka Urttaj nur mit 
ZsuMr angrelCenl 

Level 12: Um den Eiern Oes V^stens zu tlnden. muBOer Linutaim miuieran um 
twan Hsum gatfial «erden Die Räume rni Zentrum kerm man nclrt im Autc* 
Mapping benschten Wer den Stam da« Wtstans erbeutst, arhst 200 Geld* 
sfijeke 

Uvei 13; Suche necn der GeiaiatKimge, clu ne nuna nui zoo GotdalQckB 
bringt 


► ► 


90 


Auagab« B/August iPe5 




































SPIELE 


► 


Tygus Horx 

Das Lösungswort 10* Frage 3 
lautet »AH ROW« unO das zu Frage 
A -REST (N PEACE« Betm Lö> 
sungswort zur vierten Frage mu6 
nach jedem sTrueinen M)rt 
<REnJRN> gedrOeM worOen, 
Leider suche Ich noch •Xeie^ ver- 
geDIfChl i?br<nwA«usc wwnlMPo* 







Aus^be S/Augusl ieS3 
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ORIGINAL-SOFTWARE 



WM« PMe 

Fui ynaAonow* 

' •fU*9»vwWig-^<A*i 

L">C »rutgafS^ 

WdKWirwn 
6«nwMM<Klr 
ItwanCMKMMr 
SMtr« MtHd 
nurDWf.M 


WMarOMW 
Dar riiiT'~t~ «0'> Cpv* ("ä 

»adistDWo Wnfmpofl- 

d«HM«onen. m ntihf« 
GtMMgind AnwiWin 
i wu a m an 
BMI KJ* HO/OI 
aut DM 14.W 


es sie wieder! Die besten Spinefür 


ich 


n 


&niiM«rUi MtüM*' 


ABB£hJDER 


Ich möchte foloencM setTMire beslsJai: 


Nvn«. Vstnare 


OomOtlHf 


PL2 


0(1 


SiHtauaieniaKMn md abaefq»" M 
N. Ertem cJo B4«^gaan. 

I BLiMUcfiioceiR S3079Mij(icrie(vo(3^ 

I Ttf OeC'«7nOM.FaxOeft'«3a606 

Qewv('a%MUiZaftka9sii>M< b(lH sn'ifvaf«" 

AvbIamI mt* tf Cgeti VorMM* mit Eureaate«! oMf 

te PostaR•«Uu(lg; OQl. DU la^CVamad, nxtt) 

VcKMWire V•6c^«e( |V•(BnA<M«np«u«c^lB)e 0 • CM^ 
PerNecAaVvTtf (VtfMMUeienQauaffiM *2.- DU) 
t D (V*maeoHost»(tpgi49)M i* CM) 


Bartwaotfil 


KattDifVilMr 


KeitoNr 


flaUkcirtuI 


DeMTv UnuMvm loa Ur«ent*peiti am gtteav bwmu 


M n 


NS«H»rBH}U: 

TtnsL RänM'i >B<nölU« Rag(nsch«& 

• GastM'Nr B4I107. nur OM 9,CO 

Zennm.' p)na SyntHato lua Anon vod Jun» n* tian 
«SeSIMNr MIiM.nurOM 9.6D 

DtKelosr; Leseviogkuttf MiL.rKWieieBleaKi»cn»o«osir«9l 

• QMtsO-Nr e4ltio, rvOU*JO 

P^rnUoru Cat Te-rt-AtMuun tr# *iMr Qteilh»r gn0 Kntfleatt nasan 

• PW MHM.nuiMS.U 


Turbo OtMge 
Maonan aiv xta m»«,. 
waegiarW n Baroutione 
öanK9iku^%nl«'(jer 
Oaraue 

BtMn-Mt 6404« 
nur OM 19^ 


NM(a CoaiBiancfD 
WSnMT 9* »n Minta und 

Kai^ian auf wSaaa dai 

nnrhiB, Qeqan flumee 
Mh»» ‘Mmia Convrieiv 
«'«diMtacanperlCiP 
jHtaAoM-rn 
BWUt W>I1Ö 
fWrDHSM 


nrei Samm 
On64'w 9p«« 
>M3niOhiM«w« 
Madtvn« aua Tuntcan 
wndLJMNmiB 
Baal MieaoM« 
nur OM 46^ 


SneohMbPoot 
AugpriMlt wno wM QaMil 

drvmoMe 
M< CKeCam eUMdMen 
EM Ac» tfnB$KxM< 
SanuiUKtn nimm Pank 
BMiNr 641113 
pur CM MO 


tnoeor GimeB PaM* 

4 H« vid geOoian 
CtfoaouaOWMi 
SnuMarSFM) Vioee 
Caidiaid BtlM inm 
Bawi'Nr ««04« 
nurOWIBiBO 


Iwla ma boftM Soeear 
Kcken SbBegeii den 
Corepuwr «Mr nn Btnam 
Traano «4 d«Ti C 64 
EM GaoN oeaicn durci' 
HMa W UM Man 
SpiMicMi 
O e M iU4« ö4< i«u 
RurOM«« 


OozaH 

FtHbitntFMüi 
Cla9CO«0i*M DrfbOHngt, 
MVaeaoaMin FWto« 
rwur^amMoMe' 
BeMafl44i »404« 


FirsidvM 
At) n oan DueeMAgm 
ml trtl MnMacMr 
atJuJpjiMi—mfliBmii »n a« 
WoKen tlMilIMCtu- 
unda c hmM nugm»- 
taeaitBeW M BiMBI 
BaMNcMiitC 
nvpOH IH 


10 

TsM OcjMl ijnOAUoer 
Pregtammanmo iMhan 
'ino Obbaon* niwnam 
[ttliBfin PlvganM 
OurehvarLMi v«» 
ni9Hw> 3« Ae VW 
Monat« iM *«niii S« Ae 
htsnactUM w« Wn 
Akena 

BmW-M MIKO 

nur OM 9,le 


StraMo 

Ml tnwn 5pac«4pU]e 
pwewapwn 5« mA Srrc<"v' 
und torgen Ur Rlmut« 
onrwig AoM-Wege- 
Scfollne viele Pernde 
Ul »■■ef Wn Scmter 
BeelN' »411 
ntvOM «40 


/P*J 




oartiPumn 
SpmMeeaMca v« 
HeMihiMMe(^h des 
Kl dM noMuertgerUer 
Ueritniatt v«n TM« 
Pueien* BaMmäaaUea 
vomHinM« was «dt 
L aaa g l 

aeWUrMIItT 
twrOM MO 


eaiwsmps 

Oagee Mt C94c4Brfns 

«oeff SffWeofMr *BaWe 

SMs' dta Mtfi we tiyp Vera«r* 

BesOAapif PneeMrs 

SCiifl»v«mera«n 

ewSlPilP 641106 

nur OH 9.06 i 


SMyer 
Sie «nQ 9« 

WWenum M LMerteOen' 
Mnonen-Lee« pe«""«" 
Mir« £BMencund «UPM 
Menan bomb giM nNOon 
Mnem Biten EfMg 
Beet Nt »4tin 
nur DM 9 JO 


Dreconus 

EpMmMt S« cbe TieJenOM 
i_M)vtwiir<s svrp'MsRmwn» 
Neue« m' £hi AcMn 

das «nkii Pi('^ 
^.AiysacK veHeofM 
BasiNr »t*iOe 
nur OM 9, M 
























Boulderdash 
Construction Kit 

Qfe D*jo«r PtontaMireisn Laut 
unJacMci« Rocktord n «»tbsl- 
g«»lalteta. «enrmc>!)a und neue 
Lmi 8auE Dwre stgana 
BoulOe*daa»'VVa«* 

BMtenNr B«0404, Aur DM 19,M 




4 CR£AT OAMS^N ONE DISK 


(Vsi N' 

nurOM49.fl0 


Ml I «Jl I'' , 

ni^rtc^ "««' d*' i. 

W*>0 

ftiu< rkimr«i‘x'i<ii(v« 


•ftw— 


*p 



Ti%j 

' i^sB » 

k s 

1 ^ 























von Manfred Hirt 


N och ganzapalfilseh etouar« 
tch aut der Wandsch ran k zu 
und orrne ihn. Zu kdinsf Q«< 
lütilsregung mehr fähig, wandern 
meine Augen auednjckslcs Ober 
den LeichanOerg dar i n. Wen n die¬ 
ser Hooorthp nun nie zu Ende 
gehf^ Los, Junge, reeB' dich zu- 
wmmen, du mu&l Elvira finden, 
bevor eie diesen Metzgern in die 
Hönde tärif Meine L^enege«ster 
und die Farbe in meinem Qeeichl 
tehran langsem zunldc ln Wndee* 
eile räume ich die Regale neben 
der TQr leer, um sc schnall wie 

mögrtch dieaea ehaierrogende 

Zimmer £u verlassen Mist ver¬ 
dammter die Tür la verschJossen 
und die ^harungsanlage 1661 
sich nicht ausschelten! Da emd 
plötzlicn klar und deutlich Sctiritte 
2 u vernehmen (eh stürze w'nen 
Schluck von meinem Feuerball- 
irank hlnunler. Keine Sekunda zu 
früh, denn echon »ringt die Tura 
auf und ein Typ in Knappem Len¬ 
denschurs alörzt auf mich zu und 
tuchtait mit seinem Messer beSng- 
stigand dichl vnr msinam Gesicht 
herum Mit Hilfe das Trunks und 
nalner Wut ist der Kerl bald erle¬ 
digt Ich flöotue aurch die nun 
sperrengefweit ge^lneta Tür; und 



Nachdem ich mich von der geballten Ladung 
Schrecken in Elviras Filmstudio halbwegs erholt 
habe, will ich jetzt mein Abenteuer fortsetzen und 
die schöne Horror-Lady endgültig aus den Klauen 
der böse/7 Machte befreien. 



Da hat temerid ganze Arbeit geleietet 


hängt bewegungslos aul derand^ 
ren Setoan seinen Drähteri. Wol* 
len wir mal die Puppen tanzen ia^ 
een! ich betätige den Hebet, aber 
Hsrman Monster gibt keinen 
Uutitsar von sich. Uh dam ba* 
schätiige ich mich später noch mal 
Ich sammle fleiSIg Reagenzglaser, 
eine violeRe Flüssigkeit eowle em 
eingelegtee Gehirn, einen Arm 
und ein Harzern inzwischen kann 
mich nichts mehr eehpekani Ich 
verlasse den Raum, orientiere 
mich nach Wasten, vorbei an dem 
GiftartoT und steige schwer bela¬ 
den dleü^pe hoch. 

Die nächste Türe führt mich in 
di« KCche Dort wird ehes, aber 
auch wirklich alles emgehemsterh 

Die Gruselkiidie 

Teller. Fiaischermesser. FlecdCh- 
klopfer Eier, Prüchta. Konsen/en, 
Eimer, Hufeisen, zwei Dosen (In 
der einen finde ich den Medoin- 
beulet dee Indianers) und die 
Sauce>i>Pfannen, So ausgerüstet 
kann ich ein paar wehere notwen* 
dige Wäeserchen mixen. Für den 
Schutsauber eignen Sich die 
Saucat'Pfannen harvorragand, 
das Gehirn wird für den Toten- 
abwahrauoer verbraten und das 
Bemmeier für die Siurmbeschwö* 



haste weiter nach Osten, die dun¬ 
kle Kellertreppe hlikJhter. 

Da die Gänge nur spärlich bt' 
leuchtet slrxi, setze Ich tangeam 
einen PuS vor den anderen, gehe 
durch das schwarze GITiericr, dann 
durch das walBe, nach rechts um 
die Ecke und steke endlich vor 
dem Labor. Ein Chamkar steht vor 
seinen Instrumenten und fragt 
mich, ob er mir helfen k6nne. loh 
bitte ihn, mir die Formel zu mixen 
ura nandige mm cM Blau Papier 
aus der Bibliothek aua Ohrts ein 
’Mri zu verlistsn, \iermcschl er die 
notwendigen Beetandtalia und 
übarraichi mir «n Fläschchen mi| 
tödlichem Inhalt. Ich tranVs damit 
die Scheib© Fleisch ur«3 ver¬ 
schwinde Dann lande Ich meinem 
Vbrsuchsraum, denn Prankanstam 



MR(i •jripeRG 
RECQ&RCCI 

CTinr'rn ' 


Wir mixen einen Zauber 


rung, Ale letztes der Auferate- 
hungsspruch, der die drei einge¬ 
legten Körperteile erfordert, loh 
verlasse die Küche und f1ö6e mir 
etwas vom Totanabwehrtrunk ein, 
denn s^on slo6e ich auf einen 
Zombie, der mir so gastäria aber 
nichts anhaben kann 
Es ist an der Zelt, bei meinem 
Freund, dem Indianer, wieder vw- 
Oelzushauen, Nichts wie rsueeue 
dem Gruselhaus, zurück zum $tu< 
djogstviOe. Dort bringt mich der 
Lift ins K^iergeechoS Oie atte Rot¬ 
haut wartet noch immer auf mich. 
Aber zunächst hole loh mir aus 
dem Bollarraum gleich neben der 
Tur einen Slahl&chIQssal und eine 
Kupteistanga. Wieder raus nach 
Osten hin, hnde ich in einer Ab- 
etellkammsr auch noch einen Be- 
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3en. Mü mefnen neuen Errungen- 
ecnaflen fällt »s mir leicm. wieder 
in das alte Haus zuruckzuKelimn 
Es ist iBir envas unsn^srisnrr, im 
SpelseSrnmef mein Heagsnzglas 
mil (fern Blui des Regisseurs zu 
föllsn, zumal er mir dabei auch 
noch zuscheuL Oes hihast du dir 
auch nichl gsdaclii, mal als Braten 
zu enden, was^ Laidef scheint der 
Gute zwar nicht seinen Humor, 
aber seine Sprache vedorenzu he¬ 
ben. Schade seine bisisren Be- 
markungan werden nr fehlen. 
DochzumTrüOsaFblesertbiaibt ke>* 
neZeit, Ich sturme die Trappe hoch 
I ns Dachgeschoß urtd hangle mich 
mit Hilfe der Leiter rauf aufs Dach. 
Nur nicht nervös werden und nicht 
nach unten gucken Ich bin ja last 
perfekt, aber leider nicni schwin¬ 
delfrei Am Kamin befestige ich 
die Kupferstange und lass' den 
Auiereiehungs- und den Sturmbe- 
schworungssprvchvomStapel, Es 
funktioniert, ee funktionierti* Dicke 
Wolken ziehen auf und ich mache, 
daß ich vom Dach komme bevor es 
mich runlerweht. 

Unten ir^ dar Halle gelange Ich 
durch die im Osten geiagena Kü* 
che zur Kelladrappe und stehe, 
nachdem ich mich nach Westert 
gedieht habe, direkt vor Fntnkan- 
etelns TCtr. Der Spaß kann bagirv 
rvan. Bewaffnet mit Elviras Draht¬ 
schere drücke loh dan Hti>el nach 


magertes Ibiangerippe. Schnell 
schleudere ich dam Luder einige 
Rauerbälte entcagan, bis nichts 
mehr von ihr ubngbleibt als am 
paar Staubkörner. Das war das 
letzte Mat. daß Ich auf eure billigen 
Theke reingefalian Din. Jetzt sollt 
ihr mich Stet riehhg tennenlement 
Zu ^iem entschibasan, heize 
ich zurück zum Sludckomolax Es 

«1 soweit, der Fredhof wartet. 
$<^neliden Code lürdla Studlotür 
eins eingeban,. - auch diese 
Zahlen kombinalion stimmt noch, 
jcn spähe vorsichtig durcli die gro 
6e DoppettCrr. Dieser Ort war mir 
schon immer unheimlich und unter 


diesen Umstäirdan.. Aber kam 
Laut tsi 2 u vernehmen Mutig stap¬ 
fe ich werter, als ich knapp über 
mir elrren Luftzug verspüre. Hilfa 
Mama ..i Mir rutscht das Herz 
ziemlich weit nach imtan Puhl Nur 
eirte Fledermaus .. Diese Mist- 
vieehar arschrecken eirten zu Ibda. 
Ich mache, daß ich in die Kapelle 
Komme, denn cDd bin ich vor wei¬ 
teren Angrihsn aus der Luft sicher. 
Rechte hinten an der Wand sieht 
^n Becken gefiilll mil Weihwasser 
Auch damit fülle ich ains der Rea¬ 
genzgläser uro nehme schnell 
den Auterslehungszauber zu Hilfe, 
denn am Boden entdecke «ch ei¬ 


nen toten (dismembered) Prleatar 
Ich behandle ihn mit dam Trank 
und er sieht wieder ganz gut eus. 
aber ich nehme den Gottesmann 
erstmal rruXOann gehe ich in Rieth 
tung Aftar, als plbtzlicn ein geflO- 
gelter Sensenmann vor mir aut* 
taucht. Meine Eisptella erweisen 
mir wieder einmal unschälzbare 
Drenate und der fiatemde Kerl i$l 
bald hinüber. Das goldene Kreuz 
und die bakJsn Kerzenleutiiter 
sind schnea mein, ebenso die Kan¬ 
zel. im Osten verbirgt Sieh ein 8»* 
lenalcet «cn wo mar Ober cma 

Die Katakomben 

mächtige Steinpiarte Zugang zu 
dan Katahcmben erhält. Aber der 
Eingang wird von zwei an Ketten 
geschmiedeten Frauen rrui Löwen- 
köpfen bewacht. Ich erwecke zu¬ 
nächst ihre AuIrrierlGamkeit und 
mache sie dann mit Hilia der Eis- 
pfeilB unschädlich. 

Mit mutmigem Gefühl aeigs ich 
ins Gewöbe hinunter, das aus 
mehreren Eb^en besteht Dank 
meiner langjährigen Milglied- 
schaR bei den Pfadfindern fällt es 
mir nicht allzu schwer, mich nicht 
zu verlaufen. Aut der ersten Ebene 
ßnde Ich enen Halbedelstein, er- 
nan Amath/sl und einen scharten 
Feuerstein in der zweifeir Ebene 
stoße Ich In elfter Mauernische auf 


Noch nichts von meirwrt geheimen Zauberformeln gehört? 


Endlich habe ich Elvira gefunden! 


unten und der grcbGChiachtige 
Frankenstein stürmt sofort auf 
mich zu. Wie em Profi durohiTanne 
ich rmt der Schere seine Lebens- 
drahte und mit einem dumpfen 
Schlag schlägt der Kerl am Boden 
auf. So, Ihr wtdedichen Kreaturen, 
bald heb' ich euch eitel VA) 2 u brau* 
Chen wir noch Superman oder He- 
man. he? Die von Mr Frankensteln 
versperrte Tür ist nun leicht zu pas- 
eieren, rrotzOam nehme ich vor- 
eichtehaJber einen Schkjck Feuer- 
ballwaseer zu mir Ich schaue neu¬ 
gierig in den kleinen Raum und 
traue meinen Augen ncht! Meine 
Elvi ra keuen dort festgecunden an 
eirwn Pflock. Endlich! Überglück¬ 
lich will ich sie in meine Arme 
schließen, da verwandaft sich ihr 
appetitlicher Körper in ein abge- 



Vielleichl hüH mir der Chemiker efn wenig! 


einen Srmragd, ln den nächsten 
drei Ebenen let gar nichts, aber 
euch gar niohts zu holen, loh bin 
schon versucht wieder umzukeh¬ 
ren. denn irgendwie es hier so 
tief unten m der Erde sehr unheim- 
üch Aber ich gteube mich zu erin¬ 
nern, daß nur noch ein« Ebene 
Kommt, und wo sonst könnte Efvira 
noch stecten. wenn sie noch lebt? 
Ich kämpfe dte Tränen bei diesen 
Gedanken zurück und kieftera 
noch weiter hinab Nach einer 
Ewigkeit sähe ich SIE plötzlich vor 
mir Efvira!! ist de nur wieder eine 
Täuschung? Ihre schönen Augen 
funkeln mich bOse an und die Wer¬ 
te aprudeli nur so aus ihiam ver¬ 
lockenden Mund' »Ich dachte 
schon, du würdaal nie kommen. 
Loa, machen wir daß wir von hier 
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varschwinden und nfmn das Seil 
mil, du wlet a$ noch braueharl' 
Das isl die echta Slvira, nach die- 
aae BegrüQung sind die leU(en 
Zwhel eusger&irnt. So 'iiebt« nur 
9«. Kein Wsa des Danices. nichts. 
So ist sie d>enll Man nskisn Kopf 

und K/a^en für sie und «vird dafür 
noch blöd angamachL ich nehme 
schnell des Seil an mich und aiie 
hinter Elvira her, die es natürlich 
oichl für nodQ findet, auf mich zu 
warten. 

Wieder in der Kapelle Bn^e- 
langl, vedassa ich die Filmkulisse 
und alle zum Parkplatz. Dort mixe 
Ich mit Hilfe dee FauedOschere 
und das Sills einen Fauarabwenr* 
Zauber und atnan Dämonenbann 
Dann veranlasse ich dar> Priester, 
auf dam Parkplatz einen Kreis mit 

Fahr' zur Hölle, 
Teufelsbrut! 

einem Penta^amm aus Uen- 
sehanbiut zu seltnen. Ich gebe 
Ihm dazu das Reagenzglas mit 
Blut, eine seien ischa Kerze und 
den Medianbautel. Aueerdem 


irK Aquarium und gleich darauf 
treiben die Fis^ bauchoben im 
Wasser. Ungehindert greife ich mir 
den SchiOeael urKi hole die Frie< 
denepfeife aua dem Safe. 

Demit d4ia ichzurOA zu meinem 
Freund, dem Indianat Ich bitte ihn. 
mir den Spaer zu gaben aber dazu 
braucht er die Fnadenspfelfe, den 
Fauersiain und den Besen. Frau- 


Spisiar*)). Die Erda bebt und das 
Pentagramm geht in Flammen aul. 
Trotz dee Zaubers furchte ich zu 
verglOnan Ein neeigaa Loch tut 
sieh Irs Sexten auf und pIötzBch 
stellt er v«r mir* dsr Holtenhund 
Cerberus! Der mintere der drei 
Kt^a ^it Feuer. Maina Haare 
sind schon total versengt, ich 
schleudere den Dämonenbann 


auf Ihn unddieH^enkrealur ist für 
einige Auganbhcce gelähmt Das 
IS) meine Ct^ce' Ich ergreife den 
Spaar und werfe ihn mit letzter 
Kraft geger) das Untier. Tr^erl 
Zwei Köf^e hängen schlaff harurv 
ter, aber dar diitte bäuml sich 
nochmal aut und maltritiert mich 
cnil neuen FeueranacKan, ich grei- 
fa riech dam gtoNn Flelschermes- 
sar und ramme es mirtan ms Herz 
des Angraiters. Urt schrecklichem 
Galöse undQeieule verbrennt Cer¬ 
berus in atnam nestgen Fauarbali. 
Ich habe es geschatfu Ziemlich 
fassungslos blldja ich auf dJa 
/^char ao ta. 

Nach einigen Minuten bin rch 
wieder in dar Laga klar zu danken. 
Also, was stelle ich jetzt an? Zuerst 
nehme ich ein l^ibas Bad. Dann 
hda ich mir von Elvha meine var- 
dianian Streiohatelnhaiten, Ich er¬ 
zähle Ihr alles von Anfang bJa En¬ 
de. Sis wird furchfbar stolz auf 
mich sein. Und dann schlage ich 
Ihr vor; das Ganze zu verfilmen. 
Und natürlich hsDalch auch einen 
haiäan Tip für d« Gesetzung dar 
Hauptroliet (1b) 




Jatrl wird die letzte Schlacht gesehlagenl 


übedesee ich ihm sum Schutz dis 
beiden vorher gebrauten Zauber* 
nasser Oarmi hat er sein S(^l er¬ 
füllt. 

Ich muS nochmal zurück in den 
Horrorschuppen. An derEingaitga 
ture wende ich mich nach Westen 
und bstrste das Aj1>ettszimmar 
das von dSh Rinem Cewechtwird 
Im Schr^sch finde Ich eine Bi- 
DeL Ich we(8 auch, daB in die Wano 
aln Safe angetasean lat. nur leide: 
lehlf mir der SchlOssaL Rslio» 
schaue [eh zum Aauartum. Os 
blitzt doch wael Ich irete naher una 
erblicke den gesucnien Schlüssel 
am Boden des Fischbehälters. 
QlUokmuB der Mensch haben' Be¬ 
herzt grede ich hinein und sofort 
eiüfzari j«h die klefnah Fisch* 
lein auf metna Hand und fangen 
an. daran herumzuknabbem. Sfer* 
dämmt, Piranhas!! Ich betrachte 
wulsnd meine schmerzende Hand 
Na klar, das vergillele Fleisch! 
Euch gebäBjgen BeiBern werde 
ich hellerl Ich warfe das Fleisch 



Vsrpisa' dich. Sansannannl 


Olg Oberreichs ich ihm das Ga- 
wOnechte und erhalte dafür den 
Speer Eriwlrd mir halfen, das Böse 
TU besiegen, beteiiArt der lote 
Mann, So schrill mich meine Ber¬ 
ne noch tragen, laufe ich zum 
Parkplatz, wo dar Pnasier ^les N» 
tcgavorbereriethat Ergabirnirden 
Feuerabwehrtrijnk izid den Damo- 
nenbann zurück, die ich wirklich 
gui brauchan lonn Das Herz 
kloph mir bis zum Hals. Ich kann 
mren Kaum noch aufm^nen weck- 
figen Beinen halten vor Erschöp¬ 
fung und Angst, Es hilft nchtel 
Ich drücke den Fre-Knopf (dv 
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Oh diese Mieter Was wollt Ihr alle von mirt 


von JdrtvEhk Burken 


P star Stone wuSle nicht, was er 
sagen soriie. denn das Tele* 
gramm m/t den' Bescheid 
über den Tod »einer lieben Tänte 
war doch ein ;Jemiicnet Schock. 
Jerrt muBte ar sich aber sputen, 
denn sein Fu^eug ging ln weni* 
Qsr als einer Stunde und bis zum 
Flughalen ist es noch ein langer 
Wag, Er wollte aut tcsinan l^il den 
Termin mit den Ar>wait der Tante, 
Mc Trukmusch, verpeeeen. Sch nel1 
einige Sachen zusammengerafft 
und 109 getit’s In RJchUng Airpori. 

Jeder Spieler, der schon einmal 
versucht hat, im Adveniure »Die 
Eftschatt- von Infogrames die sei* 
bige anzutreten, weiB, welche hei* 
6en Abenteuer Peter Sione erwar* 
ten. Schon dar Weg durchs Ttec^ 
penhaus an den vielen Nachbarn 
voroei ward zurlbnur. ist man nroht 
schnell genug, wird man garantiert 
von einem Mitbewohner aulgehal- 
len, dem rnan irgendein Utensil 
oderQeld schuldet. Ola Laute sjnd 
nervig, taseen den Helden nicht 
aus dem Hau& Da wartet die Alle 
von nebenan, dort ein Chinese 
oder eg gjeht der i-fausmei^r im 
Wege. Alle haben nur Forderun* 
gen und sind lashg wie... 

Nur der Weg zurück ins Labora* 
torium üieibl frei. Klar ist, wenn 


nan mehl die richhgen Sachen B«h 
der Hand hal, vemnnt die Zelt und 
der Jel in Richtung Las Wgas. wo 
der Aftwall wartet, ist vreg. Des 
echarsts Mittel sind aber immer 
noch Peters hinke Fü6e! 


Hat es Pater dann doch noch ge- 
schaHl der Meute zu entkommen, 
und gelangt er heil auf den Flugna* 
fen, gibt esdort noch einige heikle 
SiiuabQr>en, die man aber mil ei* 
ner ft)rtion QlevemeB und Überle¬ 


gung tösl. Schon dChlimmer 
staiiei sich die Relea Im Jet. Dort 
tntt ein EnifQh rer auf dsn Plan. Oer 
CtbsrnervöOd Gaunarverlangt nach 
WallbSllchen, und da fragt man 
sich natüiiich, wo man das Zeug 
eul einrnal herzaubem 6^. Hai 
man da keman Kurtstgnff auf La* 
ger, sinkt Pater von den Kugelndes 
Haiunkan durchsiebl nieder und 
das Spiel ist eue. Wer es bis Las 
s^gss schafft, bakommt dann die 
aigantliche Aufgabe vom Anwalt 
der Tente... 

Grafisch und technisch Ist das 
Advaniure heute zwa' nicht mähr 
iHUi» Wem, aber die Rätsel ma* 
Chen es noch Immer zum Dauer* 
branner. Schon die erste Runde - 
aus dem Haus zu kommen* hat es 
In sich und sorgt für Hektik an Slick 
und Tastatur. Dia Aufgaben un Air* 
Port sorgen für viel Spa6 und wer 
den Ertfführer Im Fugzeug über- 
li«et, hat schon die r>elbe Miele. 
Damit man nicht immer wieder vom 
Slart an ms husche Abenteuer 
muB. wurde das Game In drei Telia 
gespimat, die per Pa6won erreicht 
werden. 

Wer jetzt dieses toOa Game hsr 
Dan möchte und versuchen will an 
die Hmleflaesenseh^ dar lante 
rsnzukommen, muS darauf hoffen, 
das Adveniure von einem älteren 
Spieler zu erben oderin den Klein* 
artzaigen autzustöbem. 
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JETZT NOCH MEHR POWER UND UTILITIES! 
UNENTBEHRLICH FUER SPIELER, PROGRAMMIERER UND FREAKS! 
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IST flln nwes Biidb$arba(tungs- 
pfDgrfimtn von Ca/nt?riage Inter- 
nabonat Software. Neben sehrlei- 
stwg&fÄWsen Funktionen ;um 
Verbogen. Spiegeln ocior Botto- 
ren. I&ssen eicb einzelne FarD- 
komponenien ausmashierBn oder 
venausehsrt Auch Hedigkailsre- 
guflerung oder flneora brfr. racDe- 
la Verläufe sind kein FioOfam. 

LJfl9^l)e^pyO»^>p^n^ n y ^ l w 

0«rHriTu4 

321V CngH 

TtT QiSHOVS 

^ax t[SäZA/nV 

Archimdd es-Rechner 

Nacndan Acom nach der Pmi- 
serMhurig um »so Mark fiir alle 
Reobnar (auBer A.3000 und 
A301Q) fürefnlgen Wiibol gesorgl 
Fat komm jatzt ein neues Famii* 
enmtslied der SCOOer Sono dazu. 
Der A50O0 4Ua HOtSO iet vom 
Werk aus mll 4 MBvis RAM und 


einer 160 MQ>fle gmQan Festp<ai- 
lo aosgemstel. OamD laeaari sieb 
aijcF etwits länQBra RIme (z.B. nvt 
der neuen Aoom Replay-Karle) 
auf Harddiak spsicFem. FiZr DTP- 
PfORs ist der DTP-ArcFiinede« 
50CQ XU haben. Neben B MByte 
RAM uno izo-MByre-Fe^ipiaiee 
gfijfs dK OTP-Progfanm "impf» 
Sion 1f* von CompvterConcepts 
und daa neue R]^ OS 3.1 mR 
dazu. Oer Preis: um &6Q0 Made 

GI^A 

w^rveadw CTAisw« sS 

rr«.CM(y?sr?iis 
l-fei eaOV&UMu 

Ardiimedes-Kotolog 

Rund um Piodukie und Nou* 
hoiton für den Artalmexlas D» 
sctiaftjgt ein neuer Kafaiog 

aul ScftwEvo'Ebere Der i'KaTa* 

log doe ArcFimedK- Deiraohter 
sieh als Forum für Händler oder 
Anbieter, die neue Produlde 
melden und in dieiisle eufganom* 
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ni$n W9rder> können. Die uns 
VerfOgung geslellte SAsrslon Oerei^ 
eten Aij»gaCie halle alierding« 
noch ernebliche Mängel. Weder 
waren aisreichend Produkte ver- 
treten, noch konnte die Bedienung 
überzeugen. Das wird sich eilet- 
Oings < laul QeschätlslOhref D» 
niel Cremer • in nächster Zeh än¬ 
dern. W&iera Intos Oel: 

$on»M 1603 
Peailecti 103301 
Uuncka4strBta 4> 

«9$^ GaBBWcMn 
W 93G»772SSD 
Par 0309t?72eai 


DFÜ 

Vbn ni$C DeveloDments isl jetd 
ein neues DFÜ-Progremm ernält* 
lieh. »HeerSay M•verfCl0 über eine 
C4+-ahAliche 5cr>pt^reohe und 
erlaubt 8eekgrDund*Downioads 
(XMedom, YModemund ZUodem} 

Ws Sie sonst noch eo alles erwer> 
ten können, erfahren Sie in einein 
BUsfühMkehen Test im Archimedes- 
Magazin 3/93 (erscheint am 27. 
August 1993). 
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Faljcbe Adresse 

Im Archimedes-Megezln 2/93 
war auf Sarte 82 die Adresse eines 
neuen Händlers wegen eines 
ÜbermttHungstehiers leider iaisch. 
Die korrekte Adresse lautet: 
^geDovrn 

Hannoversche Sireäe 144 
37077 GiUlngen 
Tel.0S5V37ei 49 
Fax 0551/378149 


A»rn und AB Didt 

Acom tsi sich iml AB Dick, ei* 
nem dergröäien Hersteller von Re- 
protechnik, einig. Das neue •PtS' 
press System' beinhaltet alles, 
was ein Einmann-veriag so alles 
breueht: Zwel^rbOHeet-Drucker, 
Monitor und Drucker, Die Preise 
für das ProK-Set. das es In drei Va- 


rfanlen gibt, bewegen sich zwr* 
sehen IfiOOO ur>d 34D00 Mark, 
Skren wcoaneo 

PrsTMSUfttl Symmi Mariwline Mauc»r 
PcotT\ ContpvletsLid 
IW O0w<eMe42i9 


Neues 

Ardiimdes-Magozin 

Es ist soweit: das neue ArchH 
medee-Magazin liegt ab deiti 27. 
August 1899 an Ihrem Kloak. The> 
men oieser Ausgabe sind unter an¬ 
deren. 

0n groSer V^rgieichstcst cwi* 
sehen ^nem 408er PC mrt den Ar- 
chimedee 5000. die besten Gtafik- 
karten (Qie und ColotuCard) im 
Oberblick mit Kaufemptehlungen, 
ein ausfOhhichef Oruckeriesl des 
neuen Billlg-Lasars C^l OL-400e. 
24>BivFarbecanner, G^iock*lnCBr> 
facea Video-Dfgiiizer und wahr¬ 
scheinlich die rwue Uulllm?dte- 
Etweüarung von Acom. 

Auch die Softwaretesls haben 
wir nitiit vergessen: So lassen wir 
beispelBwelse Imagery gegen 
Photopia (imag^PTDcasaing) an- 
ireten, testen den neuen Daten* 
benkstar aS-Base- auf Hers und 
Nieren wnd nehmen vorauMicht* 
lieh der «^XEflaytracer Pewer- 
shsds (34 Bit) unter dre lupe. 
Ebenso werden die Spleiel>eaks 
bediair Aul über 13 Seiten aus* 
führliche Spleleieets (Paradroid, 
SlmOiy, Zoo), BarUe Chess. Vir* 
lual <3c4t.,.) sowie viele Tipe, Tricks 
und Chaais 

r/aiCfrifch sind ein toller Pro¬ 
grammierkurs fQr DemoorDgram* 
mrerer (Assembler), Programmler- 
und Software-Kniffe sowie viele 
aktueila inlermaiJonan mit von der 
Partie. Wer’s noch genauer wissen 
will, sollte einfach zugreifen 


Virtual Golf 

Eine neue, grafisch sensaito- 
nelle Golfsimuiation schicken die 
Programmierer und Grafiker veri 
•FouithDfmansion« Ina Rennen 
um d« Qunst des Käufers: »Virtual 
Golf- nennt eich das Teil imd 
komrrit • ganz entgegen der Tradi- 
bon des Softwarehausee - in allen 
Punkten durchgesfylt daher Der 
Spieler Ist nicht etwa eine siople 
Vektor-PIgur, sondern faniasisch 
digitfliislen und animled. Auch dl« 
Sounds konnten beim ersten Test 
mehr eis überzeugen. Anders als 
bei diversen anderen OolfaimuJa* 


ArchimB(t8$'>Hotline 


.lecnojTBiehen 

Immer oCnnMiagi «on jfi De ia 
Uhr 191 urttere HoUlne DeseCzt O« 
TBWbnnuntnar 0 der«6 13-640 


Uonen bestimmi der Spider nichl 
etwa durch genau getimten Druck 
aut den UausbJiton die Schlag* 
härte, sondern hat direkten Einfluä 





auf das Gesehenen; der Schwung 
wird mit der Mauebewegung simu¬ 
liert (SuperPool täBt grüSenj. Was 
sich echwiehg anhöd, ist nach ein 
bißchen Qbung bald In flecech und 
ölul übergegangen Auch m punc¬ 
to Realitätsnäha gibt’s niehte eus- 
züsetzen. ElnenauelUhrftchenTBSi 
lesen Sie im Archimedee-Magazin 


Neue Mäuse 


Ab sofort gibt’6 drei neue Mäuse 
bTW. Tfeckbalie von IDS Für all« 
Raucher Ist die optische Maus b» 
stens geeignet Nie mehr s^lig 
vardreckte Rollen. Weder Tabak* 
krOmel. Eaeensresle noch sonst Ir¬ 
gendwas kann der optischen Eir> 
heil schaden. v«ll es de facto Ksk 
ne mechanischen Telle gibt. Ledig¬ 
lich ein geräseriee Spezial-Maus¬ 
pad isi noug (wl'd miigeiieien), um 
mit der Maue l«rreki a/beften zu 
können. Die drei Buttons sind 
leichtgangig urU klicken vernehm¬ 
lich, _ 



Nach herkömmitchem Prinzip 
lunktlonfert die Infrarot-Maua. Oie 
allerdings komml gänzlich ohne 
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9ldr9n0«n Ka&e^salal aus. Das dst 
besieht aus EfTpfangseinheil und 
aigantlicherMäue. Der Emp^i^et 
wird einCaeh in den Mausport Qs* 
steckl, die Maus aingeschalrel und 
k» gehl'a. Mehrere Oicden ssigan 
dabei an, sA Daten an kommen 

oder ob a.B. die Energieresarven 

der Maus zur ^^alge^hen Beaon* 
ders guk CNe Maus benutzt statt 
umweltschädlicbar Batterien ei* 
nen integrierten AKKu, der bei Be¬ 
darf fedarseh im Empfangeteil auf* 
geladen werden kann. 

Der lOS-TrackbaJI ist nur für 
Fans. Oie drei lästen Hagen derart 
weil auseinander, daB normale 
Mau8*verw6hrite Hände haum ei- 
r>e Chance haben, die Butlons 
zielt zu drQckan. Bai Spielen - 
Flugaimuiatorefv o.ä. • zeigt dae 
Teil allerdings wahre QrOBe. Jeder 
Spieler kennt das Problem, die 


noch auf letzte Bugs aus. Mit den 
neudn Batriebssysiemen läBt sich 
dann |edar Archimedes nachträg- 
Mch eir>deutschen. Die Piasa eian» 
den bei PedakhonsschluB nicht 
fest, können aber bei der BMA er* 
fragt werden 
auA 

WmäSMkerCritiaM« SS 
9^ien HamDurg n 
l»04Q,tS>»16 
Fm 0400602060 


Fflx-Lö$iing 

Für alle Päx-^ns gibt es letzt 
eine preiswerte Lösung von B&H 
Start Up insiailallon bzw, Peter C. A. 
Bar. Dae 960Q-Baud-F3xmodem 
wird tnci ArcFax*Sottwafs ab so- 
Icrt für $9$ Mark ausgelieferl, Dia 
Softwsre läuft im Desklop das Ar- 
ehimedaa 



Der Tracer von Bär/^lilng wartdalt Bhmaf^Bilder (inAIKT) 
in Vektor-Grafhar) (!DAAW) 


Maus umausstzsn, wenn eie gare* 
de im anlschaMlandar Moment an 
der Kante de« Mau^ads Ihren 
Geist aufglH. Mit einem Trackbali 
»nd diese Zelten passe: der stahl 
wie mit derri Ttsch verwachsen an 
seinem Platz und läBi sich auch 
durch noch so wildea Drehen rtlchl 
aus der Ruhe bringen 
Die Preise waren bis Redak- 
lionsachfuS nichl ln Erfahrung zu 
bringen, liegen aber aller Storaus* 
sicht nach um die tOO bis 190 
Mark, 
cs 

scMftnSuM'wntoe 
74909 MecMsiwan 
m 0022000506 

Fscoezzsisoeos 


RISC OS 3.1 in deuHch 

Das deutsche RISC OS steht 
unmitlelbar vor der SkTlIendung: 
Die Übersetze Daniel Temberg 
und Mark FiBcner von den -Open 
Sky Profects« ln Berlin • die unter 
anderem auch die deutsche Ver¬ 
sion von improeeion vertreiben • 
lasten das harte Stück Arbeit z,2l. 


Wer weitere Infos Braucht, kenn 
sch an die aufgefCihrien Adressen 
wenden, oder unseren Test im Ar- 
chimedes-Megazin 3^{2r Augusl 
^993) lesen. 

e<N Stanuß InstBllaOon 
FtMKMiitieß-SinOe & 

4Q16 LsAgsaM) 

T« OTITMOSeS 
a0ia2i73r7e9ei 
Mer 

PfVrC K en 

0C?6BPÖrSi 
% mV7908ll 


Archicum 

Dia Meseevotbeteilungen Ibr 

die erste deutsche Acom-Messe 
laufen auf vollen Iburen. Miltler- 
weile haben eich rteben vielen 
deutschen Archimede^Händleim 
auch mehrere englleeha Interes* 
senten angemetdet. Die Archicum 
findet am 18719. September 1998 
in lliertissen (an der A7 zwischen 
lim und Memmingen) (tan. Ge¬ 
plant ist zudem ein ArehkMeeting, 
auf dem euch die Gruppen ArcAn- 
gele, Armaxess, eine norwegieche 


Truppe und andere Programmier- 
gröSen erwsrtst werden für das 
leibliche Wc^i ist ebenso geeorgt. 
wiefQrmög^che Überneehlungen 
Die Messeleilung übernimmt da* 
bei gerne Kir Sie die Reservierung 
atr^es HolelummBro. Je nach Be¬ 
teiligung wetohen die Veranetaller 
eventuell auf ein noch grOBeres 
Gei&nde aus. Reges Irrteressewlrd 
also erbeten. Wehere informaliQ* 
nen gibt’s dar: 

SchrwOvI BSBUGbP 
n 4 ichwi Mroßr Sl ne« 0 
M2d7 lll«n4M4 
IW oTseaei» 

FbQTSeSQSS 


WIMP'Budk 

Wer echon immer einmal dem 
Archimedes-WIMP die letzten 
Qeheimniste enireiBen wollte, 
kenn )«m auf »n neues Buch von 

RISC DAreiopmenla zuröckoreL 
fen. -WIMP Programming for all - 
on Acorn RISC Compulem* ba* 
schreibt ausführlich die Program¬ 
mierung dir gretlschen Oberfli* 
che. Dabei werden nur mlnimaJe 
BaeiC’Kenjtnlsse vorausgesetzt. 
Aul der be<ge1egtsn Diskette (sc* 



fern Sie diese haben wollen) sind 
alle im Buch aulgeführten Beispie¬ 
le gespeichert. Leider gibt es der¬ 
zeit rtoch keine deutsche Oberset* 
zimg, gute Engiiech-Ker^nmisse 
sind also smraussetrung Das 
Buch «61 kbr gegliedert, die Bei¬ 
spiele sind nach Schwlerigkehs* 
grod geonyiet. Alles in allem Ist 
-WIMP Programmirvg for all« mit 
Srcherhe«! eine lohnenswerie An* 
Schaffung, Oie mit etwa 40 bis 50 
Mark nicht zu teuer ist {knapp 200 
Soilon). 

RrmiÖC 

13 

e»l2 NaowbiPg 
W OSOTIMCTSe 
FuDSOTliMn 


Bookwarä 

Gleich ver neue Bücher gibt es 
diesen Monat: Im -Archimedes 
Game Maksr'e Manual- bekommi 
dar Basic-Freak alle notwendigen 


Schrifta auf den Weg, möglichst 
essentiall und schnell den Traum 
des ersten eigenen Spiels zu ver¬ 
wirklichen. über Qr^iK, Anima¬ 
tion, RoHsAepiele, Aktion Gemee 
bis hin zu vielen Tips zu m richllgen 
Hanen Ist da alles drin. 

In •Oesktop Pubilstilng on the 
Archimedes« gehi's weniger spie- 
tenebh zu. Der Autor Bruce Goatly 
vermittelt auch dem Anfänger ein 
gewaltigea DTP-Know-how rund 
umdla DTP-Programmedee Archi* 
medss (Impression, EesiWrIter, 
Acom DTP uBW.); Schritt für SchriD 
(erni der Intaresslerta, wie man 
Selten prufessionsli geataiiei und 
so zu den opitmalsten Ergebnis* 
aen komml. 




Paeaend dazu -Impression - 
The definitive Gulda-.Dieser Band 
beeehäftigt sich aussd>lie6Heh mit 
dem zur Zeit Dealen DTp^agit^auf 
dem Arcnimedea, irnpresäon ii 
Dem Buch liegt ama Diskelte bei. 

In -Graphics on Die ARM« spielt 
Twl keine Rolle. Graksohe Gestai* 
tungsprogrammewle Vector, Draw 
Plus oder Artv^rks spieieri sind 
Trumpf. Neben vieler anschai^ 
licnen Beispielen und Tipe Dietet 
des knapp 460 Seiten lange Werk 
viel Wissensvienes über die dr^ 
belieblestan Mekiorprogramme aul 
dem Archimedes. 

Alte Bücher sind damit nur in 
Englisch zu haben. Kosten: zwi* 
s^n 42 und S7 Mark. 

IOC • ir«en»ii«r owon«« Cempute 
Scn miiBtilB iS 
eeaieWiwf>Bu(y wn mn 
U 0 90 71^07 39 
Fftcoeorvsan 


Hordliner 

Das neue DIsketiervMagazInvon 
Bytepool -Hardliner« kostet entge¬ 
gen unserer Informahtm ln der le(z- 
len ibrsgabe stah 80 nur schlappe 
2S Mark. Dafür gibt’sim Jahr fünf 
Ausgaben, die bfs unters 
Dach mit Szen»I nfos, Tips & Tricks, 
Programmienjng und vielem mehr 
voilgeaiopft sind. 

Intormaüonen gibt'S bei: 

OfVptX« 

TxB jDfBisKy 
KiszeSnSaSO 
30932 PaWfi»&(>-6cMil«rAsfl 
%i oso«ar7ftie 


Ausgeoe a/Aus^be 1999 
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Lizenz zum Blukbern Poizone 



von Jor7v€iik Surkerl 


Z u siebzig Prozenl ist di@ Erd» 
ml( Wasser bedocKi. Auch 
die wollen kontrolliert Wer¬ 
der), Klar, daß e$ da und dort Im* 
mer mal wieder zu einigen Pro- 
ba«mew kemml Ist dF» Seche 
trotz Wasser gar fti brenzlig, tritt 
Untervrasseragert James Pond 
aii den Plan. Er ist dar Spea für 
die ganz harten Filla und hat die 
Lizenz zum BliAbern. Seine Geg¬ 
ner hont er in aFo« Lufibiaae ein 
urd verwandelt dinh Anetubaan 
dn miesan Figuren In niedliche 
Extras. Diese schweben dann «n 
Form von Lodya. Walkmen oder 
Regenschirmen durchs Wasser 
und bnngerr beirn AtTsammeln 
Punkte lOr die HigivScore. 

Sein aktueller Auftrag ist es, 
dem notortschan Umweltsünder 
Dr. Maybe das Handwerk zu la- 



Outftt des Gemse hervonaf^nd 
ac Spielerecn gM es abei^aH 
Soitzenquefctät. dtnr die Aoen- 
tsMT Mt Jemas Pcnd fordern ek 
lee SA JevettcH Die Steuerung 
< m m Ordnung und die ScrnMrtg- 
ke« such mcht ru hoch oeeneJo 
fl iet nr das biiAibeinO« ADanceuar 
SpaS und man scnügt Sion gam 
«1 dar l-(eirt yfn JsmM ^nd rrvt 
dan mwsen FreLriden des Or 
FAsyha ich für rnehe Ngiifta he¬ 
be M UnterwasssietMnlsuflr jnil 
Jemas Porvd gerKseen und Kann 
das JumpTi Run srnfshlerL Sin« 
Umaeeung für der) Aictumeda«, 
die sich eenen laetan kann 



FIsch'Agarrt euf Ur^tsnivsssar- 
Mlssion - James Pond 

gen. Dieser verachrnutTt die In 
seiner Umgebung hegenden Ga* 
wAaeer, was Osn gualtvolldo Tod 
vieler Tiere bedeutet Der 
Schmutzfink wiQ natürlk^ von 
koelspieiiger Ordnung und Sau- 
Oerkeii nicnts wissen, ei nei so 
manch© Falle ftir den Urrtefw«- 
eeragenten Pcnd gestallt und sei¬ 
ne SpielBgasdIen machen dam 
Undercoverfisch das Leben 
echwer, Dodi einen ProA wie Ja¬ 
mes Pond kann das ncht 
schocken und er zieht loe, dem 
Doktor das Handwerk zu legen 

Prs«. a 70 Merk 
UFFenvv^ CwttBf Syetema 
OarW'S. 

tsL 05Z2*'Z3T% 

Fa< cezzwTBiz 





I n der Welt von Poczone lebl Zo- 
za. Des leben dieses Pinguine 
wöre durchaus angenehm, 
wenn ntcH an jeder SiraDanaoke 
diveree vefseuctue Kesten und 
Tonnen harumstünden. Che Ld- 
surq <st ainlach, man fcUimt sie 
weg. Leidsr Isl das eben doch 
npchi so erfach. denn fOr jede Ki* 
sfo od&r Tonne gölten unter- 
schiadRche Regeln Eirweder 
dürfen ^e nicht auf andere ge- 
edtoban werden, oder es glt eine 
besömmte Serie enrupacksn, Vor 
jedem Uwei macfrt eme kleine 

grafische emeilung dl« Logik Oes 
nächten Levels klar. Auch hier 
muß man zunaeftsl ein wenig 
nechdenken, bis man dre richtige 
Technik rauehet ist dann (unter 
Zeitdruck) alles Qilbge weg- 
geräumi, «a/iet are rrachsn hana 
NuB im folgenden Level. 

>Poizone> hat seinen »tarnen 
nlc^t nur zufalltg vom engitachan 
Begnff «»feon- (©ft) und ••zo- 
rte- (Gebiet). Überall Stehen ton¬ 
nenweise GiWassar und radioak¬ 
tiv varseushte Kisten herum, dl© 
durch takOsches Zueamman- 


vDTi Peier Klein 


HekbK und Grübeln Istbai Poi¬ 
zone an der Tagesordnung 

eehl^en vatmrhtel werden mUs* 
sen {hienn’e im richllgen Laberr 
auch so einfach ginge, wäre für 
die angeschlagene Umwelt be¬ 
reite wel getan). Die Orakk lei or- 
denilFch ur>d paßl zum Spieigen- 

t«. 0*9 Zwi«ch9n««qu»n8«n air>d 

hen/orragend: Sa raei beispiels- 
sveise eme Pakete mH dem Pin¬ 
guin »n Bord in die unendlichen 
Werten das Wellajfs. Der Sound 
(St witzig (Sprachauegabe -Wow> 
bei oeetendenem Lev«) und paßt 
ebenfalls hdrvor7Bger>d zum 
Spral 

es UM«« 

UflsnKwCo'nmsrtwMme 

0«nftr«ra 

3Si9:>Cn(»st 

Ttl VSZ*^7$ 

Fa> <I634/7S1Z 


I • 


iCJS ji 



nsKiHien dul^H iHe Decks 00* 
woN P«(£Dne «u( den «rsien 
aick «har wie ar Spot Er Klein» 
Kinder «irid, m£ dar Sfielsr viel 
nachderKan ml ctorr sucf< nedi 
gt der «McNießenden HeWA Ua» 
nn Kepr MhaKen Also dses 
VoSini 
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Freiheit, die vom Himmel kommt! 




24 Monate 
Fachhandelsgarantie 


SATJ 


RTI^ 


SATENNE* 


Bezugsquellennachweis; TechniSat, Postfach 5 60, 54541 Daun 




Mit den TechniSat 
SATENNEN und dem 
TechniSat Stereo- 
„jSatellitenreceiver 
ST 3000 S 
"Made in 
Germany" 
empfangen 
Sie alle TV- 
und Radio¬ 
programme 
der Sateiiiten 

ASTRA 










































































80 ateU-Nr. 10306 


Jeden Monat suchen wir von der 64'er-Redaklion die besten, interessantesten und kreativsten 
Programme für Ihren 64'er aus, Programme, die lhneri,die Arbeit erleichtern - Programme, die 
Spaß machen. Und das Monat tü; Mob« für nur OM 9^- 


Den r«cteMionell«r ß^drsg zum'ProgfBmm des 
Moftsta* finden Sc© auf Sete 32. 

Mn austOhrhcnen BeschreAtungen 
wichbgen Züsabrnfosl 


Auf der Diskette zur 64'er- 
Ausgabe 8/63 finden Sie beispielawetse 


Programm des Monats 


Working Stone 


Working Stone ist en Sptel mit 50i Leveln. Ein Stein muß 
durcli an Labynnth aus Fallen dingien wanJer^. 
Versteckte Extras, lese Segner und kniffnge Rätsel 
bannen den Spieler an den Joysbck. 

0 Olgisound: Klaut Sounds aus Spielen 
O Quadris: Spannendes Kr>oPel^«l 
O Teohtechi C12aSuper*PfOfilrlck-Eft©M 
O Qeotool: SpetchorMönjior für GeoRAM 
O Zueätzlieh 2K-By1er und 5 KByter sowie die 
Software zu unseren Kursen und Comer-Ruürlken 


Working Stone: Ern Spiel für Tüftler 


rjSestelfen Sie jetzt die besten Profiramme des Monats oder nutzen Sie unser günstiges Abonnement. Einfach 
I |en Coupon ausfüllen und an unszurtckschicken- Ganz schnell geht s per TeJefon oder Fax! Sie erhalten die 
I Ige wünschten Programme dann schnell und zuverlässig. Sestelladresse siehe BesteHcoupon, 

(0 89) A2 71 039 (0 89) 42 36 08 


8/93 JA. ICH MÖCHTE FaOENDE SOFTWARE-PROöRAMME BESTELLEN; 
2 Ausoabe I Bestfill-Nr. \ Anzahl \ Elnzalprns | Gssaintiirsls 


LlEfERANSCHnl^ I 


liama.VoriwTie: 


sS 

f ? 

iS 






CO 

LU 

CD 


SanuattTLhl 

Koolo-Nr. 


intiatutr 

rrflfiifiOtwL 



UtinrvhriH (tsi uiriierlSinifen iti 99$H2iieritn Virvmr^) 


O SetwKIiaQtMzzgl DM S.SO,-VerMml.P«TD 
Q Aiefina aur 99. Ventaswmft Evnidiackzqi. OM tC.-VarBsna. 

Q BäWdbbudMingzzi)l.OMS,SO,-Vaf«and, PQrtD(B««>raridui:q (Km 
Q Ps) techoaima zzgi DM IQ,-Vei^nd, Pono 

OISKCTTEN-ABO; 

n Ich mgctite dk 64'v>PK)<|«tiifTvSer»iceQi»«Uflr|?un Vcf7U9SprBB von i.> 
^ ©M pro Oiatstu abcinMrwi (Nut «1 VirtHfldunq mii monsticMrtank* 
MAucTiuitfrzzgl. 6.60,-DMV8rsaiw9(oet<i>: Mlratesmiar3 Motus. eioch 
t((Mrgui>9 |ed93nschrmn maetth) 

Billa aetfellcQupQitxollsllAaig itaQ daoliiea ausfQlienl 























l9Q2»i«dMn64«r- 
rwTHTwMMvM lUl DMMCIS mn 
f D« nnTTSiejM Menge Spiete. An«en' 
Uelefung besieht eye ^¥f€• Disketten 


01/9?: Oe Dwnenten yoA Teravcl • ^^Hen sp tet for Svetegen 
02/92; »The Te>tler<« • rexCverwbeitungsprogriiinm 
03/92: ^Vls Aift««-~Tep‘AeserT«ter 
04/92. »AM>fajM£«per«( 

OS/92: v>AOfWtel(Mar«^ • Top Adressverwteiurtg ^ 

09/92* »MegeTui'Crettor« /fl 

DT/92: »L in« V V1 « QrstlkpfOQremm der fl 

D6/92 .»MvoAx« • Starker MiMkeditor W 

09/92. »Moc ne « • Spiel {Kempf gegen^rmcht^e) A 
10/92; »Qeometne Ass« • Anetyto^flflfl ' 

11/92; »final MorK< • Spetchermonitor 


Bestell'Nr. 11301 


GoDoT ein unrvereeflee Tool tut BearkWiuno und 
Konvertterung vor Sraflken vn C^e-FpnMt und Detem von 
fCundAmiga Oer modulare Aufbau W Grundlage für den 
uruvereetien Stfisatz von zusätzlichen Tode. GoOot M nach 
belieben susbeuber 

O Rester Men; Demif wird cM Pro 9 rBrTvn^erü '>9 von 
Ferbrastern Ur Demos etc rum KinderepW 
O SpBoe PIretes: AmOeantes Sptel bei dem ee euf Intelligenz 
und GeechwKI «hkeit ankommt 

C ZusDUMch 2K*Byter. S KByter undSCKZeller sowie ne 
Software zu unseren Kursen und Comtr^brikan 


Beste) l'NM 0307 


OoOot 


RLIS-Splel 


Haben Sie eine Ausgabe verpaßt? Kern Problem > wir halten die Programme des Monats bis zu 
einem Jahr für Sie bereit. Bestellen Sie problemlos nach und Sie bekommen eine komplette 


WW«rc Afl9«6ol»M fnilmn Au»e«b«A; 

O S/te: PU Pt o ywnmw Ol-Wnwr FtaOUmrai Hypn- 
Smc ySyW 20-Ze4sr m) Cemw» 

SM»«». IBMS. OM MS 

0«n; Piwl «D«O>.Pena0 Pav Od», ViS- 

Mom« PsriQöLsv« OVCf’CiZS.ZO'Zster NsudZ K » 
Ol ms lli. flOM. CMS MB 

OMSiFahMM SwVIL b«!M ovWUalwr.ClZBur« 
PfQSiA'w» 

BmMS Mt. 10303, OH SJO 

O Vni SOwTi 6« O^MBrnbir. Vl2«4<oii*«n(K, Orsitk 
TOQLLM2CO0 20<Z«S«r 2« Progcemm« 

BsMMHr. 1B301 OH 9J0 

Ol/S3;SnSisal Tias* tZS. fiST^findw, SSmao* 

neni««> 

BmhKm. IOSSI. oh 940 
O 12 m Otft Ottys OeoBAM AuMSuw 
DtaMI Pli-. leZIZ, OM 946 

Q Fr« Mo^ SnsSifinwMlor (tec« Conven SD- 
Mo. SAP-CcrwvWr u v, m 
DIWIS Wf.lOZ11. OM 940 


Das StemBsehieben bei >PLI&< sorgt für viste unterhaltsamt 
Stunden und reucbende Kdpfa. Sam SpMl für Strategie' und 
Orafik'fans 

O Hypra Basic: ? neue Moduls fOr den C 64 

O Propnnl Texter: Th« Texter. TexfverabeKung in 
verbesserter Version 

O FIteßkomma: Neuer Berechnungs-Algonthmus 

Q Zusdlzllch 2K'Byter, 5 KByter und ZO-Zeiler sowie die 
Sorhvare zu unseren Kursen und Corner*RiiCKilcen 


Bestell'Nr. 10906 


DM 9,80 


Weitere Angebote aua fmheren Ausgaben 

@•4 *er-3onctercliskett9'93 














VORBAU 


ütH^ 9/93 


# 



Festgebrannt 


Geos Workshop 

Dructcon und Gooo sind zwei UTelten, 
d« meist unsanft aufelnanderptaHen. 
Das muD nicht sein. Wir zerpen Ihnen 
den perfeMen Umgang mit 
dem OruckmanagBL Gratiken urd 
Tezle können damit leicht zu Papier 
gebracht werden. 

Text-Giganten 
itn Vergleich 

Vi/olllen Sie nicht schon immer mal 
wissen, welche Textverarbeitung auf 
dem C64 die beste ist? Wir verglei- 
eben im obehsten Heft die gängigsten 
uDd wahrscheinlich besten Program¬ 
me (z.B. GeoWrile, Vizawrite« Tbe Tex¬ 
tet, Slartexter usw.) und sagen Ihnen, 
kiipp und klar, welches Tool am be¬ 
sten für Ihren Bedarf geeignet ist. 


In unserem Schwerpunkt dreht sich 
alles um EPROMs. Vom Kaut ubers 
Brennen bis zum Einsatz reicht unser 
Themenan gebot. 

MH der Bauenleilung für einen 
preiswerten EPROMmer können auch 
Sie sofort Ihre Programme In Silizium 
bannen. Die ausfOltrIlche Beschrai- 
buttg ermöglicht auch dem Anfänger 
dgn saforligen Einsatz der Speicher- 
Riesen in seinem System. 

Eine Modulplatlne erlaubt den Blilz- 
start von Programmen. Rüsten Sie mit 
dieser Platine Ihren C64 zum persön¬ 
lichen Computer auf. 



eloirtl«(v oMr taenniwned GrOniMn mn«i ThBn«n 

sLagMiiScrii «enSefi, m bttWn oMrufn V«tianOf»« 


GEOS 

* •GdoMensch», eine grafisch 
unter^tzte Datenbank - ein Lexi¬ 
kon des menschlichen Körper 

* •RAM-Dssklop- speichert das 
Geos-Dasktep bei jedem Booten 
des Systems ai/tomatisch in den 
Speictierefwsiterungen Geo-RAM 
oder 1750. 

* Jede Menge Tips 4 Tncks zum 
Geos-System oder dessen Appli- 
Kationen, optimale Treiber für 24- 
Nadel-Drucksf. und vieles mehr. 
Nr. 92 gibt es ab 29.07.93 




Hardware en messe 

Der Ideale Schönschreibdrucker 
<»Bro1her HJ-4Q0- Isstlcht durch sein 
exTellonles Schriftbild mit 360 x 360 
dpi DnickquaHlal. Wir testen, ob er 
eine Altamalive zum Laser Ist 



Vom C64 zum PC 

Einmal auf dem C 64 erfaSte Texte 
und Daten sind beim Umstieg auf ein 
anderes Gompuleisystem kalnesiwegs 
verloren. Die Mute erneuten Einlip- 
pens können Sie sich sparen. Vifir 
zeigen Ihnen wie’s geht. 



Aw»gBt)» d/Auegab« I9d3 















presdnts 


Spidl»n und lünf 


MH 2W9I 

Anwdr>duf>ddn MAGIC DISK 
&4 die letzte Suife dee Sommere 08 
etn Bel WOZZIE ist HimeUes 
reegferen gefordert. iKvor der 
Coftputer die Denkze^eendet. 
Au» m eiwa^if Leute 

ml^' Grlpsv^lt dem ORIVE 
COM POS können Jetzt 

MuftlkstOckd fOr die floppy 
komponiert vyerden, d.h. die Song» 
sind aus der Ftoppy hörbar! PHONE 
MASTER und VIDEO MASTER sind 
Z Anwendungen, die sich optisch 
uhd von Ihrer ßedienungs^ 
freundilchkeit sehr Shneln und 
auBergewöhnifch leistungsfähige 
Programme • darstellen. Mit 
DiASHQW&PICCONVERTER 
lassen^ch Grafiken yir eigene 










Wie eng die Verflechtungen derimemationalen W'irt* 
schflfissyfireme sind, hat die V(^ltöffendichkeit auf spekta¬ 
kuläre Wei«ie im Herbst )987 erfahren. 

Die Börsen von Tokio über Frankfurt bis nach New 
York standen über Wochen im Brennpunkt des Interesses, 
und täglich gab es neue, verwurende Nachndicen aus den 
geheimnisvollen Nervementren detWeltwntKfiah. 

Dflb« ist die Gnindiegel für das gesamte Bdraen- 
gescHehen doch so einfach: buy low, seil high. 

Die Schwierigkeit liegt einzig darin, den richtigen Zeit¬ 
punkt zu treffen. 

Wie man das macht, kann man im»PlaR^>iel Börse« 
lernen, das die Sparkasse seit Jahren mit wachsender 
Beteiligung \'eran5tali€t. 


Mit fikriven Einsätzen neliraen JungbotKianet hier am 
realen Bönengeschehen teil, schöpfen Cewinne ab und 
kompensieren Verluste. 

Die zunehmende Zahl bogeistener Teilnehmer hat 
auch diese Sparkassen-lrunative zum Erfülg geführt. 


Sparkasse 



Ein Unternehmen der s Finanzgruppe 




